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Torwart. 

Wie hoch oder gering man den Werth anschlage, welchen als 
GeBcbichts-Quelle die durch ErpoldLindenbrogii leripto- 
ra rmm Oenniaicamm teptentrionaliiim viomonimqiie pojpn- 
'lonim diversi in weiteren Kreisen bekannte, und seitdem liel&ch 
benutzte, bald aber-, von Tielen vielleicht zn sehr unterschätzte, 
in jenem Sammelwerke als iwerti auctoris bezeichnete, anderwärts 
einem anonymen paroduu* Susdentin zugeschriebene Chronica 
Slavica ansprechen könne, gkicbviel auch, ob von den beiden 
Recensionen, in welchen dieselbe sich erhalten hat, der Latei- 
nische Text, sei es für die Chronik im Ganzen, sei es je für 
einzelne liaiic derselben, als das Original gelte, oder der Nie- 
derdeutsche: immer wird diese Doppel-Recension als ein noch 
dem Mittelalter angehöriger Uebersetzungs-Versuch, zugleich 
der Deutsche Text als Sprach -Denkmal von Bedeutsamkeit 
bleiben. 

Unter diesem zweifachen Gesichtspunkte dflrfte daher eine 
neue, vollständige und leicht zugängliche Ausgabe der Chronik 
auch Denen erwflnscht erscheinen, welche der von Dr. Lappen- 
berg schon vor länger als 30 Jahren vertretenen Ansicht bei- 
zupflichten geneigt sind, dass, weil sie im Wesentlichen nur Com- 
pilation aus andern Geschichtswerken, und bloss etwa für die 
letzten drei Jahre, also l'üi' 1483, Ö4 u. 85, als eine Quelle der 



1) 8. deMen Abhandl.: Ueber du Cbroaieon Slavlcain parrochi 
Saselonsis im VL Band des Arcbives der GeMllaeh« für älteva Detttsoba 
UesohiohUknnde. M XXVllL 8. 404—416. 
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Bentschen Geschichte aDzoerkennen sei^ far die Per tz 'sehe 
Sammlimg der Monnmenta historiae germamcae mdit allein ein 
Abdruck der Chronik nutzlos erscheine, sondern auch eine be- 
sondere Zusanim('n>ti'llnng der beincrkciiswertlit'ii Steilen, dass sie 
vielmehr einerauits nur fiir die Bearbeitung und Textes -Fest- 
stellung des Heimo Id und der Chronik des Albertus Sta- 
deusis Beachtung verdiene, dass andererseits von den einstigen 
Herausgebern von Corner s, Rufus und Detraar's Chroniken 
die aus der Chronica Siavica sich ergebenden Zus&tze und Er- 
läuterungen, namentlich auch die kleinen „höchst unerheblichen** 
Ergänzungen zu Detmar und seinen Fortsetzungen beiznfttgea, 
und nebst den historischen Angaben der Schlussjahre, die mög- 
licher Weise auf eigenem Erlebnisse ihres Urhebers beruhen könn- 
ten, zu berfleksichtigen sein würden^). Zu Gunsten erneuter, 
voll- und selbständiger liei ausgäbe der Chronik spricht aber 
noch ein nnderes, alkrdiiig?» mehr äusserliches Moment. 

Seit nemlich, worauf weiter unten näher eingeijangfu werden 
soll, im letzten Viertel des 15. Jahrhunderts von der einen wie 
von der anderen Kecension der Chronik die editiones principcs 
s. 1. et a. erschienen sind, ist von dem Niederdeutschen Texte 
oder von der s. g. Wendischen Chronik ein vollständiger 
Abdruck ttberall nicht wieder erfolgt. Jene alte Ausgabe, eine 
der grössten typographischen Seltenheiten, deren hiesiges Exemplar 
sogar vielfach als das einzig erhaltene galt'), gerieth dergestalt 
in Vergessenheit, dass im vorigen Jahrhundert sogar darüber 
Streit obwaltete, ob überhaupt jemals eine Niederdeutsche Recen- 
sion der Chronik existirt habe, bis in den Jahren 1820 und 1822, 
aut Grund dos in hiesiger Stadt-Bibliothek erluiltenen Exemplars, 
deren danialiu« r Vorsteher und rruio-or am hi» ^iiron Catharineum 
Grautotf vori neuem die Aufmerksamkeit d» r gi b In ten Welt auf 
dies Buch lenkte, und dessen Kxistenz sowohl und Erhaltung 



2) A. a. O. 8. 417 n. 41». 

3i £. Deccke, Einige Nachrichten von don im 15. Jahrhundert 
KU Lübeck gedracktsn niedenachAiscben Btichenv . Lübeck 1834, 

4. t)\xh 3. ... 
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nacliwit'S, als anch eine nähere Beschreibunfj debselben lieferte*). 
Wie wichtig die^^e, gieichßam neu auli^etuudene, Niederd* ut>che 
Kecension für Ver>tändiiiss und Rericliti^ung des Latciiiisciien 
Textes sei, nai»eiiüich in de&sen zahlreichen, aber vielfach falschen 
chronologischen Aagftbeii, erkannte (irautoff sofort, und sprach 
iMbon im Programm von in Uebereinstiminung mit den 

bereitB Ton Dreyer ge&naserten Ansichten nnd Wtnsdien» 
Bloh dnlun ans es verdiene die Slavische Chronik wpU von 
neuem abgedrackt sn «erden, und 2war so, ijbss dem Deatscken 
Texte (in diesem das Original der Chronilc m sehen, war damals ' 
Grautoff noch geneigt ^) ) die berichtigte Lateinische UeberseCzong 
zur Seite gestellt würde. Allein weiter verfolgt hat Grautoff 
diesen Gedanken nicht, wie es scheint eben sowohl wegen der 
abweichenden Ansichten und Vorschlnjre Lappenberg 's, als 
weil er selbst spater sieli dvr Meiuuim nit hr zuneigte dass der 
Niederdeutsche Text wohl aur in dem \ erhältnisse einer Uebei> 



4) Zuerst in eineni, die Unterschrift des 29. Dechr. 1S20 führenden 
kleinen Aufsätze in Bd. III. des aiigcf. Archirit, übcnohrieben : „Uaber 

• die deutsche Original-Ansgaljc di s Chronici Slnvici a pnrocho ({uodain 
ecdesiae Suseleiisis in pruviucia Wagirensi'* ; aiistüiu liclicr in dem Uva- 
toktioQi-Progniinin des hiesigen Catharineunut vom 9. Oetober ISSi, 4. 
(8 8 ), unter dcui Titel: ,,1'ebcr die älteste; gedruckte C*hronik dor Stadt 
und des Bisthaujs Lübeck uder daa Chroiiicon Ölavicuui in Linden- 
brog*0 SwBml. norddeultoher QaiehfohtMhiviber, wieder abgedruckt 
und Ton den Herausgebum (s. Vorbericht S. VII. sn Bd. I.) aus der oben 
Nute 1. erwähnten Abhandlung Iia|»])cnberg*s ergänzt in .^^ XVfll. 
der Historiachen tfcluriften aus dem Isachiasse von Grautoff. Lübeck 1836. 
Bd. III. 8. 31 B. flg. Hiemit ist, ansaer Jener Abhandlung, bu ver- 
gleichen, was tbeils Grautoff selbst, im Einzelnen s« iin fnilicren Mci- 
• nungeu modiiicirend , über die Wendische Chi>onik und deren ftltesie 
Ausgabe im Vorberidht in seiner Ausgabe der „Läheckischeu (Mironiken 
in niederdeutscher Sprache", Hamburg 1829, 8 , Tli. I S XXXIII— XXXV. 
und Tb. II. S. XIX. noch bemerkt, tbeils K. Deecke in vcrscliiedent n 
Bohriften darüber mitgethcilt hau S. deaaen „Beiti-ägc zur Lübeck iscben 
Oesobiohtsktinde" 1. lieft. Lfibeck I88ft. », 19. SO. und die obigen 
Nachrichten etc." 

b) Vgl. J. C. H. Dreyer's Einleitung zur Kenntniss . . . der vom 
Rath der Stadt Lübeck . . . ergangenen . . . Verordnungen u. s. w. 
LObeck 1769. 4. Abth. II. Hauptst. i. I. Note 8. (8.40 4I«> 

6) S. Prograium S S , und Histor. Schriften a. a O. S. 342. 43. 

7) Vergl. ebendas. S. ö. 6. u. S. 332—35., und Archiv Bd. IIL 
8. 88S. M9. 

8) S. Vorbericht zu den Lübeckischen Chroniken Bd. I S. XXXIV., 
Tcrgl. raitLappenberg'BAbhaodl. im Archiv. Bd. VI. ä.4oa., lt., if^., 16. 
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Setzung zu der Lateinischen Recensioii stehe. Vielmehr ist in den 
angef. „Lübeckischen Chronil t u in niederdeutscher 
Spraclie,'* namentlich znm ersten iheil der D e tu)ar 'sehen 
Utironik, nur ein kleiner, etwa des ganzen Werks betragender 
Xheil der Chronica Slavica zu erneutem Abdrucke au«; jener alten 
und seltenen Ausgabe gediehen^). Abgesehen von diesem, der 
Mitte der Chronik entnommenen, die Jabre 1168 — 1400 ura- 
fusenden Abscbnitte ^^), ist daher, zumal eine nach ausserhalb 
hin erfolgte Mitlheilong des hiesigen Exemplars aUem Anseheine 
nach nie stattgefunden hat, genaue und vollständig» Kenntniss 
der Niederdentschen Recension weder vorbanden, noch möglich ge- 
wesen. Vielmehr beruht, was Über jenen Abschnitt hinaus von 
derselben bekannt geworden, nur auf Mittheilungen der vorbe- 
nannten Schriftsteller, von denen die ausführlichsten, nemlich die 
• Dr. Lui)i)eiiberi;'s, nicht einmal, gleicli den Graut off 'sehen, 
auf Autopsie der Original - Ausgabe basiren, sondern nur einer 
neueren Abschrift des Buchs entnommen sind^*), welche die Uni- 
versitats-Bibliothek zu Göttingen besitzt Fast kann daher die 
Deutsche Becension der Chronik als unbekannt auch gegenwftrtig 
noch bezeichnet werden. 

Anders steht es mit der Lateinischen Recension, aber 
kaum besser. Auch deren, der Deutschen wohl gleichzeitige 
Editio prineeps ist zwar lange Zeit gleich jener in Vergessenheit 
gerutiien, bis auch auf diesen alten Druck von Grau toll" wieder 



9) 8. .V Iii. iu üd. 1. des angof. Buchea S. 431-452. 

10) Er entvprichfe den Bl. XXV< bis XL* der «Iten, und den B. 90 
flg. der gcgenwiirtigeu Ausgabe. 

11) In dcssf-n Ntitaten zur L i n d c n b r o g ' achen A iis;;iiln', wovon unti;n, 
tinde ich die DiÜcieiLsen des Niederdcntscheu Textcü der Regel nuch nur 
mit d«n Worten: „fehlt im dentsebcn Text** vermerkt, bloe sum Cftp- S6. 
in f. zu den Worten: relü/'fcmnf Df/s-ü/rfi pofcr/fpf und rifJe clarius in 
Chron, Konter»'^ (a. unten) die Notiz: ,,feliU bei G(rautoff) und im 
Manoacript Gott.** Im Archire Bd. VI. 8. 41&. bemerkt «her Lnppen« 
berg an dem Schlitss des Sommarina Pontif* Lnbec., es seien die Be* 
nierkungeii über den Bischof Albert vnn Crummendyk in der Deutschen 
Uehernetzung abgekürzt, und schlössen mit einem etc. „in der ihm 
vorliegenden GSttinger Abschrift, so wie in dem von Bra. Gran- 
toff d( sfalls gefKlligst n achgoseheoen alten Drucke.'* 

l'ij Archiv a. a. O. 6. 40ö. g. £. 
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autmerksam gemacht wurde *^). Auch ist von anderen Exem- 
plaren dieser Ed. pr. als dem hiesigen bisher so gut wie nichts 
bekannt gewesen ^*). Ersatz fOr diese erste Ausgabe schien zwar 
geboten durch die Anfiaalime der Lateinischen Recension in das 
Bwniifliirnrlr der Saptoru g^tmiriMalee^ Ton dem der erste 
Draek fan J. 1609 zu Frankftirt, im X 1630 (nieüt 1639) 
ebendaselbst eine nene s. g. Titel -Ausgabe erfolgte ^^), tnd im 
J. 1706 dnrdi Jo. Albert Fabricius, Ptofeesor m Gymnasinm 
zn Hamburg, ein neuer Abdruck besorgt worden i«t. Weit Ter- 
breitet und leicht zugänglich war dadurch <n der lAteiÄfechen 
Fassung die Cliroiuk; iiaiuentlich in letzterer Ausgabe, während 
die von Lindenbrog selbst besorgte nach Fabricius Vorrede 
S. 1. schon zu dessen Zeit in dem Bucbliandel lange venmisst 
wurde, auf Auctionen nur «elten vorkam und zu hohen Preisen 
(von 14 Holl* Fl. und mehr) zu erwerben stand, und auch jetzt 
nach den too mir, lange vergeblich, angestellten Nachforschungen 



la) S. rrogramni von löiü. 6. 4. und Ges. Schriften S. 328. 29. 
Qtamt Qbersehen hat Grautoff, data sowohl schon Dreyer, als Bfine- 
kai;, nur freilicli aU einen Druck vom ). 1521 und 1520, die Lateinische 
£d^r. in ful. als im Besitse hiesiger Stadtbibliothek erwähnten, und dass 
in CFe»iier-8nhl*t Verseiclniiss derTor ISOO gedraeWn, auf derOffentl. 
BlbHotlick zu Lübeck befindlichen Schriften Tom J. 1782., 4. unter 
,^fS 65 lt. 66. (S. a. n. 9.) das Buch erwähnt wird. Ueber das Nähere 
s. unten sab Iii. 

14) Noch Aug. Putthast bibHoUi.'historMMi med. «er. BerBn ISSS. 

S. 231. erwlUint lediglich die Lübecker Stadtbibliothek al.s im Besitz der 
£d. pr., und hat er die beiläufige Bemerkung Lappenbcrg's im Nach- 
trage 2tt seiner Abhandl. (Archiv Bd. UL 8» SiS.}, dass er inzirischea 
in den Besitz lUr alten Ausgabe gekommen sei, ebenso übersehen, wie 
mir selbst diese Notiz entgangen war. 

15) Wenn Grautoff im Programm (a. a. O. ö. 4. u. &. 328) bemerkt, 
es solle die Ausgabe von 1609 sobon 1S90 sn Frankfurt neu wieder 
uufgclcyl .sein, dieser Ausgabe gedenke aber FMbricIiis nicht, so be- 
ruht letzteres in so lern auf einem Uebersehuu, als Fabricius p. 3. 
seiner Vorrede in Bezug auf Adaini Brem, liistoria ecclosiastica aus- 
drücklich der Frankfurter Folio- Ausgabe von 16U9 eine Francofurtensis 
pditio Anno MDCXXX. i-cf/m entgegensetzt. Gesehen habe ich selbst 
diese Ausgabe von K>3U nicht, weiss auch kein Exemplar derselben 
naehsnweisen, und kann für deren Bxistens, nnd dafür, dass nur die Aus- 
gabe von 1609 einen iioiien Titel im J. 1630 erhalten habe, mich ledig- 
lich ftnf die Mittheilnn«^ des Profe.<.sor.s inid BibliDfheknre Petersen zu 
Hamburg berufen, dass in liotcini u ad's Fuiiäeuung von Juciier's 
Gclehrten-Leneon in der BremiBeh-Ycrdischen Bibllolbefc Bd. I. St 4. B.36>* 
die AasgalM von leso genaa beflchriebeu, and jenes nachgewieBOß sei* 
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und Nachfragen nur in veiiiältnissinftssig wenigen öftentlichen 
Bibliiitliüken erhalten zu sein sclieiiit. Allein in kiiiischer Be- 
ziehuim mu^^ste diese neueste und fast einzii^e Ausgabe schun bis- 
her auch für denjenigen numche Bedenken erregen, welcher nicht 
dui'Gh Yergleicbung der Frankfurter Ausgabe zu ermessen im 
Stande war, in wie fern es in Wahrheit begründet sei, was Fa- 
bricins Tersicherte, dass er den Text jener genau wiedergegeben 
habe ^*). Koch mehr ist die hriiische Yerlftssttchkeit des Lin- 
denbrog' sehen Textes (des Siteren wie neueren) durch dasjenige 
erschtittert worden, was Graut off Uber die Lateinische editio 
princeps, namentlich über deren nnd des Deutschen Textes Zahlen* 
und Jahres -Angaben bemerkt hatte; und die jetzt vollständi|?e 
Vergkieljuiig mit der i' i anJ^iurter Ausgabe und mit der editiu - 
princeps ergab, dass zwar der Text bei Fabricius nur in Ne- 
benpunkten von dem bei Lindenbrog abweicht, dieser aber, 
auch abgesehen von den, dureli blosses Misbverstäudniss der alten 
ungewöhnlichen Zahl- Zeichen herbeigeführten, falschen Angaben 
in Jahres- nnd sonstigen Zahlen, einerseits mit der Ed. pr. nichts 
weniger als übereinstimmt, andererseits aber auch schon in der 
Fassvng dieser ältesten Ausgabe der Latemische Text manches zu 
wünschen übrig Iftsst Kicht zn viel ist es daher gesagt, dass 
die Kenntniss und die früher so ausgedehnte Benutzung der 
Slavischen Chronilc noch heute, w&hrend sie in Bezug auf die 
Niederdeutsche Recension so gut wie ganz fehlt, so in anderer 
Beziehung, nenilieh für die Lateinische ßecension, nuch aller 
kritisch verlassliehen Basis entbehre. 

Nicht ungerechtfertigt wollte es nur, obwohl ich den Werth 
der Chronik sehr hoch anzuschlagen weit entfernt bin, unter 



16) In chrüuiuis Slavicls (ausser uiisrer Chronik finden »ob be* 
kanntliclt in beidt n Ausgaben dt i Script, p. 278 — 291., icsp. 251.— 261. 
unter derätilben Blatt -Uubrik: incerti auctoris ehrmica ihlat-ica, auch 
die AuntUeB ab amn^mo guodam eireiter A. D. 1268 eonseripti , welche 
Lappenberg seitdcin als Ann. Hamburgcuses in V ert/. Monuin. 
Tom. XVI. JSt XII p. 380 —8.'). herausgegeben hat, sagt Fabricius 
p. 5. med. praefat.) et Erici Dauitte lict/ts nanatioue (fvutis Dunorum 
eorumque rey. (sg. Aunales Kyenses, bei Pertz I. c. XIII. pag. 3SS. sq.) 
satis e89€ deOuit nobit, ve»ti<fia eäitioni» FraMco/urienti» 
legere. 
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solchen UmstAndw bedllnken, wenn ich, dardb meine anderweiten 

Privatstudien auf eine nähere \'ergleicliuiig beider Kecensionen 
geführt und durch meinen hiesigen Wohnsitz zu freier Benutzung 
der bisher wonig oder gar nicht bekannten Editiones principes 
in den Stand gesetzt, eine neue Separat-Ausgabe der Clironik in 
beiden Recensionen unter tliunlichst vollständiger Benutzung des 
Bich darbieteaden kritischen Materials unternähme. Bestärkt 
wurde ich in dieser Ansicht uiul in meinen Editicmsplänen durch 
den emumtemden Zuspruch litterarischer Freunde^ uud Und mich 
zu diesem, meiner sonstigen litterarischen Thätigkeit ziemlich fernah . 
liegenden Unternehmen zu meiner grossen Genugtbuung vor 
allem dadurch ennuntert, dass auch Dr. Lappenberg, in dessen 
Hftnden wohl mit mir Viele die AusfUhrung lieher gesehen hätten, 
demselben seinen Beifall und seine eingehende Unterstützung eben 
so schenkte, wie mir anderweit die dunkejttswertheste Förderung 
jenes Plans zu Theil geworden ist. 

Indem ich nun hiermit diese neue Separat- Ausgabe beider 
Recensionen der Chronica Slaviea der OeffentUchkeit übergebe, 
liegt mir fbr dies Vorwort zunächst ob, 

I. Uber die kritischen Hilfsmittel mich näher ausau- 
^rechen, welche mir zu Gebote standen. In dieser Besiehung 
kam es mir vor allem 

A. darauf an, ob nicht vielleicht noch älteres hand- 
schriftliches Material sich ermitteln Hesse; denn neuere 
Handschriften, , welche nur Abschrift der einen oder anderen 
alten Ausgabe sind, haben nattlrlich neben letzteren keine Be- 
deutung. So glaubte icli denn nicht bloss auf Benutzung der 
oberwähnten Göttinger iiandsclmlt von vorno herein verziciiten 
zu dürfen, füi* welche Dr. Lappenberg nicht (inmal Ort, Zeit 
und Anlass der Abschriftnahme, insbesondere auch nicht bemerkt 
hat, ob dieselbe etwa mit den Kditions- Plänen zusammenhänge, 
welche nach Ureyer a. a. 0. der aus Lübeck gebürtige Kieler 
Professor Kähler um die Mitte des vorigen Jahrhunderts gefasst 
zu haben scheint Aber audi die auf hiesiger Stadtbibliothelc 
befindlichen neueren Handschriften kommen aus gleichem Grunde 
nicht in Betracht, und nur der Yollständlgkeit wegen, so wie wdl 



■ 
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ich später darauf zurückzukommeu vielfach Veranlassung haben 
werde, sei darüber znr Vervollständigung der von Andern gege- 
benen Nachrichten 1' uigendes hemerkt: 

Dem hiesigen Niederdeutschen Exemplare, bemerkt Grau- 
toff in seinem Aufsatze von 1820^'), habe J. £. v. West- 
phalen, dessen irftherer Besitzer, den Lateinischen Text zur Seite 
schreiben lassen, jnnd dabei mit eigener Hand hinsogefllgt, es 
weiche derselbe oder, wie er ihn bezeichnet, die ktUrprtiaH» 
IMmhrogiima et hcHonihits qmh«$dam ei addUhnihu» vom Nieder- 
deotschen, oder, um seine Worte za gebrattchen, ab amikentko 
germamcö ab. Ausserdem findet sich sow<M in dem im J. 1803 
von Johann Herrn. T..Me!le (Neffen des bekannten Jacob t. Melle) 
angelegten, für die Quart- und (Jctavbande noch jetzt gebrauchten 
Catalo^e folgende Eintragung sub 25üC'' : Slavicae Chronicae 
canttnuatio mtctore Anonymo cum Vers. Lindenbr, in Mss.^ Luh. 1485] 
ob raritatem servatur sepnradm^ als auch enthält das Aibuni der 
Bibliothek, d. Ii. das Verzeichuiss der Geschenke und Anschaffun- 
gen, zum J. 1Ö05 folgende Notiz über die durch den Bürger- 
meister Krohn als noch von dem Wohlsel. Domprobst Dreyer 
fAr die difentliche Bibliothek bestimmten Geschenke: Omümtatio 
dkroniei Helmoldi »» Chronica Slaviea Germaniea^ tn^ore Pktroolo 
quodam SueseUnti^ Lub, ap» M, Brand 1483 — m a^UKta eet Vereie 
Idndenbroffiana m 8, LSber dtstmeiue eet Charta m Forma 
Quarta, In neuerer Zeit aber, allem Vermnthen nach erst seit 
Deecke's Bibhothekariate (1847 bis 1856), hat man von der 
Niederdeutschen Ausgabe unter dem Rtlcken-Tit^l : „De wendesche 
Kl üiit ke", einen Separat-h'and (zur Zeit noch ohne ljibliothek-.,\i) 
gebildet; und wie sich in demselben keine Spur von früher ein- 
gehefteten tuidorn Blättern mit Lateinischem Texte hndet, so war 
anch anderweit die v. Westphalen'sche Abschrift des Lateini- 
schen Textes nicht aufzufinden, bis den gefälligen Bemühangen 
des Prof. Mantels es neuerdings gelang, in dem Manuscripten- 
Zimmer in einem Winkel unter Portogiesischen Briefen, dnrch 
einander geschoben, in 13, ofiensichtlich aus einem Einbände 



17) ä. Archiv Bd. Iii. S. 388. 
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heraiisgenonmieiieu , weder numerirten noch pagiiiirten lieften, 
aber in qoarto, eine Abschrift tics Lateinischen Textes aufzufinden. 
Auf der Vorderseite dos ersten Blattes befindet sich folgender, 
in der unteren rechten Ecke mit der Signatur E, J. de W. ver- 
sehener Titel 16): CONTINÜAHO CHRONICI HELMOLDI | •« i^' 
CHBONICA SLAYICA ; Gennamca | antore Parocho qnodam 
eceleiiae I Sttitalentii in provinoia I Wagirenai I 
ab a. 1168^<^) viqrne ad a. 1485 | onm intetpretatUma I latina 
Ijadmllirogiaiia, foae €t | leetunibiit «t I additiaiiilras ab 
autbentico gannaiiioo leeedit Auf der Rttekseite d«s Tftel- 
blatls, Ton anderer Hand als der Text und Titel, auch mit an- 
derer Binte als letzterer, aberBchrieben: haerpretath apud 
Lin\denhrogium in S. H, S. p. 189 »q.^ beginnt der Lateinische 
Text, durchweg den einzelnen Seiten dej Deutschen Ausgabe 
entspretlitud, von welcher auch im <>. Hefte för die in ihr ver- 
druckten S. 8;^., 04. u. 05. Abschriften genommen sind, die 
noch jetzt (ebenso die betreffenden Seiten des Buchs selbst) die 
deutlichsten Spm^ davon an sich tragen, das« letztere damit 
verklebt gewesen seien, nnd die so, neben den, wie zu Anfang der 
Abm^rift, 80 in der Mitte jedes Hefts vorkoninienden einzelnen 
BlAtterp, den ToHen Bewds Uefern, dase da» Buch mit dieser 
s. g. tr«r«io latma durchschossen gewesen sei Nnr diese, nicht 
mehr bestehende, Yerldndung mit dem alten Dmcke hatte der 
Abschrift einige Bedentang gegeben; an $icb ist dieselbe, ztmuil 
ihr nicht einmal die erste Lindenbrog'sche Ausgabe zu 



18) Das8 von der eigeneu Uaiui v. We^iphalen^ii dieser Titel 
henfihrt, wfirde schon die Beifügung der Signatur wahrsebeinlich maoben, 
wird aber audi v-^n drssrTi Neffen Dreye r fs oben Seite XII) ausf!r{icT^- 
lich erklärt und durch liier befindliche, von Westphalen herrührende 
Regestcn nnd durch das Zcugniss Grautofrs bestätigt. 

19) Zu diesem Worte ist in einer Note bemerkt: vf paM ex cap. 
p» 4. lin. ult (vergl. unten S. 8. Z 21.) 

20) Hierzu die Worte ; Vide caput 5.p. 8. lin. ui(. { s. unten S. 1 4. Z. 24.). 
Helmoldits in faio coneesBtt o. if70. Fat&tnr aufnr hviu$ continuaHo' 
nis se opera Belmoldi pro/ecisne. In plerisqne narrntionihua ipm verha et 
contextitm Belmoldi repetit. Continuatio Chronici HelmokU incwit capite 
33. p. 49. 

21 ) Am unteren Knude ist dazu noch anadrfidüich notirt, was schon 

die bemerkte Seitenzahl der Script, septontr. ernennen Iftsat llBd die "Vti- 
arten bestätigen: ex Editione Fabritii, fiamb^ /706*. y<wf» 
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Grunde liegt, ohne Wertli, irad bleibt in Betrefi ihrer nur noch 
zu beuicrken, daas die Haiulschrift von Anfang bis zu Ende die- 
selbe ist und durch Deutiichkeit sich auszeichnet, dass sie aber 
weder mit der Hand des Titels noch den vorbezeichneten Be- 
merkungen, namentlich aber auch nicht mit der, am Schluss des 
Niederdeutschen Drucks noch jetst beändlichen , haodscliriftlichcn 
Angabe Ober die Druokzeit (impngaa 1486)^ noch mit der, 
ebenda mkommenden Noti« flbereiDstimmt, es fftnden sidt bei 
Lindenbrog noch die Worte: Fmis «H Cktankae Siankoä etc. vor. 

Avf hiesiger 8tadt*Kb]iothek befindet eiob anKerdem nocb 
eine Papier^Handsdirift in 4^- (369 beschriebene Seiten), welche 
a«f den gradzaiiligen Seiten, mit genant Angabe der Seiten-, 
Bop;eii- und Blattzalü der alten Ausgabe, jedoch oiine mit jeder 
Seite derselben abzubrechen, den N iederdeutsclieii Text, anf 
den gegeuul)ersteheuden, ungeraden Seiten in möglichster, meistens 
durch engere Schrift fefitp:eha!tenen Parallele den Lateinischen 
Text liefert. Auf dem Kücken Tülirt das Buch den Doppeltitel: 
wdo weadesohe kroneke** — „Cronica Sclanica/' Der uniuttei- 
b»r dem Texte auf S. 1. voraustehende Haupttitel lautet dagegen 
dahin: „De wendesche kroneke |j aoenrate deseripta | ex oiigiaali | 
Aeeadii { ex veoenniono Arpdldi lindoiihrogü | Creatre fäm^a i| 
cum origmaU \ diUgmier e^lhia \ a \ lOH. HEUL BOHVOBBL, 
Diesem Titel entspricht bei näherer Yergieiehnng der Text Der 
Nlederdentsche, beginnend mit den Worten: „Hyr begynnet de 
wendesche Kroneke. Dat erste capitel". von Anfang bis Ende 
von derselben Handschrift und mit gleicher Sauberkeit und Sorg- 
falt geschrieben, auch nur äusserst selten Correcturen enthaltend, 
schliesst sich wörtlich und buchstäblich, namentlich auch gleich 
im Eingange för die erst durch Correcturen entstandenen Les- 
arten (s. unten ä. 2.), dem hiesigen Exemplare des altru Druckes 
an, ans welchem sogar auf pa^'. 1. (denn nachh^ tindet sich 
nichts der Art) ein lateinisches Marginale: nibieetum seriptiomt zu 
der im Eingange befindlichen Anfz&blmig der Bistbflmer nndt 
Städte herftbergenommen ist. Der lateinische Text folgte nrsprflng- 
lieh bis zum cap. 17. den Lindenbrog'sdien Ser^tore» upten- 
trionales, und «waTt iiacli desfalls anf^esteDter Vergleichung, der 
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Efilitk) Falnidaiia im Jahre 1709. Hinterher aher ist nicht bloss 

die Ucberschrift der Lateinischen Kditio prinecps berichtigeud 
hinzugefügt, bOüdern es ist auch nach letzterer der Text selbst 
theüs durch Marginalien ^^), thoils durch Aus&treichung und Aen- 
dcning einzelner Buchstubm - ■) corrigirt worden, wenn schon 
nicht mit ängstlicher Genauigkeit. Vom cap. 17. ab dagegen ist 
ledigUdi die Ed. pr. wiedergegebeo, deren Seiten und Columnen 
auch am Rande von Anfang bis zu Ende bemerkt sind. Von 
Wim die Absehrift des einen und des andern Textes genonunen 
sei, davtlber findet sich keine Angabe. Die Haadschrift ist in 
jedem Texte yob Anfang bis xn Ende dieselbe, nnd entspricht 
dergestalt der Schnoberschai, dass es, obwohl die Fasenng 
des Titels an sich dazn Anlass geben könnte, nicht gerechtfertigt 
erscheint, nur die CoUation mit der Ed. pr. auf diesen zurück- 
zuführen und der hier alluemeiii angenommeneu Ansicht zu wider- 
sprechen, es sei diese au» iSclinobel s Nachlass und Bibliotliek 
au die Stadt-Bibliothek Oberg eguugeiie Papier- Hand- oder richtiger 
Abschrift von ihm selbst durchweg geschricbtMi. Dem obigen Titel 
steht aber unmittelbar voran ein zweiter, wörtlich ^**) ttberein- 
stimmend mit dem Titel, welcher die vorher erwähnten, orsprüng- 
Keh mit der Deatschen Antgabe verbanden gewesenen 13 Hefte 
erOffiiet, nur ohne die Signator J. £. de We8tpbalen*8, auch 
nicht von dessen Hand, nnd dabei von einer andern, ak der des 
T^tes, geschrien. Dies macht denn auch, zmniü Dreyer in 
vphtet an berabrraden Iwndsdirifüichen Bemerknngen zmn lie- 



22) 8o z.B. bcfiiultt sich gleich im capit 1. zu ti/va aiinum haniini 
CCCCCCVI. (so statt 606.) 'nn Rande bemerkt: <:f:rrcnfafi.<;f'x, jedoch ohne 
Aenderung des annum in att/tos, und gleich darauf steht am Kuide 
Ho9tokcensis und Wiamarg&Mi»^ wahrend d«r Text die Lerart RosUtehien- 
ais nnd Wismariensis bat (s. nnten S. 2. Note b ). Ebenso .sind die unten 
8.5. Note b., C. and o. Termerkten Lesarten der Ed. pr. am Kunde vermerkt 
98) NamentHch duroh AiumiersQng der Diphthongen a*^ und ue, und 
durch Substitution von MiDQskelll statt der Majuskfln 

84) Auch die Notrn zu Wftfjlrfnsi nnd a. 1168 finden aicli ^on 
gleicher Hand wieder, nur nicht unter dem Titel, sondern auf einem 
Torgeklebten Blatte, welches ausserdem noch, wieder von derselben Hand, 
die Notizen entliiilt, welche in Prsitj^'s Brem- und Venlenschen Hebe- 
oöfer Bd. I. p. 93. Jo. Vogt über den alte« Druck der l^iederdeqttehen 
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1 «igen Exemplare von v. Westpbalen, seinem Vorgftnger Im 
Besitze des fraglichen Bucbes, bemerkt, was derselbe proprio 
manu in fronte libri notaverat, gebe dentlicb den paroc^i» 
SuselenM als Verfasser knnd, meines Kraohtens einigerinassen 

zweifelhaft, ob dicker zweite Titel zu dir Invr be&prochencn Ahr 
scbriit gehöre und wie es sich überhaupt mit dessen Entstehung 
verhalte. Doeli scheint es, weil jedenfalls diese Abschrift, von 
wem und aus welcher Zeit sie auch stamme, kein geeignetes 
kritisches Material darbietet, übertlüssig, die^e Frage weiter za 
verfolgen; vielmehr beschränke ich mich auf den näheren Be- 
richt darüber, welche Nachforschungen ich nach älteren, von 
den Ausgaben anabhftngigen Handschriften angestellt nnd welchen 
Erfolg dieselben gehabt hätten. 

FreiUcb fand ich weder in Potthast's ebenso genanem als 
flelssigem Werke, noch anderweit irgend eine Handscbrift der 
Chronica Slaviea anfgefnbrt Anch die wenigen Indiden hand> 
schriftlicher Erkaltung derselben, welche sich aus frülierer Zeit 
darboten, erwiesen sicli bald bei niiherer Verfolgung als durchaus 
unverlässlich. Niclit bio^s neinÜLb zeigte die Vergleichimg der 
Ed. pr. mit der ersten, von Liudeubrog selbst btsorgleu Aus- 
gabe, dass es leeres Vorgeben sei, mindestens von unserer Chro- 
nik nieht gelten könne, was Lindenbrog auf dem Titelblatte 
von dem Inhalte der Scriptores septentrionales gerühmt, und Fa- 
bricins in der neuen Ausgabe wörtlich beibehalten hat: Omnia 
ad ßdm VetL Codd. mendata 0t aueta; partim etioM nunc primm 
«X arehivit prolata. Nur dass Lindenbrog die Ed. princeps 
seiner Ausgabe zu Grunde gelegt habe, ergab sich ans beider 
näherer Vergleichnng auf das Evidenteste. Erheblicher durfte 
scheinen, dass Jo. Möller us Flensburgensis , wiederholt und in 
verschiedenen Schriften, von Conrad v. Höveln versichert, nach 
der Vorrede /u dessen Beschreibung der Stadt Lüneburg habe 
derselbe die noch unedirte Chronik des parochus Suselensis ge- 
sehen und gelesen ^^). Allein nicht bloss erwähnt Müller in 



85) 1d desacu isugoge ad hiütor. Ciiersouetsi Cimbricae (Hamb. 1691, 6.) 
P. 1. eap. e. $ 9. p. 79. heiaat es, am Mipe vielfach aU«girt«B, aber nieb^ 
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der Isiigo^'e 1. c. , nachdem er im § 10 u. 11 die Chronik des 
Albertus Stadensis und die Amiales Albiani, uud iiu ^ 13 t[as 
C hroii. Coiiiitum Schauenburgeiisium und das chron. Mindeuse von 
Heriu. de Lerbeke, so wie im § 14 das Cliion. Corneri genannt 
bat, im § 15 noch besonders, und sonach als von dem cbromcou 
jparochi äuselensis verschieden, theils einen autor anonymus chranid 
Ttjfvmum septentiionaHxm ab A. f\ 800 ad A» 1483 inediti et 
SaxoniM infenoris dialeeto conaarg^ti^ quod am aliis Mamucr^U* 
LmdenAroffiamt in bi^ioiheca eimiatif Hambwgenii» est reeonditum^ 
tbeUs (als coatws ikutc, ni faUor) einen wr^tar anon^mu9 ekronid 
Slaviei neeniiori» de Luhedb^ Hamburg, iMntbwrg, Wimar, Ibstodi, 
Suada tt cHerit doitaiibw ab A, V, 801 ad A. 1487 ptrUxti, 
sondern er bemerkt auch von letzterem, fl1>er das er Termatfaungs- 
weise sich dahin äussert : foetum illud esse non «mV«, sed diverso- 
rum potiua purcntuiu , uad dass CS compiUttum soi ex II elino Id o , 
cuius ipsa verba et CüiUextuta in jileri.'^'jue mirratiornbus repetit^ aus- 
drücklich, dass dieses clirouicon „A. lOuO Frumofurti publica tum'''- 
sei, wie er im § 12 &ber die s. g. Annale» Albiani, mit Angabe ' 



allieitig gewflrdigten Aeusscningen wörtlich mit/tuhcilen: Praeter Ar not- 
rUriam aline ethim aliegantur Chruuiri Slaroruin Helmoldini continuationrs, n e <! 
inanuscriütut' et hacte nu9 imditae. Obacurior ea, t^uam a jjarocho 
ecdetüte in Wagria Snsselensis nnoui/mo t^oneinnafamf »ibique Hsam et leeiam 
esset iestatuf Conraüu» ab Haveln. In seiner Diatriba hist.-crit. de Hel- 
moldo, prt'sh. . . Bos(jviensi, eiii.«qtjr chronico Slavnnim , ot Iniius conti- 
naatonbujj utc^uo cditoribus. Lübeck 1709, 4. § XXXIX. »agter: Praeter 
eonünuaHones chronici Slacorum Helmotdini dvcts^ tdteram Amoldi, . . . 
alterain presbyteri Hremensis, . . . 'ffrfttnf/rn- cniftin lurr. ttjporttin hiiwficid, 
jam donatatn publica^ . . . altae etiam u uouhuUüs atleyantur ineditae; 
verum iste^t ^i»i omniw Jalhr^ vel ehimerieae sunt eißetitiae, vel obseu» 
rioreSf et editione haua satia dignae. Taiv» est Uta, quam a parocho 
eerlesine ■ . . Susselensit cottoittnatttut. sihiquc vitinin r! l>-ctam ".«sr Conr. a 
Höveln . . . teatatur. i^uotinam de tUa ferendum sit ittdicium , iiacrco; a 
nemine enim praeter Hoveiium memoratvr, Huie enim rkapsodo iMptiettti^ 
Immo in hac ^Ma praefatione, ac inserfo ei recemtii ehro/tioorttmf , « . guae 
hcfa Hibi esf^e per/u'fjct, CCl'SStSoi'Oyt'^ std/inde . . . de ipnorum autoribus 
jaUa auf parum eerta tradenti, an tuto credi po«sit, etiamnum ambigo. In 
Tom. III. «ndlich der Cimbrift litterata äussert sich M Oller im Artikel 
Helmolclus in fin. p. 32., welcher Artikel nach § l. der Diatriba zur 
Zeit der Isagoge bereita ausgearbeitet war und in jener einer Ueber- 
arbeituog unterlag, nur k uns danin : J nedita huctenua et simul obavuriw 
est eotitinuatio chronici Helmoldiwi, quam a parot bo eeclesiae . . Susselensi» 
cnnrinnatam, aibique visam et teetam ^sse Cour» ab Hileeln . . ineertum 
<^ua J'ide, teHtatur, 

B ■ 
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der pag. sq. bemerkt, dass Erp. Linden brof? sie in seinen 
160ft zu Frankfurt erschitiiuiien Script, rer. (iniiiaiiicar. septen- 
trionalium publicirt habe. l)<'ii Lateinischen T( xt unserer Chronik 
und die LindiMibrog sehe Edition (hrselben hat also Möller 
gekannt, wenn auch, dass jenes chronkon septentrionalium ineditttm 
et Saxoniae infertorts dhdeeto conacriptum^ dessen Mauuscript ZU 
Hainluirg: liewahrt werde mit den andern L in denbrog' sehen 
llaudscliriften, die Deutsche Recenston unarer Chronik sei, zweifel- 
haft bleibt Indem nun trotz jener Bekanntschaft MOller wieder- 
holt die Continuatio [parochi Saselensis als unedirt bezeichnet, 
ergiebt sich zur Genüge, dass wenigstens in diesem Punkte seine 
Autorität und die Yerlfisslichkeit seiner Angaben nicht so gross 
ist, als sie meist erachtet wird, und dass er, was eigentlich unter 
jener von Conrad v. Hövel n erwähnten Chronik geboten werde, 
nicht gewusst habe. Schon (liubircli verlöre j<ein Zeugniss, es 
habe derselbe nach seiner Versicliening diese vermeintlich noch 
ungedruckte ('hronik gesehen und lm Icsj ii, an (Gewicht. Die Ver- 
gleichung der Hövehrschen Schrift selbst nimmt aber meines 
Krachtens der Möller'scbeu Angabe vollends alle und jede Be- 
deutung. Denn der vom '20. August 1608 datirte, und mit 
„Aus&rtiger'S nicht wie die Zueignungsschrift mit dem vollen Na- 
men, unterschriebene „I>Hkrbeticht'% der angeführten Schrift'^, 
welcher namentlich zur Apologie der zwei Jahre zuvor heraus- 
gegebenen Beschreibung von Lübeck bestimmt ist, enthält an 

26) Deren Titel lautet volUtHndie und wörtlich dahin: Per iretfhe- 
rühmten AU-£hitf/ch | Sük/isrhen ReieA» nnd An/ee- \ Stoxft \ Ll'inebunj \ 
An/ähnliche ' Fi(rträf\Uijkeit, j mit iinter/rhidenen teils noch 'w /in/nif/wn 
j'tafh'rfipn \ Attcrttims iit'därhtifij'fcn find sonst Nu;.ftaripr} / 1> /Vi/ieträ/'f/ifi/ 

'l'nif liehen Märkutiifdiyki'iti'ii. tfih (sie!! den Kitthciinij th'it und Anf- 
idndi»eken\ Fremden sum Nh: und Sachrivlit \ kürzlich cntirtn fcn, \ t'a/tdorf, 
Virttite, Miimor>: Vrrlmfts Ulrich W'tft-i,,. Hi68.\ 

27) Dieso iSchriit, deren Zuschrift an die Aelte/ten und Bei/itzer den 
Snhone/arn Schüttings und an die Herren Cussa Biirger dieser Zeit die 
rolle Unterschrift, und ilas Datum: an dem Märkwiirdigen erhaltenen Ma- 
rien Magdalecn luge lOüti hat, führt den Titel: Der Kai/ert. Ftpiph 
Jieichs i Stadt j Lübek \ glaub- und Be/ähe würdige | Herrligkeit, \ samt Ver- 
haadenen \ Altertums \ Nnzliehen Gedächtni/, \ den Einheimi/r^- und Au/Mn- 
di j'chen narhrichtlich ausge/drtigt , u/til entiror/en ■ i'vn ^ De/'. Hochlöbl. Stnan- 
Ordens tie/eUchafter ; dem Ueträuen \ C\indore, f \'rtute, ß/onore. : Liiberk, ' 
Verlegta Michael \'ulk,\ Gidrukt in der Smalher:ischen Druk\kerey. 1600. 
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der einen Stelle (S. U. 12.), ohne alle Benennung oder Bezeich- 
nung derselben, nur die all;i;eineino Versich( rung, „der alten ge- 
schribenen Kroniken" habe v.r „über l;'» unterschiedliche zu der 
der Lübeckschen Herrlichkeit zuwege gebracht"; und nachdem 
der Verfasser einige specielle Benchttguugen seines frühtTen 
Buchs namhaft gemacht, giebt er an einer andern Stelle (S. 14 
o. 15) zunlUdist eind Anzahl von Schriften an, ans welchen er 
ditf „Seinige'% nemUch das „in der Lflbschen Herrlichkeit Ange- 
iCohrte** genommen, tmd wie er es darin „nur gefunden, so treulich 
dargeliefert*' habe; nnd indem er darauf hinweiset, es kdnnte 
seiae DarsteUnng, welche die erste Bahn gebrochen, ein Anderer 
leicht „verbalhondsiren, bekwftkeren, verstömlen oder vergestal* 
ten", fügt er zum Schluss mit den Worten: „wobei gleichwol nicht 
vorbeizugehen" hinzu, dass auch aus anderen Schriften, welche 
er aufzählt, Vieles genommen sei. In diesem zweiten Verzeich- 
nisse kommt nun auch unmittelbar hinter der CJiron. M(agi8tri) 
Uelnioldi vor; Continuutio HelmoUH per quend(Qm) past()r(ejn) in 
Sy§»$L In soweit also dies wirklich unsere Chronik ist, hat es 
allerdings seine Richtigkeit, dass er diese als ihm bekannt, wenn 
auch nicht ausdrtcklich als tibi visam et lectam bezeichnet Allein 
nicht bloss stimmen beide Verzeichnisse, bis auf Kleinigkeiten'^, 
mit den Angaben flberein, welche Reimar Kock in seiner Chro- 
nik fkher die Ton ihm benutzten Quellett giebt ^^), wodurch es 
von Yom herein wahrscheinlich wird, es habe v. Hövel n, nur in 



28) Dahin gehört nur, dass v. Höveln bei der ersten Aiii'zäiilung 
auch Johann Meiers Rathsiherrn Schrift, so wio Hinrich^s (terdouen 
Xaehrickt gedenkt, deren ich woder bei Kock, noch in E. Deeeke's 
BcitrÄgen zur Lübtckischcn Gescbichtskuiidc H. I 1835 4<<' weiter ge<l;u lit 
finde, wähi*end Khcbein in 8«iu«r liandscbrifllichcn Chronik (s &. 32tlg.) 
in «inem ähnliehmi Yeneiobniw anch Mr§m Metfers , VornpretKer tu 
Lübeck, Chronica und Zachar. Meyer sein Reisebuch aufführt. Wenn Hö- 
veln dnselbst aucb nofh Ji>hnrtti (iodendurfi' s. V>far>'Ns ^i/w Dom, Erwäh- 
nung thut, so ist dits ohirn Zweifel (s. iJeeciic u. a. O. & 21} nichts, 
als die von Kock aufgiefHhrte Ckrmteket weifke Hrn. (Uement Chroten, 
Dimherrn hefft thoyehoret 

29) Ygl.araatoff Lüb. Chrunikea Bd. i. S. 458—61. Kur die Ord- 
nnng ist ein« «Ddtre, indom Roek. »nent alle von ihn gebraoefaten 
dlldeiche Chroniken ^ 11 an der Zahl, MOhher dt« latineeehen ChronUceUf 
autitihrt, und zwnr etat die, wiche gtprentet eifn, aodana die latimechen 
t/*'schrefen erwiUmt. , 
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anderer Ordnung, daher «eine Notizen entiioiimieii '^^). Ausserdem 
aber ftigt er hvi cinzelm u ^^ebriften ausdrücklich luiizu, dass sie 
ilim nur geschrieben vorgelegen, und da zu seiner Zeit von 
Heimo Id die Aasgaben von Sig. Sehorkelios v. J. 15(10 und 
von Reinerius Keineccius v. J. lö^u bereits existirten, auch 
von unsrer Chronik die £d. pr. nicht bloss, sondern auch die 
von Lindenbrog besorgte schon vorlagen, so kann jene Bezug- 
nahme V. Höveln's auf Helmoldi cbroniooii und Helmoldi 
conturaatio tberall nicht als ein Hinweis auf handschriftliche 
Existenz der Letzteren meines Eracbtens gelten. 

Noch nnEDTeilftssiger, oder vielmehr von evidenter Fakcbheit 
erwies sich ferner bei näherer Verfolgung ein andrer von Möller 
gegebener Hinweis auf eine alte Handschrift unsrer Chronik. In 
Bezug .luf das. imi lot/.torer unzweifelhatt identische, chronicon re- 
centius SUwirum dt Lnlitk. Haiuhunj . . . et ceterin cioituUbus bemerkt 
neralich Moller im § lö der Isagoge, es habe Casp. Sagitta- 
rius im § 24 der Di^s. de historia Rendsbnrgi ötleutlich kund- 
gegeben, von dieser Chronik eine alte Handschrift (manu- 
9er ip tum eius exempiar vetustum) zu besitzen (penei* se esse). Bei 
Yergleichnng der angeführten Dissertation, welche ich der üe- 
ftUigkeit des Herrn BiUiothekars der Kieler Universitäts-BibUotbek, 
Professor und Etatsratb Ratjen verdanke*'), ergab sich aber, 
dass darin von einer Handscfarift der Chron. Slavica, welche Sa-, 
gittaritts besessen, aberall nicht die Bede ist, dass viefanehr 
letzterer nnr ab Besitzer der Lateinischen ediiio princep$ bezeichnet 
werden kann 



30) Aehnlich nusacrt sich Üeockc in den augeführten B«itr. sj. 8. 
Sl) Der vollatllndige 'IMtel Hisiona j inetutoe cieiiutüt j Hoi»aiiae\ 

liensburgi , tjuain | suh prafsidiu ' Cnapari» Sagittarlt D. j histor. pi of. p.\ 
pubticae dittquiittttorn siatit die XX III. Julii I Georgiuit Fridericus \ Eggers^ 
liensburg. | A. et U. — Jf/tae { liten't A7>kV//</» f A/mo CLJ , iJCLXXKiy , 
31><) Zam Jahro 121S wird im % 24 der von König Waldemar von 
Dttncmark an Grnf AU)f rt von Ilolsiein für 500 ^ erblich und auf ini- 
in«r erfolgten Uebcrlassung Haiuburg's uiit deu Worten gedacht: Hoc 
/actum tfsse anno 

nicae Slarirae, cuius retus exftnplar est jtenes ExcelL ü^' Praesidem, 
q'ietm/up (so statt (ptnunifff) Erpoldus Lindenbrog itts inter /•eriptore^ rerum 
Otn/tutiica/itm sf^ptentrionuitum edidit. Kius verba nun ptgiabunur uj^en t^ 



Digitized by Google 



XXI 



Auf IkloBser Yerwechseliuig der Slavischen Chronik mit den 
8. g. Annales Hambnrgenses schien es mir endlich zn beruhen, 
wenn Lappen berg einem speciell von Westphaleu ^•'^) 
angefülirteii , und als ad mamis bezdcliueten vetustus codex muau- 
scriptm reruin Kacehurgemiunu jirnecipue ex regifttris inensae ejnscopa- 
lis conscriptm ,^ cui idem chranicon mb indice ifnnuliuni reruvi jestti^ 
ntm memorahüium ah A, D. usque ad a. 1265^ die Worte idem 
fhromcon auf unsere Chronik bezogen, und sich dahin geäussert 
hat, CS würde ftkr das Chronicon Slavicum diese Lateiniache Per* 
gamentschrift von grossem Interesse sein. Denn nur von jenen, 
irngerweiBe bei Lindenbrog unter die Rubrik von Chronica 
Slavica gebrachten Anaales handelt, wie die Verweisung aui' 
p. 278 der Frankfurter und p. 251 der Hamburger Ausgabe 
zeigt, V. Westphalen in dem Vorangehenden, und ehe er auf 
die Chronik des imrocims Suselensis näher emgeht*^). 

So blieb denn, obwohl kaum weiter verfolgbar, aus früherer 
Zeit zu Gunsten liandscliriftlicher J^xistenz der Chronica Slavica 
kein anderes Zeu.t^niss übrig, als dass einerseits v. Westphalen, 
wo er unter den Continuatoren Helmold's auf die Arbeit des 
parochus Suselensis eingelit, ftJr dessen Autorschaft in der Note * 
a. a. 0. sieb, neben dem Zeugnütse Conrad's v. Höveln und 
Keim. K ock 's, auch noch, übrigens ganz generell und oiine irgend 
, welche Angabe über deren Besitzer oder Ober die Art ihrer Auf- 
bewahrung, auf die ^«iet eodieum quorundam ekronici huius 
mßnuäeriptorum berufen hat*>), und dass andererseits Beimar 

und folgt nun die UDteu S. 117 befindliche Stelle ganz mit den Lesarten 
der Bd. pr-, »amentHoh mit perpetve, wm die Ed. Li. in perpetttae ver- 
Kndcrt, al)er nicht verbessert hat, und mit 70Ö statt 500 Ü Silbe». 

32) S. Archiv Th. VI S. 405 

33) Vgl. Monumcnta inedita J'iaei. pag. 2. 

34) In dem Vorworte zu seiner Ausgabe der Annales Hamburgensea 

(Portz 1. c pa«: SSO 81.) erklärt auch Lappenberg selbst fiii 
wahrsoheiulteh, iia»!i der fragltobe Codex, frähcr des Güstruwer, dann des 
Sohweriner Archivs, nichts als die Anntdes Hamburgenses enthalte. 

3h) 7,n den Te.\t- Worten ^rochu» eeelciiae in S5»e{ bemerkt er: 
^otanti/ws auvtor*' chronici W agrinv mnn*tscripif , Rfhn. Korkio in 
indice autoru m, ehionivo Lnbev. m a fi ti s c r ij) t o pracjixo^ Cuw 
rado ab Höreln pruvf. ad arriptttm rerftae* der Stadt Ltlnehttry 
Vortrefflich kf it ed. 1668. Acvrdif fides v(Mlicum t/itorundai/i chronici 
huiu9 mailugcriptutam , Quorum iiidici praeßxuin lej/itnr »amen paatoris 
euiuidam in SyseL 
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Kock die dem Pfarrer ztf SOsel augesdirieibeine Chronik unter 
den „latiniBchen geschreven** ab eontinuatio Helmoldi auf- 
fuhrt. Wie sehr aber auch jene lir/uguahme v. Westphak ii's, 
bei der bekannten Unzuverlässigkeit dieses Schriftstellers, der Ver- 
lüutbung Raum giebt, dass er, znraal das Chron. Slancum gar 
kein Verzeichniss gebrauchter Schriften enthält, ledi^dich auf die 
Autorität Kock's sich benifen habe und, dass allein von dessen 
( hronik die Worte aecedit etc. zn verstehen sein möchten: die 
Möglichkeit war doch nicht aasgeschlossen, dass irgendwo 
no<^ ältere Handschriften, sei es von der Lateinischen, sei es von 
der Deutschen Beoension der Slavisehen Chronik, latitirten, und 
sich bei genauerer Nachforschung ennitteln Hessen. 

Dem zufolge erliess ich denn schon im Novbr. 1865 eine 
gedruckte Nachfrage, in welcher ich, unter MittheUnng des An- 
fangs und Schhisses beider Texte, mein Vorhaben, eine neue Aus- 
gabe auf Grund der ed. princ. zu besorgen, knndiiab, und vor 
allem um Nachfoi'schung nach etwaiifcn , hi>li(>r überall nicht be- 
kannten Manuscripten der Slavisehen Chronik, sowie um des- 
fallsitre Mittheilungen unter dem Bemerken bat, ich würde in 
BetrelT derjenigen Orte und Institute, von denen mir bis zu be- 
stimmter Zeit keine Kückänssemng zugehe, ohne Weiteres an- 
nehmen, es sei daselbst Nichts vorhanden oder zu erkunden ge- 
wesen, was meinem üntemebmen forderlich sein könnte. Obschon 
in circa 100 Exemplaren vertbeilt, und nicht bloss alleii Deut* 
scheu XJniversitfttB- und sonstigen grossem Bibliotheken zugesendet, 
sondern auch innerhalb des Ostseegebiels und ttber dasselbe hin- 
aus, so wie tiberhaupt in den Lftndern Slavischer Urbevölkerung 
und Niedersiichsischer Zuiim- nach Möglichkeit verbreitet, wo 
irgend sich er\\artt'n Hess, da>>s in früherer Zeit schon die Chron. 
Slavica ein Interes>e « rregt hätte, uud dass in Folge dessen eine 
Handschrift derselben in Landes-, Provincial- oder Stadt-Archiven, 
oder im Besitz von (Jeschichts- Vereinen oder l^rivateu einen Platz 
gelimden und bewahrt hÄtt«\ hat gleich wol jene l intrage in dieser 
Richtung einen geringeren Erfolg gehabt, als ich nach der ihr 
überall gewordenen freundlichen Aufnahme gehofft hatte. Kur 
von Gopeuhagen ward mir durch die Gttte der Bibliotbeks- 



Digitized by Google 



Direction Uber dort befindliche Handschriften die nacblolgeade 
MitthoUimg: 

In dem eineo der iwei in der K^nigL Bibfiothek befiudlicheii 
Esemplare der LateiniBcben Editio 8. I. et a. sind zwischen FoL 5 
0. 6. swet Peigament-BUttter, v^n einer ans dem £nde des 15ten 
oder An&ng des 16ten Jahrfaiinderts herrührenden Handschrift, ein- 

ireheftet, von welchen mir, auf meinen Wunsch, Herr V. Weecke, 
Assi&U'iit jener liibliothek, voUständii,'»' und genaue^^te Abtchrilt 
niitzutheilen die Güte hatte. Dieselben enthalU-n zweierlei ver- 
srha deiiartige Stucke. Viia zweite und kür/eic ^^iebt Nachricht 
von der Gründung des IJaniburger Bistliums durch ( arl den Grossen, 
und von dessen späterer Erhebung zur Metropole des Nordens 
und seiner Vereinigung mit dem Bisthom Jhenien, woran sich 
die Aufsähhing der £rzhischdfe von Bremen -llambarg bis Adel- 
dag, und einige Notizen ttber die unter Ludwig dem Frommoi 
oiid nach dessen Tode aosgebrochenen inneren Streitigkeiten der 
Carolinger und deren endliche Beilegung durch Pabst Sergius 
schliessen, entspricht sonach im Wesentlichen dem cap. 4 u. 5 
der Chron. Slav. und hat keinen unmittelbaren Bezug auf das 
Slaven-Land und dessen Christianisirung. Die erste und grössere 
Hälfte dagegen joner Blätter ist dem Jnhaltu nach, hie und da 
auch im Ausdrucke, identisch mit der Legendu de mm-tis nmriy- 
rihus interfectiii m lianibtiry et in J£bbek€i*Utrft rectuulitis . welche 
Leibnitz im erssten Theile seiner scriptoret> rei^m ßrtmsvicemium 
»ub X. pay, 124 — 19L aus einem Ilelmstädter Codex niitge- 
theilt hat, daraus wieder Jac. Langebeck im zweiten Theil der 
«ctiptoret rerum Ikuticanm nmUi ae»i sub «Ai 2ULIV, pog* 67 — 68 
abdrucken Hess, und von welcher, wie schon L angebeck be» 
merkt hat, auch eine Niedersftchsische Uebersetiung, die, bis auf 
das weggebliebene Eingangs-Capitel L, nur hie und da auf etnen 
andern Test hinweiset, resp. abgekfiraet ist, ezistirt Es ist aber 

•Tf ) Im Vnssliiini! i fti- ,lut h ri nl id'r T7>il'h/Jir I,, ilndi' ulk d>'it, lathlm. 
mit celen Ujfe» h^Htvrien unde ler^'n »i. jj. «?. . . . (JUimdtyht t iiii ifhfdrukkrt 
fhrch ttath beNeel Sfeffentt nmden, t/nwaner vnf borijher der kct/serNkv 
»tad Lul'ck Int yaf rnses Heren . M . rcror . rJi . rij . vp den arent d^r 
hemeitiart Marien. HL 22$—^ äea 1*^ (Oamet) Deel». 
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nicht bloss der Eingang, welcher ii. a. anch ein CiUit auF dein 
Speculum kistoriale enthält, ein andrer, während der Schluss 
Iiis anf das etc^ welches den letzten Worten der Helmst&dter 
Handflchiift sabstitoirt ist, mit letzterer wörtlich ganz Ubereln- 
stiiiimt, sondern es weiset auch bei allem AnsefaliisBe an die- 
selbe die ganze Fassung jener legendariscben Nacbrkht Uber das 
erste Hamburger Mftr^rrerthnm auf eine selbständige abgekttrste 
Bearbeitung der desfallsigen UeberKefemngen hin, bei wdcher 
aneh das rriiymentum ex martymm in Et^^estorp qniuceiUnm pQB- 
sione mitbenntzt sein mag, welches in jenen Sammelwerken snb 
Jii XL u. XLV. aus einer Antwirpcner Handschriit nocli der Le- 
gende angefügt ist. Obwohl mit der, auch von Lange heck durch 
Wiederabdriuk gcthcilten, Aeusstrung von Leibnitz ganz ein- 
verstanden, diese fahulonue narrotvmes seien, wie von Crantz "wider- 
legt, so überall nur minorin pretit^ habe ich daher, je mehr diese 
Recension an das Verhältniss der Slavischen Chronik zu den sonst 
nns erhaltenen chronikalischen Nachrichten erinnert, immerhin anch 
manche das Slavenlaad and der^ Geschichte betreffisnde Notisen 
enthält, jeneCopenhag^er Handschrift im Anhange mb I. ndttheflem 
zn sollen geglaubt. Doch habe ich mich auf dnfaehen Abdruok 
der Copenhagener Blätter beschränkt, ohne speciell der Ueber- 
einstimmung resp. Abweichung jener anderen durch Lelbnits 
bekannt gewordenen Recension zu gedenken, und habe zwar in 
Interpunktion und Schreibweise mich von der mir mitgitheilten 
Abschrift zu entfernen, und dem heutigen Gebrauche zu folgen 
kein Bedeuken geliegt , niieh jedoch im üebrigen , abgesehen von 
den in den Noten ])enieikten Fällen, der Copenhagener Hand- 
schrift genau angeschlossen. 

Ausserdem befindet sich in Copenhagen in der s. g. Neuen 
KönigL Sammlung unter M 524 ein Manuseript in 4to (27 Blät- 
ter) ans dem 17ten oder 18ten Jahrhundert, mit der Uebersdirift: 
jST. CkronicQ Slauorum | Othonii T'ahri Huttnw \ (e BibUoiL Langte 
bekü), Ueber die Person dieses Otho Faber, und ob derselbe 
etwa mit dem Alb. Otho Faber identisch sei, dessen Jo. Möl- 
ler us in seiner Gimbria lltterata Tora. II. pag. 188 als eines, 
erst zu Lübeck, danji zu Hamburg um das Jahr 1640 practisi- 
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rendeii Med. Dr. Oemi&mis gedenkt, welcher im Jahre 1686 als 
Leibarzt (areMater) ECnigs Carl II. von England statt, habe iefa 
weder von Gopenhagen ans er&hren, noch auch in Hnsnm, wohin 

ich mich brieflich wandte, oder anderweit ermitteln können, halte aber 
für wahrscheinlich, dass derselbe dnrch den Genitiv nur als Besitzer 
nnd Eiffonthümer des in obiger Handschrift excerpirten ( hioiiit i 
Slavonim liat bezeichnet werden sollen, nicht aber als dessen Ver- 
fasser resp. Compilator. Jedenfalls ist die excerpirte Chronik, nach 
den mir aus jener Copenhagcner Handschrift gemachten, im Anhange 
sab II., unter Bezugnahme aof die entsprechenden, nm Rande gegen- 
wärtiger Ansgabe vermerktea, Folien, worauf die der Ed. princeps 
der Slawischen Chronik, genau wiedergegebenen Mittheilnngen des 
Herrn C. Weecke, keine andere, als eben letetere gewesen; nnd 
da nach dessen Yerstcherung die Exoerpte ftberiiaupt von Feh- 
lem, und zwar Ton solchen winuneln, welche, wenn sie ans ehiem 
gedruckten Buche gemadit wären, der Excerptor nidit fQglich 
hätte begehen können: so ist allerding.-? anzimehineii, dass fOr 
die obige Handschrift, nicht die Ed. pr. latina, sondern ein 
Manuscript d(T Chron. Slavica Quelle und Grundlage gebildet 
habe. An einer Nachfrage in Hnsnm, ob etwa daselbst nnsere 
Chronik noch gegenwärtig handschriftlich «ch befinde, habe ich 
es denn auch nicht wollen ermangeln lassen, indessen keine ent- 
sprechende Antwort erhalten. Obige Excerpte selbst Ittr die 
Teztes-Kritlk zu benutzen, schien mir aber, nach der aus der 
gemachten theilweisen Abschrift zur Genüge erkennbaren Art der 
Excerphmng, leider unräthlicfa und sogar bodi bedenklich. Unter 
Verzicht auf deren Selbst^Einsicht, nnd sonach in Ermangelung 
jedes handscfarifUicben Materials, mnsste ich daher sdiliesslicfa zu 
meinem ursprOnglicluii Plane zurückkehren, und lediglich 

B. auf (iruiid der bisherigen Ausgaben, insbesondere 
der editiones principcs s. 1. et a., die Textes-Eec» n-K)!i der Chro- 
nik vornehmen, der Zukunft dajiregon es überlassen, ob, sei es 
durch Zufall oder in Veranlassung dieser neuen Ausgabe, irgendwo 
noch eine Handschrift der J)eutschen oder der Lateinischen Recen- 
sion ans I.itht treten, und Veranlassung geben möchte zu ergän- 
zenden Mittheilnngen oder zu Berichtigungen des Textes. 



Digitized by Google 



XXYI 



Obwohl doroh dk, nach läagi^eitt vergeblicbeii Sachen, imr 
von Bambnrg aus za Theil gewordene Bennlsong der ersten 
Fnmkforter Aasgabe der Script septentrionakB in yolistandigeBi 
Besitze sümmflicber bisher bekannten Ausgaben hidt ich es 
aber doch Ittr angemessen, jene Umfrage auch noch darauf m 
richten, ob sich anderwftrts Exemplare der Kdit principes vor- 
finden möchten. Schon dass die .auf hiesiger Süidt-Bildiothek be- 
findlichen Exemphn e als s. g. Uiiiea ju^alteii, gab dei-artiprer Kach- 
forschung ein bibüographisclies luteress««. Für den Niederdeut- 
schen Text schien aber die Benutzung eines zweiten Exemplars 
in so fern auch von Wichtigkeit, weil das hiesige zwar im Gan- 
zen als wohlerhalten sich erwies, indessen, seit langer Zeit viel- 
fiich benatzt, dadurch an einzelnen Stellen dergestalt abgenntzt 
ist, dass, zumal bei den mancherlei von früheren Besitzern vor* 
genommenen Correcturen, der Text nicht metst mit völliger 
Sicherheit festzustellen stand, und daher nnr dmpch Yergleicbung 
mit einem zweiten Exemplare sich die eigentliche BesdiaffiBn* 
heit des Drucks, namentlich auch das ermitteln liess, ob man 
etwa das auffallende Versehen des Satzes, auf welches schon 
(i rautoff und Deecke ^*) aufmerksam gemacht hatten, dass 
iiemlicli in dem hicsiin'u Exemplar der sorhstc Bohren arg verdruckt 
ist ^% nach \ oJlendung des Drucks, oder doch vor erioigtex Ausgabe 

S6*") Um die Frankfm t( I Ausgabe von 1630 habe ich micli, nn Vcr- 
trancn, dass sie nnr fbnch einen neuen Titel sich unterscheide, nicht 
speciell bemüht. Ich kann auch nicht uabeiuerkt lassen, dasd hieiugen Ort«, 
MB TheH der Kabrieiana, and ann dieser nach den SeitetiEahlen entnom- 
menen, ei« die Chron. Slavica enthaltender SuparatrBand cxistirt, welcher 
einige Varianten endiHlt, z B. dass, statt des auch in der Ed. Li. u. Kd pr. 
im cap. I vorkouimendon : arc/uudifto; es darin heisst: Hfcludltur. Ich bin 
iadeaaen anf diese Differenaen erat Bufimig bei der Gorreotur anftnerksam 
geworden, und habe wrdcr, wie es zu dies-' r Variante in einem der Ham- 
burgensis sonst identischen und entnommenen Drucke gekommen, ermit- 
teln, noch die Vertiohiedenheiten für sahlreioh und erhebliäi genng eroclileii 
können, um auf dieselben noch in einem Nachtrage niber cinangafaon. 

37) Vgl Archiv a a. O J?d III S. 389. 

38) S. dessen Nachrichten u. s. w. S. 5. 

89) In demselben ist ein riebtig aaaammenhängonder , und der La* 

tcinischcn Rcccnsion entspiecliender Text nur l>ei n.nlir^tihendcr Reihe- 
lolge: Bl. 41», 47 b., 48« , 42^ , 43 a^^»-, 44« b., 45 46 ^^»»-, 47«-, 41 >»., 
43 <^ und 48 Btt erlangen, oder, es haben die Seiten 63 und SS in der Sate- 
form die Stelle, welche den 8. 94 99 gebührt bfttte, diese die Tun 
jenen, erbalten. 
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des Buchs bemerkt,, «nd berichtigt habän möchte Fflr den La- 
teinischen Text war bei dem vonflgüchen Zostande, in welchem 
das hiesige Exemplar der anderen Ed. pr. sieh erhalten hat, das 
Bedflrfniss- zur Tergleichung diies zweiten Exemplars freilich in 

viel geringerem Grade oder gar nicht vorhanden. Allein ausser 
dem vollständigen Exomplare dieses Drucks haben *;ich auch noch 
einzelne, aus ganzen und halben iJlätteru besteiieude Fragmente 
eines alten Drucks der Chron. Slavice nach und nach in alten 
Einbanden vorgefunden, welche, wie schon Beecke^^) bemerkt 
bat, und bei wiederholter Yergleichung derselben mit jenem sich 
durch zahlreiche Varianten TOn der Ed. pr. vollständig erwiesen 
hat« ein^ aweiten, bis lang ganz unbekaiUBtett alt«n Drwsk der 
Chronik verhttrgen. Ob einen älteren oder jUngeren, als jene £d.pr. 
s, 1. et a., wttrde sieh, bei der T^^en Gleichheit der gesammten 
Drack'Einricfatttig, wie bei Gleichartigkeit der Typen, selbst dana 
schwerlich mit ansrekhoider Sicherfa^ eatsdieiden lassen, wenn 
dieser Druck vollständig vorläge, und Druck-Ort wie Jahreszahl 
enthielte. Indessen für ilie Textes-Feststcllung erschien es von 
Wi€htj<.'l<(<it, auch fii(* in jenen Fragmenten f^ich darbietenden 
Varianten mugliclist >ullstandig benutzen zu können, und so 
richtete ich bei der oben erwähnten Nachfrage meinen Wunsch 
und meine Bitte, neben Kachforschungen nach der Niederdeut- 
schen Ausgabe, vor allem auch darauf, ob etwa die anderwärts 
befindlichen Exemplare des alten lÄteinischen Umeks dieser noch 
unbekannten, durch die hiesigen Fragmente indidrten Aisgabe 
angehörten, wozn es nur der Vergleichang weniger Stellen be- 
dürfen wflrde. 



40) Uebrigcns ist im Bncli ' scütst schon von jllterei- Hand «uf 
die riohiige iieihefoigc der Uiätur hingewiesun, und auch iu der oUei^ 
S. XIII. erwähnt«« ZnBamtnenstellting Ton beiden Texten durch v. West- 
p Halen ist dieser Feliler flcs hiesigen Exemplars dadurch herücksichtigt 
worden, das» von den in ietzteretn an falsche {stelle g(n;itlKnon Seiten 
«oanahmsweise Abschrift genomnii'ii , und diese d«.'.u eittsprcclieiidun Nu- 
tisen des Lateinischen Tr-xtes zur Seite gestellt worden ist. 

41) Beitrage '/Air Lübi.-ckischcu GeschichtHkunde Hoft I. 183f>. S. ^0. 
4t) AU Holcbu machte idi naraeiUliek die Stelle bemecklich, wo. 

Z. 10. 11. anf Fol 7. in der xweiten Columne, des Abts Conrad von Rid* 
dagshaaeeni Bmders nnd Nachfolgsers des Bisebofs Gerold , Brwabnong 
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In dieser letsten Beziehung bat der Erfolg mdneh HoAhtui- 
gen nicht enteprochen; thcihi nach ansdrflciclicher desfidlager 
Erklärung, thdls in Ermangelung jeder Bemerlning der Art so 
viel sicher, dass die bisher schon bekannten oder seitdem in 

and<Tii ßihliotheken ( iiiiittrlti n Lateiiüsclu'ii Drucke nichts an- 
deres sind, als andere Extni])laro der in hiesijorer Stadt-liiUiiothck 
befindlichen Ausgabe. Allein Erhaltung und W'rbreituntr der- 
selben hat sieh erheblich umfassender erwiesen, als l)isher anzu- 
nehmen stand. Nicht weniger als 7 Exemplare der Lateinischen 
Ed. pr. vermag ich bis jetzt innerbaJb und ausserhalb Deutsch- 
hinds mit Sicherheit nachzuweisen, and mdchte nach diesem Er- 
gebnisse kaum zweifeln, dass ausgebreitetere Nachfonchnngen 
noch an anderen Orten das Dasein dieser Ansgabe ergdien mödi* 
ten. Den oben bereits erwähnten zwei Exemplaren, welche die 
Königl. Bibliofliek zu Gopenhagen besitzt, gesellt sich dort 
ein drittes, welcheß auf der Uni versitäts-BiWiothek snb M 168 
fol. des Additamentuni ad Catol. M. Sc. verzeichne t steht**). Zu 
dem hiesigen Exemplar kommt l'ür Hamburg da-sjcnige hinzu, 
welches Dr. Iiai)i)enberg schon im Jahre 1838, aber erst nach 
seiner mehr erwälniten Abhandlung, (wie er mir mitthcilte, von 
Westphalen her) zu erwerben das Glück hatte, und bereits in 
den anch Ton mir übersehenen Zusittzen zu jener Abhandlung als 
das zweite erhaltene erwähnte^*)* Nach dessen Mittheilmig hat 
weiter der kürzlich verstorbene Oberlehrer am Hammer Gymna- 
sium Dr. Tross diese Ausgabe, ftr welche derselbe, um dies 
nebenbei zu bemerken, den KanQ^rei^ zu 20 Thhra. -stellte, be- 
sessen. In dem Auctions-Yerzeichniss der von demselben hinter- 



geschehen (t. oben ti. 67 und die daaclbst in Note i aut'gefährton Lesarten 
der fateftiffen Fragmente). AvMerdem richtete ieh die AnfimericsAnikeit noch 
darauf, dass in letzteren die Rubrik dt-r Cap. XV. u. XXVI. nicht, wie 
in der vollstJlndigen Ausgabe anf Fol a'^ und T^-, die errftf Zeile der 
betreffenden Coluinnen bilde, sondern ant der vjrhergehendcn noch als 
leiste Zeile Ihren Plati gefufideii habe. 

43) Schon vor Krlass jener Uinfrnjrr Imtt»' mich anf (Jihik! 
Autopsie Prof. und Bibliothekar Mantels auf dies Excmpiar auf- 
tnerkaain geniaeht. 

44) a. Aiehly «. a. O. Bd. IX. B. 919. 
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lanenen Bibliothek hat sich aber das Buch nicht verzeichnet 
gefuntlLii, aucli ist über dessen Verbleib iu ilumm nichts mit 
Sicherheit zu erniittolii gewesen; docli l)loibt nach der mir von 
dem dortigen Gymnasial-Director Dr. Wcudt gewordenen Kück- 
äiisseniDg die Möglichkeit, dass sich das Buch in Paris noch auf- 
hndeu Hesse,, indem der dortige Anti<iuar Tross, ein Sohn des 
OberwähnteD, seltene und werthYoile Bücher aus der Bibliotbek 
seines Vaters von deren Verkauf an H. Lempertx aisge- 
schlössen und selbst zurtlekbehaltea bat. Nach Hittheünng des 
Herrn Geb. Regierongs^Batbes Perts besitzt ferner (sab JÜi 4995 
der Inciinablen) die KOnigl. Bibliathek za Berlin seit einigen 
Jihren ein sehr sehönes, dnrehweg miniirtes Exemplar der Ija- 
tdnisehen Ed. pr. Kine gleiche Mittbeilung bat mir endlich auf 
jene Umfrage Uerr h. J. Ii r and, BibliuLhekar der iiieodoriani- 
schen Bibliothek zu Paderborn, mit dem Bemerken gemacht, 
dass nach einer zu Anfang und Ende des Buchs eingeschriebenen 
Notiz diese, „mehrere solcher Seltenheiten" besitzende, Bibüothck 
d.e8, bis zum J. 1819 daselbst beetandeuen, mit einer Universit&t 
verbundenen Jesuiten-CoUegimns schon im Jahre IGIO das frag- 
liche Bach besess^ habe. Za vollständiger Vergieichang eines 
dieser nen anfgefandenen aiiderweitett Exemplare gab die vor- 
treffliche Beschafienheit des hiesigen keine Veranlassong. Die 
Mitthdlnng aber, dass im Berliner ,4iiii Qnd wieder fast gleich« 
zeitige Glossen'*, theils blosse Inhalts-Anzeigen, thells Znsätze, so 
besonders am Ende „eine Nachricht über die im Jahre 1493 am 
Gregorius-Tiige eiiulgte Degrudaliou und Verbrennung eines „io- 
ce7-(!o.s nomine Petrius Bene'''. sich fänden, bewog mich ZU einer 
besonderen Nachfrage, ob ähuüche handschriftliche Marginalien, 
welche nieht, wie meist, als blosse Hervorhebung einzelner, für 
besonders interessant von einem Vorbesitzer erachteter Stellen, 
oder als bloss erläuternde Glossen zum Texte der Chronik sich 
darstellten, sondern eine materielle Ergänzung and Vermebrong 
ihrer Nachrichten enUnelten, etwa auch in anderen Exemplaren 

45) Verzeichniss zn der am 3. Nuvbr. 1864 diirch IL Lemperts in 
Bonn vcrau3taltvten Uüchcr-Auctiun ^ 1 dg. 
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jenthaltea wären. Die' Ansbeiite hUeb gering ui derartigen be* 
aciitenswerthen Znsätzen; doeh habe ich nicht nnterhissen wellen, 
diese im Anhange sab 111. gleichlaUs mitzatbeOen^^). 

Minder ergiebig, aber dodi nichts weniger als erfolglos, wa- 
ren meine Nachforschungen nach anderweittn llxeini)hir(Mi der 
Niederdeutschen Kd. priiiccps. Uass das von v. West- 
phalou erwähnt^*^), aucli zu Mittheilungen benutzte Exemplar 
identiscli ist mit dem auf hiesiger Bibliothek befindlichen, dari 
als bereits bekannt im Allgemeinen angesehen ^^* ), wird auch im 
Yerlaul dieses Vorworts noch näher besprochen werden. Dass 
neh zu Bremen oder anderweit in ähnlicher Weise daqenige 
Exemplar der Wendischen Chronik erhalten haben möchte, wekfaes 
Jo. Togt, in der nnter dem Namen: Jama labrmku erschienenen 
Dee^t L tSbronm rariorum m catattgo Vt^tiano ptwtemu8§orum*^') 
ansdrackUch mit den Worten erwähnt: Bxtat (ßber)^ mx a mäk$imo 
mm«, et a nemme memoraius praeter Conr* ab Hä»^, m bibihtkeeo 
Vogtiana^ hatte ich gehofft. Doch blieben nicht bloss die mehr 
erwähnte gedruckte Umfrage, sondern auch die sonst noch ver^ 
suciiten Nachforschuuüeu ohne das gewünschte J 'im bmas. Eben so 
entnahm ich zwar aus einer verlä^slichen Mittheüuug, und fand 
es» durch Kiosicbt des gedruckten üatalogs bestätigt, dass der in 



46) Die aus dem Beiltner £xcinpUr mitgetheilteu siud nach möglichst 
genauer Durchzeicbunng der altun^ nie und da unleserlichen Handschrift, 

die des einen Oopenhagener Exemplare nach der mir von Hrn Weeckc 
gesandten Abschrift getlrnckt, welcher ausdrücklich bemerkt, dass sie 
von einer und dciscldcu Ilaad geschrichen seien, als die ohen erwähnten 
Pergamenthlätter des Anhangs sub I. Wegen der auf der Copenhagener 
Univcrsitnts-Hibllrithek erlinlteuon od. pr. ist meine Anfrage über der- 
artige Marginal-ZuüHtze ohne Antwort geblieben. In dem Paderborner 
und dem Hamburger finden sieh nur solche, die als Snmmarien «n bc> 
trachtt n wiln ii ücber «He »les hiesigen Exemplars vgl. NDt«- 106. 

47) In d* I oben Seite XXI angefahrten Note e der Pracf. zu Tom. III. 
der Muuum. inedita püg. 8. 

48) Ebendas. Note d nnd f ; buchstftblieb genau sind diese Mit- 
theilungen niebt. 

49a.j Vgl. ürautoff's Abh. im Arcbir Bd. III. S. 487, Deecke'a 
einige Nachrichten u. s. w. S- 4^ Grautoff^a Vorbericht xu den LA- 
beckiscben Chroniken Tb. I S. XXXIII. Note *). 

49*» ) .S. (Pratje) Hrem- nnd Verdisches Hcbopfer zum Dienste 
der Wissenschaften überhaupt und der theologischen insonderheit, üre- 
nen 1751 8. Band I. Beitrag I. p. «3—95 sub M IV« 
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Rostock br'funllirlifii ]>iii]iothet des Kngeren Ausschusses der 
Mekleiiburgisclicii Kittcr- und Landschaft snb M. Ji' 1215 ein 
Kxemplar der Wendisclieu Chronik in 4'" mit roth gemalten Ini- 
tialen in lOü Blättern geliöii habe. Doch ergaben leider nähere 
Erkuidigungen in Ro&tock, dass dasselbe ^^) schon seit euttgen 
Jahren, wahrscheinlich in Folge eineF (rime Ausfertigung eines 
Enq|»faDgMbeinft erfolgten Verleihang, in der Bibliothek fehle« und, 
obwoU auf dem ersten Blatt mit Biblioth^s- Stempel und mit 
oUger Jlfj vendien, bisher nicht znraekgeliefert, aacb angeblieh 
dnrcb TeränsBening in den Besitz einer anderen Bibliothek g^om^ 
men sei. Ob dieses, oder das vorgenannte Vogt' sehe Exemplar in 
Zukuiiit iiocii irgendwo wieder ans Liclit kommen werde, muss ab- 
gewartet werden. Für den Anj?enblick hätte ich auf die lieniitzung 
eines zweiten Kxeinplars für die neue Ausgabe ganz verzichten 
mtlssen, wenn niclit der kürzlich, leider! und zu frtlh, verstorbene 
Prolessor Junghaus zu Kiel mich auf meine Umfrage, unter dan- 
kenswertlier Mittheiluug seiner jeden Zweifel beseitigenden Notizen, 
benacbiichtigt bätte, dass er in irllber^ Jahren anf der Bän- 
diger Stadt -Bibliotiiek unter deren älteren Handschriften und 
Draeken auch ein «oblerbaltenes Exemplar (sign. I. C. 4^ Jß 70.) 
einer plattdeutschen Ausgabe der Cfaron. Slavica in Hftnden ge^ 
habt und excerpirt habe, und wenn nicht, auf desfallsige, durch 
Vermittelung meines Freundes Mantels erfolgte Anfrage und 
Bitte, Bibliothekariat und Curatorium jener Bibliothek der ein- 
stigen Schwesterstadt Ltlbecks die ungemeine Freundlichkeit ge- 
habt hätten, alsbald Jenes seltene Bucli hieher zu senden, dessen 
Einsicht und längere Benutzung nicht bloss meinem ünteruelmien 
dadurch grossen Gewinn brachte, dass die genaue Wiedergabe 
des hiesigen, an einzehu^n kleinen Stellen bcschfidigten, und viel- 
fach corrigirten £xemplars erleichtert wurde, sondern zugleich 
auch dies constatirte, es sei das obige, behn Satze des 6. Bogens 
eingetretene Versehen nicht unbemerkt und unberichtigt geUieben, 

hO) Die IdfiititHt mit dem alten N i>. Drucke ist dadurch, dass 

dm fragliche Hiich mit den WoTten: Hi/r beghnift tlf wondcsohe kroneke 

begonnen, und dass i in Hlatt niis der ^!rtto gefcliU, die itmprnugUehe 
Blattzabl also 101 betrugen hat, zweiiebo» cocatatirt. 
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jene lEÜsche Beihefolge der S. 81->-96 mitliiii moht sowohl eine 
EigeBthfkniUebkeit des Büchs selbst, als nur des hierorts ^^**) 
erhaltenen Exemidars ^^). 

II. Bezüglich der Graudsätze, von denen ich hei (dem 
Vorbtühciideu üacli) allein möglicher Wiedergabe der Editioiies 
principes mich leiten lie.ss, luusste ich 

A. für den Niederdeutschen Text /.war von einem fac- 
simiiirten Nachdrücke der alten Aasgabe um so mehr absehen, 
als dies nach der jetzigen Ausstattung unserer Druck-Ofücinen mit 
onvcrhältnissmässigen Kosten verbunden gewesen wäre, überdies 
bei der als dienlich erkannten ZnsanuiieDStellang beider Becen- 
sionen, wegen der mancherlei grosseren und kleineren Znsfttie 
der Latemisoheii, doch die Möglichkeit gefehlt haben wttrde, Seite 
ftr Seite und Zeile filr Zeile den alt^ Drock genan an wieder- 
holen. Im flbrigen aber schien es mir richtig, so viel möglich 
und ausführbar, nur einen buchstäblich tränen Abdrnät m 
liefern. 

Demgemäss habe ich Anfang und Schhiss der Seiten niclit 
bloss, sondern auch der Zeilen mittcbt (linrligehender Striche, 
hier einlacher, dort doppelter, kenuthch gemacht, und ara Rande 
die (im Original-Druck fehlenden) Blatt- und Seiten-Zahlen, jene 
in Bömischeu Zalileii nach der erst von späterer Hand, obwohl 
schon frtth, hinzngefügten Folürung^^) des hiesigen Exemplars, 
diese mittelst arabischer Zahlen nach der in beiden Exemplaren 



50 a ) Damit zerfällt dcun auch vou selbst die ohnehin kaum haltbare 
Annahme Grautoffs (Archiv Bd. III. S. 389), es sei in diesem Vi-rsehcu 
des Pruckers, ifrelobes uluic Umsetzung des ganzen Bogcti^ iticht zu he- 
seitigen gewesen sei, und das Baob, sunml bei Mangel der iteUBahleti, 
für manchen gaax unbrauchbar gemacht habe , ein Grund mehr zu fin- 
den, weshalb diese, doch gedruckte (Niederdeutsche) Chronik so schnell 
in Vergessenheit kam- 

51) So reich dasselbe an handschriftlichen Marginal - Bemerkungen 
ist, so hat sich doch darunter keine einzige gefunden, welche zu einem 
Abdruck im Anhang III. geeignet erschienen wäre. Das Danziger Excm- 

Elar, überhaupt anfs beste erhalten, entbehrt fast aller handschrift- 
iChen Rand-Bemcrk ungcn. 

52) Das dübei untergelaufene Versehen, dasd aui Bi. V. sofort BL VIL 
fül^t, habe ich hierbei nicht festhalten au sollen geglaubt, wohl aber die 
durch die Verdraeknng des Bogens t bewirkte Eeihefolge. 
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gleichmüssig vorhaDdeneii iRUt icn raLiiniiniij! •••^) liinyiiücfijgt ^'•). 
Auch trug ich kein Bedenken, die Iva] itd- Leberschrilten und 
anderen Rubriken, welche im alten Drucke hiniüü, und dann meist 
mit Abkürzungen, auf den durch den Text nicht vollaas In An- 
spruch genonmienen Zeilen ihre Stelle gefunden haben, zu transpo- 
niren, um sie besser ins Auge fallen zu lassen und mit denen 
des Lateinischen Textes möglichst in Parallele zu bringen. Ebenso 
Hess ich da, wo die Zeilen des alten Buchs mitten in einem Worte 
abbrechen, die Trennungs- und Verbindungs-Zeichen um so un- 
bedenklicher ganz fort, als in solchen Fällen die alte Ausgabe 
solche oft gar nicht aulweist, mehrfach aber erbt durch haiid- 
schriltliche Correctur erhalten hat. Sonst dagegen schliesf^t sich 
die neue Ausgabe genau der alten an. Zuniulist ist (iies bei 
Druckfehlern und sonstiircn Verselu ii d( s Set/crs dvr rall, welche 
ich im Texte, selbst in den Fallen, wo ein Zweifel gar nicht 
möglich war, stillschweigend beibehielt, oder doch nur in den >'oten, 
WO und wie es überhaupt nöthig schien, als solche bezeichnete 
und zu berichtigen versuchte. Die im alten Texte vorkonmienden 
Abkürzungen ferner, namentlich die durch einen Horizontal^Stricb, 
bald ttber dem Consonanten, bald über dem Yocale, angedeuteten, 
hie und da aber aus Versehen unterbliebenen, habe ich, soweit 
es typographisch ausfilhrbar war, durchgängig wiedergegeben, und 
wo sich solches als unthunlieh erwies, wenigstens zur Aushülfe in 
den Noten bald eine nähere Ijeschreibung gegeben, bald bemerkt, 
dass und welches anderweite Zeichen ich dem alten Texte zu 
sul)stituiren g(i]()tliigt gt.>\csen sei. Dessen Vorgange bin ich 
weiter gt^nau gefolgt in d( ni (iebrauclie der Majuskeln und Mi- 
nuskeln, und zwar sowohl bei den Volker-, Personen- und Orts- 
namen, als auch anderweit, wie wenig sich immerliin darin ein 

533 Auch hierbei ist im hiesigen ExeinpUr ein (von mir alsbald 
rectificirtes) Vergehen untergelaufen, dass nemlicb unmtUelbar auf 
B. 147 S. 158 folgt, und von da ab bis znm Schluas die Seitensahl um 
10 zu hoch angegeben ist 

54) Die am inneren Kande von 5 au 5 nach neueren VorgUngcn 
beliebte Zählung der Zeilen besieht sich nur anf den jetzigen Druck, 
und ist, ohne desfalisigen Vorgang der alten Ausgabe, von mir erst hin- 
zugefügt, hauptsächlich um für das litgiitter genauere BückweiiinngeQ 
zu erleiobtern. 

C 
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festbestkiuiites, geschweige denn ein ricfatiges Prinzip des alten 
Setzers erkennen Iftsst, und obscbon eine conseqnente Dnrchfbb- 
mng nicht weiter vorhanden ist, als dass die Zahlen -Angaben, 

wo sie, wie meist, mit ßachstaben geschehen sind, nur in Betreff 
der Tansendzalil den Gebrauch der Majuskel auiwei.^ea, sonst 
durchweg /war in derselben Schriftgattung, wie der Text, nicht 
in den jetzt üblichen Komischen Uucialen, vielmehr lediglich 
durch Minuskell!, im alten Drucke, und so denn auch hier erfolgt 
sind ''^). Nicht minder habe ich mich darin j( nem genau ange- 
schlossen, dass ich die im liiesigen Exemplare behndliehen minür^ 
ten Initialen mit besonderen und leicht als sokhe erkennbaren 
Lettern wiedergeben liess, auch nnmitlelbar hinter denselben, oder 
wo solche Initiale nur aus Versehen des Miniators vergessen 
worden ist (wie z. B. Bl. VI^* oder S. U, za Anfang des Cap. XIL), 
die Miguskel bei dem zweiten Buchstaben beibehielt Gleicher- 
weise glaubte ich, was ebenfalls von Graut off nicht immer ge- 
schehen ist, mich in Bezug auf den wechselnden und ohne feste 
Regel beliebten (iebrauch von u ^tatt O und umgekelirt, von i, 
i| und von jj , [j, durchaus an die vorliegende alte Ausgabe 
binden zu sollen, nicht aber aucli darin, da^s in derselben für 
den Buchstaben r eine do])iteltc l oini vorkonimt, und, so viel 
sich erkennen lässt, gauz nach ZuhUi und Belieben die eine und 
die andre beliebt i>t. 

Zweifelhafter, als in Betreff der vorberegten Punkte, wo der 
buchstäblich treue Anschluss an die £d. pr. Manchem zwar auch 
als übertriebene Srmpulosität erscheinen mag, aber doch im Allge- 
meinen, wie ich hoffe, von dem einmal angenommenen Frinzipe 
aus Billigung finden durfte,, dass von dem seltenen Buche ein 
möglich t getreues Abbild durch diese neue Ausgabe gewonnen 
werde, war ich lange Zeit, ob ich auch in Bezug auf die Beifü- 
gung iler §-Zeichen, so wie hinsichtlich der Interpunction mich 
durchweg und vollaus an den alten Druck gebunden erachten 
sollte. Denn erstere sind nicht bloss vielfach angebracht, wo sie 

5ö) l>ii:.s iiut (Ji Uli tu 11 in dem von ihm initgctheilttni Abäclinitie 
der Chroti. Slav. nic-lit In ihcludtcn, vielmehr in den nur duiPCb Buch* 
gtabcn ausgedruckten Zahlen Bömiscbe lindalcn aubatituirt. 
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fQglich, auch nach dem eigenen Vorgange dos alten Drucks, ent- 
behrt werden könnten, sondern umgekehrt fehlen sie auch oft, wo 
man sie erwarten sollte, oder doch «gerechtfertigt fände ^'^'). Nocli 
viel weniger lässt sich die luterpunction des alten Drucks ver- 
treten, weder an sich, noch im Hinblicke auf die jetzt ziemlich 
allgemein Abliebe Gebrauchsweise; und zwar gilt dies in Betreff 
des den iDterpunetions-Zeicben angewiesenen Platzes ebenso sehr, 
als hinsichtUeh der unter ihnen getroffenen Wahl, namentlich des 
oft, und bei anf einander folgenden Kamen sogar regelmftssig, 
mitten im Satze gewftUten Panctmns. Allein in allen diesen 6e- 
aiehuigen hätte der Yersoch einer Berichtigung des alten Drocks 
leicht wieder zu Ausstellungen Anlass geben können, würde zu- 
gleich anderweite Aenderungen des lorniellen Tcxthestandes, auch 
wohl in materiellem Betrachte nach sich gezogen liahen. So 
hielt ich es für das Beste, auch in liczu^ auf Interpunctioii u. b. w, * 
strict den vorliegenden alten Ansfrabeu zu fdlcron , von denen das 
Danzif^er Exemplar, auch für die, verschiedenartige und dabei wech- 
selnde. Form und Art der gebrauchten Zeichen, als entscheidend 
behandelt wurde, weil es weniger, als es beim hiesigen durch Be- 
sdiftdigangen imd sp&tere handschriftliGhe Oorrectoren verschiedener 
Art der Fall ist, zn Zweifeln Anlass bot. Fflr die Genauigkeit 
der Ausfthrung und die Verlftsslichkeit des so, mit wenigen und 
unerheblichen Abweiehiingen, hier neu geboten^ Abdrucks der 
Ed. princeps glaube ich eine Garantie, bedenklich wie sie über- 
haupt für die Correctur erscheint, zwar nicht übernehinen zu 
können; doch hat es an der äussersteu Sorgfalt nicht gefehlt, nnd 
mußs ich, je schwerer mir bei meinem dei maligen (.e>uiKiheits- 
Zustande die Selbst-Besorgung der Correctur hei, mit um so leb- 
hafterem Danke es erkennen, dass mein I rcund Mantels sidi für 
den Deutschen Text dieser Mühwaltung unterzog und mit der am 
hiesigen Urkunden -Buche langst bewährten Sorgfalt nach dem 
Danziger Exemplare die Correctur des Drucks, wie die Gontrolle 
über das von mir nadi dem hiesigen angefertigte Manuscript des 
Textes zu ttbemehmen die Freundlichkeit hatte. 

56) So ist z, B. gar nicht abzusehen, warum den Kapitel-Rnbriken 
mit AuBiiahme lediglieh des Ii*« u. 4*«, ein § Zeichen vorangesetzt ist. 
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Ii. In Betreff der Lateinischen Recension der Chronik war 
Ij lui die Feststel luiio: des Text es selbst ein gleicli 
entjor und stricter Aii&diluss an die Kditio priiicips nicht oinmal 
duichiuhibur, da sie. wie «lie meisten iiicuaabeln, au Abkui /imgen 
aller Art selir reitli i>t, iür welche die Typen der jetzigeu Oftici- 
nen nicht einmal analuge i^ornien darbieten. Ich glaubte aber 
auch dieselbe nur als Grundlage und Ausgangspunkt der neuen 
Ausgabe betrachten, wad für diese mich derselben Freiheit und 
Sdbstdttdigkeit erfreuen zu dürfen, welche bei der Uerausgabe 
haudsohriftUcher Texte von mittelalterlichen Schriftetellem , im 
Gegensatz von Urkunden, leitend und allgemein, üblich geworden 
ist, w&hrend bei letzteren allerdings ans vielen Gründen buch- 
stäblich treue Wiedergabe des Originals sich empfiehlt. Nicht so- 
wohl, dasß und wie weit die gegenwärtige Ausgabe der Chronik 
dem alten Drucke lol^e, als worin sie von ikm-elben ab- 
weiche, scheint mir daher einer näheren Angabe hier zu bedürfen. 

In dieser Hinsicht tiiig ieh kein Bedenken, ohne weiteres 
jene s. g. coiupenäia Htipturae oder s^iyla aufzulösen, und die be- 
tretenden Worte ia&t durchweg in den Text voll ausgeschrieben 
herüber zu nehmen. Nur hie und da, wo sich über die richtige 
AuHösung Zweite! darboten, habe ich in den Noten entweder 
durch ähnliche Typen, oder durch kurze Beschreibung den wirk- 
lichen Sachverhalt dargelegt. Gleich unbedenklich schien mir, 
theilB bei diesem Abdrucke der £d. pr. die jetzt übliche Schreib- 
weise zu befolgen, und ganz abzuseheu von dem, gleichwie in 
Handschriften, so auch in alten Ausgaben vorherrschenden Ge- 
hraiielK des e statt «3 und fe, des ci für ti, des u für v, nicht 
minder die aus der (iriechiscijen Sprache entlehnten Andrücke 
in He/ng auf SchreihwriM' xu rectifieiren und nur etwa in den 
Noten die der Ed. pr. entsprechende Lesart m vermerken. Im 
Allgemeinen ist daher in der gegenwärtigen Ausgabe, gleich wie 
dies auch in I>in denbrog's Sammlung meist geschehen war, der 
Lateinisc he Text der Ghron. Siavica in derjenigen orthographischen 
Gestalt wiedergegeben worden, weiche ihr der Autor oder Com* 
pilator, wenn er jetzt lebte und unserem Lande angehörte, 
muthmasslich gegeben haben dürfte. Lediglich in Betreff der. 
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Volker- nibl PtM-hoiicn-, so wie der Orts- oder Fluss-Naui t'ii 
^i hwn es mir aiiu-^« mosrii , obwohl hierin die Kd. i>r. nicht ganz 
consequcnt ist, durchweg mich mit derselben (Jenauit-keit, wie beim 
Niederdeutschen Texte, dem alten Drucke anzuschiie^^m. und von 
diesem nicht weiter 5') abzuweichen, als dass ich durch grosso 
Anfangs-Buchstab( !i die Namen kenntliober zu machen und mehr, 
als 63 dort .geschehen ist, herrorzoheben suchte ^^). Daneben 
habe ich bei allen Zahlen darin genau den Vorgang der Kd. 
pr. befolgt, dass ich, wo sie die Zahlwörter giebt, solche beibe- 
hielt, ond die Römischen Zahlzeichen nicht anders brauchte, als 
wo sie, was Terhftitntssmassig selten der Fall ist, in dem alten 
Dmeke vorkommen. In Betreff der gewöhnlich in letztmm be^ 
liebten s, g. Arabischen oder Deutschen Zahlzeichen hätte es, 
wegen des «^chon beregten Missver*^tändnisses derselben von Seiten 
des I>rii<'k»rs der Lindonbro<ziaiia iiiul \ve«;en der dadurch viel- 
t'acli iierbci^itiiilirten irrigen chronolo^iisclien Angaben, welche 
(Jrautotf schon und im Wesentlichen zuerst relevirt, und aus 
der Missdeutnng einzelner, in der Kd. pr. vorkommenden /ahU 
formen erklärt hat, sich vielleicht empfohl(>n, und ist auch an- 
fangs meine Absicht gewesen, von denselben flberall ein genaues 
Facsimile zu geben. Indess schien mir schliesslich doch der da- 
von zu erwartende Vortheil ausser Verhältniss zu stehen zu den 
Kosten, welche aus der solchenfalls unerlftsslicben Nothwendtgkeif, 
fBr die Zahlen neue entsprechende Matrizen schneiden zu lassen, 
entstanden wftren, und habe ich daher keinen Anstand genommen, 

57) Nur dem langen i' iat, scUksi in dtii Naim n. das kurze oJer 
Srhbi^s s, iiaiiu ntlich ancli in der Vi i liimlnrig tnil /. in dci lU -^v] Mib- ' 
titituirt Auuh ni»g Iii« und da Ungenautgkeit der i oncctiir es vemuU8!«t 
haben, da«« in den Namen das in di.'r Ed. pr. mit 6eUencn .^UMimhnien 
v»ir?i( i i>.cIn;ndo ii statt v nicht wiedergrijcheii ist. 

58) Darin, dass die Ed pr , übrigens nielit ohne Aiisurthini n, dt r l'orni 
Sf/ari den Vorzug vor dur M/'v" jjiebt, welche j<'izt iUdicijcr und vieliciclit 
richtiger als jene ist, und in «lern Wiiatiche, dm Tittd deK ßuchs mit 
dem Text in Einklang y.u r-li il'-n, Inu es zugleich seinf-n (frund, «lass 
ich i'ür jenen, so wie in den nur von mir erst bcigefflgteu Kopf<Kubrtken 
der einselnen i^eiten dns Duch chronicon i?ctairienin nannte, obwohl ich 
sonst, namentlieb in Jen Noten, sowie in diesem Vorworte, der mir gr- 
Iftnfigeren Ft>rm Si is i l<»1gfr, aiu b von einer Chronica hlavica, wie die^ 
gewöhnlich geschieht, meiätentheila spreche. 
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mittetet der jetzt gebr&ncbliclieii Zeichen alsbald die berichtigte 
Zahl dein Texte zu insoriren, die bisherige ialsche l.esait nur in 
den Noten zu vermerken ^^). 

Noch weniger als im die Schreibweise dw n\Un\ Lateinibclieii 
Ausf,'abe liabe ich mich au deren luterpunctioii oder au ihre 
Paragraplien-Eiiitbeilung gebunden erachtet, viehnehr diese 
wie jene nach meinem Kmu ssen und je nach dem Zusauunen- 
hange eben so geändert, wie ich blosse Druckfehler alsbald be- 
richtigt, und, wo solche evident waren, nicht einmal eine be- 
richtigende Bemerkung für nöthig erachtet habe. Denn andi sn 
Emendationen des Textes and zn Coiuectnren hielt ich mich 
gleich anderen Editoren berechtigt; doch durfte ftr die Kotii- 
wendigkeit, resp. fQr die Art solcher T^tes^Teriiesserangen meht 
sowohl, wie bei Schriftstellern des Alterthums, die Classicität des 
Ausdrucks maassgebend sein, als vielmelir uur die Latiuität des 
]\Iittelalters, und der besondere Sprachgebrauch der (. lironik und 
ihier einzelnen, muthmaassJich von verschiedenen Veriassern her- 
rührenden Abschnitte. Je näher zugleich allem Anscheine nach 
der alte Druck, wenn nicht der Abfassung, doch der Schluss- 
Kedaction unserer Chronik steht, und da er vielleicht sogar unter 
persönlicher Mitwirkung des Verfassers oder Compilators ins 
Werk gerichtet ist, sehten es mir anch geboten, ^nidit anders, als 
wo der Text der Ed. pr. flberall sich nicht rechtfertigen oder 
vertfaeidigen liesse, za Coi^jecturen nnd Emendationen die Zu- 
flucht zu nehmen, und diese lieber bloss den Koten zuzuweisen, 
als ohne weiteres in den Text aufzunehmen. Wie genau end- 
lich beide Recensionen der Chronik im Grossen und Ganzen 
sich decken, immer wollte es mir doch, je weniger das Ver- 



59) Wenn fJraatoff im Programm (S. 6 n 336) diese Ver- 
wechoelang der Zeichen nur für 5 (7) u. 7 (A) aiiuimait und sie dahin 
angiebt, da88 fast jedesmal 5 statt 7 gesetzt sei, seltener wieder 7 statt 
5 Torkprome, Lappen berg dagegen (Arcliiv Bd IX. 8.405) angiebt, es 

sei aus (kn Zeichen für 5 u. 7 regt^liiiiissig 7 u f> j^omacht, endlich in 
dem Vürbci'iclit zn d»iu Liibiscboi» Cbronikcr» S. XXXIV. noch von Cirau- 
toff bemerkt wird, aucli eine Verwechselung von 8 u. 3 komme hSufig 
vor: so wird sich ans dein Zttsatnnienhalte unseres Textes mit (Un Noten- 
Angaben leicht und sicher hcrauä.stellen , iu wie weit dies zutrelfe oder 
«ai Inthum' beruh«. 



Digitized by Google 



XXXIX 



liftltats8 der emen 2iir andern unbestritten ist, noch sonst feststeht, 
welehe derselben als das Original, welche als Uebertragong zu 
betrachten sei, fierner allem Anscheine nach eine wOrtlich 
genaue Uebersetzuiig nicht intendirt war, jedenfalls nicht erreicht 
ist, in keiner Wt^isc gerecUtlurtigt bedtiukeii, zu Aendtruiig des 
in allen i^ditionen übcreinstinim( ml uegebenen Lateinischen Textes 
bloss aus dem (irunde mich lic^tiimiien zu lassen uini nur zu 
dem Dchufe zu schreiten, weil derselbe, iui (j rossen und Ganzen 
oder im Einzelnen, dem Sinne oder Ausdrucke nach, von den» 
Niederdentschon Texte abweicht, oder um beide Kecensioneu mög- 
hobst in Einklang zu setsen. 

Neben der yorstebend näher bezeichneten Repristtnation und 
Bactilication des Textes der Lateinischen Editio princeps war aber 
auch mein Absehe daiauf gerichtet, 

2) durch eine angemessene Varianten* Sammlung sowohl 
die Kecorrenz auf die Hamburger Ausgabe der Script, septen- 
trionale?, welche, wie unzulSnglicli immer, bis jetzt die allgemein, 
Uiitl last allein luicht zugängliche <,)arlle für die Kniniiiiss der 
Chronik bildet, entbehrlich, als auch die Seltenheit der von Liii- 
denbrog selbst besorgten Frankfurter Ausgai • minder fühl- 
bar zu machen, und damit auch zugleich den kritischen Werth 
dieser früheren Ausgaben im Vergleich zu der Ed. princeps, so- 
wie dies festzustellen, dass letztere nur die Grundlage des Lin- 
den brog'schen Texte« bildet 

Wie ich aber diesen Bttckweis auf die bisherigen Ausgaben 
der lateinischen KeceiBion äusserlich dadurch auf das Maass 
des Unentbehrlichen beschrankte, dass ich, wahrend bei der Ed. 
princeps, zwar nicht für die Zeilen, wie bei der Deutschen Re- 
cension, aber doch auch für die einzelnen Columnen, in welchen 
sie gedruckt ist, Anfang und iSchlust, im Texte selbst und am 
Rande, von mir kenntlicb gemacht sind, bei der liemissien uuf die 
Scriptores septentrionales nur den Wechsel der .Seiten her- 
vorhob^^), so schien auch fUr den Inhalt der Vorianteu-Samm- 



60) Ob auch, nur in dieser beBchränkton V^eise die neue Ausgabe 
mit den fraberea Auigabea su paraUeli^ren «eif ktoote sweifelh«|t er- 
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lang ein verständiges Maass sich zn empfeblen. Selbst in Be- 
treff der Namen, wofür einer oder der andern Fonu und Schreib- 
iveise jede Ausgabe den Vorzug giebt, durfte füglich einmalige 
desfedlsige Bemerkung genfigeiid, wenigstens nicht so oft, als die 
YerFChiedenfaeit der Lesart recurrirt, immer wieder deren Ver- 
merk geboten erscheinen: 'o z. B., dass stutt Karolii^ tUr Ktl. pr. 
die anderen Ausgaben rcgelmüssi^ ( arokis halKii, das-s dort die 
Form Frcdcricus und Ifein ic Noi ln i ix lit, hier dagegen die 
jetzt üblichere von 1 ridt ricus un«l f liiirit u-^ , daf>s dem Namen 
Holzati, iioltzacia etc., wie es fast immer in der Kd. pr. heisst, 
in den andern Ausgaben die Fonn Uoltsati oder Ilolsati substituirt 
ist, dass in dem alten Drucke der Name der Tttrken als Mascu- 
linnm der zweiten Deciination and mit der Aspirata Th. gebraucht 
ist, die andern Ausgaben der Form Turca den Vorzug geben, 
u. w. dgl. m. ist Wo indessen der eine oder andere Text sich 
selbst nicht consequent geblieben ist, habe ich solche Ausnahmen 
von der Regel zu vermerken nicht unterhissen wollen, und wenn 
gleich ans den bei der CoHation genau vermerkten Diflferenzen 
Ijie und da mancher Vui'iaiite ein Platz in der hctrcrteiiden Note 
vergönnt j^ddu ben sein mag, welclie als blosser Druckfehler er- 
kennbar ist oder aus sonstigem (irundc ftiglich liätte unvcrzeichnct 
bleiben können: so glaube ich doch vemchern zu dürfen, dass 
keine Verschieilenheit der Lesaiten, die irgend welche Bedeut- 
samkeit ansprechen könnte oder den Wunsch auf die verglichenen 
Ausgaben zurückzugehen erregen mdchte, von mir unerw&hnt ge- 
blieben ist. Besondere Aofinerksamkeit habe ich, hierbei und 
ttberhaupt, auf diejenigen DiflTerenzen geridttet, welche einen An- 
halt daHür liefern können, dass die ftltere Frankfurter Ausgabe 
der Scriptores septentrtonales nicht sowohl auf Handschriften be- 
ruhe, als vielmehr der Kd. princeps eben so folge, wie ihr wie- 
der die von Fabricius besorgte neue Ausgabe. Dass ich die 
in beiden vorkonimeiideu Jahres- und sonstige Zahlen überall, wo 



scheinen, weil sdten Cihite drr Cbron Slav. «nch der Seiteneahl vor^ 

kimriHM Doch w(dl(c icli deu Vorgang; \>'\\ Fabricius, welcher, wenn 
auch nicht im Contcxto, doch durch Uniuizahlen auf die ontsprcchendm 
Seiten der Frnnklm tcr Ausgabe bt kaniitlich verwiesen hat, lieber befolgen, 
und «ogar auf seine eigcnv Aiisgnbc aitsdehnca, ala gitns biniaDBeiaeu, 
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sie Ton der Ed. princeps abwefchen, neben richtiger Angabe der 
letztcTCU und iifbeii Heseitigtinj^ s hierbei iiiiterL^'lautVnoii 
verständnisses in den Noten vcniiorkt habe, wird nach den), 
oben CS. XXXVII.) hierüber schon gesagt ist, knnm noch be- 
Süudcn r Hervorhebung, noch weniger der Rrehtfcrtii^iii m Ixuluden. 
Cfleich dem Vorhergehenden würde ich dies sogar kaum noch 
aosdrOcklich bemerken, wenn ich nicht überhaupt dem Vor- 
wurfe zum voraus zu begegnen wünschte, dass durcli gegenwärtige 
Ausgabe der Text der Chronik nicht bedeutend geändert erscheine, 
und dass ibn, mit verhftltnisBmäsfiig geringer AusnAhme, nach wie 
vor alle die in neuerer Zeit dem bisherigen Texte gcmacbten Ans- ^ 
Stellungen treffen können, was aber nicht sowohl von mir und den 
früheren Editoren verschuldet ist, als in der Bescbaffe&bdt des 
von diesen bemitsten und iberbaupt jetst noch zugänglichen kri- 
tischen Materials seinen Grund hat. Zugleich gitbt mir, was über 
die zuletzt erwähnte Berichtigung der falschen und dem Verfasser 
des Lateinischen Textes am wenigsten zur Last fallenden Jahreb- 
Angaben bemerkt ist, (Jelegeniieit, niicli auch noch darüber 
auszusprechen, in wie fern es mir vergönnt war, die Variauten- 
Sammlung über die Grenzen des bisherigen Umckmaterials aus- 
zudehnen. Zweierlei hebe ich in dieser Hinsicht hervor, be- 
dauernd, dass meine Hoffnung, durch Uandschrüten so erlieb- 
licberen Bericbtigongen des Lateinischen Textes in den Stand ge- 
setzt zu werden, nicht hat in Eri^lnng gehen sollen. 

Das mir aus der Hamburger Stadt- Bibliothek mitgetheilto 
Exemplar der Frankfurter Ausgabe der Scriptores s^tentrionalea 
(Sign. XXXII. , 14.), froher zur Bibliotliefc Erpold's Linden- 
brog (t im J. IHIO) gehörig, dann längere Zeit im Besitz 
seiner Söhne, Heinrich (f im J. H)t3) und Friedricli , welclier 
mittelst Testanionts vom ^'l. April 101') seinen ganzen litterari- 
schen >>'uchlass und viele liüclier seines Vaters und Bruders dem 
Johanncum zu Hamburg zuwandte*^'), enthält, wie überhaupt auf 
den beigebundeneu Vor- und Nachblättern zur historia ecdesia- 



61) Ich verweise hierüber atit' die Nuti^Aeu, welche Fiibricius iit 
der Pruefatio p. 5. u. S. der von ihm besorgten Ausgabe giebt. 
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stioa des Adam BroDensis TietilBdi hMdselinftiiebe BemerkmigeD 
versehiedeinter Art, so auch za dem Abdrucke der Chroniea 
Shiviea zahlreiche laterliiieAr- und Marginal>Ni»tizeii, die naeh der 

Mittheilung des Hamburger Stadt-Hibliotliekars, Herrn Professor's 
Peterseri, alle von der Hand Hein rieh 's LindeubrojLr herrühren 
und 'Avohl zur Uerielitijfung des gedruckten lateinischen Textes, 
nnni! ntlich seiner /ahleu-Angabcn, als zu dessen Eikl.Dun^ be- 
stimmt sind. Der überwiegenden Meiirzahl dieser Maiginal-Be- 
richtignngen ist aL (aiias) Toraogestellt; bei andern, doch ver- 
hftltnissmässig wenigeii, heiest es entweder m Germaiu est^ oder 
Oernu ohae weiteren Zosatz; nur iue imd da wird auf German, 
iftr/io Tcrwiesen. Mdir aber als dieses letztere weiset die Ueber- 
einstiumaiig d^ Varianten mit der Deatedien Beoenfiioii, tmd die 
hie imd da in gleicher Weise zur ISrl&ateraiig lateinischer Ans- 
drflcke Torkommende Interünear- oder Marginal-Beiftgang Dcat- 
scber AasdrAeke darauf Un, dass alle jene Varianten ledifj^ieh 
dem Deutschen Texte e)itnommen sind, nicht aber, wozu sonst die 
Einführung derselben mit uUas zu berechtigen scheinen könnte, 
auf einer Haudschritt des Ln tonischen Textes beruhen» welche 
etwa noch dem Heinrich laiideiibrog zu (iebote trestandeu hätte. 
Aul solchen Ursprung weiset auch sonst nicht irgend welche an- 
dere Notiz in dem Hamburger Exemplare hin, und so biu ich, 
nachdem die durchgiuiLige Vergieichaug dieser Marginalien mich 
ttber deren QneUe ins Klare gesetzt hatte, allerdings zweifelhaft 
gewesen, ob ich neben der von mir voUstAndtg gelieferten Nieder- 
deutschen Recension jenen Marginalien einen Platz in der Varian- 
ten-Sammlung noch anzuweisen haben möchte. Ich habe indessen 
zuletzt, zumal dieselben wenig Raum ansprechen, um auch den 
Lesern die selbst irewonnene Ueberzeugung zu TerBchaflfen, dass 
jene MuiMnialuji nur der Ueutbehen Ausgabe entnommen seien, 
auch diese Varianten in den Noten unter Mvii. Hamb, aufzuführen 
für dienlich erachtest, und bloss wenige der sonstigen Be- 
merkungen Heinrichs, namentlich die Zeichen, unberücksichtigt 
gelassen, durch welche derselbe, daj.s einzelne Worte oder Sätze 
des Lateinischen Textes im Niederdeutschen g&nzlich fehlten, her* 
Yorgeboben hat 
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Ans gleichem Gnude habe ich endlich noeh nnter Frgm: 
Lnbec. betreffenden Orts in die Samnilnng von Yaiiaaten diejeni* 
gen Differenzen anfgenommen, welche zwischen dem voUfltftndigen 
Exemplare der Ed. pr. und den auf hiesiger Bibliothek auf- 
gefundenen, oben (h). XXVll.) bereits erwähnten Blättern bei deren 
Vergleichung sich ergnbcn. Obwohl meist formeller Natur und für 
die Textes -Kritik fast duichweg ohne Bedeutung, schienen sie 
doch eine um so genauere Anga])e zu erfordern, als nur dadurch 
der Krweis erbracht, und auch Andern die Ueberzeagung ver- 
schafft werden kann, dass die Annahme De ecke's von der frtt- 
hereu EIziBtenz einer zweiten alten Ausgabe eine wolilbegrttndele 
sei, als ausserdem dnrcfa Vergleiohnng dieser Varianten mit der 
Lesart der in gegenwärtiger Ausgabe reproduoirteB Ed. princeps 
sich leicht nnd sicher wird erkennen lassen, ob etwa, sei es in 
den oben bemerkten oder in anderweit noch zugänglich werdenden 
alten Ausgaben, ach der vollständige Text jmm bisher noch nn* 
bekannten, gleichwohl zweifellosen zweiten Drucks der I/ateini- 
schen Recension erhalten habe. 

Es bleibt mir noch übrig, 

C. über die bei dem jetzigen Neudrucke d(!r Chronica 
Slavica versuchte Combiuation der Do]>pel-Reeension mich 
etwas näher auszusprechen, was mir zugleicii, «soweit es nicht be- 
reits in dem Vorhergehenden geschehen ist, Gelegenheit bietet, 
nach Uber die diesem Buche gegebene Druckeiurichtung zu 
erklären, namentlich die dem Texte eingeAlgten Zeichen zn er^ 
lintem, welche dem Blick des Lesers zuerst^ und ohne Verstäadi- 
gnng nelleicht in befrondlicber Weise, entgegentreten möchten. 

Um, worauf es mir Yomemlioh anzukommen schien, alle 
zwischen beiden Beoensionen bestdienden Differenzen neben deren 
Ueber^istimmnng vollständigst sowohl zu erkennen, als möglichst 
hervortreten zu lassen, hatte ich in der Zeit, wo ich, ausser amt- 
licher Thätigkeit, zugleich fast jeder andern als einer rein mecha- 
nischen Beschäftigung entsagen mnsste, und selbst dieser nur unter 
mancherlei Beschwer gewachsen war, von beiden Texten in der Weise 
Abschritt genommen, dass ich dem Niederdeutschen den Lateini- 
^en, natürlich ohne irgend dessen Wortfolge und Ausdrn^^- 
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weise za ftadern, Sate ftr Satz und Wort Air Wort als Inter- 
linear- Version beifügte und untersetzte. Jeder Zusatz des 
einen oder andern Textes, und Jede in den Nachrichten selbst, 
oder in deren Form und Fassung obwaltende Differenz gab sich 
hierbei an dem Mangel einer entsprechenden Uebertraguii?, und in 
einer Lücke der anderen Recension von selbst kund. Bei Über* 
einstiranik'iidi'm luli ilt trat zujileich die durch das Sprachidiom 
c!e«?ebene VrrFdiiedcnlipit, nnd die Art der Uebertragung, ob 
wortlich treu, oder melir tVeicr Art, oder ans Absicht oder Miss- 
verständniss minder genau, um so bestimmter und dentHchor bi-r- 
vor, weil innerhalb der einzelnen Satze von geringerem Umfange 
die einander entsprechenden od» r doch zu gegenseitiger Wieder- 
gebung bestimmten Worte und Ausdrucke unmittelbar unter ein- 
ander standen, mindestens einander nahe genug gerückt waren, 
um von selbst, oder doch ohne viel zu suchen, dem Leser die 
Conformitat oder Disparität beider Receusionen ins Auge fallen 
zu lassen. 

Oanz in dieser Weise war auch der mehrerwfthnten Umfrage 

ein Probedruck von Aidaiiir und Schluss der Chronik beigefügt 
worden, den ich jedoch nur als einen vorläufigen zu bezeichnen 
um so mehr ftir rathsniu hielt, je grösser gerade bei dem Drucke 
die Schwierigkeit4>n einer solchen '-ynoptischen Wiedergabe heider 
Texte dadurch wurden, duss, bei allem Anschlüsse des einen an den 
andern, doch in den Anfangs- and bchlussworten die Nieder- 
deutsche und Lateinische Recension auch dem Inhalte nach aus- 
einander gehen. Von verschiedenen Seiten wurde mir jedoch 
der Wunsch kundgegeben, dass ich lieber beide Texte in ge- 
wöhnlicher Continuttftt des Drucks auf einander gegenüber stehen- 
den Seiten oder in correspondirendcn Columnen geben möchte. 
Denn obwohl die Beziehung beider Text« zu einander bei der 
buibsichtigteii Kinrichtung am genauesten durch den Dnick herzu- 
stellen, dies auch ebenso wfinschens- als daukenswerth sein niix hte, 
so würde doch, ganz abgesehen von den Schwierigkeiten, welche 
iür die correcte Htr-frlinng des Satzes eintreten müs<stcn, die 
Uebersicht grösserer Piwthieen, und nicht bloss die mehr curso- 
rische LectOre, sondern auch, bei UngewöhnUchkeit eines äolclieu, 
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durch mehrfach unvermeidliche Unterbrechungen des Satzes aus 
einander tretenden Druckes, sogar das genauere Studium der 
einen wie der andern Kecension zu selir erschwert werden. 
Diesen Wünschen habe icli IJeachtung zu scheukeu nnch nicht 
entziehen wollen, aumal mein Vorhaben selbst, von der Chronica 
Slavica eine neae und Doppel^Aosgabe besorgen zu wollen, gleich- 
zeitig den lebhaftesten Ankkng fand. Doch mochte ich den Ton 
dei' erst beabsichtigten Form der ZnsammensteUting gehofften Ge- 
winn nicht gänzlich aofgeben, nnd stellte, anf Grand der einmal 
in jener Weise gefertigten Abschrift, den Versnch an, durch Bei- 
fügung von einfachen nnd möglichst wenigen Zeichen, welche auf 
die zwischen beiden Recensionea bestehenden Differenzen hin- 
wiesen, die Vortheile jener auch im i^iiizelnen durchgeführten 
synoptischen Zusammeustellung, und dos auf j^ej^enüberstelienden 
bellen, und, so weit thunlich, ohne Dibcoutinuität bewirkten Ab- 
drucks beider Texte zu combiniren. 

Jene Differenzen, so verschiedenartig auch an sich, lassen 
sich auf gewisse Uauptarten zni tiokführen nnd zusammenfassen. 

Selten nur ist es der Fall, dass die Lateinische Recension in 
besonderen Abschnitten eine historische Notiz glebt, welche dem 
Niederdeuta»chen Texte gänzlich fehlt, nnd nirgends trifft das Um- 
gekehrte zu, dass letzterer an Nachrichten reicher ist, als jene. 
Diese Differenz bedoHte besonderer Hervorhebung flberall nicht, 
denn schon die blosse Gegenflberstellnng der §§ in beiden Texten 
lässt erkennen, ob und wo der eine mehr Nachrichten giebt, als 
der uiKiere. 

Viel häutiger, namentlich gegen Ende der Chronik, kommt 
es vor, dass der Lateinische Text der Chronik am Sclihiss der 
einzelnen §§ ausführlicher ist, als der Niederdeutsche, und bald 
kürzere, bald grössere Zusätze enthält, die im N. 1). nur etwa 
hie und da, aber nichts weniger als regelmässig, durch ein etc. 
angedeutet sind. Am häufigsten aber kommen mitten im lAteini- 
schen Texte einzelne im Deutschen nicht wieder gegebene Sätze 
oder auch Worte vor, welche vei^licben mit letzterem als Zusätze 
sich manifestiren; nnd hie und da, obschon verhältnissmässig viel 
seltener, ist dies letztere auch in der Niederdeutschen Kec^'sion 
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der FaU» Auf alle dicee YeisoaiedeDheitcn aüfmerkaua lu maclNB» 
erschien angemessen; denn die blosse ParatteliBimiig des Dmcks 
je fHr die einzelnen §§ oder sonstigen Abschnitle der Chronik 

würde nicht einmal die Schluss-Zusätze sofort als solche erkennen 
lassen, weil aucli bei völliger ( unvergenz beider Texte dit5 
Verschiedenheit der Sprache und der Schrift für sich allein schon 
häufig zur Folge hat, dass derselbe Abschnitt in der einen Re- 
cension nicht so weit als in der andern, oder tiber denselben hin- 
aus reicht, sonach genauere Vergleicbuug beider Texte im Einzelnen 
nöthig wäre, um von dem Vorhandensein derartiger Zusätze resp. 
Locken Gewissheit zn erlangen. Indesa schien mir je &3x die eine 
oder andere Recension and je nach Verschiedenheit der hier be- 
regten DijBTereazen die Anwendung eines besondearen Zeichena 
noch nöthig; vielmehr habe ich in beiden Texten die grösserea 
nnd kleineren Sfttse, so wie die einzeben Worte, welche, mit dem 
andern Texte verglichen, als Zusätze erscheinen, (letsteren Falls 
natürlich nur, so weit dies nicht mit der Eigenthündiehkeit der 
einen oder der anderen Sprache zusammenhangt), durch ein und 
dasselbe Zeichen hervorgi IioIh n, d. h. in [ ] eingeschlobbcn. 

Alle anderen \ erschiedenheiten heider Recensionen hängen 
damit zusammen, dass, welche mau auch als das Original aufzu- 
fassen geneigt ist, die eine m der andern als Uebertragung sich 
darstellt. Wo nun dieselbe, mehr oder weniger, wörtlich genau 
und richtig ist, bedurfte es keiner besonderen Herrorhebong, mit 
Ansnahme etwa der wenigen Stellen, wo, waa äsat eine Text von 
dem einem Lande oder Orte berichtet, in dem andern von einem 
anderen erzählt wird, oder dass sonst eine Verschiedenheit in den 
Namen zwischen beiden Texten besteht Wiederum konnte auch, 
weil nnr die Nothwendigkeit oder Rfttblichkdt näherer Ver- 
gleichung beider Texte angedeutet zu werden brauchte, für alle 
diese Fälle, wo beide Texte, als Uebersetzung aufgefärbt, sich 
nicht vollständig genau decken, ein und dasselbe Zeichen, nur 
nothwendig in beiden Texten zugleich, angewendet werden, damit 
der I^eser, möge er dem Lateinischen oder dem Kiederdeutschen 
bei der Leetüre den Vorzug geben, gleicher Weise auf die be- 
stehende Diferenz, and auf die entsprechende Stelle des anderen 
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Textes aofinerloMan gemaobt und zur Vn^ldohuug venudaasl 

werde. Gleichviel also, ob die fragliche Differenz nnr anf eine 
irrige, oder doch auf eine eigen thüinliche Auffassung des andern 
Textes zurückzuführen ist, oder ob sülclie mehr darin ihren 
Grund zu haben scheint, dn<s der UrLeber der Uebertracrun« lür 
das ihm vorliegende Wort in dem von ilim selbst gebrauchten 
Sprach-Idiome einen ganz entsprechenden Ausdruck nicht zu Hu- 
den glaubte, oder doch nicht gebraucht hat, mng endlich die 
mangelnde Correspondena beider Becensionen nur in der beson- 
deren lAtinitti und in der allgondn IlblicheB SpracbweiBe de« 
Mittelalters, oder mag sie in der Individualität des Yerfossers der 
eilten und der anderen Recension ihre Yeranlassong haben; in 
allen diesen FftUen habe ich gleicfamflssig und gleichseitig in bei- 
den Texten die betreffenden Worte resp. Sfttze au Anfiuig und 
am Schlüsse durch beigesetzte * * hervorgehoben. Nur aus- 
nahmsweise habe ich auch ausserdem noeh zu Aulaiig der einzel- 
nen Zeilen durch das gleiche Zeichen zu eingehender Vergleichuug 
des andern Textes gleichsam aufgefordert, nemlich theils an den- 
jenigen Stellen der Chronik, welche, ohnt; eigentlicli diifercnten 
Inhalts zu sein, dieselbe Is'achricht in einer erheblieh abweichen- 
den Satzfolgc geben, sodann aber auch da, wo der tormalen, in 
Zusätzen oder in Verschiedenheit des Ausdruckes sich kundgeben* 
den Differenz audi noeh, wie dies namentlich am Eingänge und 
Schhiss der Chronik der Fall ist, ein materiell Terschiedener In- 
halt sich gesellt, und daher entweder innerhalb desselben Satzes 
wiederholt, and in raschem mehrfachen Wechsel die Anbringung 
jener [ j und dieser * ^ neben einander nOthig geweaen wftre, 
oder trotz derselben die eigentliche Terschiedenheit beider Becen- 
sionen doch nur entweder durch besonderen Vermerk in den 
Noten sich hätte bemerklieh machen hissen, oder dem Leser eine 
genauere ^ ergleichnng beider Texte unter einander überlassen 
bleiben mibste. 

Dies zur Erklärung der in gegenwärtiger Ausgabe dem 
Texte eingefügten Zeichen, weiche, in den Fällen leicht ergänzbar, 
wo der Herausgeber den dabei zu Grunde liegenden Gedanken 
nicht voUstftndig oder nicht genau durchgeführt haben sollte, .oder 
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wo dxm Leser nach semem Jiklividaellen Urtheile erae ftbnHche 
Roiiission von dem einen -«irezt aof den andern wUnechensw^rth 
erschiene, zugleich, wie ich hoffe, die Lectttre jedee Textes nicht 
erheblich stören, geschweige denn hindern, nnd dabei doch die 

Vergleichung beider Recensionen und die genauere Auftassung 
ihrer in irgend welcher Beziehung erheblichen Differenzen fördern 
nnd erleichtern werden. 

In Bezug auf die Gegenüberstellung heider Texte liahe ich 
dalier nur noch l'ülgendes zu bemerken. Da es mir auf genauen 
Wieder-Abdruck der Deutschen Ed. princeps mehr noch ankam, 
als auf die Berichtigung des Lateinischen Textes, so habe ich 
joier die erste Stelle einzuräumen kein Bedenken getragen, ob> 
wohl ich fttr den grösseren Theil der Chronik denjenigen bei- 
pflichte, welche den Lateinischen Text als das Mginal anzusehen 
geneigt sind. In Folge der mancheriei darin vorkommenden Zu- 
sätze nahm aber letsterer ?ielfiich mehr Raum in Anspruch als 
der Deutsche, und noch weniger war es möglich, den letzteren 
niitten in der Darstellung zu den entsprechenden Stellen des La- 
teinischen Textes in i urrespondenz zu halten, und so zu bewirken, 
dass durchweg die mit [ j oder mit * * in beiden Texten zu ))e- 
zeichnenden Worte und Sätze auf beiden fcjeiten in derselben Zeile 
vorkämen. Um so nöthiger schien es, den einander gegenüber 
zu stellenden Abschnittea der Chronik einen möglichst geringen 
Umfang zu geben, nnd so die für den Deutschen Text unvenueid- 
liehen Llicken des Drucks nicht bloss thunlichst zu vertheilen, 
sondern auch zu verhüten, dass die einander correspondirenden 
8&tze, und damit denn auch jene Zeichen nicht allzu weit aus 
einander träten und dadurch für die Vergleichung beider Texte 
neue Schwierigkeiten entständen. Fflr die erste Hälfte der Chro- 
nik, und so weit die Kapitel-Eintheiinng reicht, bot diese fQr die 
mit jedem neu beginnende Farallelisirun^^ des Drucks diu luitür- 
lichsten Absclinitte dar, .und bloss ausnahmsweise habe ich inner- 
halb des Bereif Iis der Kapitel für einzelne denselben einsfefügte 
Nachrichten einen besondern Absatz gebildet, linnplsäcblieli nur, 
um nicht bei ununterbrochen tortgehendem Satze die Lücke im 
Drucke, welche sich im Deutschen Texte für den Scbluss des 
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Kapllefe eigdieii hfttte, gar zu gross werden zu lasse». In dem 

grösseren Theil der Chronik dagegen, wo sie, ohne derartige Zu- 
sammenfassung, abg( liisent' hihtorist lie Notizen an einander reiht, 
konnte allerdings der Zweifel entstehcu, ob nicht, wie es Grau- 
toff gethan Jiat, mit jeder neuen Jalinsaiigabe, oti r cjar mit 
jeder einzelnen Notiz die parallele (Tegennbcrstclluiig beider Re- 
censionen neu m beginnen hätte. Da indessen für die letzten 
Jahre eine grössere AusfOkhrlichkeit der (^brouik den einem nnd 
demselben Jalire aiigehörigen Notizen den Umfang mebrerer Sei- 
ten gegeben bat, und da die Darstellnng nicht selten die gleich- 
zeitigen Ereignisse in einer Weise combinirt, welche eine Son- 
derang derselben im Bracke schwierig oder gar anausfilhrbar 
gemacht hStte, so zog ich vor, von dem einen wie andern 
Aoskunitsmittei abzusehen. Daneben war mein Wunsch yor 
allem darauf gestellt, die EigeiitliüiDliclikiit des alten 2sirdtiikut- 
schen Drucks möglichst festzubaltcii und hervortreten zu lassen. 
^\ ie wenig ich daher auch in iliescr Recension dits Original des 
Lateinisciien zu finden «^oiicijit bin, und dessen Einrichtung selbst 
für die Abtheilong des IStoties als maassgebeud gelten zu lassen, 
habe ich, gleichsam einen Mittelweg einschlagend , schliesslich für 
das angemessenste erachtet^ die Parallelisirung beider Texte Überall 
da, aber auch nur da eintreten und neu beginnen zn lassen, wo die 
alte Niederdentsche Aasgabe im Bracke einen Absatz aufweiset ^'). 

B. Beesen, was diese neue Ausgabe ausser dem Texte bei- 
der Recensionen, so wie in Bezug auf deren bisher besprochene 
Oombination bietet, und was ich mit grösserem Rechte als meine 
eigene Zutbat bezeichnen dürfte, ist allerdings, wie ich offen 
bekenne, nur wenig, weniger sogar, als ich zu geben gewünscht 
hätte, und, wojin voller, oder doch der frtiheren Gesundheit noch 
mich erfreuend, zu geben wenigsteub versucht haben würde 



62) Ob die einzelnen Jahres- oclt i sonstigen Aug il -n durcli besondere 
Bubrik berTOrgehoben und von einander gescbiedcu sind, konnte aus dem 
doppelten Ornnde nicht f&glicb fntscheiden, weil Bolche 8peeial*Rabriken 
in -dem letsten Abschnitte der C bionik filst ausnahmslos fehlen, im übri- 
gen die hierin vielfach mangelnde Corri-Kpoudeuz beider Texte deutlich 
zeigtf dass Beifügung oder Weglassung (ici-^elbcn nur zu häufig im Zu- 
fall und Belleben ihren Grund haben. 

D 
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Einige Bemerkungen inögeu auch nach dieser Kichtuiig hin in 
dem Vorworte noch Platz fiiiden. 

Ein Glossar, Niedcrsf^chsischos nnd Lateinisches, wie ein 
solches ähnlichen Publicationen neuerer Zeit beigegeben zu sein 
pflegt, konnte bei der urf^prünglich beabsichtigten synoptischen 
Ziuammenstelluog beider Texte, welche die entsprechenden Worte 
eins anter und Uber dem andern gestellt geben sollte, und welche 
den einen Text zugleich als Wort*ErfcUning des andern hfttte 
erschemen lassen, als gradezn ttberflttsäg erachtet werden. £8 
durfte aber anch bei der jetzt beliebten Droek-Einrichtang wenig- 
stens als allenfalls entbehrlich gelten, wfthrend Rtleksiebt auf mdne 
(Jesundheit uidglichste Einschränkung der mir aus dieser Edition 
erwachsenden Arbeit nicht etwa bloss empfahl, f^ondern jiebot. 
Geographische Erläuterungen, wo sie überall nütliiü; oder 
dienlich erschienen, habe ich dem Reprister einfü^^en zu sollen 
geghiubt; eben so, was etwa über die verschiedene h^clireib weise 
der Namen, namentlich der in unserer Chronik erwähnten Per* 
Bonen, zu bemerken sein möchte. Zu materieller Prüfung - 
und Berichtigung der in der Chronik, für die verscfaiedensteii 
Lander und Orte, und aber eine grosse Zahl von Personen jeg- 
lichen Standes, gegebenen Nachrichten durfte ich mich weder ftr 
genügend ausgeiHstet erachten, noch bei meinen dermaligen 6e- 
snndhdts-Zustftnden zu so weitgreifenden Untersudiungen im Stande, 
als liüthig gewesen wäre, um über Richtigkeit der Angaben des 
(Uironisten auch nur ein einigermaassen wohlbegrüudetes llrtheil 
zu jiewinnen. Nach dieser Seit*' hin uiotlite ich daher, des alten 
kSprnehes eingedenk: Non oinnid po.ssuiiiu<t omnea^ uiich lieber offen 
für unberufen und unbefugt bekennen und erklilren, als einen 
Versuch wagen, welcher keinerlei (iewähr des Gelingens in sich 
trug oder hoffen liess. Alles, was ich zu besserem Verständnisa 
der neu edirten -Chronik meinerseits zu geben un- Stande wiM^ 
und mir erlauben durfte, beschrftnki sich dabisr anf die, zu 
beiden Texten gleichmässig gehörigen und immer unter der- 
selben Zahl betreffenden Orts in Bezug genommenen, ParalleU 
6 teilen, welche m den mit- Zahlen bezeichneten durchgehenden 
Noten enthalten sind. 
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Um die Chroniea Slavica mit den Eoostig«ii Qoellen in Ver- 
bindung zu seilen und ihre Benutzung zu erleichtern, lag aUerdings 

thunlichste \ ollstündigkeit dieser Parallel-Steilen, wie in meinen 
Wünschen, so aucli anfangs in meint ni J'lane, schliesslich aber 
nicht iu meinem Vermögen. Notligedrunguu habe ich die zu 
soiclieni Zwecke schon begonnene Porlustration thuniich^t vieler 
gedruckter (iesciiichtsquellen früherer und gleicher Zeit aufgeben, 
mindestens beschränken mfisseu, und mit Ausnahme Jiauzelner, 
deren durchgängige uud genaue Vergleicbung mir unvermeidlich 
S€hien, mit AMegation soldier Parallel-SteUen mir genügen lassen, 
welche aar Hand lagen, mindestens mit leichterer Mühe gewonnen 
werden konnten, oder welche mehr nebenher bei mdnen bisheri* 
gen Stadien sich dargeboten hatten. Abgesehen von diesem letzte- 
ren gleichsam zoflUIigen Beiwerke redncirt solchergestalt der Inhalt 
jener nicht kritischen Noten in dem ersten, unbei>treitbar aus 
Helmoldi chronica SliivuiuHi t utlehnten Abschnitt unsrer Chronik 
sich auf eine thunlichst specielle Citution der betreflenden Stellen 
dieses Geschichtswerks, der i« Ii nwr öfters einen Hinweis, theils 
auf die historia ecclesiastica oder die gest«i pontiticum Hamburgen- 
siam des Adam [»remeusis, theils auf die Annales Stadenses 
aas dem Grunde beigefügt habe, weil Krsterer vielfach die bald 
mehr, bald weniger wörtlich benutzte Quelle Melmold*s bildet, 
Albertus Stadens» aber dessen, meist mit sehr unbestimmten Zeit- 
Angaben eingeleitete Berichte auf ein bestimmtes Jahr zurUckzu'* 
fthren durch die annalistische Form seiner Arbeit veranlasst war. 
Ftr den zweiten, auf Angaben aber und aus dem Leben derLflbi- 
sehen Bis<:höfe zumeist beschränkten, desgleichen für den fünften 
Abschnitt konnte ich, neben AUegation einzelner Stellen aus der i'ort- 
setzunp Hclniold's durch den Lübecker Abt Arnohl. um so füg- 
licher nnch auf Vergleicbung und AUegation des Chronicon Lu- 
he censiuni cpiscoporum ''^) beschi'änken, als der Inhalt unsrer 
rhrA^ik vielfach mit diesem Geschichtawerke übereinstimmt, so- 
ijaoh nur for wenige eingefügte Kotizen das Bedürfuiss entr 

63) Abgedruckt mit einer späteren anonvuun Contmuation H»'s 16. 
Jahrhundert» in Ht-ur. Muibomii jun. Tom. iL Kerum Germamcarum. 
Fol. p. 889 tq. 
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sprechender Parallel-Steilen sich geltend machen kann. Andere 
in denjenigen Theilen der Chronik, welche, bloss in kurzen Notizen 
über die verschiedensten Gegenden und Orte des nördlichen Deutsch- 
liind.s sich verbreitend, am eingehendsten Lübeck betreffen. Hier 
war das Gebiet der Durchforschung am grössten, hier aj&o aach 
Beschränkung auf die leicht und mir erreichbare um so nothven> 
diger, und um so eher entschuldbar. Kur diejenigen Chroniken zog 
ich daher in nähere Betrachtung, welche, durch Amt oder Geburt 
ihrer Verfasser, dieser Stadt näher angeboren, und ftr ihre Ge- 
schichte die nächst liegende und Hauptquelle bilden, und von 
welchen es zugleich am wenigsten auffallen konnte, dass der 
Yerfhsser untrer Chronik die von ihm in seiner Compilation zu- 
sammengestellten Nachrichten daraus, oder aus einer jenen Ge- 
schichtswerken und seiner Arbeit cremeinschaftlicheii Quelle ent- 
nommen liiittc. Wie i(h mich aber au^serhalb des Bereichs aller 
Werke halten mnsste, welche nicht im Drucke zugfiii^dicii sind, 
so schien mir auch die Allegation aus solchen Chroniken unge- 
eignet, welche, jüngeren L'rspruugs als uns(Te Chronik, also erst 
in dem letzten Decenuium des 1 '>. oder im Laufe des 16. Jahr- 
hunderts entstanden, zwar ähnliche Naciirichten enthalten mOgen, 
aber doch nicht bei jener benutsst sein können. Neben einzelnen 
gelegentlichen Verweisen auf Menricns de Hervordia sind hier- 
nach für den grösseren Theil der Chronik nur die einschlagenden 
Stellen ans den kleineren Annalen in Bezog genommen, welche 
Dr. Lappenberg in Vi'rbindnng nnt seiner neuesten Ausgabe 
des Albertus Stadensis in den Monumentis (rermaniae historicis 
zu erneutem und Teiliessertem Wieder-Abdrucke «leliracht, theil- 
weise dabei anders als bisher benannt hnt^*). Sonst aber und 
vorzugsweise beschränkt sich die>ie Faraileiisirung anf die bekannte 
i^ateinische chronica novella des Lübeckischen Dominicaners Herrn. 
Corner, so wie auf die durch Grautoff dem Drucke übergebe- 
nen niederdeutschen Lflbeckischen Chroniken namentlich auf die 
des Franziskaner -licsemeisters Detmar, und ihrer unbekannten 
Continuatoren. In Bezug auf die aus beiden letzteren Quellen bei- 

64) Vgl. Pertz Monom, ücrm. T. XVI XII. sq. (pag. 380 s^.). 

65) Zu Uuuiburg 1829 u. 1S80 in zwei Theilen erschienen. 
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gefügten Allcgutc L'laulit' ich ebenso, wie für die rarallel-Stelleii 
aas Helinold, nicht sosvohl mir selbst, als den betretiendcn 
Angnben, den Vorzug der Vollständigkeit vindicircn zu dürlen, 
ittdem, ausser den von Dr. Lappenberg ^( hon \or Itogereu 
Jahren Ober die Qaellen der Chron. Slavica bekannt gemachten 
IMitftheUiiDgeii ^**)» ^ auch d«rcli dessen nicht dankbar genug zu 
erkenneide Ge^Iigkeit sein Haiid«-Kxeiiiplar der Ed. Fahriciana 
zu freietter Benntzmig l&ngere Zeit zu Gebote st4Uid, in welcfaem 
derselbe den einzelnen Stellen unserer Chronik die Parallel- 
SteHen ans den obigen Geediicfatswerken verzeichnet hat, und 
solehergestalt meiner eigenen Naehforscbnng die Arbeit eines der 
genauesten Forscher der Geschichte jener und überhaupt der Nor- 
dischen (iegenden zu Hülfe, zuglticli aiicli, in Ergänzung sowohl 
der von luir vennerktcn Paralh l-Stclkii, als vor allem in ControUe 
meiner Anzeiehnuniren, drr i^cgcnwarti^^eji Ausgabe zu (nite kam. 

Für leichtere und bequemere Benutzung der letzteren zu- 
meist bestimmt, wollen diese Allegate am wenigsten der Frage, 
woher der Verfasser der Chronik im Einzelnen seine Nachrichten 
entnommen habe, vorgreifen; sie sollen zn derartiger Uuter- 
subhiug mehr anregen, als dieselbe wie bereits abgeschloesen be- 
handeln. Dem förderlich aber bedOnkte mir, wenn ich nicht anf 
blosse Citate mich beschrftnkte, viebnehr, namentlich bei Uel- 
mold und zu dem 3^ nnd 5**'^ Theile der Chronik, zugleich darauf 
mein Augenmerk richtete, ob und in wie weit die Chrou. Slavica 
wörtlich den citirten Quellen gleich lautr, und wenn ich den 
Wortlaut der letzteren zwar nur ausnahni^^weisc in die Note mit 
aufnähme, desto hauhger aber die Hauptpunkte kurz benuTklicli 
machte, in denm, sei es in chronologischem oder sonstigem Be- 
trachte, die dtirte Stelle von den Angaben der Chronik differirt, 
und so entweder zu deren Ergänzung oder Berichtigung numittel- 
bar dienen möchte, oder doch zu nähereu Untersuchnngen zu 
veraniaasen geeignet sdiien. 

Nächst vorstehenden, zur Krläutemng der uenen Aasgabe 
bestimmten, hoffentlich! auch zu deren Rechtfertigung gereidien- 

1 

66) S. flcssrn Abhanilhin},' über das (niroii, öUivicQni in Bd. VI. des 
Archivt» tür ältere Deutsche G«8chichtfikuudu. 
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den Bemerkungen luöge dies Vorwort auch noch dicucu zu taui- 
gen Bemerkungen 

III. über die Chronik selbst aud über deren Entstehung 
wie TheÜe, und zwar znnftchst isur Geschichte der Älte- 
sten Ausgaben der Chronik, also mehr bibliographischer 
Kator, ftr welche mir theils Torbereitimg und Ergebniss der 
gehaltenen TJmfirage, theils weitere Nachlorschaugen aaf hiesiga* 
Stadt-Bibliothek das Material zn ergftnzenden and berichtigenden 
Nachträgen für die nach solcher Richtung schon von Anderen 
veröffentlichten Mitthoilungcii dargeboten haben. 

A. Vollständige und genauere Beschreibung der Edi- 
tioiies principe« wird es, selbst fi\r den Niederdeutschen 
Text, um so weniger bedürfen, als nicht blos«^ die von (irau- 
toff, Deecke und Lappenberg gelieferte in weitesten Kreisen 
bekannt geworden sein dürfte, sondern auch diejenigen Mitthei* 
langen, welche schon frfiber Pratje-Vogt von dem Bache ge- 
geben hatte, in den Zus&tzen m den Panzer 'sehen Annalen vom 
Jahre 1802 nAbere BerQcksxcfatigang gefonden haben, sonach dem 
Mangel längst Abhülfe geleistet ist, welcher in jenem bibliograpld* 
sehen Hauptwerke ^** ) er6ndlich war. Einige wenige Bemerknngeii 
scheinen gleichwohl in der fragücben Bezl^nng dienlich. 

Wenn i) den Nieder- Sächsischen Druck anf Gmnd von 
Autopsie nicht bloss ( r rii utoff ^*^), sondern auch schon vor ihm, 
V. Westphalen wie Vogt *^*) übereinstimmend als Octav- 

6C " ) Die in K. F. A. Seil c I Ic i " s Bücherkimde der Saasischr ii nie- 
derdeutsclieu Spracli«. ümimschw. I8i6 S. 93 sab .V 420 enthaltene 
Notis Ober die ®nib«r<hf Aroncfe grfindet sich lediglich auf obigo Zu- 
sütsc za Panzer 's Annalen 

67) B. dessen Progr. 8.4 Note 11 und fJcs. Sciiriftcn a. a. 0. S. »89 
Note 10 : „Die Deulsche Auagab« i»t in breit Uctuv gedrvickt," ... »ie 
fdllt SOS Seiten .... Ihm schliesst sich Lappenberg im Archiv Bd. VI. 
8. 485 an. 

68) In Note e zur prae/. (Monuui. ined. T. III.) keimst es: I'iodut 
iiittd Cparocki SttieieMi«) chronieon vernacule typt« «*?«»wÄ XV, eirea 
A. 1400, in forma uctuca sub inäice : IcglnnH fcf fflenbefije StxO' 
ncfe; d'^init A. I4SS. Fol. JOO. . I^atiitu >^!fn*ilf'm inttupit^iatio typis anti- 
tjuis exurt-ma est A, 1321 plag. XIX. Fol.. jintf</ue rpt-fm , quae in verna- 
futa eaitione non Ugnntvr. 

RO) Die in Nute 49''- ctftrtr IV. der deenx Idunrinn 'tc ffihrt die 
Ueber^hrift: ^(?nb<|(^e i^rvneje in ü. Maior.j sine anni, loci et typo- 
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Bttid bezeiehnet habe», liiiigegeii Deecke ihn mit „4*«'* oder 
,,kl. ani^rt, so wird die letztere Angabe allerdings dadurch 
nntcr«tlltKt, dass auch das Danziger Exemplar tan dortigen Cata- 
loge als „in 4*^^ ▼erzelcfanet steht, nicht minder dadurch, dass 
das hiecäge in dem Albam der Bibliotbek vom Jahre 1805 als 
Qaartband autgefühii: wird'*). Allein nicht bloss, daßs zu dieser 
Zoit das gedruckte üuch noch mit der in 4^" erfolgten Abschrift 
des Lateinischen Textes einen mid cienseibrn iiiml lukhite, und dass 
gleichzeitig das Aibum anch eine liinweiauug aul Uctuv-Forniat ent- 
hält, welche auf das beigefügte „versio Lindeiibrogiauu'* nicht pai>st, 
so iässt sich auch für die ßichtigkeit der Vogt-lirautoff 'sehen 
Angabe nächst dem äusseren Ansehen des im ursprflngliehen alten 
Einbände erhaltenen Danziger Exemplar», welches eine grössere 
HOhe'^ hat, ah das hiesige, die Signatur des Baches mdnes 
DafQrhaltens geltend machen, in wie fern auf den einzelnen, je 
ans Einem Bogen bestehenden Lagen neben den Buchstaben a— n„ 
je aal den 4 ersten BIftttern, nur die Zahlen j ij iij u. iiij ver- 
zeichnet sind. Wie aber tiberhaupt m mir bedenklich erscheinen 
will, in dergleit^heu Dingen Üeecke eines Versehens zu beschul- 
digen, i>u sjiirieht auch für seine Angabe, d. h. für das Quart- 
fonnat, wenigstens der Hauptsache nach dasjenijie Kennzeichen 
welches mir Dr. Holtrop, Ober-Bibliothekar der Köuigl. Bib- 
liothek im Haag, einer der gründlichsten Kenner alter lirucke, 
als ein ganz sicheres und verlässliches mittbeilte, dnss nemlich 
T<m den im Papier als Abdruck der Schöpfform ersichtJichen Pa> 
rallel^treifen bei imd die breiten eine horizontale, die 
srilmalen eine Terticale Bichtong h&tten, beim Folio* nnd Octav- 
Format dagegen das umgekehrte Verhftltniss statt finde. I>enn 



yraphi iudicio, plag. 13. im Texte wird das Format nicht angegebeu; 
68 oeiMt da mir: EaOat in bAUotk. Vofftiana, imqi fiSHWt (»kl) ^mit rudia- 
rif>ii>> , cfiarftt mator! . ru ca annumf uti euspicor, i486 vel i488f haß tu- 
acriptUine: ^^r beginnet etc. 

70) 8. dessen Nachrichten a. s. w 8. 3 und Beitrage n. s. w. Heft 1. 
8. 19. Ihm folgt Pott hast a. a. O. (s oben Note UJ. 

71) S. oben 8. XII. 

72 > Der bedruckte Baum hat^ und /.war (um dies noch asu b^nieiken) 
natSrlioh in beiden Ejccmplaren eine gleiche BMie von h^im und eine 
Bieite von aVt Zoll Rhein. 
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in beidoii MxemplartMi lässt Uas Pai)ier die bchmaleii StreilVu in der 
Richtung von oben «ach unten deatlicli erkennen, und dass im hit - 
sigen die borüsontal den Druck durchsclmeidendeD breit^T) Streiten 
nur auf wenigen ßlättei n, und dann innner erst am unteren Kande, 
dicht unter dem Drucke, nicht mitten durch diesen hindurch sich 
zeigen, vermag meioes DaflIrhaKens den ans der Bicfatong der 
schmalen Streifen fttr daB Format zu ziehenden Folgerungen nicht 
zu prfijndiciren, weiset vielmehr nur auf eine ungewOhnUohe Ein- 
ricfatung der SchOpfformen hin, welche bei der Fahrication des 
zur Ausgabe benutzten Papiers in Anwendung gekommen sind. 

Auffälliger, als die Ditiereuz liinsichtlicli des Formats, ist, 
dass die SUlrke des Buchs verscliieden angegeben wird, von 
Deecke^^), in UebereinstiinmuiiL^ mit v. Westphalen zu 
1<K) Rhittern oder 212 Seiten, dagegen von (J rautoff ^*"*) und 
Lappenberg nur zu '202 Seiten'^), was einer lilattzaiil von 
101 cutspridit. Die Angabe Deecke's beruht ahw auf offen- 
barem Versehen, Qder vielmehr U ebersehen der schon früher be- 
sprochenen Irrthflmer, welche bei der, erst handschriftlich spftter 
nachgetragenen Folürung und Paginirang des Buchs eingetreten 
sind. Der Druck schliesst nicht mit dem 13. Bogen, wie man 
nach Vogt 's Angabe (plag. 13) annehmen konnte, sondern auf 
der Rfickseite des 5. Blattes dieses Bogeos, was 101 Blfttter oder 
202 Seiten ergiebt, womit denn auch sowohl die richtige Pagi- 
ninmji dos Danziger KxemidiUb, als die Angabe im Rostocker 
Catalog (zu 100 Blatt) ühereiustiunut, da in dem fiüher dort be- 
üodlich gewesenen Exemplare ein Blatt in der Mitte gefehlt hat. 

Die Zahl da* Zeilen, bisher nur von De ecke bemerkt, aber 
richtig angegeben, beträgt auf dw vollbedruckteu Seite 29; die 
Zahl der Buchstaben variirt fttr die Zeile zwischen 35*— 40. 
Ueber die Scfaxiflgattung verweise ich auf das dieser Ausgabe 
beigelegte Fac^Simlle, welches auch die im hiesigen Exemplare 
roth gemalten Initialen in blosser Ohralfinmg wiedergiebt, im 



78) Einige Nachiichteu U- s. w. 8. 4 y.u E. 

74) 8. oben Note SS. 

75) S. die oben N<»te 67 angeführten SteUei). 
76} 6. oben Note 6ä. 
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übrigen aber, unter Mitberücksichtigung des Dauziger Excmplares, 
weil dasselbe besser erhalten ist, angofrrti^a wurde. 

Ueberoinstimmcnder unter sich, dabei auch dem wirklichen 
Sadivcrlialto entsprechend, sind 2) die von der Lati- in! scheu 
Kditio priuceps früher und neueidings gegebenen IJeschreibnnu 11. 
Unter Verweis auf das auch hiervon beigefOi^te Fac-Simile glaube 
ich daher aaf folgende zusammenfassenden Bemerkungen mich be- 
schrftnken zu dürfen* Das in klein Folio, die KAnder abgerech- 
net TO» 71 Vif Zoll Rhein. Höbe und 5»/i^ Zoll Breite, und in 
je 2 Cohmnen gedmokte Buch mnfaest nur 19 Bogen, gleich 38 
Biftttern oder 76 Seiten; jede Columne enthftlt, wenn vollbedmckt, 
45 Zeilen von 30—35 Buchstabe. Gleich dem Niederdeutschen 
entbehrt auch dieser Druck jeder Foliimng und Paginirung, nicht 
minder der Custodeii, uusserdein aber der hi jenem befindlichen 
Signaturen. Der miniirteu Initialen oder der dafür be^üiiiinteu 
leeren Ränuie (denn das hiesige Kxeniplar hat überall keine, in 
dem Berliner und Paderbornpi- Kxeniplare behudlichen, Miniatu- 
ren) enthält das Buch verhältnissmässig uicht viel, bei weitem 
weniger, als die Niedersachsische Ausgabe. 

Unter den Zeugnissen, welche, um von der Beschi'eibung 
B. auf die Geschichte der Edition es principes nun- 
mehr ttberzugeheu, bisher über deren Sxistens in allgemein be- 
kannten, oder doch unschwer zugängUdien Büchern existirten, 
rührt das iUteste von v. YTestphalen her und aus dem Jahr 1743. 
In der Vorrede zum 3ten Bande seiner bekannten Monumenta 
inedita erwähnt er, obschon mit einigen falschen oder doch zwei- 
feliuitten Jahres- Angaben, neben einander heider alten Drucke '''X 
wobei er zugleich aus dem Niederdeutschen einige Stellen wört- 
lich allegirt'^), und nicht blos«; bemerkt, es habe Erp. iiin- 
deubrog in seinen Scriptt. septentr. die ältere Lateinische Aus- 
gabe Wieda* abdrucken lassen'^), sondern auch über das Ver^ 



77) S. die in Note 68 liütyetlit ilte xSoce e der l'iuilauu. 

78) Vgl. ebendaa. Note d. u. f. 

19) Mit dieser Bcinerkniig in Note c steht nicht ganz in Einklang, 
weuu es in der praej. aelbat von Liudcubrug beUtt: htiue reiläUum 
(ehrmieftin^ . . . i« tucem protrajeit 
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hältniss beider Rcceusioiieii Einigos hhizufügt **^). Allein, dass 
bi'ido altr Ausgaben ans Autopsie kenne und aiilührc. die 
N'iederdeutidif so^'ar <ell>^t besitze, sairte hierbei v. Westphu- 
len nieht aii'^driicKIieli, und dios ma;,' denn für seine, wie fftr die 
Ki)li:e-Zeit jenem Zeugnisse die Beachtung entzogen, oder dessen 
Glaubwürdigkeit zweifellmft jfemaclit haben. Nur in der „Nach- 
richt vcni den Halfsmittehi der Lttbeckischen HiBtorie", w<*lche 
der spätere Ltlbecker Bflrgenneister Herrn. Georg 6llnekaii(geb. 
1729, gest 1805) im Jahre 1755 successive in den hiesigen 
Anxeigen bekannt madite, findet sich beider Ausgaben, der Latei- 
nischen Qbrigens als Tom Jahre 1520, gedacht^*); ohne Zweifel 
aaf Omnd, jedoch ohne direete Bezugnahme jener Aeasserongen 
V. Westphalen*8, auf welche Rftnekan blo«8 dafür verwiesen 
hat, das> diese „ Fortsctzun^' des llclniold" oder, wie es auch 
heisst, die „lateinische Uebcisct/ung drr Weiide«;chen Kroneke** 
zuge^rhriehen werde ,,«'iiierii ini,t:eiiannt('n (M'istlielicii, der insge- 
mein parochuK ecclesiae in Siisnel^ prue/ecturae Arnshoecensi»^ heisset". 
Dagegen wird nicht etwa bloss von dem Kector des Lübecker Gym- 
nasiums Jo. Hciiir. von Seelen«^) {U. Febr. 1718 bis 22. Oet 
1762), der allerdings noch vor der Zeit jener Noten t. West* 
phalen's schrieb, das eine nnd das andere Buch ganz mit Still- 
schweigen Übergangen **), sondern ancb das „Verzeichniss der vor 
1500 gedrackten, aaf der dlfentlichen Bibliotfiek zu Lflbeck be- 
findlichen Schriften**, welches Joh. Georg Gesner^'^), Sub-, 
daim (1763) Conrector des hiesigen (iymnaäioms, und Bibliothekar, 

so) Von der Lftteiniwshen Migt ▼ Westphalen in Note f: Praeeifue 

iunumcnis addit (u/di/iones, vt inttynts paHitim inseruit ^eriodon , <juitt> nwi 
ieifu/ttiir ni 't'/f' f/fir,, ri'ni'i- >ih->. MuUit ttiam f'hronologMm saepij/ime, 
61) De ecke « Beiträge u. s. w Ü. 3. 

82) S. die Zwote Forteetoung dieser Nachriehten im 9ten Stück der 

Auscigcn vom I. MUrz ^7^)!^ 

83) V|;l. J. V. Helle Nacliriuht u a. w. 3te AatL b. SäS. 

S4) Sowohl in der sum Bacfadracker-Jobilaiun 1740 ereohieneuen 

„Nachricht von dem Ursprung und Fortgang der Bucbdruckerci in Lü- 
beck 8vo als auch in dessen Selecta litte/uria, namentlich in den (schon 
1724 u 25 geschriebenen) Spevim. XVI. — XIX., cjrhib. »uppitmentutn 
i. — JV. ad Mi^h, MaUkure annates tyi>o<jtraphico* ex Hbri» Litbseetmbus 
eontiuuutum. 

95) Vgl. V. Melle a. a. O. S. 359 u. S6S, su wie Suhl'» Yorred« 
xur angef. Nachriebt S. 11 flg. 
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gebammelt und suecessivn in dm .Tahmi 17*>ft, 1772— '< 4 und 
1777 herausgegeben hat, und wclchr^ im Jahre ]7S'> sein Nach- 
folger an der Schule und im Bibliothekariate, später Prediger an 
St. Petri, Ludwig SuhP®), mit Torändernngen , Zusätzen und 
Voirede von neoem zam Drack beförderte (Lübeck bey Douatios 
73 S. 4.), gedenkt der Niederdentscfaen Ausgabe, oder ainch irar 
des V. Westphalen 'sehen Zeugnisses mit keineoi Worte, son- 
dern fbbrt sub jy 66 S. 7, dies jedoch anf Gmnd von Autopsie, 
lediglich die Ijateinische Ed. s. 1. et a. der Cronica slanica an. 
Und doch hatte man inzwischen nicht nur schon im Jahre 17{^1 in 
Pratje's Brem.-Verdischen Hebopfer, das aber in Ltlbeek nicht 
so rasch bekannt geworden sein mag, für das Zciifiiiiss v. West- 
phah^n's eint' iiuf Aiitoi)>ie und eigrnciii Besitz der Nieder- 
säeiibisehcii Ausgabe luheude Bestätigung, ^ü wie eine liuiiere Be- 
schreibung des Buciis erhalten, sondern es hatte auch in Lübeck 
selbst Jo. Carl Herrn. Dreyer (seit i7öä von der Kieler Pro- 
fessur als zweiter Syndicus dorthin berufen, seit 1761 Domprobst, 
seit 1768 erster Syndicus), im Jahre 1769 in seiner bekannten 
„Einieitttttg*^ die Lateinische Ausgabe als auf der Stadt- Biblio* 
tiiek befindlieh von neuem beaeichnet, und sugleich hiusieküich 
der „Niedersächsischen Urschrift^S wie er den Deutschen Druck 
neont,- unter Bezugnahme anf v. Wee-tphalen, Bftnekaa und 
Vogt, daneben tmter gleichzeitiger wörtlicher Allegation einer bei 
V. Westphalen nicht erfindlichen bteile, uenilich der Acusseruug 
Über das angeblich von K. Friedrich L dem Rathe Lübecks er- 
theilte Privilegium, bestimmt versit liei t, dass die Sache ilire völlige 
(Jcwissheit hnbe *^). Die von Dreyer «<eH)st dabei ^^eninchte, 
nach ihm von Vielen getheilte, neuerdings auch noch von lirau- 
toff vertretene, übrigens irrtbttmlichc Aeusserung, es habe 

86) 8. V. Melle a. a O. 8. 362. 

87) Gleich nach den statt den Titel» gesetzten Worten Crun. 
fehuirti. wird bemerkt, stehe: Incipit tttpitHbim primum. 

88) V^l. De ecke 's Beiträge S. 3. 

89 j Ausser der oben Note 5j angeführten Note 8. aut'i». 40 vgl. in»- 
besondere 8. 89. der Eloleitang 

90) Im Archiv Bd. III. S 3P7. 

91) Nach den in Note25 niitpff't)i» ilt»-?> A<Mi«»?!oningcn M5ller's hat der- 
selbe, ohne dir«:ct darüber absprechen zu woUcu, nur Bedenken getragen, 
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sogar Jo. Möller au der Existenz des Deiitsch^i Textes geswei- 
feit, und dieseu ilUr eine Chmiftre erkl&rt, mag grössere Autorit&t 
geübt haben, uls die so bestimnite Verdcheruug des Gegsniheils» 
welche nur wenig Glauben aasfirecheii sii dflrfen scheinen mochte, 

weil POfjar den gründlichste» Kenueni uiul l'orijchcni Lübecks 
umi seiner (iescUichte, so namentlich dem Rector Heinr. Ban- 
gert (von Okleubuif/, wo er seit lüÜG Kector war, an das hie- 
sij?e CathariiR'Uiii beruim, dt'in er bis zum Jahre 10(15 voi*staii(i), 
und dem Senior Jac. v. Melle ^*^) (geb. zu Lübeck Itiäi^ seit 
1684 bis zu seinem am 13. Juni 1743 erfolgten Tode Prediger 
und Pastor an St Marien, auch Senior des Ministerü daselbst) die 
Existenz der Doppel-Becension unserer Chronik und ihrer alten 
Ausgaben ebenso unbekannt geblieben ist**), wie Job. Rad. 



auf dag Zct]giii.s>i V. Uüvcln's hin di« von difMem genannten (%Toniken 
als wivkli(!li und iiocli ixistirnid gnltrn /m lassen, überdies nur von 
iucditia gesprochen, and dabei der ^^iederdeut)icheu ßecenaion der Lin- 
de n b r o g * sehen Chron. Slav. mit keinem Worte gedacht. Auch t. W e s t - 
phalen in Note e. cit. hat jene Aeusseruii^^cn Möller 's nur dahin 
verstanden und ZTif^leich als wideili'^'t eraclitet {friiHtrn refulif). dass 
er die Clirunik selijät^ niclit da»» er die Deutsche Ausgabe Uerselbeu iiittr 
fhtnteriru et fictitia rel ohfictiriotxi genetst habe. 

92) Vgl! l>(>ccke'8 Bcitrng-fi 8.35. Sowohl in den Noten zu seiner 
Auagttbc von Heim cid, als in seinen von t. Westph&len in Tom. I. 
Moanm. tnedit. 1159 »q. mitgetlieilten , hin zum J. 1850 reichenden 
Origines LufK^cnaeB reritm Lvwft. eoumenf«ti in<< habe ich bei den, aller- 
ding.s nicht häufigen, CitMten »icr Chron. Slav. (s z B Heimo Id I- 14. 
Not. Bazti p. 45 , I. 70. Nüt d'-ctio p. Iö7, Arnold II. 35. .Not. itiilicavit 
p. MO*, weder irgend eine hioher gehörige Bemerknng, noeh einen an- 
dern, als den Lateinisclun Trxt citirt, aucli, wenn überhaupt, nur die von 
Lindenbrog herrührende ßeseichnung des Verf. mit Jncerti uuctortH 
gefunden. 

93) s. Deecke*s Beiträge S. 2 , und Zeitschrift des Verein» ffir 
Lübeckiscli«' Geschichte und Altt rtluimskundt: Bd. l. h 

9^) [n Betreif v. Mellens iMt vor aliem entscheidend, daaa derselbe 
in dem Vorbericht «um 1. Thdl eeiner (als Original-Manuscript im Besitse 
des hiesigen Vereins für Lüh Oesch befindlichen • ,,ArisfniirlIelicii Beschrei- 
bung der K Fr und K -Stadt I^übeck (s. Deecke Beiträge 8. 11. 12. 
und die angcl. Zeitschrift ^ 5. sub .W 289)", wo er von den Quellen 
der Lüh. Geschichte bandettt »war des Cbronici Slavici gedenkt, von 
diesem aber nif^hts weiter sagt, als dass es bis 1487 reiche, und von 
Erp. Ltndenbtogio sanunt anderen aeriptoribu» germanicis herausgegeben 
•ei. Aber anch in der auf Gmindlage dee erwähnten Mannscripts ^on 
Melle selbst noch, zuerst im J 1713, dann kurz vor seinem 'l'ode im ' 
Jahre 1742 zu Ratzebnrg und in Lübeck (228 u. 386 S. 8^« ) edirten„tiründ- 
lieheu Nachricht von der . . . Stadt Lübeck" fehlt noch die, in der Sten. 
diureh Gaotor 8«hftohel im J. 1787 b«tQigten, stark TenncJirteD wi4 
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Becker'*) (geb. zu Lübeck 173G, seit 1769 dasolbst Cämmerei- 
Secretlr, gest. am 18. Decbr. 1815), dem bekannten Verfasser 
der Iii -i Bänden 4*** in den Jahren 17ö2, 17>'4 u. 1^05 zu Lü- 
beck im Druck crschieneuen „Umständlichen (iesehichte der freyen 
Stadt Lübeck"*®). Aaffftliender indessen noch, als die Nichtbe- 
achtung aller jener älteren Zenj^nisse, und dass auch Schnobel, 
obwohl er die Niedersftchsische Ausgabe mit Anftthmag der Bo- 
gen- und Blattzahl anfnhrt^ gleidivohl mit keinem Wort ervSlmt, 
wo sich dieselbe befinde, and dass sie, damals (1787) noch, Im 
Besitze Dreyer*« in Lübeck selbst sei, auch ebenso wenig be- 
merkt, weshalb er diesen Text als das Original der von' einem 
parochas in Süsel erhaltenen Chronik nenne, wfthrend er doch 
von der „Lateinischen Uebcr^ctzuui^" erwähnt, dass deren Original 
aut hiesiger Stadt-Bibliothek, die Copio bei Lindenbrog zu fin- 
den sei — auffallender, nh dies will mir aber bedlinken, 
dürfte jedot;h auch aus den dariiaiijjen littenirischen wie poli- 
tischen Znstilnden sich erklären, dass, selbst nachdem die hiesige 
Stadt-Bibliotiiok su der Lateinischen Isd. pr., welche sie, wie sich 
unten zeigen wird, von Anfang an besessen hat, auch den Nieder- 
deatsobtn Text bleibend erworben hatte, doch noch ein TOlks 
Menschenalter verfliessen sollte, ehe Grautoff doreh seine Ar- 
beiten allem Zweifel, nnd jedem Streite Aber jene ultm Drucke 
ein definitives Ende machte. Denn schon im 3*«^ Jahre nach Er- 
scheinen der dritten durch Schnobel heraasgegebenen neuen 
und letzten Ausgabe von v. Melle 's „Grtindliche Nachricht . . . 
von Ltlbeck"; nemlich unterm L5. Januar 1790, hatt«* noch bei 



umgearbeiteten Ausi^abc uu zwei Stellen (8. 255. u. 544. Note 2^ vor- 
kommende-, bisher m. W. ganz übcnebene wörtliche Anführang der 
ffieubrfdjni Jtronrfe, thoils über (Ins vermcintlieho Wunder, welches 
im «I. 1883. die Gründung der tt. Ckrtruden-Cttpcilc veranlasst haben 
soll, thelb Ober den im J. 1468 erfolgten Untergang des Sohiffn« 
Hennike Yrame, wekhe biernftch lediglich Ton Sebnebel herrtthfen 
können. 

95) 8. Deecke a. a. O. S. 41. 

96) Der Beweis liegt darin« dass, so baofig aneh Beek er die Blay. 

Cbron. cilirt , er immer doch nur auf die scriptoren sppf' nrn'nnales , und 
xwar nach den von ihm beigefügten Seitenzahlen, lediglich auf die Editio 
Fkbrfciaiw verweiset 
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semen Lebzeiten, wie bereite Grautoff*^ und Deecke^^ be- 
merkt baben, Dreyer der Stadt-Bibliothek das nocb auf der- 
selben befindliche Exemplar der Niederdentscben Recension zuge- 
wiesen "* 'j, und hatte sich dabei in eigenhändigen, dem Buche noch 
jetzt vorgehefteten L'.cinerkungen au^tührlich, vielfach mit Yogf b 
Worten, sowohl übir die Si'ltciilu it dieses Drucks, als über dossen 
VerhültJiiss zum Lateinist iien Texte unter dem Bemerken, da^« 
das Buch früher v. Westphalen gehört habe, unter Bt'zugiiabiue 
auf dessen desfallsige Aeusserungen, ausgesprochen. 

Diese Bemerkungen Dreyer's, auf welche ich noch mehr- 
iach zurQckkommen werde, scheinen mir einer vollstilindigen .und 
wörtlichen Hittfaeilang (wobei ich, was er aus Yogt genom- 

97) S. dessen AMi. im Archiv Bf^. III S, 187. 188., rrogramm S. 6 
Note 12» Ges. Schriften a a. O. S. 334., uuii Vurbcdclit sn den Lübeoki- 
BGhen Chroniken Th. I. S. XXXUI. Note *. 

9P) Vgl. Einige Nf»< 1t itlitrn u. 8. w. S, 4 zn K. 

99) Auf der ersten innora ^oiie de» vorgebdtetcu C,>uartblattea steht 
nnter Drewer*« Yollem Namen und Ton seiner Hand Folgendes: Cime- 
tioa kofcr \ HHervi iuin er ."uif* | fol pvhlicoH lieipuhtU-ae patriae ptuteo9 \ 
ablegare rohif Jo. i'arol. He/u: Iheiff, I>. XV. Ja/:, a. M I K'CXC. Noch 
Hrn. Prof. Mantels Mitthciluugen älclit uijei ei^i zum J. I8ur> im BiUl.» 
Albnm, d. h. dem Ver/eiohnisse der Geschenke und der Anschaffungen, 
untpr den Büchern, wclclie der Vorsteher der Bibl., Bürgermeister Krohn, 
als „noch von dem VVoIiIhuI. Hni. Duiuprobtjt Drcyer (i* 1802} für die 
öfientL Bibliothek bestimmte itcschenke" einsandte, auch Cbnfinvafto 
Gktoniei HelmoUli ». Chronica Starica (rermauieti autore Parocho 
quodam Snj'felenai. Litb. fr p. M. Hr'tn'f /48'/. — rul addita e.it Vf-rftin 
JJndenhi'oyiana. in 8. mit dem Benierkeu : Ltöer ipne dintiixtiis est chnvta 
in Forma Q«arfu, IHes kann nichts anderes aJs der N. D. Druek sein, 
und sclioint lilernach bei Drrjer's Lebseiten jene Schenkung nicht 
ZOT Ausführung gekommen zu sein. . 

100) Sie lauten: *Liher rix a iniiletiiiHo ri»|w«. n«e ipii« hUimiaruwi 
eonditori\bus* j et qui imUces lihrarum rariorttm Contexeriitt (Vugtio enim\ 
non nisi ante tria lii^tid iuitotiif-ntf , r. Urem- und Verdis-fh^'s Hebop/er 
7'. /. p. 9'i) *coffnituSf et tan tat raritatix, tit inter Phoe/iices j Ubrorum 
mtrUo mumenri pm*iK J*k Molieru»^ mttximys liörorum \ wl hi^oriam 
patriae pertinentium tuaputur , in diafribti /limfuriar | criticae de ileiiuo/du 
fgicl; bei ^'. /// diatrllta histor.-crit. Chronico He/in'ddt praeniisn. § tJOJ 
ch/onicon liuc / V. igiudj retulit intci chinuieiica , et jictitia vei uittcuriora 
et inedita vel ediiioMe indi(/i:a, et a nemim- mcmoinUa praeter Conrad uot 
ab Höf ein*, nt pnff infimi \ subutllii chronivantrinn et niiijaruin proxene- 
tam, cni ßdeni detniuerat. | Sedvbat eadem seutentia Schwar ziOf Pro- 
feffori Oryphicn, et. <piod j ex LeihniHmni» cormtat et ex Orijfinibv$ Guei- 
phiei*, Eccardo, (i ruben,] Heffio Hitttoriographoy et Joanni Ander ^ 
eonio. ConfttfU Hambitnjensi. [Dies fehlt bei V., wo es nach Co?ir. 
ah iiövein weiter beisst: i^xlat tu bibliotheva Vuytiunu, exvrtijun (sicl) 

typis rvdwribui, eharia mawri, eirea annum, vH Muupkor,, i48o vel 1488, 
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meii httt, dorcli «md, worui eoael dieser abweieiit, besonderfi 
hervoriiebe) um so mehr werfh, als an der Hand derselben fjftiuE 
füglich die Gesehidifte der aiten Drucke sowohl Aber Lübeck 

uud die Zeit Drejer's hinaus, üh auch bis ins 17,*Jahr- 

&m ifiecnptione: ^])( beginnet be iU^eiibeidie (il^ioaecfe Jjfnint anu. i46J 
hi9 verbis: ^effe «an bcf nfnften . . . werben feteubr.] 

*ljntinu hntviB fhroHiciinferprHatio ft/m's /l)ei V. fi/jn's otitifjvis] erpre^sa 
ft a. l.yjO [ao ex eorrevnnft. iirt«prünglich wie bei V. n. Hj'JIJ fin\ma 
Joiti [bei V. in J'oL pUty. lUJ^ finitijue vf^rlus, ^uae in reniaciiUi [ V. rei - 
naevta ediiionej nou tffjfvutur: „Fini»\ ett . , ; . ehttafibtt*." Barte ediHo^ 
nem fV. interpretationem] Krpotdus Luuhubrogitis intei- scriptores \ rerum 
Germanica mm et St-ptcntriDnaltum [V. setst llilizil : Fraucitf. JGO'J ej:cU809 
ot' Hamhui fj. nOG recusosj a<loptavit*\ 9Uh in<fice: ,Jn\certi auctorn Ckra- 
mco Sfarira''* Merebatvr Hiam twvm inter StT^ptQ\re$ rer. üanioanm 

Vernacuiae editwnia noiitiam pritnus tledvrat juse ejr haereditate avi\ 
Jp. CSkritt, BeteUni, Dwm Meekfenb. m Seualu Sanetiori, huiv« emeiii \ 

iitterarii poßejfor, dirv» Ernest. Joach. de Westnhalen , praef. T. III. 
Mnnu meiitor. hiedit . hn^tumifve ei prfttitm in fontibuH historifte Luhr^censif* 
jtatuemt omni» littviutae et civUis civitatis (Jcellns, \ Hnhekaviun, votmui 
no/tetf in notitia Strripioruvi /liatoriae Liiht'\canae , «/na indieet no/tro» 
exornaFt't a. 1755. p. '11. [bei V Inüet der Satz: De vernarnla 
uvtem sivt autheutica intim chronici editione nemu hactenm notitiamf 
gvtmivm »eio, kabuit et dedit praeter vuieum Erue/L Joach* de Wett- 
phaien, qvi in praefat. Tomi ilL Rerum Oermanie, p* 2. et 3. ati- 

inrem etiam indivat, mrihentt: „Sint/ffhri' imluftrin . . . fjntiebttrgi\^\ 
Q,uae 0. p^^l^or in fronte proj^nu maiin notaverut , prudunt auto^rem 
paroekttm 9u/elett»em, ipm ntttem <*oUatio lüptide osfenditj | non opHma 
ßde saepitts et altertidem cttm atithenfieo eyissse meta\pli rattern, vel ad- 
avciido embienuttu et lucüiias, lei cogendo yuan\dogue verha atitoris in 
atienos $ennvti, fiee ex incvritty | t»r«, gvod rero magit »imite efit, ex igno- 
r9Utia liuguae germanirae j et rocabulorum it»u detritornm. Hinc e. 
pftfif^im legi« '''im K<ftt >\ hrf^rr (hifdmla Vonerin Ucstudif uotatnm^) pro 
Jiaeretico, et /Jegben (vtrum /urtem, strt^uiitniij pro decano i^nandoque een- 
ditaf/e, Phfn kviv ! farinae UQiaQTiifjiava taeeoJ 

Istton (sir!J chroniion Lubecat a 14S6 vel 1400 impressum credo, 
forte I n Matth. Brand. vHcri ttim frtnjinri's f>/pograjibo. Exiit ex eiundem j 
(^ßeina rarijj'ima in terrin noftri,s rersio Saxonica Nommaluonis Jutici, a. 
Lobuchs . ItutOuta utriu9que eoUatio doeuit, et for\mam typorum et littera- 
rvm compcndia tautaui referre »imiiitudviemf j quatitam iuter orvm H ortrm 
conspirini.^ 

[Bei V. heiäüt tiiutui- L u ti u b u r g i" nur: Uectti etioM perillu' 
Miris Concellurius »mnet, iaterpretem iatini/m verbm autori» in fe»fw9 
no8 faepiux (•"ci/ijj'f , afipte tnumeraa adsiii!<sr a'l'h'f.'utieft , et integras inse- 
ruiase pcusim periodoSf quae non teguntur in authentico vt^raaculo» iW«e- 
mm9 Aue ex /aota eoUatiom eopio»i» -eaeempiit demon9trart, Uttitum «oAwn 
ofiponere liceat; uud folgt hierauf wörtlich nach dem N. D. Texte 4ie 
Hchh>88-Nachricbt sum J. 1485, so wie mit den Worteii: iMtinug interpre.s 
luMi addit GiowemUf der im l^ietni(»cheQ Texte daxu ertiudliche Zuaats; 
TiMe pmlhefUmH • . . am» LXXXIL] 
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hundert und weiter rückwärts sich wird verfolgen und kärziicii 
darlegen lassen. 

Seit wann und wie Drevor selbst in (Umi Boritz dieses sei- 
tenen Druckes gekommen, ob noeii bei v. Wes tphalen's, seines 
Oheims, Lebzeiten durch Gesc^heiik oder Kauf, oder ob als Erbe 
nach dessen im Jahre 1759 erfolgten Tode, erhellt daraus nicht; 
wie denn auch Dreyer in dem hiesigen Aatograpbon der Kock*- 
schen Chronik, welches er nach seiner eigenhttndig darin gemacli- 
ten Bemerkung im DecSnr. 1767 dem Gantor Schnöbe! zum Ge- 
schenk machte, Aber seinen eignen Erwerb der Handschrift sich 
nicht ausgesproclien, sondern nur, dass sie vor ihm t. West- 
phftlen besessen, und wie dieser sie erworben habe'^'). Eben 
so bleibt e8 nach diesen Bemerkungen ^.luz dahin gestellt, ob 
Dreyer sriioii, als er im Jahre 1/53 von Kiel hieher über- 
siedelte, oder erst zur Ztit seiner „Einleitung*', also im Jahre 
1767, bereits im Besitze des Buchs gewtwn, sowie ob v. West- 
phalen, als er im Jahre 1743 die erste Notiz von dessen Exi- 
stenz nach dem Obigen gab, sieh dabei auf Selbstbesitz desselben 
noch stfttzen konnte ^^*). Denn aber diesen letzteren geben die 
Brey er* sehen Bemerkungen keinen genaueren Anfschluss, und 
ettenso wenig habe ich in dem Buche selbst oder in der frfiher 
dazu gehörigen Bei« und Abschrift des Lateinischen Textes, oder 
in den Bemerkungen, welche v. Westphalen selbst in frmte^ 
wie Dreyer sagt, proprio mann hinzugefügt hat, und welche auch 
Graut off erwähnt, wenn dies die früher schon berülirteü *^^) No- 
tizen sind, irfrciui ctwns entdecken können, was Zeit und Art des 
V. Westphalen seilen lksitzes, oder dessen Vorgänger im Be- 
sitze des Buchs direct beträfe ^^^). Allein die Kichtigkeit der 



101) Vgl. Dcrckc's HritlHgC S. tl. 

102) Auf diesen beruft sieb auch v. Westphalen m wunig in der 
erwkhatün Note e, als Dreyer in Note 8. iJ. 40 seiner Einleitung, wo 
er Jenen mit dem Prftdioate „eeeligen** «nftthrt. 

103) 8. oben 8. XU. flg. 

104) Unter den Marginalien des Buchs habe ich keine bemerkt, in 
wdehem mit Steherheit WeBtpha1en*t oder Dreyer*« HMdeohrifl 

SU erkennen wäre, namentlich auch nicht ai) den , verhiiltnissniftssig we- 
nigen Stellen, wo am Rande der ü. Ausgabe auf abweichende Lesarten 
des Lat. Textes Huiiuerksam gemacht wird. Dass auf Bl. 2 der 8chno- 
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Angabe, dass v. Westpliaten dies Buch t^rbalteu habe aus der 

Erbschaft seines Hrossvaters, des Mekleiib. (Jeheim-Raths Job. 
(.'hri -t. Beselin, ibt «laruiu noch iiirbt zu Ijc/wiitelii, und diese 
Notiz alkiu >clioii legt ciiiciM it^ fhir, (i;i>-> ilijs lUich von Mek- 
lenburg nach Lübeck ^iclim^M mI. aiidnTseits lä>st >ie dessen 
Existenz bis zu Anfang des letzten l ritt< ls des 17. Jalirhundert^ 
zurück verfolgen. Denn durch (jiei)urt und Amt gehurte jener 
Beselin, geboren zu Rostocik und ein (»lied der daselbst noch be- 
lindliohen Familie dieses Namens, - ledigiich dem Nachbarlande an, 
wo er als Gefaeim^Rath des Herzogs Friedrich von Schwerin schon 
im Jahre 1704 gestorben i»t, tmd vorher in den Jahren 1673— 
1688 das Amt eines AsseKsors am Hof- und Landgericht zu 
Parchim bekleidet hat^^^). FOr die vor diesen letztgenannten 
Jahren liegende Zeit vermag ich aber keinen andern Deweis ftlr 
Existenz und Benutzung der Niederdeutschen Ausgabe anzuer- 
kennen und beizubringen, als dass nach den Mar^jiualien des 
Hamburger Exemplars der Ed. Li., wenn nicht schon Erpold 
Linden!) rog selbst (f lf>H>), doch dessen bolnie Heiuricli und 
P'riedrich \j lt>4?sJ u. 48) im Besitze dieser s. g. V*>rsi() germanica 
sich befunden haben. Denn dass Conrad v. llöveiu diese 
Deuts die Ausgabe zuerst in seiner Beschreibung Lüneburgs 
vom Jahre 1668 erwähne, ist zwar eine seit Jo. Mdlier vielfach 
anfgestelite und geglaubte, auch noch von Grautoff wiederholte, 
gleichwohl durchaos falsche Angabe, da er wohl des Chronid parochi 
Soselensis gedenkt, aber schon dnrch diesen Lateinischen Titel ge- 
nfigend zu erkennen giebt, dass, wenn überhaapt ihm unsere Chro- 
nik m Gesicht gekommen, er doch nur den Lateinischen Text 
gekannt habe, wovon der LindiMiliru^ sdie Abdruck schon über 
50 Jalire vorher erfolgt und wt it verbreitet war. Eben so iu- 

b er sehen Abschrift zu „(r'/ tm uttd Klein WtntlahJf da» c/t/ u»<. hruun- 
ricens. etc. Saronica conscn'ptut/i in f^ibnifii Hfr. Drunsclc. ScriptU 
Tom. III. eben gn citirt wird, wie Droyt^r a. a. O, 8, SS u. Note 9 
darauf verweiset, will mir nicht erheblich bedünkeii. 

lOS) Vgl. Vr. Jo. Chr. Cleeinann Chronik und Urkunden der 
Vuid.rstadt Parchim 1825 b*«- 432. 33. mit v. Westphalen Mo- 
iium. ined. T. II. p. 1616, wo BoBelins Bildniss, j« d»»cli ohne Angabe von 
Gcburts- und Todesjahr, uur unter LrwHlunuig meiner Creh.-Iiatbs- Würde, 
aiob findet. 

£ 
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dÜFerent bedönkt mir, dass Kock nach dem Eingänge seiner 
Cliroüik <lie Cüutiuiuitio Helmoldi por purochum Suselensem nur 
hanilschriftlich vor sicli geliabt hat; es vcisct dios Udiglüh 
ilarauf hin, dass zu seiner Zeit dir Deutsch«^ Aiisuabe auch in 
Lübeck noch nicht all!Z "inriii bckaiiiit imd verbreite t gewesen sein 
mag. Sonach vermag ick für deren Existenz und Benutzung im 
10. Jahrhundert kein weiteres Argument Yorzubringen nnd gelten 
211 lassen, als die der Zahl nach ebenso bedeutenden, wie ihrem 
Inhalte nach bedeatungslosen Marginalien '^^*) des hiesigen 
Exemplars von sehr verschiedener Dinte und Handschrift sind, 
welche nach den Zftgen der letzteren zu einem nicht geringen 
Theil dem 16., vielleicht noch dem 15. Jidurhnndert, angehören 
oder doch zugewiesen werden könnten. 

Dagegen lässt sich tür die lateinische Kd. princeps direct 
und vollstündig der Beweis erbringen, dass sie schon im ersten 
Viertel des Iii. JjUirliiuulerts existirte und das hiesige Exemplar 
seit dieser Zeit nnsrer Stadt augehört hat, wobinj^egen sonstige 
Beweise ihrer Existenz tür die Zwischenzeit und bis zu ihrer er- 
sten Envähnnng durch ?. Westphalen allerdings auch mir nicht 
weiter bekannt geworden sind, als dass die Vergleichung derselben 
mit der £d. Li. vom Jahre IGOO anzweifelhaft ergeben hat, es 
sei letzterer nur jene zu Grund gelegt, dase ferner das Pader- 
bomer Exemplar schon von Anfang an m dem BOchervorrathe 
des 1ÜI9 daselbst gegriuideten Jesuiten -Collegiimis gehört hat, 
pudlich dass für das Jahr 1684 der BesitE der Ed. pr., wenn 
auch nicht eiufr Handschrift der Chronik, abseiten des Prof. 
Caspar Sagittaiius hinlänglich tuiistatirt ist Hierüber aut 
lrüh< r Bemerktes verweisend ^ ). gehe icii lediglich aui die 
obige in r»etreft' des bie?igen Exemplars voraiit.escliickte Ile- 
hauptung näher ein. 

Dasselbe enthält allerdings, wie überhaupt nui* wenig hand- 
schriftliche Bemerkungen so keinerlei Notiz, wekhe Uber die 

lO.^a) i^ic fnllci), soviel ieh ^eschen, sänimtlich in die Kategorie 
blosser Summarien und Noten, und sind, weil ihr sachlicher Inhalt mit 
dtfin Drucke identisch, in drm Anhange nnherttckaichügt geblieben. 
f S. oben p. XX, 

liM)) Abgüsehen davon, dass Öfters einzelne Stellen duxch Untor- 
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Person früherer Besitzer Aufbcliluss ^reben oder auch nur zu Ver- 
muthungeii berechtigten. Es hat aber das in neuerer Zeit erst, 
nemlich unter dem Bibliothekariate De ecke's separat ge- 
bundene Exemplar vorher einen Theil eines alten theologisdiea 
MisceUaa-Bandes in Folio sab Jii 306 gebildet, in wetehem es, 
womit auch die thdlweise nodi jetzt auf dem 1. Blatte erkennbare 
Zahl tlbereinstiranit, das 4. Stück auionachte. An erster Stelle ent- 
hftlt derselbe MarL Luther i operatione» m dua» p/abwnm dteadm. 
Am SchloES: BatiL qp. Adam Peiri^ A. MDXXI^^ zn welcher Jahr- 
zaiü auch sowohl die den Eingang bildende qtUt ad Friderkum 
Ducem rf. d. 6, CoL April. 1519 und die Schluss- Epistel Luthers an 
Conradus Pelicanus Minoritauus d. d. Witteb. 1321., als auch die VOni 
M, Mart, datirte, an die jtudiosos theoUxuae gerichtete prae- 

fatio Melanchthonis . endlich das Sclilusswort des Verlegers pas- 
sen, das M» Aug. 1Ö2X unterzeichnet ist Das zweite Stück bildet 



gtreicbnng' oder durch einen Kand-Stricli, znweilen auch durch ein Nota, 
einiuui 1.F0I. 14^- ud A. 138;i steht yofn /loc (tuddcij) immn JacinvH) be- 
aonders bemerklich gemacht sind, i^i^ w'm abgesehen davon, daas 
TOn . einer ofl'cnbar ans nfuerer Zeit herrührenden Hand F(j1. ad 
A. 1477 das myentuiu xu^j/niticafuin am Rande mit „falsche Mflnze" 
und Pol. 30^' /rüone$ mersfhmanntm mit „Marscbl&ndei^^ erklllrt ist, 
reduciren sich diese Bemerkungen darauf, dasä ad c. 7 Fol. 2^- Ottensund 
trophaeum cic-turitit' Ottonis genannt ist, das» ad c. 10 init- Fol 3^- sicli 
der Vers findet: Otto post Otto rrymtfHtt tpvtlmt Otto, dass Fol. 2l<^- in 
einer nicht mehr vollständig erhaltenen Note Lei Erwähnung des Ton 
Bischof Burchard über die Stadt gelegten Interdicts auf das cap. 37 
(wahrscheinlich ad A. 1299, 1308 u. 1314. vgl. ö. 123. 27.) verwiesen wird, 
dftM Fol. Sld. am iinterea lUnde mit einem im Texte nicht erfindlichen 
Remissiona-Zeichcn die Jahnsahl M86 steht, und dass ad A. 1473 zu den 
Worten de*^ Textes sua mispriint mifm'cafi'a ht /rrrmm am oberen Rande 
die in den N. D. l'ext hier (anders z. J. 1483) nicht her übergenom- 
menen Worte stehen: ge sttcJte'n de j/ip' In dv sach. Diese Bemerkungen 
sind übrigens, ohwolil nicht alle von ddfsclLen, sänimtlich von alter 
Handschrift, welche füglich in das 15. Jahrhundert noch gesetzt wer- 
den könnte. 

107) Darauf weiset; ausser dem Einbände selbst, theils die auf dem 
ersten Blf^tt*' von Deccke's Hand befindliche Notiz: „Ißt, r u hdem sie 
lange Zeit verloren war, wieder von mir vorgefunden", thciia der Um- 
stand hin, dass das Boeh in dem von Deecke*8 VorgAiiger im Bibliothe- 
kariate, Ackermann, angelegten Catalug^e nicht .steht, sondern erst von 
De ecke's Band dahin eingetragen ist: Vroutva J'elauicn. (». /. H u,) 
impr, Lüh. Matth* Brandis* — rartmiimvm, 

E* 
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Sedulii Scott Hyherniensiit *^®) in nmne.-i epistolast Pauli otllevtuneuiH. 
Jioftil. per Henricttm Petrxau^ 3/. Marth MDXXVllJ. das dritte 

b66t6ht in Jocobi Fahrt Stnpulenith commentarii in epi.^tofos' ratho' 
/Sfe«#, nach dem Titel: BosU. ap. Andr. Cratandrumy A, MDXXVIL 
Menne Augueto^ nach dem Schlaf»: BaeiL ap. Andr. Cratandnm et 
Joament BebeHum^ M, JuL Ag MDXXVIL Das ftlnfle und letzte 
Stock aber, amnittelbar hinter der Ijflcke, welche durch Heraus- 
nahme der sob Jß 4 fraher darin befindlichen Oronica SlsTica 
entstanden ist, bilden nur 8 Blfttter, welche in der Bmch* Ein- 
richtung, Je 2 Golnmnen' von 4% Zeilen, in den Lettern nnd Ab- 
kürzungen, in dem Mangel von Titel, Custoden, Signaturen und 
Paginin^)L^ nicht iiiindrr im Papier**^), ganz mit der Ed. pr. der 
Chronik '^o iili.TcinstiiniiK'rl, dass in Krmangtlung jeder Angabe 
von Drucker odor Ort nnd Jahr de'^ Drucks die Veniiutlmng 
nahe liegt, es »ei dichcr Druck und die ("hron. Slavica derselben 
Officin und Zeit angehörig, während der Inhalt * * *) dieser Schrift 
mehrfach auf die Zeit vor oder nach der doch noch nicht völlig 
durchgeführten Kirchen-Beformation hinweiset i^^). 

108) Lebte nach der bcigcfü-jtfn Epi-st. iiuncupatt>ri<i .To. S ich nrdt 
an l'i f/ 'fi TomitiHH. a/ifisfes Premitti^ivtift^ d. d. Ranil. M. Dcc. 1527 . unter 
Theiuhrici/s ü. 4'!0. Nach ilLiselbeii Fjiht. ist der Druck nach eiium 
Excinular erfolgt , wolclics Antisf'-.» pt^/ih ».six Jo. ob Hi-imenlpfiya mit- 
getheilt habe. 

109) Mit dieser Angabe des Titeb stinuii' ii die SchUiBBWOrte : Ejtru- 
dffnit Hfitriois Petrus, M. Martin Anno MhXXVlII. 

HO) In dcmsi-lben sind dit-selbm Wasserzeichen, n.-unentlich die. 
eines Einhorn.-', deutlieb erkennbar. 

111) V.-- l)";.'inni dieser alte Druck, welchen ich wed<r in De ecke's 
Naobrichlcu, nocli in v. Beelen'» Nachricht, ooch bei liesner-Suhl 
erwähnt gefunden habe, mit den Worten : Intlpit labvla i*mnpetica .Srro«^» 
dotihun \ mufhiiji hr< ' i'hii ia , und 9cldii->s» mit den Worten : Kt fi'c pnnprri 
ft s'ntipVi'^i ^fiffuint ' /•ofiitsiii srtff-rdoti. Ks «riebt Hueh zu'-rst «mh'^ 
kur<co Luhi-iiä-Ueächichtc JuäU, uauicntlicJi der 3 Jalirr ^eine» cigeutliciicii 
LebriuntSf nnd nn die Worte: et cohnimHihus AUiijcutvr comideroH» 
p'>t>''^f pr-''\\rntnr fn -iliter i^uo'ltihft etranfjefimn fof'ir« rrnul th-pittnr^ c^rtn 
annu yrtäicuc turnt L'liri$ti ttchliesAt .sich jo lur die einzelnen iSonntagc 
des Jahres Tom 1. Advent ab eine Angabe der Episteln und Evangelien, 
so wie eine Anweisung der angedeuteten Art. 

112) Af.^sf^r dem Vorstehenden hebe ich noch besonders liervor, dass 
nn den ?^cl»lus.s der Lebens-Geschiclite Jesu sich folgendes anschliesst: 
>S<V» foiißtefvr fofa romana ecolesia, ffiiia inte fut communior et pre- 
'^titntior nioilns dircnifi (l^rfnnini. f.'r-rt ijHulaiti 'Jim <i!it>'f atqvp (ttiter ima' 
yiiiahuntur . . . Ex guo Jcr^ mnnibus t'uangclüi' crrlesia prcmittil etc. 
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Der Mernaeb ans Stticken sehr versehiedenen Batoms und 
lohalts znsammengeBetite Baad fahrt Dun nicht bloss auf der 
vorderen Seite des mit gepressteni Ltiki überzogenen alte« 
Deckels das lange Zeit als allgemeine firzcidinung der Bücher 
der Stadt - Bibliothek beibehaltene Merkzou hen der Catliarinen- 
TMbliothek, bonderu es findet sich auch auf den ihn zubamiuen- 
haltenden Messing -Hefteln oder Klamniorn eine Inschrift einge- 
graben, die auf das Jahr 16'2\) lautet und den Namen des Be- 
sititers angicbt ^'^), auf welchen ein am obern Rande des Titels 
stehender Name Wilhelmas Antong SwoUaiiiis vietleicht aaeh zu. 
beziehen ist, ttber den icb aber Näheres anzugeben nicht vemiag. 
Jedenfalia ist hiernach das Buch schon in und vor dem Jabre 10d9 
allMer vorbanden und Bestandtbeil einer der kleineren BIbUotiieken 
gewesen, ans welchen die erste Dotation der jetzigen Stadt-BiUiO' 
th^ um das Jahr 1630 erfolgte, and bat seitdem dasselbe un- 
unterbrochen der liie-sigen Stadt angehört. Ob abtr aiit Jünnt- 
niss dieses Exemplars die Angabe v. W cbtplialeirs herulic, 
während Dreyer es als auf hiesiger St^dt-Bibliothck befindlich 
ausdrücklicli bezeieiinet, mag um so mehr dahin gestellt bleiben, 
als überhaupt diese Lateinische Ed. pr. nach dem Frühereu kei- 
neswegs von gleicher Seltenheit als die Niederdeutsche gewesen 
zu sein scheint. 

Fahrt solchergestalt die Geschichte der alten Drucke, na- 
mentlich der hiesigen Exemphire, wenn nicht in, doch nahe an 
die Zeit zorttek, welche für die Periode der Incunabeln als Scblnss- 
pnnkt meist angenommen wird, so ist doch die Frage, zu der ich 
mich nun noch schliesBlicb wende, eben so zweifelhafter, als bisher 
verchiedenartiger Beantwortung, 

C. welchem Druckorte nemlich , welcher Officin und 
welchem Jahre jene editiones principes s. 1. et a. angehören, die 
jeder ausdrücklichen Angabe hierüber gleiehmäj>sig entbehren. 

In dieser Bezieimng darf zunächst die Aeus>,erung Grau- 
toff's^^''), es solle eine ältere Ausgabe vou 19 Bogen, in Folio 

I l3)Bie Uuftot: UBER:ANDREE:D:M:\ WILHELM!: ASNO: 1529. 
114) 8. desMu Progr. 8. 4 (Q«t. Sehiiftüi 8. 3sa). 
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und % Golumiieii, im Jahre 1530 zu Frankfurt gedruckt sem, 
unbedenklich hei Seite gesetzt werden. Mit YoUem Rechte ist 
schOTJ fon der Redaction seiner „Gesammelten Schriften" diese 

Angabt' als auf blossor Verwechselung mit dem hiesigen Lateini- 
schen Exemplare beruluiid bezeichnet worden. I)«ini nur l^tine- 
kaii a. a. O. wird zum Reh^«f dafür von (iraiitotl' in He- 

zug genonnnen, da-^s über UmfuiiL' niid Druck flie^^er I"rankturter 
Ausgabe zu genaue Angaben vorlagen, um an ihrer Kxintenz zu 
zweifeln; allein bei ihm liiidet sieb nicht blosi< Frankfurts mit 
keinem Worte gedacht, sondern auch aber die Lateinische Aus- 
gabe nichts erwähnt, was nicht schon v. Westphalen und 
Dreyer, diese aber offenbar auf Grand des hier erhaltenen 
Folio-Exemplars, gäben. Die Notiz ferner, welche sich zn der 
Abschrift findet, aus der ü ran t off die von ihm mitgethdl- 
ten Aoszflge aus der Chronik von Bei mar Kock entnommen 
hat, und wdche zu dessen Anfährung der eanümiatio Ckromeaf 
Helmoldi per t/vendam pastorem in Smet dahin geht: LaHne im" 
pressa Ltibecae 14S6. fuxonice etiom /•>««(<//« r/t ist viel zu 

ungewissen und späten DatnniK, auch an andei*weiten Irrthttmern 
zn reich, als dass aucii nur der geringste Werth ant die hier 
allerdings vorkommende Krw^uuug Frankfurts als altcu Druck- 
orts gelegt werden dürfte. 

Bedenklicher will mir schon die andre, durch den Maugel 
jeder Angabe des Druckorts entstehende Vorfirage erscheinen, ob 
beide Ausgaben einer und derseiben Offidn entstammen, und 
ob eine Lfibecker Druckerei dafttr angenommen werden dflrfe. 
FQrErsteres erklärt sich Graut off entschieden, macht aber kei- 
nen weiteren Grund geltend, als die aufihnende Aefanlichkeit der 
Lettern ^^*). Meinerseits bin ich zwar weit entfernt erhebliches 
Gewicht zu legen auf die Verschiedenheit des Papier«, welclies na- 
mentlich nach den darin ersichtlichen Zeichen zu tl» ni einen und 
anderen Buche verwendet worden ist; die in den vielen Abküi- 



11») 8. Grautofl's Lübeckiiiuhc Chruaiken Th. I. ä. 46u Nute 
▼gl. mit Note • auf S. 459 nnd mit Torbericht ». XJLXYl—XXXÖL 
116) A. a. 0. 8. 4 n. 8. 880. 81, 
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zungeii uiul Siglen des Lateinischen Textes ge^'ebene Verschieden- 
heit des Drucks erschNvert aber diu \ Crgleichniiü: beider Ausirubm, 
und lässt, obwohl »He Aehnlichkeit der Lettern nicht zu bebtreittn 
i«:t. dnrnber zu einein minder jj-ichern L i theil gehnijjen, ob für bdde 
Uücher der identische Ursprung aus derselbeji Olücin uuzuut hmeii 
U«kt, Von unverkennbarerem und bedeutendem (iewicht däucht ntir 
dagegen der ümstaDd, aaf welchen mich Herr I)r. Holtrop aufmerk- 
sam maehte^ das«, als er die ihm von beiden Ausgaben übersandten 
Dmrehaeiclmmigen des Eingangs über einander gelegt» das hier wie 
dort Yorkommende Wort Oregoritis sich als genau Obei*einstim- 
mend erwiesen habet Die von beiden Ausgaben milgetheiUe litho- 
gnqduite Probe wird hiervon Jeden überzeugen oder doch xu 
dnem Selbsturtbeil in den Stand setzen, ob man Identität der 
Officin als nnbedenklich, oder wenigstens als wahrscheinlich, oder 
nur als iuutlaaiuit:>licli be/eiclinen dürfe. Meiuestheils schliesse 
ich mich, weiiu auch minder bestimmt, nicht bloss hierin, M)iideni 
auch, dass eine Lübecker Ofticin tüe (ieburtsstütte beider bui, 
meinen Vorgänijern an, möchte aber für diesen Lübecker Ur- 
>pruug mehr darauf, dass die Chronik allem Ansehen nach in Lü- 
beck entstanden ist, insbesondere ihren letzten Abschluss erlialten 
hat, und dass das hiesige Exemplar der Lateinischen Ed. pr. .er* 
weislich schon im 3. DeoeDmnm des Iii. Jahrhunderts unserer 
Stadt angehArte, grösseres Gewicht legen, als auf die typographische 
Gestalt der alten Drucke. 

Aber auch von dieser noch nicht vollerwiesenen Prämisse 
aus, dass in den alten Ausgaben der Druck einer und derselben 
Lübecker Ofticin vorliege, bleibt innner nocii die Frage zu 
lösen, und ist otteiibar bibIi{iL:i.i])hisch die wi(;htigfete, wem unter 
den bekannten liiesigen lirmkern und welchem Druekiiihre 
diese alten Ausgaben zuzubchreiben seien. In dem Ihiclie seibsst 
fehlt jede desfallsige Angabe nicht minder als anderweit, und die 
bisher von Litteratoren hiesiger Stadt geäusserten Meinungen sind 
nicht« weniger als übereinstimmend und bestimmt Die Lateini- 
sche Ed. pr. setzen v. Westphalen, BOnekau undDreyer^^^, 



117) S. ubtiu MuU 67. 81. 88.' 
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eben so Vogt"*^l. ohne eim; Offirin zu bfzeichnon. in das Jahr 
1520 oder wäbrcFHl (. p^n^r-Snhl das Jiibr 1188 als 

Druckzeit anniumit. W ir ultei kitzteres nur auf Mi^^^vcrstiuidniss 
und unznlässiger Foljrerunjr bembt babeii Kr^^teie einen Grund 
ftlr ihre Annnhme ttborall nicbt angegeben, am wenigsten dafür, 
da88 sie zwischen jenen bridtMi Jnhn.'n difFeriren nnd scliwiinken, 
Dreyer sogar in seinen hanüschrit'Üichen Bemerkungen dm Jahr 
Ib^l hinterher in 1520 oorrigirt hat In neuerer Zeit hat mau 
denn auch kein Bedenken getraiEen, jene Angaben ganz hantenaasn- 
setzen, nnd hat, aasgehend davon, dass beide ümclie was einer 
und derselben Officin hervorgegungen. das Dmclsjahr der Ltiteini- 
sehen Edition mehr mit dem des Kiederdentschen Textes in 
TJebereinstiminnng zu l)nngen gesu<"bt, resp. über letzteres 
aüpin Rieb ausgesprmlien. Al]«'in auch über die N icd erdeutscb«» 
Ausgabe sind die liihrc«- Annahmen nicbt« weniger als völlig tiber- 
einstimmend, nnd wie '^ip der Regel luudi mit maneberlei Cau- 
tebn verseben sind, so tntbehreii sie auch vielfach aller nähe- 
ren MotiTimng. 

Ohne nemlich eim« bestiiunite Ufticin anzugeben, haben 
V. Westphalen und ßflnekau das Jahr 1490 als Druckzeit 
angenommen. Ersterer mit l^eiftlgung eines circa ^ der Andere mit 
dem Beisatze um Vogt hat sich mit einem cautelosen circa 
und uti fu»pieor flir das Jahr 1 460 oder 1488 erklärt, lilsst aber 

11?) SoU- lüO |i. L\in : Lafill'i litiitis rhroiiivi ttc 

Kin'TSf its h;i( (I.-snfr S. 9 dir im J^'imni.iriu.s vorkoniiiioiidr Notiz, 
es iiaho BiHchof Ciuni ni cixl y k noch gelubt, nicht vuin Jahre 1484, wie 
ganz deutlich in der Kd. pr su lx, sundein vom Jahre 141^9 vurt^tundcn ; 
aTtflrcvf^cit^i meint i:r wct^t n lürsi i N.iclirii-Iii , - s s/i u/sik ifie*e Chruaif itt 
demaelhen .Uthr. und ittthiscftriiihrli •// iMhi'vk gedruckt. 

täO) Gradesn bezeichnet in dem Vorberieht xu der Lübeck. Chronik 
Th. r. S. XXXIV. (1829) Graiitoff die Ed. pr. Utina als: att^t^if latfi- 
nischfi AuHyahf ront Jn/ne 1485; Deecke in seinen Nachrichten .S. 
aagt nur, «ic sei iraiusclulnluh </ltfich:iu'ii(f mit der Wendischen Clironik 
«trachienen. 

121) S oben N.iti; »"»S — Dass v Westphalen den Niedersäcbäi- 
schon Druck in daa Jahr U^"« gc«eut habe, idt «-ine, irrige Angab<> 
Graot«>f't'*8, lind nur so Ttel richtig, da^s derselbe als die letzte Jahrca- 
angabe der Chronik das -Uhr HS'< ,ingt* bt, nicht US.*!, wie er ührigena 
auf dem mehr hrsprochen^n Titel den hiesigen Nicderdeatochen Exem- 
plars richtig angic'bt. 
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die Dniek-OIBem gaius uabertthif Dreyer.hat an einer 
Stelle, nemlieh In seioer £i]ileitaiig sieb fttr das Jahr 1490 
fllekh V. Westphalen ausgesprochen, jedoch dabei ein „ver- 

umthlich" hinzu^atiiiit, von dem es nach der Wortstellmi}? unge- 
wiss bleibt, ob es nuf das nruckiain . oder auf Lübt-ck als Druck- 
ort sich beziehen ^ullt-, uI i il:! jis eiut'n hcstiiiiinU'ii Drucker nicht 
Hnmal vtnimtliiin«-r-wriso angegeben. Krsl in den dem hiesigen Xie- 
dersächsischen Extiupkie vorgesetzten handschriilliclien IJemer- 
kn'ngen vindicirt er den Druck, wenn gleich Wos.< mit forte, dem 
Matthäus Brandis oder Brandt, wie er ihn nennt, hält aber das 
Drackjabr 1490 noeh in so fem fest, als er »ich dahin, vielleicbt 
aas Büdcsicbt auf Vogt, ftassert: ckromcon iMbeetie tu 1486 vel 
14$0 impreffum cred** ^^^), also die Ansicht seines Ohduis mit dem 
aaderen Zeugnisse ftkr die Existenz des Deutschen Textes ge* 
wisseimaassen zu combinlren sucht; dabei sttttzt er sich auch für 
die Urheberschaft des Matth. Brandis auf nichts weiter, als die 
völlige Druck-Gleichheit weklie zwischen der Wendischen Chronik 
nud tler von Matth. Brandis gedruckten Ausgabe des Jütischen 
Lowbok bestelle. Mit einer kleifien Moditication, du^s er ]iein- 
lich das Wort .,bi^'' dem die .Jahre 1 l"^:'» und 1 UMi verbindenden 
„oder" substituirt, hat ürautott in Hetretf der Drnckzeit sich 
der Ansicht Dreyers noch in dem Aufsätze vom Jahre 18^0 ^^^) 
angeschlossen. In t>eiDem Proignunme>^<i) aber setzt er den Druck, 
und zwar beider, der Niedersächsischen wie der Lateinischen Aus- 
gabe, indem er ihn entschiedai der Of&dn des Matth. Brandis 
vindicirt, in das Jahr 1485 oder 1486, und macht dalBr theils 
geltend, dass v. Westphalen mit eigener Hand am Schiasse der 
Ausgabe die Worte ^mpreffa 1486^' beigefügt habe, und das« 



12*2) S Note 69. Diene Doppel-Angabe uud insbesondere die Än- 
nnhme des .Jahres URS maj^ dadurch veranla.sst nein, dass er die Ed. pr. 
latina, wie es scheint, nicht kannte, und so nach Liudenbrog das Jahr 
1407 «Is die letste Naehricbt des Latoinisehen Textes ansah - 

123) S. 40 Notft 8. 

1'24) S. oben Note loü p LXIII. 

125) 8. Arohiv Bd. III. 8. J)S9 sn Anf. 

1S6) Progr. 8. 4 u. Ues. Schriften B. MO. 
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Matth. Brandis, der nodi ztt den wandernden Bnchdmclieni gehört 

habe, übtr das letztere Jahr hinaus sich nicht in Lübeck aufpe- 
hnlton zu habeu scheine; theils und vor allem stützt er sieh auf 
die in Lettern, f^dns rzr nnd Papier ^ich zeigende Gleichheit des 
Drucks mit einiiu ainiciii von Matth, firundis im Jahre 14t<<> 
gedrockteu, aul hiesiger Bibliothek beündlicheu Buche , dem s. 
Lucidarins. Seitdem wird denn gewöhnlich, z. B. in Potthast 
bibliotheca, die Ed. pr. als Lübecker Druck des Matth. Brandis 
und ans dem Jahre 1485 aufgeführt Doch trag nicht bloss 
Lappen berg Bedenken, sich dieser Meinang ohne weiteres 
anznsehliessen, und setzte, ohne auf die filr Matth. Brandis 
geltend gemaehten Gründe näher einzngehen, den fraglichen 
Niedersftchsisehen Dmck nur „um's Jahr 1486^'^^'), sondern 
auch Deecke*^^) hat, unter Bezugnahme auf die obige No- 
tiz „von V. W estplialt ir« Hand", das Jahr nur für 
„nicht uiiwahrscliciiilicii" erklärt . ., zumal die Typen auf Matth. 
Brandis hiinvci^m und dieselben bi in sollen, welche zmn Jütischen 
Lowbok benutzt sind*% zn^leich mit dem Bemerken, as seien im 
Lucidarins von 14ö5 die Initialen schon gedruckt 

Verschieden genug, wie hiernach, wenn auch nur in Einzeln- 
heiten und Kleinigkeiten, die Ansichten sich erweisen, kann die 
Frage als abgeschlossen in keiner Weise gelten, wekhem Drucker 
und Jahre die alten Ansgabeii ansoweisen seien. So viel allein ist 
gewiss, dass sie nicht vor das Jahr 1485 gesetzt werden können, 
bis in welches hinein die Nachrichten der Chronik reichen; wahr- 
scheinlich ist, dass nie nach Lübeck gehören und einer und der- 
selbe)! Oftiiiii ihren Ursprung verdanken. Ztijrleich ist die Knt- 
scheidung jener lYage eine schwierige und zweifelhafte, würde 
dies selbst dann sein, wenn entweder das Jahr oder die Drnck- 
Ofticin aus derselben mit (iewissheit eriieilte. Denn auch dann 
würde sie wesentlich auf 8chrift- Vergleichung zu basiren sein, 
und Wftö überhaupt von jedem derartigen Beweise gilt, dass er 



127) Afcbiv Bd. S 8. 405. 

198) Y^l. dessao Nsohriehten 8. 5 n. 8. 18, und Beitrage 8. 19. 
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mir M'ltm zu ganz sicheren Resultaten führt, triflft hier nn< be-' 
sonderen Gründen m erhöhtem Maasse z?t. T>«'nTi thoils ist es 
bei den älteren Drucken, welche für Iitibe< k( r gelten, überhaupt, 
und ist es namentlich hinsichtlirh derer, welche dem Matth. Bran- 
dis beigelegt werden, nur selten der Fall, dass Druck-Jahr und 
Name des Druckers, ja selbst, dass Lübeck aosdrOcklich darin 
als Dmckort genannt wird, so dass die Zahl der Dtteber gering 
ist, welche mit voller Sicherheit als Lttbecker, nnd speciell ah 
Matth. Brandis*sche Drucke, der Schrift -Yergleicfanng zu Gronde 
gelegt werden können, die fiberdies immer anch dadurch beschränkt 
ist, dass von der AnswaU solche ausgeschlossen bleiben müssen, 
von welchen es uach der verschiedenen Grösse des l ornuits oder 
der Lettern wahrscheinlich ist, oder auf den ersten Blick »rhellt, 
dass letztere zu den liier in Frage stehenden An<<ial)en niclit be- 
nutzt sein können. And* l\ r^^ its hat Matth. Brandis, wie diu mei- 
sten, welche son&t allhier gedruckt haben, zu den sogenannten 
wandernden Buchdruckern gehört, und es steht nicht fest, dass 
er ununterbrochen bis zu einem bestimmten Jahre nur in Lübeck 
seine Kunst getrieben habe, noch auch dass er in dieser Zeit der 
dnzige in Likbeck th&tige Buchdrucker gewesen ist^'^. Voraus- 
gesetzt also, dass fvar die Ed. pr. ein bestimmtes Jahr mit Sicher- 
heit enmtteit werden könnte, Wörde es immer noch dahin ge* 
stellt bleiben mttssen, ob sie nicht aus anderer, als der Matthtns 
Brandis*8chen Oflicin, hervorgegangen wären, und ebenso, wenn 
dieser Urspiunfr constatirt würde, ein sicherer Jjchluss aut das 
Druckjahr ducii ncch nicht gestattet sein. 

129) Unter genen-ller Bezugnahme Jessen, was Di erke in !?(iniMi 
Nachrichten 8. 27 ii 28 über die Lübi-ckcr Ürucki r und Officinen übcr- 
hMpt bemerkt hat [hi'sonders daas von dem erweislich KllMten Lttbecker 
Druckt r Lucfin Brandis de Schafs aus Delitzsch, welcher in den Jahrtii 
1473 -74 hierher gekomineu ist, »och im Jahre 1499 iu Lübeck die 
L«etnrA des Petras RavetiiiM rollendet worden sei], will ich hier nur 
hervorliebcn, dass Bartholomaeus Ohotan schon in mehreren Xii dersächsi- 
schen Drncktn v. .J. 1484 u. 1485 frbend. 10. 11. 13. 14. 16.) aus- 
drücklich als degeus et in urhv Luhvvk resiihitn genannt ist, daas von 
Stephan Arndes derartige Drucke v. J. 1487 u. 14SS existiren (ebend. 
.V !0. 'J2 23 ), aber auch noch aus den J. 1492 {M 29), 1497 — 1499 

42. 45. 46. 49. 50.), 1515, und dass er erst gecen 1519 starb 
(ebend. S. 97). ^ 
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Unter diesen Umständen ziehe ich w vor, jene Frage als 
eine noch oflfene zu behandeln, und mich auf wenige Bemerkungen 
bescbrftnkend, nur 8o^iol möglich den Lesor, iianientlich die der 

Sache kundigem] IUl»liographen dincli >(liriftpro])oii aus den hier 
in grösserer Zahl als vielleicht umii rswn t- hetiudlichen Lübecker 
Drucken zu eiiroiiein I rthfil in den Stand zu s^etzen. .Solche dem 
in der angehängten litiiographischeu iafel gegebenen Fnc-Simile 
der Lateinischen Aufgabe beizufügen, hatte aber seine Schwie- 
rigkeit besonders am dem (1 runde, weil die ZiUil der Lateinischen 
Bücher Lttbecliischen Drucks, al^esehen von den durch Grösse 
des Formats und namentlich der Lettern von vorn herein ausge- 
schlossenen, überhaupt und hier Ort« für das 15. Jahrhundert 
nicht gross ist. Ich niasste mich daher in dieser Hinsicht he- 
schrSaken, theils auf die oben p. LXVill. erwähnte, der Lateinischen 
Ed. pr. ursprünglich beigebundene Schrift, obwohl dieselbe nicht 
einmal Lübeck als Druckort, geschweige denn den Drucker oder 
das Druckja' r angiebt. tlu ils auf einen hiesigen Miscellan-Hand, 
welcher in einem von Deeckt' lierrührenden \'erzeiclini^s als 
Druck (le> Mattli. Brandis auigetührt wird, obwohl auch die-er 
selbst weder dessen N;iuien noch Lübeck als Druckort nennt '^'^). 
Ah Fac-Siinile der Niedersiichsi scheu Ausgabe habe ich 
vor allem von dem hier b^hndüchen Lucidarius eine den grösse- 
ren Xheil des Einganges und den Anfang des ersten Ab- 



\fM) Dieiteii, nach einer vorn «shij^dohricbenen Notis frfliter den 

fi'fnti/nts Uli S. .Uifhtt>'/"m pf'tpe S. Etjidlum in Liihirk zugehörig gewe- 
»tuen, nuf d( in Kückrn nur di - Z ilil I^XIX. führenden Miscrl!;ui-Hi»ml, 
theologis-clit ii , und zwar wosentlich rimalischuii Inhalts (jetzt t>ign. 
1267^1; Theol. Puhl.), eröflnet auf den ersten 24 Blftttem, ohne Blatt- 
<>«!iT itcii-A)ig;ilM , s.i wie olnir Ciist<iJen ii. Signaturen, ein für das 
/füttiin cum^ts.HwuU tnti-m>rata*r t'ifyiaU I Plinf 3t•i^oDll&bend} und für das 
/e*tum fimt^f^nfationitt pfono9U»ima^ fii'giitiit Marktet so wie ein f&r das 
Fest der h. Anna von Bischof Albert Cntmmendik angeordnetes Bre* 

vier oder Hittial, dein «'ine am i^clil'H!^'^ d;ihin: Datum in i-nrln »ojtra 
KUi/cupfili Itthict'Tt ^ Aiiiiu iltimini tnilit^ uim »jumlniitjtnltj imo Ji-p tuayt/imonunu 
die vero rwe/tma/exki menfts ap\li* nuftro fub fi*jilto tu (eAtimonium 
f itfiiniyicf 'ß datirte ^^i>j)i<t iiidnlyfntiui'unt >{> uifiltiiliun". fi'ftunim \ c<)in- 
jpaffioni« et pre/enta^mit beatij'jime rhyi /us marie per reuerendum. dnm 
Awtrtü e]m\lubicencem conce/Jarü. [ voraostebt, aus welcher allein ieh 
die mttgetbeilte Sobriftprobe entnommen habe. 
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schnitt* umfassendf' i-^c liriftprobe gegeben, da von diesem Buche 
nach der Scliluss/eiie es feststeht, dass es zu Lübeck von 
Matth. Brandis im Jahre 14<sö gedruckt ist Von geringerer 

Beweiskraft ist, selbst die Identität der Lettern in beiden vor- 
ausgesetzt, das von Dreyer in Bezug genommene Jtttiscbe Low- 
bok, denn dasselbe ist, wie schon aus den dartlber Torliegenden 
NachriohttfD ron Nyernp tmd Deecke abzaaehroen steht, mir 
aber auch auf meine Nachfrage von Copenhagen aus bestätigt 
wurde, gleich der Wendischen Chronik, s. h et a. erschienen, vol- 
lends nicht Matth. Brandis als Dracker benannt Die grosse Sei- ' 
tenheit des Buches ^^'), von welchem jetzt nur das eine in der 
dortigen Kdnfgl. Bibliothek befindliche Exemplar bekannt ist, wird 
indessen die daraus erfolgte Schriftprobe eben so erwünscht 
erscheinen lassen, als die liestiiiuutbeit, mit welclier Dreyer auf 
die L'eliereinstiinnmiig dieses Drucks und der "Wendiseheii Kronik 
«ich berufen hat. IJeigeftii^t liabe ich dieben beiden Stücken 
Schriftj)robeii theils aus der von Deecke in seinen Nachrich- 
ten snb M 4 dem vollen Titel nach aufg^tihrten und näher 
beschriebenen Haushaltungs - Lehre , welche er aasdrOcklieh als 
Druck Ton Matth&ns Brandis bezeichaet, obwohl sich der Käme 
dieses Druckers so wenig, Ort und Jahr des Druckes aus 
demselben ergiebt, theils ans einem in den Nachrichten Oberall 
nicht aufgefhhrten, in dem mehrerwfthnten Verzeichnisse aber zu 
den Matth. Brandis'schen Drucken gezählten und auf dem ersten 
unbedruckten Blatt von De ecke 's Hand als solcher bezeichneten 

131) Uebr.i (las Buch selbst verweise ich auf v. Seelen Nachricht 
von dem Ursprung . der Bochdrnckerey in Lübeck, 1740. S. 170 flg., 
EraHHi. Nypiup S?picilcg. bibliographicum. Uavniau 1783. S. Faac I. 

VII. p. 20, und Deecke einige Nachrichten «tc. S. 1*. 

132) S. Nyerup 1. c. Fase II. XXXVII. pag. 136 sqq. u. J. C. II. 
Droyer Specim. jur. publici Lubce. s. I. et a. Bützoviae, u. Deecke 
a. a. O. 8. IS 18. Nacb Nyerup p. Ud findet sich am Schiusa 
des Buches nur ein Gebet an die h. Anna in WaSBeni- und Scliürbrueha- 
N^Ubcn, tind hinter diesem die Jahreszahl: Anno MCCCCLXXXVI 

133) Dieselbe ist nach einer Photographie gefertigt, welche ich, so- 
wohl von dem Bingange als von einem der Mitte des Buchs entnomme- 
nen Kapitr], der p-fnlligen Vermittflun^ des Hrn. € Weccko verdanke, 
nod der hiesigen £5tadt-Bibliothek origiualiter au Ycrraebrung ihrer zahl- 
reichen Ldbisolien Drucke angewiesen bal>e. 
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und „vor 1485^' gesetzten Duodez- od^ Sedei-B&iMidieii s. 1. et 

a. von 38 Blättern ohne Signaturen und C'ustoden, welches in 
der Ueherscbritt von 1>1. 2, wie auf dem jetzigen neuen Einband 
den Titel „Van dei pei»tiiencien" führt, und sicli bei näherer 
Vergleichun? des Inhalts als ein Erbauuugsbuch in der Testzeit 
erweiset ^^^). 

Nachdem solchergestalt die Geschichte der alten Drucke der 
Chronik rackwärts bis nahe dem Zeitpunkt eingehend verfolgt iBt, 
um welehen, nemlich am das Jalur 1485, die Pnblioation statt ge- 
funden hat^ nnd zn diesem Bebnfe denn ancb der letzte Abscblnsa 
des Werkes selbst erfolgt sein mnss, lüge es nahe, nnd entspriehe 
eben so sehr meinen WHinscben, als es nrsprttnglich meine Ai»- 
sicht war, in diesem Vorworte anch noch 

D. die Entstehung der Chronik selbst nnd ihrer bdden 
Receusiunen einer genaueren Eriirterung zu unterziehen. Diesem 
Untemehineii aber stellten sieh einerseits, nächst dem Unistaude, 
dass dies Vorwort die ihm zu setzenden Raumgrenzen olinehin 
schon fast ttbersehritten hat, theils die Kiieksiehten auf meinen 
dermaligen Gesundheits-Zustaud, theils die mit meiner nahe be- 
vorstehenden Uebersiedelung nach Halle an der Saale unvermeid- 
lich verbundenen Un/uträglichkeiten, welclie die fiBr wissenschaft- 
liche Arbeiten nnerlftssliche Sammlung kanm gestatten, abmahnend 
nnd hindernd fbr den Augenblick entgegen. Spftterer, hoffentlich 
besserer Zeit nnd einem andern Orte mnss ich daher AUes 
vorbehalten, was in solcher Richtung ich der nenen £dition als- 
bald beizufügen gewttnscht hatte, welche ohnehin Jeden, der 
sich fftr die obige Frage nach dem Verfasser und Zeit- 
alter der Chronik und naeh ilirer zweifellos nur buceessiven Knt- 
stchun? interessirt, y.yi eingehender Prüfung in den Staml setzen 
wird. Andrerseits kann nach der dermaligen Beschaffenheit des 



184) Von dem Gebetbttchlein o. O. u. 18, welches Deecke a. a. 

O. sub 6b. hIs Druck d«'s Matth. Bnoidis ttiid Ah zu Wolfenbüttel be- 
tiiidlicL auflübrt, ist es nach th n vom Letzteren niitg» thoiltt n speciellcn 
Motizün über üo verscliicdeii , als von dem ebend. »tib is augeführten 
]>meke: Bewahrung vor der Peatilenx. Lübeck 1494. 4. 
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TorUegenden Materials, und falls nieht alte HandscbrifteB der gan- 
zen Chronik oder ihrer einzelnen Theile sich noch vorfinden 
sollten, die Krörtmmjr und Beantwortung jener Frage immer nur 
mehr dm Karakter einer hi!?tunbehen Hyjiotliese haben. Ich 
be{inü^'(^ mich daher für jetzt um so mehr (himit, in dieser Hin- 
sicht auf die schon mit dem ersten Brriehte über die ^nkder- 
sächsische Ausgabe von Grautoff verbundene Untersuchung ^-^^), 
und auf Lappen borg 's Abhandlang ''^). zu verweisen, als ich 
mit den Ansichten des Letzteren in allen Hauptpunkten der- 
* gestalt IAer«iB8tknBie, dass ich sogar kein Bedenken getragen 
habe, dessen Sonderang von 5 saccessiv entstandenen Theilen 
der Cbronik, wenn auch nicht in den Text dieser nenen Ausgabe, 
doch in die Blatt-Rubriken aufzunehmen. 

Indem ich also nur noeli die Hoffnung ausspreche, dass die, 
vollständiger denn zuvor, zu allgemeinerer und leichterer Be- 
nutzung durch diese neue Ausgabe gebotene ("hronik Vielen er- 
wtlnscht sein möge, empfehle ich dies Buch treundlicher Auf- 
nahme und billiger Beurtheilung, und gebe schliesslich meinen 
innigsten und verbindlichsten Dank allen denen zu erkennen, 
welche mich zu dessen Herausgabe ermuntert haben oder bei 
den mir dadurch gestellten Aufgaben zu onterstfltzen die Ge- 
fälligkeit hatten; vor allen meinem werthen Freunde Mantels, 
dessen mir und Anderen stets sichere Bereitschaft zu Rath und 
Beistand ich oft genug vermissen und schmerzlich entbehren 
werde, sollte mir, was ich wünsche und hoffe, beschieden sein, 
an meinem neuerwählten, aber altbekannten und in werthester 
Erinnerung verbli«'beneu Aufenthalts - Orte meine litterari>cheu 

135) Diese könnton durch ihr Alter und üonbtigc ilUKscre Bchchaifen- 
licit, nicht minder in ihrem nintcilrlkn Bestände, so wie vielleicht durch 
gelegentliche Notizen, veriärtslicherc Anhaltspunkte für die Ueschichto 
dieses Chroniken-Werkes darbieten, als Jetat vorliegen, wo man sich 
daffir, nächst der Hecurrenz auf die übrigen gleichzeitigen uiul Ulteren 
Quellen desselben geschichtlichen Gebiets, auf die Yergieichung beider 
Recensioncn der Chronik und d(!ren TTebereinstimmnng wie Verschieden- 
heit beschrünkt sieht- 

136) Archiv für ältere l)cut»che Geachichtskundc Bd. III. ,M XXXY* 
vgl. mit rrogrduim vom Jahre 1822. 

137) Ebendas. Bd. VI. M XXVIIl. 
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PUne für die Gesdiiehte der theiiren Stadt zur That reifen m 

sehen, die ich m verlassen im Begriff bin, und deren, wie der 

ilir verseil wisterten I reiiii iStädte Rechtsi)Ht'ge iu amtlicher Tlifi- 
tigkeit (icii Abend meines Lebens noch länger zu \M*luion ein 
boklaL'f'üswcnhes (ieschiek mir versagt hat, wieder widmen zu 
können wenig Aussiebt vorhanden scheint. 

Lübeck, am St. Johanni^Tage 1800. 
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Chronicon Selaviea 



quod vulgo dicitur 

parochi Suselensis. 



^at crftc ca)>iteLj 

'^^V^fc i>ue Ii ^xcic fiuitc (^re^orüio Setiigjct. i^crftonic 
hl tat iav ' üiifc^ l^ci'c . cccccc. üntc .n^l *äo luij in tcr 
*Dorvftc tf^ betcc ti^afoflov * toiiifcen tn« to cutv lere bcfcbreueii ^ 
*5^at Dck inVufd^cu tf}o {*cgl)cvli;d;ct;t M ^cni|nie()c^cn rifc«i iiiccr 
*anfeen gute cj'cm^ct, m\ ^cx bcx^ilm ai*gi!m?tc; ml boffoteiie 
*fermoHe tcr be t^cnte fc^rifft. tvetc fo ttjii ^oreii ftteiiflc merle t)n 
*tabe t* l^iUigc tjcteve tor Dufcn tijtc gctoefenl tcne »Dcrte mij 
*gef(i^er^et betetet torc^ fulfc arbeit t>ä en t>uUenuoret. to ber lo 
*(ettc be« eioig^eit j (eu^be«. l!$n f o ft( cn grotrr bor^ntet bit »et 
^beibüfet. bfne ftng^efeen fu(fe d^ei« wctfe ber ^fiij^f bebere. {inen 
*^iMtiot bn bute(9ubh$ett^ Deti(e((t bnbe bebtu<fet. fo bat {!! 
*f«rt bii achtet cvue ring^^e inugg^c inotig! fp beten tamme(en.| 
*^iir ümc tat »priest ii^(()e bcfc^ebene minfd^eit | i>orftan, »nbe itt^ 
*tcn iHn*irf?ciiiiic taten tu tucr fcn Icvcn tegl^ctfanicne fijf to ^eb« 
*i>eutc. iuterftc tcirctiurc uan tcu [toten tnte ferfen.i ^(fc 

*oan lubetc. l^ambord;. pucvin. flcBtvijf. m jiuite. rcftct. tntc 
*tDti§mcr. (iiiicbcrdK na auer (cfuigt^c bei ^iüig^iJ fc^rijfft. tennc fi! 
*totLn-nii j]bcntc tntc te tcranicfentc in tcn Infloricii tcr ftotc 20 

SbU I^' *bubc tcrte borbcneuict/ mcntc ua bu&'ipi,]iagj^c bauen gl^meiten 

C«. a.) 



d) Da dun Ibekannte für don Schings or»;» und arum der Genit. plor. 

in Handsohrifton und Incunabeln regelmässig vorkommende Zeiehen 
mit den jetzt üblichen Typ^n <i( h nicht gennn wiedergeben iSsst, 
SU ist es, wie oben, so auch anderweit bei diesem Wicdcrab- 
(Imck, dnreb ein r mit beigeselstem Punkte eraetxt worden, 
b) So das wuhlerhaltene Diinzi^^er Exomplar; im hiesigen ist die 
Stelle beschädig^nndZ. 13 darch Oorrectur das Wort in biilelincbic^eit, 
iiiidiiaebherZ.I4,ao weitenicbtlicb, fnct in ilfnet oder menet geändert 
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CraDica Sdaviea ineipit* 



Fol. 

Ed. Li. 
p. 20S. 

£d. Fa. 

p. 18». 



Gapitaloni priinum. 



i.J28te beato Gregorio Magno, qui obiii; circa annos Domini 
mcentos sex^, prologo dialogorum dididmua, quod 
5 "plnres ad amorem patriae coelestis attendunt exempto, quam 
*praedioata sive praedicamenta «nbtllU scriptorae, quia, auditto 
*ardi]{8 sanctorum patrum flurtls, homo sefttatas tantoram pa- 
*trum praecedentiuiii laboie acuitur ad vitae futurae ainorem. 
•Et si se jam aliquid esse existimat, dum de aliia multe 

10 •meliora coLrnoverit, suaiu propriam elationeni et prae- 
•sumpiionem damnat atquc supplantat, vid« fis. sc non fore 
•forraicam inter taotos camelos. Iffitur ut iam cierici habeant, 
*unde de rotroactis discant, iam superest pertinere « quaedanl 
*facta memorabiliora Lubicensls, Hamburg^nsis , Suerinensis, 

1» •Slefzwicensis'* ecclesiarum, atque Sondensis, Bostokcensis *, 
•Wiaroaigensb sunul et Lunebaigeosis dTitatum, in quibus 
«manudncti babeant, unde, lectis aacris scriptnri«, altereoiur 



a) In d«r Ed. pr. ist ineipit dnreh Punkt nnd Hftjnskel m dem Folgenden 
(oep.pr.) gezogen. In der Frankfurter Ausgabe der Scriptores »eptenir, 

V. .». 1609 (Ed Li ) lautet die. T>1)ersclirift : ISCERTI AUCTO RIS 
CHRONICA SOLA VICA.\ VA FIT UL UM PRIMLM, eben so in der 
von Fabricius besorgten Hamburger v. J. 1706 (Ed. Fa.), ttOrdass hier 
seil LA VirA statt SCLA VICA stehf. h ] So, und zwar ohne alle 
AbkürsuDgen, jedoch unter Zusammeuziebung der beiden Zahlwörter 
m Bhiera, die JBSdL^., deren Leesrt fob beJsnbelnflten Tenog. Bd. tIL 
et Fa. lesen flbereinHtlmniend : circa aunum Domini f)0(^. c> So 

alle drei Ausgaben. Zweifeihaft ist mir, ob nicht richtiger »erfi'nyere 
im Sinne von „nach allen Seiten hin kurz crwfthnen** zu lesen sein 
möchte; doeli behielt kli die oMge Lenurt bei , da sie, nach Ana- 
logie von memoria tenere, steh anch rechtfertigen lassen dürfte, 
d) Ed* LL 0. Fa I Sleatoicenait, e) JBd. Li. a. Fa. : Rostochiensia. 
0 00 3Bd. pr. Q. Li.; Bd. Fa. : WimmrkMiB, 
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CHRONICI SCLAVICI 



(^rcgorij in fccr »or rcfce i^v' CjCiticicm. Isifcn mal-.]! i ^ag^et^ tVo 
»oüuftcu, iniettclc \^Xj\i gljcucu jutcn natui ütcu juiagf. 

S *3n tat elfte* toiDctcntc. tat toentlant cfflc »enten 
ttütjerteiic ^(fo circte a^cntcu, weit bi taluuiticn M. 5?iitfe 
offte lim »cnbcit tat ii^ iu bcn cnte fccr faffcu lantc. na tcnic 5 
meerei bat »leiben Uli I^etcn. ^ tat be torf^reuen ftctc fint 
*^f>vmx )>jl Beueftet*, fo mcr *\xx bcm ittlibc* M meer^l ^iDeffc 
lanbe d5 ben Berne grüßen ßnt 9ef(i^e»f , mit ntanQ^erletie 
^matere reuere * l^nbc Da bS \ benen btt gotte gfiefc^ebett mit 
ber fottrn fee. ^it tolt 1« ^ang ftarf toft fette. *t>an menllfm 10 
aulatc on ftrijtBaer * touiff(^eTtc. tcfcijente. Dft to^>togcn tc trefft ib 
luft öfi imUcu. i^'i je fint cf mcv bavni l?artt;d;>. Den te tan groten 
toentlantc. fe bebku ^ mit tcu tau gljcrmanicn *jctfcbc^> ontc 
*^anttC;ringl)e* -). £at [cUe meer »org^croret bcct tat bar bantjc^c 
mccr tntc t^; U\x<\\ t>n [mael. hctknte in te leii^^bc .(jry. mUen^). 15 
SBan tcr [utcu (i^tca l^efft it tat mentcfd^e t^plf. 3n tat cften 
bc ruffen. palen, »nbc prüften. 3n tatfubcu te bemcn tete Ijetej 
moranti offt d^ottnti. btt ong^eni tebe l^gg^en 1 in loenbefc^^ 
ISbm in bat fiibeii| olfe <tUie wiasj.^; t[Ue befle (aut, utgi^^enamen 
I^Tubetti »Mben fll^eif jbet ml^t beme ti^el be« ^l^ttt^fl^ea griften so 
(ouen j int täte na ber BDirt |^i *fi>Hnnbert iav bft «|(.* 



a) Aach hier zeigt d«s bieaige Exeiupl. «ine Correctar, die es zwei- 
felhaft linst I ob mofoni oder motavt sa lesen w&re, das Dansiger 
Exemplar ergab deatlieh die obige Lesart 



1) ölttvvuicn« oder i5üd-i>lavien8 gescliiclit, so viel ich gefunden, bui 
Hclmoldus ebenso wenig £rwfthauag, als bei Adam Breraensis oder 
AlbeirUSUtdensis. Dicue begreifen uatotiSblavia maibr oder Gross-Wend- 
land immer nnr die süclHch der Obotriten u. s. w., mehr landeinwärt« bis 

gegen Böhmen hin, wohnhaften Slavischen Stämme scwiscben Eibe und Oder, 
ie von nnsrer Chronik öfters nnter Ost'WendUnd hegrifIbneB lAnder. 
2) Eine CharakterL^tik dt r SLiven findet sich in dieser Art weder bei 
H^lmoldus noch bei Adam Brem. 3) Heimo Idus c- 1.^ 1 : t>inuH 
h»üa marb (nciL BaMeiJ «6 oeidentati oceano Orkntem versu» porrigitur^ 
agpeUatus Uho Üaltietttt eo quod in mudam boH^i longo tracitt per Sci/tica» 
regiones t' iiaaf>ir u^ffue in Graeciam: td-nniifc, man' ISarbarum seii pi'lagun 
isifthtcnin loiatur a </entiOu4f qnua uiluif, Ißarbari»; vgl. mit A dam Brem. 
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*atf|U<* rocreentur :* quia. sccunduni ciiiukMii (iiLL^oriuiii in 
|)iüio^-o super Ezi'clüetem, saepe inter quotidiana^ delicias 
viliores Hbi siia viter sapiiint. 

^l^nde sciendum, quod Sciauia sive Sciauonia duplex est^ 
5 scii. maior, qiiae 03t circa Dalniaciain ^), et. minor, quae in 
Ünibos est Saxonlae versu.s mare Iklticuni, ubi praefatae 
civitates sunt ^situatae*, fere iiiaris oris^. Haec Sclavia [a 
confratribiis] Bollen IIS et. Prutonis" *diversi.s atnnibus* seelaudl- 
tur, et a Gothis ot Danis inari soiungitur. llaec jjeiis •ro- 

10 bustlssiina ot aiiiiiiui>i», licet sir frotitusa at(jUo tiiorosa,* piscatura 
et a^ricultui a del«'Ctatur. l'>tt(ii(' iiiuLris pia Sclavis supcrioii- 
bu>. [ma\imo (juinj eiiin (ipniiaiii^ cun^tutla et adiiiixtioiiüiu Fol. 
habet -). Mare ergo praelatuni, (jnod Barbaruru [sive Scyticum' 
aliü nomine^ dicitur, [sed HaUicum a balteu]. (|uia longuin 

I» et strictum per miliaria LXX, noruinatum'' % ad litus australe 
habet Sclauorum uaiiones; [priiiioj ad Orienten» [Kuthos sive 
ButhenosJ de Hutzen, PoJonos atque Pruthenos; ab austro 
Bofaeinos, qui dicuDtur Morani ^ sive Carintlu, atque IJngaros, 
qui et in Sciauia sive Sciauonia iacent ad austrutn^ ut qiiibus- 

so dam placet % Omnes istae nationes praeter solos Prutzos anno 
Domini *DCCCXX*' christianitatis tltulo decorantur^). 

a) Ed. Li. u. Fu : ßrattnin. b) So Ed. I4t. u. F».; diu Ed. pr. Lat 
pUeatitre et agrieulture. c) 8o Ed. Li. u. Fa.; Bd. pr.: Sitiettw^ 
■ d) Ed. pr. : nominatu ; Ed. Li. et Fa. : nominntum. e) Ed. Li.: 

Mornui; Ed Fa. : Morari. fj So alle Ausgabtn; in dem Haiu- 
bnrger Exemplare der Ed. Li. findet sich (nach des Bibliothekare 
Prof. Petersen Mittht ilung von der Hand dee Erp- L.*8Cfaeii Sohnes 
Heinrich) am Runde lienurkt: '//. fX'XX. 



Lib. l. f. 62.: . . . in ijr/o fopn ^IJfiso/'tfJ sinun i/uitlam elu» Ji'fJ' tj"'.>d 
BttUicum vel Barbarum dicituf aä öoreatn t'e/yt'ft*, portum /Mit buröaritt 
f/tmübk», tfui hoc mttre difv»i Mittuttt ita4 Ub. IV. e. 10.: Sima iUe 
ab Involin appellnhir Balticusf. cn gvufi in iHofhim haltet longo tractu prr 
SrythicoH regionea t^mdatur tis'fve in (iraeciam , idemfjue nutr*- Barlxtruvi 
seu pelagus Scithicum vixutttr a gcNtibm, (fttas alluit, Itorbariu. 4) Vgl. 
Heimo Idi cUron. Stkn*, Lib. L e. 1. §S.; Ofutd «< adiett-ris l^/^f/dn'jm 
i/i f"trf''fN Si/ariiniuf' , tit ijuitlam volunt ''fr. 5) Bei Helniold fehlt 
jedt» Jahres- Angabe «nd lautet die entBpreckoMda Stelle (a. a O. § 3.) 
nur dahin: Omn. i»t not praet. Frutot ekH»t. Utuh deeorantvr. Diu- 
cnim eMt, vx gao Hu$ia endidits und dann $ 5»: Fru*i neodum kmm 
jfUki eö^noeerunt. 
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XJV^ffeit (atit ban ben beiten g^el^etett '. oftragarb. bat tit 
bot often begre)>en.j g^nenbe batt f^f afle g^ub. !Oat ^et^ | ot 
^unegatb. »ente be (unen in bat erfle rer tve jent |>Ieg^en bar 
tf^o^eBBenbe ^). beffe^ oiirrfte Btfifc^opv'e« ftebe ben to^ enen arfee* 5 
biffc^ov ^etnt. be Qbenomet 1 be ccgl^c ^). 9li^c(>ten loeten ttjctfcf 
tocterc« fc ^cbben befcrt. fe fVnt mcrc önifcnbe ^ t^cr grt^fefc^cn 
tti'ifci tcn tcr Iathifd?en *2)ot vuffefctc mcci lö fort, ciu 
bcel* ft^f ftrerfct in ^vefcn.' 

S ^nu])Cii gl^cmarteU id ciu borluc^tet Mfc^o)) oa bcVc lu 

$ *3n ben enbcn fcco bcmcfc^eu rljteö, fhrcrfet fif bciicrc.* 
mite fint btote (ubc. tnbc ermerbigt;cr | g^etftlifcr pcrfoncu. 33c^c* 
men rijfe ^effl einen fcntngt onbe Ott( tertcu onbe gabed 
benfted; ^), bnbe In f^f (efft ttoe biff(^o|>bome aife ^rag^. | is 
bnbe otiuacen, 

f *Vatfn ^eet^ grote ment(ant*i biibe ftredet fif [ loente Ui 
raffen, bnbe f^fft toanbag^e^ aä^k btf f(^c))boine gte(ab. nu ouerfl 
bord^ t;arn^g4e je \ tt>erben rc^I^crct ^). @c fvnt alfe be Be^emen 
bnbcr i bcme trlbutc tcr feifcrtifen mateftetc. Bt^en pa\t mt fflpt «0 

iii a;a ^iH laut tcr iiuntc u^a^bafl^€^5 , gl?cl;etcii roanbati. wcrfcrer 
33(. IP-be erften Ijcteu )?a niaiLnij^e. r>n er (ant fif flrecfet wcntc r>p bc 
■*•) obe re. roeffc tcatcr •[« In bem ot[)jrinig^e* in tat oft? f ber bemen 
bar U clue Ijcf jt m ambegütj fenbe lo^ , ^^^^ hmm\\ bat be ioenbc 
fc^bet oan ben {äffen, { oü in bat latefte be e(ue fc^^cbet bat fttc^te 



a> 80, statt bat oder Dan bar. die Aiugabe. 



Y . • ....... 

'1) 0.. Helmotdas 1. e. f 4; Rn»8ia roes. a Am. OMro^.* eo ^od in 

Orif'/iff posita omulhus aftiinjrf hunia. Hdfr ctidm etc. vgl mit Adam 
Brem. SchoL 16: Ruzzia voc. a barbaris Dan. Osir., eo qttod in Oriente 
posita, qtkuti hortuw irrimius habundat in omnihun boni$. Hate etc. nnd 
mit: Lib. II. c. ad Ostragard RutsiaCy cuivs mftrop. est Chire, und 
IV. c. II . . : in Ostrnffard Rrfrciac. 2) 8. I T i 1 r i m 1 d a g 1. o. § 4 : 
Huius Metropolis ciritas est Chui', und Ad a m B 1 1 uu ii. c. 19.: cuiua metr. 
eivitttB e»t Chire. Die Worte de eoge finden stell weder hier noch dort 
3) Ik'i Hrlmold lautet die entsprceheiulc Stelle 4 cit.): (lnib. dnctor. 
ad ßdem veneri/tt, minime com^ertvM kubeOf niai <fuod in omHÜnie obeer- 
vantOe Qraeeot mai/is quam JmHm» imitoH rideniwr» Nam Rueemm ett; 
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Capitultnn IT. 

ILjcia' a Üanis Ostragard i. e. in Oriente posita, afflueiM 
omnibu« bonis, vocatur; dicitur ettain Chuntgard, eo quod 
sedes Hunorum ^ primo ibi fuerit % Uuius nietrojMiüs 
^ [Chue i. tf.} de'' Coge-)-, ncscitur« a quibus doctofibud Sit 
conversa, Graeoorum niagi^ r|uaiii Latinorum observandani 
itnitatur^. Nam Ruis^enum mare *breve i. e,^ bradiium* 
in Graeciam mittit. Apud Prut/,05 uiartyrio^ coronatus es^ 
illustris Boheuuae i'pi'scüpus Adelbertus *). 

10 *(^ari!ithi e*oii(i)ii?s sunt Hauatic*, h<)niiii('> valcle riiiiorati 
ac sacordoram voiieratores. Bodeniia regiMU habet: plt»na est 
ecclesiis ac religioiie divina^); episcopatus duo habet, Prägen- 
Bern et Oiiuaoeiisom. ' 

*Polonia enim, magoa Sclauorum provincia*, protenditur 
lü ad Rutsiam; octo quondftlh öpiscopatu» habuit. Nunc ducibus 
gubernatur [anno sdl. Domitii 820i regem quondam « habuit^. 
£p$a sicQt et Bobeniia sub tribi>to est impmtadae nmieaAaikis. 
De Pohiaia veoitur ad aiupUssioiam Sobiuomm prarioelani - 



&) Ed. Li. et Fa.: Rvtia. h) Öo auch Ed. Li-; £d. Fa.: Uunaurum, 
0) Ed. Li. und Fa. haben dem dentsclwn Artikel di» das lateiniseh« 

a substitiiirt. (1) Ed. pr. bat hrcrr !. fii'nHum : Ed. Li.: 

fn'ff, i, hravkiurii; Ed. Fa.: Oren\ t. f. hrurhium. Bt:i H«»lmold 
lautet die enUpreclicndii ÖUilIc .").): . . . bn ci in Urforium l/aus- 
mittit. e) Ed. pr: marfirw. f) So statt Obmiurchnem, was 

Helnioldus § 8. liat, alte Ausgaben, iu Kiiikl;in_^ mit «lein nieder» 
deutacUeu Texte. g) AUe Auaj^übeu huhcn (jiuuu</am. 



4) Wörtlich so Helmolduö § 8 1. c. und, nur dixstmr Ij'» ini.ifnin bat, aiicb 
Adam Brem. IV. Ib. Ö. übrigons auch Albertus btad. ail A. O'Ji: 
Ä Atberttts ^piscopun lif'Fiixffti eMUttw 9 Prweis mar^pitf iwununu wfc 

5) Vgl. Helmoldns L 0. §7.8.: Cariuthi cnnfine!' »tint Bavarin, /luminea 
iH/ltui fHrino (frifiti. nee cnt vlhi //'■-/;.« hnixstlnr et in cttlUt <fci et .^rrrv/-- 
dotum tcnei'utione deeotiw. — Boemta itubtt riym et riros bMlicotius. pkiia 
0t< eeeteaik H r^igUmm äimna. In dm$ d!sU-niiiii<itnr cpitn-opatug etc. 

6) Bei Helmold Inutct dio cuteprccbcndc Btcllc (cbcnd. §0 ): i'n/.. ///.SV. 
pr,, cuiua termiiivm in MitJtitte regftum dicwii connccti^ et dividitur in 6 episc. 
.^uomicm haivit regem, num mtem «tue. gmhemtOMr* Ser%U «t ipM e«^ 
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t>ait ^;6ovc^ tHtn beme. ftK^te U l&remrn. tat benne i»(ejtettbe in 
bat tnecr, loelf toi) (eteit occeanum Briitantiiciim*). 'De aber gab t|i 
bat niNrbcni Dil ftve<fet ! ft! boer bot mlbbet bed lonbeS ber »iinifen. 
belibe | bnbe f(^tibe ^amere» Dan ben toHfem tp^feme 
anBeginne be^ futfften lanbe« Mj beroe Belte | in bvrttiben eine 5 
fbpele ebbete ftab g^e^etlf funben be grotefte in afle eur^|)icn 1 in 
wclfeve bc grefen bfi can barbvirien *^j(c^^e ere tertcrtiicje ' to 
tjcbfentc*" ^). ^Den foffen wa« 0! to g^elaten trtv cre fopenjc^op tc 
üorenbe. fo bot [e oaii tcme tijtele ^ee criftine g^etouen ^^nenc 
menden* bebe'»). 'Defjfe fulue ftaeb lunben ein tcnfd^ fcningf mit 10 
»cfeii fcfcepLii Lelcte iMibe grunbliten borftorbc. !Dc|fe , fulue ftab 
lunben ntj ^acbe gi^ei^ot ben cri^ftll^fen { g^etouen ^). 



XHit ,iq, (Sat>ilt(. | 

iffci^en bev abeve onbe ber eine fint (nbe, be i ^cten enelbl 
ttelfe fhtt bi bet l^Bei?. t>nbe | bc^ni. (el^nfsi. »itcnl. ftt^evam«) 15 

*9?a te |>aincrfd;en in tat ofic'' , jint roinuli. Bar m funt^t me 
t^D ben 1 civcipancn öft fidnen. bar be ftab benign. Xav c»ortau 
ftnl lingoneö i>n njernani. bor b?ne nanol|g^5 obobitritti ^\\ erc 
i^tat ^ct met^letorc^ iDcu^ue toebbei* to ©n« fint po(abi| üiibe 
ere fiat jik'kten 3la^eborc^>. 'Jieniif' t>crtan auer ber tränen ^ 20 
iöl.Ill^ fumt)t nie in »nfe lant toagiren. in ber v^rouinden f wa« in »or* 
(@. 5.) ui^^g j^^^jg Jpg jjjj^ g^e^ete Dt benborc^. S3an bcmc (anbc tI;o 

loagl^ciren id ene ! *ftab* M beitefc^en meerd glyenomet :i$emerenj 

a) Im hieiigeii BxempUr eebon in ^ebtntbf berielitigl;. 



l) Vgl. Helmoid I cap. 2. § 1. 2) S. Helmold a. a. O. cap. 2. 
§2. u. 3. U.Adam Brem. III c 19 v. 1. 8) !S. Helmold a. a. O. 

§4. wid AdftD) Brem. 1, e. init : dort wird die ^itAi Jnmne, hier Kinntto 
_"'ivtnT>r 4) Helmold u. Adam saffen von den 8achaan| sie hAtten 

lintcr hoicber Bodingnng parem cohabitandi legem erhalten. 5} Hel- 

nald 1. 0. § 4. sagt: kant cw. i^fMUentiiHmam gttid» Ikmor, iL, nrnxima et. 
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[Wiiritonim aive Wnucoloruiu], qui antiqttitos Wandali ikii^) 
sunt. Horum primi Poraerani, quorum s<»(les protenditiir usque 
ad Oderani, quao (Jdera [in ^ultu AiO|i aiiui umj, *(|ui e.st ab !>• 2(ß4, 
Oriente Bohemiao. oritur*. tibi et Alhoa sortitur principium 

5 fnon t lontfo ab inviceiu]; Uuetis (x i lioiieiiiiam" Si lavo?* diri- Fol. 
mit rt Saxüuibu!», novi^sinic parocliiain i. e. diöcesiiu llaniiiien- 
hurtr divi'lit a Bremensi, influens oceaoum BritAnnicum ^). 
[Odera], de Adero^ vergens in Boreani, rran^ir per niedios 
Wioiloruni populos, divideos Pomei'anoa a Wibcis^). in cuius 

ia ostio ad maare Baltkum qaomiam fuit nobütssima [Luimeta 
i. 6.] LnadeDr mautna tottas Europae urbs, ubi^ *»tatk»* 
Barbaroram et Graeearam Mt% Saioa«s etiam ibi permiasi 
suoi vaoire eawa comlmerolomm, dnmiiiodo tamen nihil p* i^o. 
vellent *publiear0* ibidem de titulo christianttatis ^). Hanc 
civitatem quidani rex Danus classe stipatus evertit; haec 
ctiam nuniquam üdem habuit Christi -^). 

Capitulum III. 

Oderam et Albiam [deiriint Ileruli vel] Eueldi qm* 
sunt juxtu Haholam fUiviuiii, er Doxani'^, Luubuzi. Wilini 

20 et StoderaFii [cum niiiltjs aliis] '^). *Post Poineranos ad 
occidenteni* sunt Winuli, [idoiatrae]. Heinde venitur ad 
Circipanoä et Kicinos, abi civitas (>st Denimyn. Ultra 
illos sunt Lingoües et Warnani Hos sequontur Obotriti. 
ixÜiäM ^ ilkirain Mekelenbarg. inde Tersas nos Polabi, 

25 bi'^Has^ Vtllotiim Racisbnfg. Inde tri^nsifn Tratiena [vel 



m} All« Ausgaben: i/uw : Ed Li t t Fa : }forftron(/n. a) Ed. pr. : 
Behtmiam. b) Ed. Li. et Fa.: dtf (J<ler. c) Ed. Fa.: upL 
d) Bd. Fa.: Er^ldi. e) Ed. Li. et Fa.; Bttjram. 



Mftp., im-fissi- reftfffur. Ada in fl 25. 26. gt-tU iiKt liUi' «Irr F'Iiielit K. 
Hfiialdn, Vaters des »SV^ei« Ofto. nach Jttmte. und da:»& er runtra apein, 
quin imrjnn* erant. humane «nfgetiommen urordmi. Der f^eMnBKsats fehlt 
})«'i ihm wie bei Helmold 6> VtrI. Hulmold a. a. U. §5—9. nnd 

Adam Brem Lih. II. «'»p. 1«*.. wo aber in * ntifogengeaetiter Bicbtnng, 
d. h. Ton Westen nach Osten /.n, aafgezAldt wird. 
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^ijff(^en often »ft mtbcn * na i»enie ht \ ofiftt t# eni 
itife(C| flc^tl bat lant to rügen, ieg^f i t»e tollte*) Vffe f^itt* 
aft>erftarfefte loenbe. i^nbe ^)(eg^ett ♦In loortijben* eenen fontng to 



l'ubef »onuüiien bc fiiliicH tcnuig i^ä vugieu aüc fiii öüU. *te 
noc^ iip bc tijt» bell loueu nid^ten ^abbf*^). grote lottihg farlu« 
t^o fcem (oueii fcrac^tc mit beii faffen »nbc boringf^cn. tt)?te .^|^ti|, 
laT fuitber mlbbet *toning fat(u^ »(i ft^n i föne |>i|»iitii«* mit bett 
faffen frtg^bt^). u^pe bat (a'tcfte ere bovfte loibiflitbH« mSf U^jfijttt lo 
be tilrannitrtr fif (et bo^eii ml^t afle fiiten «ebbeüiig^el^^K 



(^^>?be bo njort ßl)cbclt faffen laut iu .oiij. bi)|j(^;o^)tome. 3}nbc 
bc *ftnmven örefen* «emS j of bo an be bovbc beö getonen *^). S 3« 
l^äborc^ bo fubteft loort gebumet cne Uxltt mVUxitx Sarc|lu« to i& 
btff4^o))pe fettebe ben ^iHi^ mau $rrlba|gmit. bft iDotbe fe wefen 
be l^ouet ferfe auev afle | menbef((e laut} bnbe bfnemoYcK 'h ^ . 
euerß fav.fud in gob ben (cren oarftmen m» {jfiit ior tfii|fe9 
^ren ac^tcljübert bit . |üi| . (obeiDtcud fin fonc , eme botg^ebe t9 
beme rtfe. *x\\ aüer twifc fbf ^eb!benbei fo fit [in »aber fartu« te so 
33(. IIP- uoren^abrc"^i [i^nbe jo eineme tog^etfani cviften Dovftc tl)o bct^oi:et.]|! 
(6, 60 luclfc lobciyicue na i^^vlop bcr tijb )iiiitc an)d;a,viuo fette encn 
ai^jclnfjd^op to t)ambord). biicc j ben oucr alte Dolt in bat norbc 
eue beftebifl(?ebe ■ beii oucrfteu pretatcn. *'De gnabe gabc^ tvart 
g^^eUi fo bat be fette Dan l^amborc^ wunbevtl^lev j mxi 25 



sprechende Stelle la. h. O. § U. 12.): iS««/ «^t inHul<te Battici maris, 
yucie imiöhtntitr a Slarüt, (/uorii/n u»a Vemere rooatttr. Haec nppositu est 



aneb AdamBr«!». Lib. IV. c. 18.: lUae umuludy quae SclacUs adiaceut, 




^t becvbe <SapiteL| 



n Vgl. Hclmold a.a.O. § 10. 



2) B< i HelmoH lautet die fiit- 
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putius Trabena] vcmitur in nostmm Wagirensern provindani, 
ciiius fnit quondani civitas maritima, uobilis valde, ()l(l(Miburori). 
De Wagris inter orienrcm et boreani est ♦insnla* Baltici marin 
[Fombre i. e.] Vemeren ■ , a quo ad orienwiii ionge est insula 
5 Euf^ianorum sive Ranonim [mulfco major] contra WiUos ^« 
*gens fortissima Sclauoruni, qui *iionc* roirein tiabent. 

Et anno incaniatuuiis Doinini iiö9 ^ I^ubicaiuM urbis inoo- 
]me vioerant etindem regem *Hae oiunes g^entes idolatrae:* 
Has Karolus* «dl^ Magnus ad fldem convertit chrwtlanani, 
M SnioM alque Thuringos, quia aoais 33 oontinais ^Ptpinm 
genitor Kajjroli et Karolus bellaverant •contra Saxones^)« Tun« Fol. 
randem Wfdikindos eornm princeps deposita tyrannide® hapti- 
satus est cuio oninibus *inagnatibus* suis'^). 



Capitülum IV. 

Et* divisa e«t Saxonia in octo episcopatus, et ^Frisia 
ajprestis* ingnin dei sQ«oepit^); ac in Hammeiiburg con* 
stracta est eociesia, coi Heridagum vinim sanotum Karolus 
praeftfcit epiacopom, volens eam esse metropoHm oronium 
Sclaoorum ac DaDoruin*). Mortuo igitur in Christo Karolo 
90 anno Domint 814, [de quo habes in speculo histöriall libro 25 
cap. 25 et 26] ^ Lodowicus ^ flllus ejus ei successit in regnum 

• Ed. ft.t Vemere; Bd. Li. et Fa.: Vemerftm. b) Ed. Li. et Pa. : ) 179. 

c) Ed. Li. et Fa. hier, und in dtr Folge dr.r Reg«.l n.ich; <^(ir',li 
und Carolm. d) Sdf. fehlt in Ed. Li. et Fa. c) Ed. pr. : 

tiranniäe. fj Kd. Li. et Fa.: Af; im hiesigen Exvtnplaro der 

Bd. pr. ist ab«r in dem iiii die Miniatur freigelassenen RHuni E 
vorp-< '/('iehnet. In drn Mrg. Hbg steht am K;iii<!c : Ff ftinCy jedoch 
<^ne dtt« homi übliche a/. g> Li.: Lib. 27 cap. 27. et 26. 

Ed. Fa. : Üb. S7. cap. S7. et SS. h) Ed. Li. et Fa. : fjotomeuf» 



nppfifitft fftt Waffrffi, itri 'if riilrri ponatf uh Althnhaf/. Aft>'rft ' sf ( nntnt 
Wihos >;</s<7«. (/t(ftm liuni jm»ttii/mf, f/en9 foi tiavima, 3} Uiervun 

tindet sich m. W. bei Helmold nichtig; «. fibri^ns anteti cap. 5. Note 4. 
4) Vgl.HeluloM Li). Lc. 8.§3. 5) Vgl.Hehnold I.e. cap. 3. § .•>. 
6) Vgl. Helmold J. c. caj». ^ H. 7) Khendas. §9 -11. v<^l. mit 

▲ dam Brem. Lib. L e. 15. >S. auch Albertus ätad. ad A. Ötuu-IL 
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t)i>TmefH*0. ißft bo^e (obemicti be botlflarff tut im i»iifed i^teii 
oc^tc i^übert bnbe ^W. S^ne Itnbere )>nme be («i^e fi! bnenfibeii 
bnbe | enttoeiibcn ^ fo bat fl^eftan ft^nt t»tffd^en eew ! *l)etcfAc* 

frijg^e. tUicn tc pvm^eft tcv^-^iue ircUcv bcguutc to ve^^ljcrciibe int 
iare ünfec- i)crcn .t)iij. , l/untcrt imi^c .ylc. fe toureben fettenbc. eii * 
be (anbe | bcUnbc in *bvij* ^a^^-). 3n beffcmc *tsn|(^itlifcn frii j]l;cit 
i>nbe biiurebcn.* bc bcacn re mfen onbertre fcn bnbc brad)tc fc 
»ubev creu tribiitb. De [ta^ vSoUcii Ui&zw mit inicii fcljc^^rn. 
Dat ftic^jte te Ijamborc^ gruntUfc »orftoibeu. onbe K l^iüig^c 
av^ebtffc^o)) an)cl|^ariitd mit finen Uerefen »oct { untnberdfeii Wt* 



(^r^Tf na Icbett)icu« en foniug! üau gl^eiimanieu cn \mi lebe* 
n>ici bemc vl^^^^^^ania . to bcle loavt »an beme ))an>eftc fcrgio. 
*bc ern)ercigt;efte t?ä Den bvcbere* \3orftcnicn, ben biffc^^o)) oä is 
bremc* tcrfcttctc dc fcvteii oä bam^borri; i^p rot \n\z tobcgripenbe. 
bc fertc üü bre uic tolere ber fertc üä l^äbcvd^i fo tat fc eue 
ferfe lucre*;. Dat gefc^^cn funtc anfd^ariui^ bc fc^ia^e ypi mit utite 
iMbb* wtfäutctbc. brufebc bev taga'tien bce feifcr«. ben toningt 
IV ^ bSnemarte ito(^ jj ^etiben ^ftf gilftici^ bfi bei^eg^eür matebe &t beme | so 
^'^ belffett bet ferfen tobumenbe binnen fCegtott. bit to rtpen^). bn bat 
nemüt fcficlbe ^nberfif loefeti t{ ; be motben (aten be^^en. t>tft 
bat be betten bnbe ; fu>eb?| bovmibbeCft fioetegteine arl^eibe anfmeti ^ 
entfinge ben ^iUiflS crifte tonen . mite mit f^reu^ l M tontngM 
t)5 bentiemarfen ^>*fonfiff * *tem?be t fine fc^ev^e* toente to b' ^ouetftat 
bä jiittc [mit gro teme bruc^^tc]. ^Tia lang^ü tijbc tar m biffc^fop 

<l) So deutlicli hi'idu Exfinplare der Ausgabe, es ist aber «lÜeiibarcs Ver- 
sehen für Vliifcöarii ^ ) Die für per in alt< n Drucken übliche Abkür- 
zung hat durch ein p mit beigesetztem i^tiokt ersetzt werden iuü&»eu. 



l) Vgl. Heimo Id Lib. I. c 4. § 1 ~ 4. niu! A dam B rc m. Lib. L c 18., 
urlolicr dif Ordiuatiun ^rt/»(/a/-'« in d. Jahr S;32 M'tzt. ,S. auch .\lbertus 
Stad. ad A.833. 837. 2) Vgl. Heimo id a a. O. § 5. 6. u. A 1 bertus 

Stad. «d A. 841. Ersterer spricht aneh von qutiiuor pmrte», UMww ron 
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Qibro 25 " cap. 36 speculi bfstoriali»), ^^patornb per omnia votis 

concordans * qui successn temporum sanctum Anscarium archi- 
praesiileiii fecit Fiammenburp'enspm et metropolitanum uni- 
verisii boioalibus popiilis; et *2ratia dei rosper^a* niiro crevit 
ü modd ( (•clo<'ia I.otowico ' is^irur defunt.to. qiii obiit anno 
domini su [libro 25 cap. 35 ^ spmiü historialis], quatuor 
fllii ojus propter principatuui coiitendebant, et oita sunt bella 
^ntestiDa.^* Sed Sei^iiis papa. qui coepit anno seil. Domini 
845', ipse concordiam fecit, dividens regnum in *quatuoi*^ ^). 
10 [de isto vide latius in specnlo historlali libro 25 c. 35. Hac 
^tempestate*^ ipsi Dani Frisooes fecerunt tributarios, clas8e*ci- 
vilatem Colooiam obsederant, paroohiam L e. diocesim Harn- 
meisburg funditiM eKciderunt % et sanetns arcbipraesul Anscarius 
tiaro cam taia d^wrsus est modo, 

15 Capitulum V. 

ljUtowicus ' tarnen po!>tea rex Germaniae, filivis videl. Loto- 
wici*, cui Germania ri*ssit inter fratres a Soririo Papa. *?Io- 
riosus in omnibus*, pastore ecelesiae Bremensis defuncto, 
volena üainmenburgensein resarcire ecclesiam, adjedt sibi 

80 Bremensein, ut esset ona!; ^). Quo facto sanctus AnscariusFoi.2*- 
coejpife oves Christi convoeare, et Gaesaris legatione Ainctii» 
Danornm reg;em adhue gentilem j «fayorosttm* sibi fedt, apad 205, 
quem obüimit statuendi eoclesiam in SIesKwfk* et in Btpa^,- 
et quod nemo doberet impedire aliquem volentem baptizari, 

25 unde et Dani et Sueones sudoroso labore Anscarii [cum suis] 

a) Ed. Li. et Fa.: S7. b) Ed. pr. hier and naohbert arcipmegutvm. 

C) IM. LI.etFa.: f.oJna-iro. d) Ed. in, fiils.-lilieli : 041. .) Ed. 
Li. et Fa.: libro 87 cap. 87. t) Ed. Li. et Fa.: 84"; Mrg. Hbg.: 
al. 845, g) Mrg. Hbg.: al. trett partes, regionei', tria regna. 

b) Ed. LI. et Fa. . Inn .so wie Xo'c c. i) Ed. Li. et Fa.: 

T,)ifh>wlcvH. k) Ed, lA, ^t¥tui JAtdowicl, 1) Bd. Li. et Fa.: 
Hie 8 zw ick. 



qwatuor ietran^iae. 8) EbMidtt. eap 5. 1. Adam Hrem. erwAhnt 
diese Zerstörung Ilumburga nicht, wühl aber Albertus Btad. ad 
A. 840. 4) Vgl. Ilflniold cap. ft. § 2 mit .Adam tivcm. Lib, I. 

c 29., der die LiJii<iu und deren liestätigong iu da3 Jahr 858 setzt. 
5) VfL Albertus 8tsd. ad A. 840 u. BfiS. 
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feilten^, m^ber quam «in ftn ftici^t^ % ^ ttMten | mattgl 
atteme DoClfo in bat novMni Meiieii i>89|e|foitul^ *i»nbe fe ^Btn 
»efent in beu enben bcv fafjfen*. | ftitfv be efue netbotiiliifliai 
ml! (anb | in fif ^ bl^tmerfc^en. ^«tftcn. Mbe ftonworeni'). S)emie 
*^bl [bc an be« cnbe* toinittf be aiibM |e|lat loagori. toabt 5 
obotriten. Üctnt. ctrct|>aiii. iDe|te te bcr [tob bSinbn beffe evlesdbc 
täte fit ftvcfc tvir *bat äbegin* i^^ rcc^ fti(i)tct^ üä ^äbcrc^i öfi 6(e|u? 
aüe *i?iigcloiiu1;i'* tcr *crc ftupe i)oibari:ii^£it' >. !J)e tugaiüf be« 
bc of tt>ercu in ben tijbe (obewici bc« ■ antercj toelfe begfibc to 
rcg^evcnbc int iar üiifc^« ^crcn . etij . l^übert tMl.ttji. roorben belert 10 
»an bell moiutc to forl^fte be rrb l;ctcn »5 fcruci'*). X)arna 
mafere bc füllten rugancr in te ere (mite üitcß j ein fd;cnc Bebe« 
^udi be nodl^ '\% )>atronue to forueij ikKen na Mtit^ ber tijbi fe 
be ^reftcre )>orbTeuen ünbe.treben Mn bont (ouen. bnbe fuile 
bite vX^ \ attene ^^^ict ^e(benj tnen *ene bor ben l^og^ften | gl^ob t» 
iv^-cei^ett*. bnbe ben tem^el mi^t beme affg^be. j l^ten f»ante bijt^ 
(<s. 8.) «^aijo bdfe n)) ece tptife l^bn^be.* crtnevbi^g^Y ofiet ^tber naii^ 
beme anberen | boffe bev menbe. iBon atte» ^voutatien bet ' iDcnjbe 
bar antlnarbe ^(bl. «rer trag^ on off er beb;| [m^ greteme bftte]^ ). 
@c t|ijr na in beme cap j [t^ar bn bcf(^cbener öinbeft]. «0 

9^cmant tan fopluben mutic bar topcn cfftc oorfo^jeu, fuiibtu tat| 
beftc ercv gf^ubcre mere ß^eoffert fwaiue oit^. | IBnbe be bng^c» 
(oue in ber ipiife bar bi^ en W\\. \ xmXz int iar &nfe# (ecen 
.ä)i.c.bnbe.(|büii<^). 

a) So die' Ausgabe ; es müjsste. wohl be heissen, oder fr fehlt nach Menbr. 



1) Vgl. Helmold cap. 5. § 3. et 4 , wo es übrigens am ischlosa heisst: 
rprernuft fnt ad pmjtnam fffdem. 2) Vgl. Helmold Lib. I. C. 6. $ I« 
3) Ebenda«. § 2. in f 4) Bei Helmold a. a. O. $3. lautet die N«oh- 

rieht über die Bekchrmig Kügens; TrnJil rft'-rum antiqua relath , qtwd 
tempp. Lud. IL eyressi Jucriut de Corheja monachi; . . . peragratia multis 
SUtvvr. pmviiteü« fterrenerunt ad «m, die, Rani . . . Praedicanfe» 
ita'jtie y. /J . . . oinncm illam i)i>iulam liicrati sunt, 'ibi etiam Oratorium 
/undarcrunt etc. 5) V^ Heimolda.a.0. cap. 6. g 4. 5. in cap. 99. 
§3. Hg. u. Lib. II. cap 12. § 7. 6) Vgl. atuserHelmold I. o. 6. §5. infin., 
wo m aber am SebloiM nur keisst: Ab eo ^tfo Um^^on, quo primo fidei 
renun(natert/>it. hoff^ anpfrstitio ajntd Ranos perseverat uffqfff tu hodirrnum 
dietu, auch Lib. Ii. c, 12. u. 13 , wo er ad A. 1168 der Unterwerfung und 
Bekelinnig Rügens duroh den Dflaen-Ktaig Waldemar gedenkt, und dabei 
noch einmal und autffihrlielieK auf die ante fiakelnrong, dan. baldigen 
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ceperUDt fldem. Nam efc i|»B cum Htteris regia Danorum per- 
sonaliter ♦adhit classe* [Bircam], pHncipalem civitatem Suediae, 
non sinn magno tiiuorc; ot datis post inulta ibidem ponti- 
ficibus re\ oivsiis est *ad propria* Tarnen inrer oniiu s bo- 
5 reales [U'inuli sive] \V iiiiti mansonint infldeles *in ultima parte 
Saxoniao.* Trans Aibeaui est Xoi(lalbii)Li;ia, qiiae habet Thed- 
nmreos. IToltzatos ot .*^iorniarios ^), Dciude *inc-ipiunl termini*^ 
Winitorum, qui dicuntur Waijiri ot Obotriti, Kicini, Circipani, 
usque ad iirbem Bommyii, ubi linies Haiuburgcnsis parochiae. 

10 Isti omnes *per(idi* niatiserunt ob *nimiam eorum duritiam**^. 
[Rani ctiam sive] Rugiani tempore Lutowici ^ secundi, qui 
coepir. anno domini 856 ^ conversi a quibusdam inonachis de 
Corbeya, oratoriuin constjruxerunt in honorem [domini nostri 
Jesu Christi] ^ et sancti Viti, qui est patronus Corbeyao ^). Sed 

15 succedento tempore, sacerdotibiis pulsis, a Ado defecerunt et 
sanctiim Vitum mm soliun sibi sanctinu hal)ohant, sod pro 
siiiTiiiiu Deo coluerunt, cui otiani leniplmii ot >iiinil.i('rum, cui 
noiucii Suaiik'virh '\, *(jii()d dicebatur* gloriosissiuius ^ amnium 
deorum gentium aliai iuii Sciauicaruni, [summo cultu d* lirave- 
runt]''). De omnibus quoque provintiisSclauoruni illic responsa 
petuntur et sacrificia offeruntur; vide ji infra cap. s p. 191. 

Nemo etiani mercatorum quiequam ibi vendere Tel omera 
poterftt, Aisi prius preciosa merpibud de fius libaverat. 
haec «iperstitio «pvid eoe usque ip [hunc] annunt [et diem^ 

25 sol quo I scrilntui:] 1168, perseverat^. Fol. 2^- 

«) E(!. Li. t;t Fa.: 'I'ir'if !>',!,. b) Ed. Li. ot Fa. : Lu<]n.,-hi. c) Ed. 
Li. et Fa. : i*J76'; Mrg. Hbg : al. Ä56'. d) Zu diesen Worten ist in 
Mrg. Hbg. bemerkt, dass sie o/. fehlten. e) Ed. LL et Fa.; 
Sinnt fi lth. i) EA. pr. : tflorio9iux. was echon die Ed. Lt. in 

glorinsisgimu» berichtigt bat. g") alle 3 lat. An?gaben, und 

richtig, wie die VergleicUttJUg der beiden Cap. 32 ti. 3a scigt. X>ic 
Mrg. Hbg. babcn: a/. 93. 



Abfall und die Sage von der göttlichen Verehraog des S. Vitus als 

S (Kanter Ith eingeht, ('jiifu>) omtifs Scfftrumm pfnrifirirtc Dcrirnm 
esse prußtentur. Dabei wird denn auch, jedoch uhiie spccielie Erwäh- 
nting LfibeckS) ewfthlt, «w/p paucos amn-.s indu imam institontm nniltitndi- 
vr-jn '''!> rniirrtiin^f pisctttitinlst gratia^ und dus.s ein Priester Ciottv< /ni/L durch 

cbrisü. Predigt einen Aufstand erregt habe, aus dem sie sieb und jenen 
kanm su rotten Tennocbt hAtten. 
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bcn tijben teten De nüvmaii^ üin>vcu;tea grctcn fd^atcu 
ieg^cn fccn fcifer. on na finemc bctc noc^ grotcr qiKVr teben [ia 
bcmc ft^d(>te], to mciifseii. »nbc to »treckt, onbc to afen .(jjf. iari 
langt tDetitc t^o ben tijlben bed letifcrd t[Tnol|>^t | bebe ^egtiiibe t^p 
veg^renbe int l^ar bnfe^ ^ren ; ac^te^ilbevt »Ii |cl bfl 4erf(l^o)>)}ebe 
4Ü. iar^). ^eflfe ft^itt g^efd^n tn ben tijben funte abdgarij, atte[« 
biff(!^o)>|>ed to ^antBord^. 9{q abofgarium quam | ^ogerit^i na 
bf me refyntvatbu^ 97a betne feiif er j ittnul))^»^ quam tobnofcu^ 
ein lint »elf begnbe to vegcreitbc int iar »nfe« ^mn neg^en^nbcrt] 10 
»nbebrij bc wart affc^cfett)^). i>n in finc ftebc njart ' g^eforen (5öro* 
tiii5 cii (>artid; tau franfc. iuclt bcguuic Mut iar ünfc«^ 

. l)iXi\\ i^[)uiibcrt ; i?n jij. »iibe in bcme lobiwico n>arb gl)iiiicig(;ct 
bc *bovt' faroli^). % 53t) ben tijtfii be« feijfcre cen rabii »orftorben 
93t. V^- tc iMißlH'vö fütrinf^be. fafft^n ^on n-^ninrfon ■'' . ^ 3n bcn tii^cii quam is 
(@. 9.) t(,iA bifid;oppc na reijmuaitmn iMume ein I^iÜic^ cv^av inä bebe] 
öorftarf to birea in bcr l^ouct ftab ber gotten. int iar »nfe*» ^ere .i|. 
Gilbert .^k>t. tt>ete bar qua ' ban ^aniborcf^ bat mort gobed to 
^befenbe. | (npiarett na ftinte anfcl^aviQ bar nemät brifte XM 
to fotnenbe. 9^a em quS be ertoerbtge man ab(f|ga1bnf ^ ^ 



fulften iared a(« me ((^veff neg^^^fibert | »ft .|jt|^ttj. 



leifer ^Invif en fone be« felfer« j eotirobii »elf l^gunbe g^ 
Bebenbe int tat on fe« ^ren negl^fibevt t»il . mibe ^ vegerbe 
4fi>Ui.{ tare. ißa eme oolg^ebe fin fone g^ete» be grote| ottot int 
tor bnfc^i Ijcrc i^* I^äbert »11 .^^piij. önbe 1 ^e geboet .^jcoi. Iar. 
(Sme g^etoeietbe be Yoninf I »an bennemarfen ben triNt to g^culbei 

SL) 60 die Auagabe, wubrschciülich statt ^Ijfbebcnbe. h) So steht deut- 
lich in bciacn ExempUunm der Ausgabe. 



I) Vfrl. Helmold h. a. 0. eap. 7. % 1—6 in f., mit Albertna 8tad. 

iul A. 2) Ebciidas. § 7. 3) Ebcntlas. § 8, vgl. mit Albertus 

g t ad. ad A. '.)(>] u. 912. 4) H e 1 in o 1 d cap. 7. § 8. iu fin. 5) Ebeodae. 
c»p. a. § 1. Ii-. 6) Vgl. Helmold c. 8. § 8—11, WO Aber Angabe def 
Jahrcä^ablen fclilt. 7) Zu dem Folgenden ist zu verglelcbcn Helmold 
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JJLIs teiuporibus [longo tempore] Norinanni* multa enormia 
fecerunt contrn imperatoroiTi . et post mortem oiiis maiora in 
M<^uncia, in Traiocto et in Aqui^rano, per i^XX. annos usque 
5 ad tempora Arnulpbi imperatoris. qui coepit. anno Domini 891« 
et imperauit annis XII >). Haec n« Ih sunt tempore beati Adal- 
garii archiepiscopi, [(|ui foit successor beati Kemberti * et tertins 
a beato Anscario^]. Post Adalgarmm successit Hogerus, post 
hunc Reynwardus [in rathodram*); scd in imperio] Arnulphus 

10 habuit succossoroni Lodwicuni'' puerum. qui co(>pit anno Do- 
mini 903^)'. et illo postnioHnm doposiro. Conradus, Fi;iin onini 
dux. [iiiipt'ra\ it]. qui coepit anno Doiiiini 912. l>t in iüto Lod- 
wic'o Karoli linitur *pro-Mj)ia* 'l'i'iiipore Conradi Unf^ari va- 
stant Lothoringiam^ Saxoniam, Daciaiii piaeliis^ •»). Iiis t^m- 

jft poribus sucee^sir in cathedra Reynwardo l.'nni, vir .sanctissi- 
mas, qui [in Birca] oppido Gothonini obiit anno Doniini 936i 
quo causa praedicationis verbi Dei venit, ubi in 70* annis post 
sanctum Anscarium nemo ausus fuit [praedicando] veniro. 
Huic successit venerabiiis vir Adelgaldus ^). 

so Capituhim Vif. 

annu, äcil. aiiuo Domini ^38) [obiitj Hinricus' Impe- 
rator, Conradi ülius, qui coepit imperare anno Domini 920 et 
imperavit annis 18. Cui succe^sir filius ejus, niaj^nus Otto, 
anno Domini 938, et ^nnis XXXVI imperavit.^) Cui rex 

a) So Ed pi. 11. Li.; VA. Fa.: Xordmauin. h) So die Ed. pr. mit 
dcrEd. Li. ; Ed. Fa richtig: It'tiifierfi. c) Ed. Fa.: Anft^han'o. 
d| £d. Li u. Fa.: Loif'ifü-tfm, sowohl Inn nachhir. <*) In Ed. 
Li. VI. Fu : Lolhariiiffinm. f) 8*' VA. Li. u. Fa.; in der Ed. pr. 
stehe 2i'tjs. g) 80 die Ed. pr., übentiustinimend mit Ed. LL u. 

FA»fti]chmUH«linold. h) Ed. Fa.: Adeiduffus. i) Ed. LL 
et Fa., wie fast immer t Hfurint»» 

tarius fuit, reiecto servitutia iinjo unim mrriputt pro libortate. Et primo 
oninium Maichionemy qui apttd i^ksirich, fpine tdn- numiite Heidorn dieitur, 
fadd. coustitutii? rrnf'. rnni f&t/itfi'; /'»-y/v (Ulonis ofitrinioarlt, omurm coh- 
aiam Stuo/mm, yuae ibidem t iat^ jtiinittns tjctint/uthA. . . . Uex eryo Otto . . , 
ubi primum de insidii» frtttrtttN »tiorviu Hberatit» tM. fWtt iudieivm et iu- 
stitiam popiilu stio. <h'itiih: posfi/nani umhin p^nf rt-f/nn, ijt/(if po.*f mortem 
Caroii dejeverant, suu mbiugarit iMpeno, tu Uano* arwa corripuit, 

% 
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ita toattj^it beme Yeiferltfett xfXt, ^oer bat fini (egaU \ fanbe 
*bett martgreuen g^e^ete ^ebiba; tt>elfen be | fonttif i»an bennemarfen 
*mU ben finrti Ut tcpjpi ; In; [U j^toit X)at mit fin? broberf 
♦fecr tc grctelwe »nbäfe nemen . ontc tackte fotane graue ün|bc* 

*fc(;cbeii auaiiiaHv^l)c [tiniUkn ttjo rorefcnbe. ] tc ajigt/avcccn lante ä 
♦on vife »etbcr onb' beu fci fcrüten i^orfain io bringeubei eren 
♦Iribut iia vcdjtc öü tran^eit to gt^cucnbe alfo [c tcifcr favlc in; 
*üorgan^l)cn tiitcn plci^heu to reute* [9^id;t lau (\[)( tat na] 
feifer ctto rcrftovtc rcniicmvivfcn in inixa^ mtc mit iLMpcncvbaiit, 
33e{unbergl}cn bt} jleBtDif [an^eucbc] »cntc to tcine ucgljeitc lo 
33(. V2- meer. mit tax tcUt rcnncinarfen oft nomeg^cii. tar wölc loente 
(@. 10.) b^iien ^(id^ gt;el?ctg be ©t.teii funt*). 3n ter n>eb^' 

reife -*be letfer'* ben foningt | »an b^netnadeni [g^c^eten] ^erotbu^ 
Dor ftf i>t1t ! U f(egiptf mit em to friig^e. [t)a¥] loaTt be 
fo|nittgt i>$ beme feifere bomftttf . »nbe i^nfbtnge | bebet bort' i5 
(auenbe ben billigl)cn criftene fouen mit ibenfinen oebber an tone« 
menbe . »II fcbc crtftc mit ' atte ben benen t^otoerbcnbe . bat ^e 
♦funber nu^ttcl* l ouüeiitcd; mit [iucv oovftinnen ßl?ehctc iViunitt» 
ünbe f^ncn foiic noci; ein ftnti ten te |feifcr et ter tof^c l^offi 
m eiie beten otto, loortcii [famentlifcn] g^etofft-). T>o werben 20 
in bfnemarfe brl; bif)d;op fnffragvinie ber forte oan l^ambor^. 
bet to be (;iUig^e man abclcaguef av|^cbt|)'c|^o^^ )oa^^)J 

^flr na [feisffer] ctto m^t fl^neme (eer alle ] toenbefct^e üntou^et^t 
tl^o beme Ionen ! »ebber brachte, oil bebtoangf fe to beme tribnte 1 25 
te« feifer« 3n ben tiib? w ftot to rome fere ^emo{tiet t>ji be« 
brndct*, e|frf;cDc [fcifcr] ottcu . be bot (ant 1 to fafien eneme-eobeCen 
manne beuof j I9e(fe f(i^o('be borwefen . 0^ bat be benen offte 
auber i)iigl;eiouigcH in ccx> tcifevi? afwefcnte Qincii (anbe] *ni»^t ■ 



1) Vgl. Helmold H. a 0. § 4. init. mit Adam Brem. Lib. II. c. S. 
und IV. c. 1 , II. All. I ni?» St ad. ad A. 94S. 2) Ebond. ^ 4. in fin. 
n. $ 5. u. Adam Bi-nn. Lib. 11. c. '6-, die beide gleichmüssig dcu Aus- 
druck n*v mora brnnchen, und elicnso d<>s Sohnes Xameii Snein Otfn an- 
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Danorum negavit tribut4im consuetum iniporio, *qui et mar- 
♦chionem, legatom ab imperatore, noniinc Hediba*, circa Slea- 
'^wik obtruncavit cum 5Uts. Fratres vero Ottoiiis multam in- 
*iariae sibi irrogarunt er. de onniibus sc defendens regna retro 
5 ^cedentia miperü recuperavit, quae KhiuIus inagnos babuit* 
[Fere quasi [ oinnem terram Danorum] giadio et igno vastavit, Fol. %^ 
efc praesertim circa Sleswik usque ad niare novissirouno, quod 
N<nrinanno8 dirimif; a Danis; id(*n usque in prHesenfem diem 
a Victoria iiiiperaloris Ottonsund flicitur ♦Qui* reversus 

10 regem Danorum Harolduin firca Sloswik coiitia bcllatiiriim 
invenit, [quibus diu Ix'llaiitibuöl r<'\ |Hai()l(lus vd Alradiis] 
vinritiir ; idoo [joiuagium faciens iniperarori , licirmiiii al) eo 
accepitj, et christianuni cum tota Dada s<» Üori promisit; *nec 
mora* , cum nxore sua .seil, (ihunnyld baptisatus est et Alio 

15 parvulo, quem imperator do fönte | baptismi levavit, et Ottonem p. 20G. 
tiominavit Et sie in Daeia facti sunt tres episcopi sufira* 
ganei'* Hammenburgensis eociesiae [metropolitanae], cui tunc 
praesedit Adeidagus vir beatissimus 



Gapitulum VIIL 

so DEinde Otto cum excrcitu suo oimieiii Sdauoniae*^ gentili- 
tatem ad fidem Cbristi et ad tributum imperii constrinxit^). 
Bis temporibus sedes apostolica muUum ^turbata* vocavit 
Ottonem. [Hermanno] igitur nobili viro Saxonia commissa, 

a) So mit Ed. Li. et Fa. auch Ed. pr. b) Ed. pr.: Juffrayaniü 

c) So bier aueh £d. P«. d) So Ed. pr. q. Li. ; Ed. Fa. : Shcmiae, 



8 eben, wie A.lbci-tus St ad. A. 9*18. 3) Ebead. ^ 5. u. 6. uud Adam 
Irein. a. a. O. 4) Vgl. Helmold cap. 9. § 7. u. 8. mit Adam 
Brem. LIb. IL c. 6. 

2» 
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fc^et»e(if »ereu* 0. Do be fcifcv *to romc* quaim^) bar , mit xat>t 
anberer ^tffc^op|>e bett parnji affcttcte. *m t^c tnnueft !?ctcbc io^ä« 
nc«*[ t>e ttiD tl^o romc; iüc^>t mcjcn&e. einen anbcre in finc ftcte 
3^]. VIi. (orc, [oen fc ^etebcß] Ico. »eifcmc pwßtitt bo te ho lu 
(«11) entfingt, »ß W fccn tomeren ♦enDertiat^n en ' rcmcfd(^ toning!* 
tiKiyt gebeten. 3n beme jc|ci>iii.( iare flited vtte#. [^n ber ttjb] 
&(eff be teifet .b. tat in | toatf^( (anben mit finenie fone. £)« ^^e 
*mit ftribe ; ()abbe bnberibrafen* be finber bmitgartii rome > gaff 
toebb' eter olbe brig^ctt^) 9ßn ^toebber famlbel in fin lanb^f bo 
u)> be efne ^ (uioebe tnagtabcrd^. loelfe bett menben ene (ouet' 
ftab fettcbc ufi bc ' abelbcrtn ene friüivien mä bar tc ar|e* 
biifjc^e^^pc Ictb nut ^^roUi lunig(;cn »crbicVeit ccjccicicn. '^ltcl= 
bertu« ^ii iar in fineme biffrf>c^)bom fat^ . be cntc liiiec fiic^te^i 
fl! ftrecfet trete b)3 be pcnc . im bnber fiVt l;attt i?bff inifraganie. 
alfc bc biiicppc ■ ban merf^bor(t . ciccp tcv falc . miiifena 
bcr j e(ue . branbcnborc^ on t)aucl|bcr(^ . ccn [oftcn em ot gl^aff 
albenbordj; I weif tod^ bc ar^ebiiffd^c^ *be|>ra^*. in beme bat 
ftict^te em toquemei na t>tn)t!finge otb' teiferlite pviuilegien 



§ ^at . i| . Üap.i 

^Sbenborii^ na )oebcf(i{^er fügten f\{}e()e tcn . ftatgarbio . bitbe so ' 

bor i« be enbe ber »en>r|c(^e fant . »n flicht] in »ij^^aricn in 

bat »cfte tciS; mca\^ battici •) [aiibcrc^ bc batj; in [iuc ciue mc 

Ed. pr. : p'tJi , Ed. Li.: proUtv^ £d. Fa.: tunc; hicliiKjid u. 
Adam Brt^'iii. c. 9. nennen d«D Leo /»rofttiii, d. Ii. protonofarifttn ; 

Albertus Stafl. -.u]. A. ORl Imt promotm» t>ri\h"ir'i jn-'i' >->-i>'.f. 
b) £d. Fa.: 18. iJa Oito dcrUr., im J. 936 zur Kegieruzij^ gekom- 
men, am 9. Febr 962 die Kaiserkrone empting, so paast diese Zahl 
8o wt nig als die andre, welche auch Heimo Id und Adam a. a. 

^». haben. c) F.d. Li rt Fa : 173. Die ZmM iri.j, wf'lclie aneh 

Hfclinold hat. stimiut zwar nicht zn dein wirkliclitn (9G2), wolil 



1) Vgl. Uelmold cap. 10. §1. u. 2. und Adain Brem. Lib. II. 
0. 7. 8. u. Albertas ätad. ad A. 961. 2) Helmold a. a. ü. % 3. 
Iii Adam Brem, a a. O. c. 9. 8) Vgl. Helmold a. a. O. § 4. u. 

Adam c. 9. 4) S. Uolmold«. o. 0. cap. 11., dessen Scbluss dahin 

lautet: e-o (j^uod terminus suac ecciesiae anfiqvits Imp. priviU-giiu e$»et vircum- 
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ne Dani vel altae ^tes saa in absentia ^male agerent* % 
*Italiam* venit^) et *Johannetn* codciHo episcoporum, quam* 
"vis absentetn, deponi fecit a papatii, [quia criminaliter accusa- 
tum]. Et in locum eius |prumjii 'J Leonem ordiiiavit, a quo 
5 ipse mox coronatus •imperator a populo ]{oniano consaliitatus* 
est^ anno re<>ni eius 28^[post ( üroiiatuni lu)inac Karoluni löS*^]. 
In Italia igitur quinquü antiis cum filiu suo coiiimoratus est; 
'^debf'llHtiä* filiis Berengarii, priatinae Ubertati Romam resti- 
iuit ^). £t *repatnans*, Magdebui^ Qrbem super Albiae Au- 
to miDis ripam condidit, quam Slavis metropolim stataena, Add- 
bertum sumroae sanctitatis yiram episcopum cdnsecrari ibidem 
fedt, [anno ioiperatorls XXXV. , post ordinationem aancii An- 
scarii 137^]. Adelbertus igitur duodeeim annis sedit, cuius 
fijnes dioecesis usque ad fluyium Penem, et habuit quinque Fo). 
J5 suffrasfaneos, seil. Merceburg, Cicen, super Salam flovium 
conditae, .Misxiia'' super Albiaiii. Brandeiibuig et Havelsberch 
Sextum ei addidit AldciiburG:, qiiod tarnen [Adeldagus] epi- 
scopus H;niiuienburiitfi5is *iiei:avit*. <m> quod in suo secundum 
antiquorum imperatoruni privilegia^ esset ^). 



90 Capituluni IX. 

Ax*denburg 'Slauica lingua Stargarde [i. e. antiqua civitas] 
didtar, et c^t ternoinu« Sdauiae in terra Wagirorum in 
ocdduis^ Baltid maris partibus % in cuius finibus *clare* 

aber zu dem nach dem Obig- n vnm Vtjrf di r Chronik flUsohlich 
angenommeueu (936 -k~ 18 isz 954^ Krönnngsjahre. d) So 
tfberdmtimmend alle Ansgaben. e) Ed. Li. et Fa.: Mifna. 

f) Ed. Fa.: HaveUberjf, g) Alle drei Ausgaben haben: i'n .san 
Mtnu antitjiionnn imper. prit^ihfjio: der nioderdeutsche 1Vxt v/ird 
die hier vorgenommene Enandation gerechtfertigt ei*scliein< rj ia.>sen. 
b) Dem in allen drei Ausgaben vorkommenden, m. W. ganz un- 
gewöhnlichen nrvtdini» habe ich or- was anch Heliuold 
batf zu sabätituireu kein Bedenken getragen. 



scriptns; vgl. mit Adam üreut. n. a. 0. c. 13. 14. u. Albertus 8tad. 
ad A. 971 , die flbrigena des Widerspruchs Adeldag's nicht gedenken, 
sondern einfaeh saj^rcn: (epi^copntittn AUleub.), tfvod vicinior nobis est, 
imperator BammeHburgenai archiepiacopatui »uhitcit. 5) Vgl. Hel- 

' mold a. a. O. cap* 18. % \, 
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*cnfebe* fut bat cilät »emere'). beffc ftat oteebord^ mit crer - 
^)rouincic ge^irct mit narfc menc^). i^xc veguU | i »ortitf 
oüer obttitor* cintnor* m aiiberc ©olfee i Derne t>ä cii belege 
^erf(^o|> i^abbej^) beffc ftat oloebord^ u»art loiüvi) iii tijbc 
ottoniv^ [bc0 !cifcr«<]. imi [teffc )ulii;!h-J }et|er en s^aff bcii ^ 
erftcn bij|fcl^o|) gc^eic marco . »nbev cui jcttcte alle rc prc- 

SBL VP uintien i| bei* obitritfit . mente te ber petne tc ber ftab temimt^n. 

(@. 18.) cjn t^fjf^n lij^dt toad fleßtoit önb« beinc ro|mef(l?e» feifetj mit 
beme gan^ii (anbe te »aglyejreiij bar elbibort^ tnne bc(eg^ ^). 
^rffe marco \ boffte aQe bat boll bat [in ft^ner )>roul^itten] ioa«j >o 
Mte to betnml^i^). ^Dc be bovftorffi wart flr^mif [ mit mme 
eg^ene bi||(bop))<^ d^n'^i'(^At)^t'). S$nbe| in ofbenBctc^ quam ein et« 
ttxrblc^ man g^e^etc (^gtoarbu6 1 beti be l^iüigt^c man abelbagu^ 
cr^e|bii']d;e|} te Ijainbüvd) wijj^cre m ceiifccrcDC [to ' fiiffraganie]^). 

beterDc oclc ber mute . m bamtc of ücIc tcxtin. [^öt; ben *ä 
tijben] worrcii ctf | niüiule iMibe ^?reflerc jcre »ormerct. IlDer ferte 
olbenborcb maö patronu^ fiintc ^cbaiiiuv^ bap]tifta. %c mcfelen* 
bord) fimte peterj bav bp c\ ein lücDiüattjen floftcr tca^'-^). 'De 
biffcl^oppe »au oliteubcvd^ l;abbcii grote ♦giiobe gnnft mibe willen* 
mit ben menbeffc^en foningt^eii. ^nbe fe »orbS ' grote melbt^gt^ so 



biffc^o)>f)e in mcrUfen liffUten { guberen bon ottfn beme teifere 
. [be fe bar mebe BelgtfftebeJ^^»): 




1) DkK&ti Bemerkung fehlt bei Pic Imo Id ft. a. O., der aber dagegen 
eap. 1. § 11., üb. rinustimmend mit Adam Brem. T>il). IV. c. 18., von 
Fehmarn sagt, nie sei opptMita Wayirts, ita ut vkieri possef Attif-nhurq. 
8) Helnold aa^t: a. a. 0. fortisiimi» guondam tnetdehatvr vitiSf eo quod. 
in fi'onttt totius Siui^tae positu . timtujuoi* linhfni Lhiiifnim ßivt* Saxnnuin 
pn/in{oft . et Dfiuif's hff/ofnn tiii)f>/s f'fi'^/ mit jirfmi inftrunt at/t . . • exctpe- 
refif. .3) Vyl. cbeiid. ^2. 4) Elxiul g .J. — A (1 am Brem. Lib. II. 
C.. 13. «. 24. bezeichnet den Kuaijrin« oder Egwanlus als r)>uii lJiach«if 
▼on Aldenburg, und nennt den Marci» nur als 1>nni<chnn, d h. l^chles- 
wiger BiHchol'; s. Lib. II. c. 83., v^. uüt Chron. breve Brem, in ßn. (bei 
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videtur Fembre insula Haec civitas et provincia fortissi- 
miö viris decorata est^), cuius reguli quon||dam omninm Obo- p. 192. 
tritoruni sive Cicinorum et longe roiuotiorum pnjmlorum 
doniirmiin habebant ^). Haec civitas AldeiiburG: fidelis facta 
b tempore Ottonis, [ut supra cap, VIII. in principio, cum ceteris 
61auis| priiDuiu ab üttone pontiflcem accepit nomine Mcrdo- 
nem% subdens ei omnem Obotritorum provinciaro usque ad 
.[Penem fluviuiii i. o.] de^ Fetyne, et. urbeni Deminyn*). Um 
temporibus Sioswik Romano subiacebat imperio cum toia 

10 terra Wagrka, in qua erat Aldenburg^). Hic Marco <^ prae- 
dictus omneni popalnm istum sacro fönte lavit luque ad 
Deniinyn [et Penem] Quo defuncto, SIeswik proprio antiatite 
decorat^i est'), et in Aldenbuig successit venera bilis vir E^war- 
dus. orduiaius a sancto Adeldago arcliiepiscopo ÜMiiimonbur- 

isgonsi^) Hic imiltos convertit Slauorunr: multae acdilicatae 
sunt <'ccle!sin('. sait'idoteö et iiioimchi iiii)!tip!i<'ati ; patronus 
eccleöiae Aldeuburgensis fuit vS. .Jolitinne.s Haptista, Meke- 
lenburgensis vero Petrus, ubi et monasterium virginum''). 
Pontißces Aldenbergenses niagnam habebant gratiam cum 

20 regulis Slauorum. quia^ potentes effecti pontifices ab Ottone 
imperatore in temporalibus ^^). 

Capitulum X. 

üANno i<:mir n uni Ottonis XXXVIU. ai imperii XXXVL, Fol. 3' 
hoc est anno Doinini 974 doinitoris omniuiii scptcntrionis 
S5 nationum, ideiu ipse feliclter luigravit ad Dominum, sepultus 

a) Ed. Li. et Fa-: Manonem. b) Ed. Li. »it. i a. ; die. c) hier 
anoh die Ed- pr. d) Ed. Li. et Fa. : sc. und /icii. e) Ed. Li. 

«3t Fa. : f/tfi. t) So hier und nacliher mit der Ed. pr. die Ed. Li O.F«. 



J'rrtz u. ft O. p. ^92). — S. auch Albertus Sind, ad A. 971 ii. 9ö4, 
der mit Adam den Euayriun nls primnf At^Jeuh. lj«rzeichnct. 5) Ebend. 

oap.12. §«. 61 Ebend. § 7. in fin. 7 ) Ebend. § 8. 8) Ebend. 
§ «.—9. 9) Ebend. § 10.-12. vgl. mit Adam Brem. Lib. II. 

c* 19. 10) Bei UülmuJd a. a. O. § 13. lautet die uitsprccheude 

Notis dabin: Fuerunt pncferea AtdenburgeHte» punfißcef admodvm hono- 
rabifes crtja reijiih»* Slacorum, eo quod tmouficfutia iH(i<ji)i prinrijm Otto- 
nis eumulati ».ssrnt ttjmpcralhtm r&rum affiueniiu^ unde po89ent copiosf 
iar^iri et /avorem ^ibi j^opuli comsviscere» 
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^cren . ijnbc feegroucn to mabcBorc^. ^e* fin ■ foue tc uu;tcclftCi 
[of g^et;eten] ottc na rint^ aiuiin te ^emf rtfc . i» ten iarcn tnfc 
^ere ncgl)cnhritcrt üiitc I^-jini'). 5?nre rcv"\l)erbe i iar rat vifo mit 
(i((er I ftrengic^eit -). 1)effc ottc oiiterewäg! troe foutJi gl?e üan 
(©. 13 ) fYägrifen . [dc ecnc l?et lotbariii« . te anb' . taroto^]. na t>elen frig(^ ^ 
»iibc ftribfit mit bcn 9rc|tcn »nb« forracencii bi rome 
fdlKte. 92a be|mc be brubbe otto noc^ ein lint quam to bcme 
ri !ei bnbe reg^rbe ^n^tj. iare ^). [^iUig^e ftiftene] ferfe fl^t 
tvttttberUrar toif« werbe [bft Jetetbc] bt? ! ben tiiben biffet btter 
g^el^eten otto*^ 3n bcii futnS Mijben ftarff l;cnnanit« ein l?articf^ lo 
»on füffen. SBft fin fone Bennon nirf/t fo ^cc^hetfam [alfc be 
bflber]; quam iia cmc. bcffcn tijtcn ftarff of egtoarjbuv 
cffte bern^arbii« biffd?op te o(rfbovd>. ^Jk eine quam ipagoi be 
finc fuftcr eenc fci;onc [t)iinc nomuo] cemc fonincj^c bor obitritcii 
*na fi^ncmc beflbere unre mMiw* te tcr cc c^off . te be bcit rar iia 
tan fbf fd;ebcbc . biire tcn bt;ffcf^op 'mit bebrc gt)c inumc rcre* ^). 
jDav cau ♦tc gciftlifcn m tc bcuft , gabc«^ fere beguute f^f to 
öorereg^crcnce*. »etc | bc weiite »leben fif legten bew Jorfam* be« 
teiferd. |bn be6 criften g^elonen^). 

^>K*'?lgo i>cr|torucu. e^ice to biffc^c^pc uhud ccr.fecvcrct oecrbe 
bijjct;e^^ ua ' arilcage tcmc l;iUigt?c biffc^op^JC to l;äbord^ . ul|c 
mcifter ' aram )^x\^i . toetf ftne froncfo bel^nbemc la tinc* 
Ijcfft bei'd^reucn % 3" ^^H*^" ^Ubcn oete orligc , \i\\X u<)<)e ßljeiiau 



a) 8ü ütati na die Aui^mbe. 



1) Vgl. UeliuolU cap. 13. § 1. (anno rvyni $ut XXXVIU , imperii 
Xlj und Adam Urem. Lib. II. c 21. fa/t/w poittlfiiis Adaldagi '18j. S. 
auch Albertus Sta.! m\ A. 974. 75. 2) Vgl. He 1 in o 1 d a. a. O c 13. 

§ 2. und Adam Urem. u. a O. c. 21. 3) Helmoldus cap. 13. 

§3 n c. 16. S 1. 4) Vgl. Hclmold a. a. O. § 4 ii Ad.im 1. c , wo 

nlici' i\\< Kf'^ii I irii_u>(l:nier ?.n IS fahren :ni:_'cgf bi-ii ihi. 5) Die einzige 
dem ( iiiigcniiuääcti eiitsprccbcndt: Acuä^tcnuigf welche ich bei llelmold 
gei'uiideu, wt die im cap. Ii. an dit» Onlifiatioii Biscbtitt» Egtvamd 

sich kufipiende: Vrevii atttem pupttitm ßäelimn^ uc^ fait ulli^dut, quod 
norfitnt' acctfniae ftdeerMr^titr ^ omni tftnporum OffoHttm^ von dcDcn er 
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I 

Iii Magftlebiir^. Cai fllius suns tnedianus Otto succedens. qoi 

co<»pit «nno Doinini 974*) <'t ppr decem annos streniio imperiurii 
^ubeiriKvit ^). [In spcculü libro \XV. cap LWXIX. * latius 
hahes illatu rnatoriam. quam H' lmoidus Kv pertransit.]^). Hic, 
5 Lothariu ei KmioIh rcgibus Krancorum subactis, post multii 
bella cum (iraecis ct. Sarracenis apud Romaiii decessit*) (seil, 
anno Dom. 98-4.] Cui tertius Otto, adhuc puer, successit per 
annos XYIM), occiesiaqu« miro crevit modo sub hü tribus 
Ottonibus ^). § EkKiem tempore nioritur Hermannus dux 

10 Saionuni. |de quo supra c. VIII.], cui filius suus Bennon| p- 
sttcoessit, non ita bonos His eüam temporibas obiit 
Egwardns vel Beriiardos praesul Aldeburgeusis. Cai duccessit 
Wa^o, qui suam sororem pulcherrimam a r^u}o Obotritorum 
♦postiihiram* in niatrimonio tnndidit. |ut essf^t favorosior ecde- 

15 siae Dti iiüV('llat'|. quam tarnen postca ropudiavit et, episco- 
pum *dolo nirmnvfnit* Idoo multiim coppornnt. *titubaro 
eccIosiasTica et di\iiia*, quin Sclavi *obniti coeperunt* impe- 
ratori, ac etiam fidei ^). 

20 Capitulum XL 

lülortuo igitur Wagone, Ezico episcopus consecratur Alden- 
huro^onsis IUI. ab Adeldago san<*t)s.<iiiio archiepiscopo Harn* 

nienburironsi, ul tli( it m iLrister Adaiu, qui disscrtissinjo stylo*» 
gesta Hammenburgcnsiji ^ ecclesiae pontiHcum conscripsit ^). 

* 

Jl) 9o flilc Ausgaben; von Ottu II. ist aber bei Vincentitis BelloT. nur 
in CAp. 89. a. flg. des Lib. XXIV. die Kede. b) Ed. pr.: stUa. 



dann bemerkt : horum tre» /ttl8»e f o / >mne« ptiri th rotione er^a Sla- 
ronim f'"'rfi">ttim ajfcctois. 6) Vgl Helraold n. n. f) cnp 13. § 5. 

u. Adaia Brem. c. 21. cU., weiche jcduch über Benno sich näher and 
dab.in Än*!«5*»m: qui etiam rir hon»» et forti* mentotatur^ .exevplo qitod 
dtyeni'inii- 'I i>atre pupuhm rapina •inicarit. 7) 8. Helniold a. a. 

O. CH)). 13. 4» 6.— !0. u. cap. M. vgl mit cap. 1*2. §9.; er nennt übrigens 
den Voigiii!j^» r des Wuyo iauuer AV/-, nicht Ei/tranlns, und erwähnt da- 
von, dath« ht uneh BermtrdHs genannt werde, m. W. nichts. $) Vgl. 
Hclinolr] c 14 § i». '.») Vgl. Hclmold cap. 14. § \\. 15. und 
Adam {ircnj. Lib. II. c- 24. 
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tanfl^ tiibe . ttoiffc^eu beti benl : »übe toBarm ^). Out m »uff« 

^cren .aK.ön.i.böt in bemc enfce bf« rife« beö .üi. otteitü, in 

331. VIF- bcr tijD -1 Hli^lau^ clni fcni^iigt uau vaicu iJcrbuiiDcii hatte 
(6. U.) jjj jgj|-jy jjij^ ^jj^, ipenbefc^^c Utj lodfc aucr te oter 

f^nt auerlangt onbcr ten tri but mcrc ^^ebradjt. ^iitt Dt^ ruj[cn ^ 
t>n prüfen rc(tv^uien l^ütfcen tranffcrct in |>ale!i -). De .iij. Otto 
binnen romc üorjd^ebcte . int iare mife«' l^evcn ru jent im! üj*). 9k 
cm too(>3erc t^inriciie *in rc4>tic^)eit | cnte ^iUic^ei^ti »prid^tid^, »ute 
Dortogi^eu*. De i to l^mborcfy'^ funtitre tat biff(^o|>tom''). jp< 
relg^erbc ^tj[. iave. 3n teme ttlenben tare ftne^ rife^ | ftav^ be lo 
l^artig^ ban faffeii) rln I^tttt«^ man. bnbe | ein *Uii^ttmffc M 
l0uen*^i. beme »otgl^ebe ft^n • fene g^^n bnui^arbu« . be 
beme leifere ^inttco entteg^n bnbe bn^orfam*^] bcne 
ganzen (anbe to [ancn. l>e bele ^riftrue bor finen v«ff| *mU nort 
\>a\\ beme (oueii* ^rocbte* ). Mit ben borft? trijno(orn mi^cenwi is 
tn niiffitrac^ oclc ünbctuv^lK^f l>attc •) Doiümc alfc be l^avtigc 
laijiii uut rem tetfcvo l^inrico öorfettete tofrigcbe. De »cuc 
tiit vvin^e Icit to ftcvuuic mit )rvmc l^n iMive lunftorte. preftere 
»?oi*merbe tor be leue m geuä>icn innre, befuut'i^ljc bi t^äborc^**). 
^Jia mortc bei^ mcii? DelfcOi iDtlt [c m^rbnive alfe quif. fef^tic^ 20 
öftere fe oorwarbei *en inere pine m fmal;ett an to | ie^genbc^j m\ 
be ouerfte toaö be prakDcft b' fulue fte be ge^ts ob<iv' beffen 
[prefteren] in bem enbe De' (er pine. be l}ut erc^ ^ouebe^ fe aner 
fnebS T bet loiife ene« crucei^. »n ffogt^en bor ere breg^en pamt 
^l.VIU^-ifcren nege(e . ere ^enbc to rugg^e gebabeu fe to|!g^ [to ^one bH 85 
(@. 1».} 1^ fmo^eitl bor alle n>enbef(^ ftelbe fo I5g^e bot fe borf(^bebt 

a) die Ausgabe; es soU aber oticubAr beissen bamberd). 



I) Ebcnd. f. ir,. § 4 M. Ail;nii lU ' .li. a. ;t. O e. 40. 2) Ebend. 

CH|i. 15. § 1 > wo iibii^CDü nur vou dcu K<.]i(jiiu ii de» Biscli. Ailclbcrti des 
BokchrurH der Prcus.sen. ntiil clnss nach Polen gebracht seien, ji« R«!de 
iKt. — S. auch .Schol 2'>. xii Ada in Br( :n. e. 33. :)) Ueber den im 

.Inniiür 1002 .•r(<<!;Tti n 'f'od (Jtf-.'s III. jhih.,sort Ilt-lm-ild a. a. O. cap. 16. 
§ 1., übcreiiiäiimou-iid mit Adam c -»d. cit. , sich dobiu: Ctita idem 
t^mpu» impl*ftu9 est annu» fOOff in f/tto . . . Otto f^^rtius^ cutn tarn tertio 
rli-fur Romain i/ifruss'-f . iihuuttttra iiviti- (ni fnfnM i i-ri/ficif. s. aiich Al- 
bertus Stad ad A. 1001. 4) llulujobl c. 16. § 1. 5> S. Hei- 
mold a. a. O. § 2. (•) Ebendas. $ 8. a. 4. 7) AusfiUurlich 
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V 



H» temp^ribus rniiha snnt bella exorta, longo tempore, inter 
Dftnos et barbaros*). Igitur anno iocarnationb lOOl. hoc 
est in fine regni tertii Ottunis. cum iain Boiialaus, Polonorum 
rex christiHnissimiis. Ottoni tortio contbtderatus oiuikmh Scla- 
viam, est ultra Odernni. diu " tril>iitis subieciasct et Fol. S**- 

Rutziae ;k* Pi utziac rcliquias in Poioiuafii -) trnnstnlisset. Otto 
tortius in Koma (h>(-(\s.sit, srii anno Domiiii lOOd ^). § Coi 
sQCoessit ITinricus. ^iustitia et :»Hnctimte insignis*, qui Bauen- 
beigensetii fyndavil; episcopatiim, qni imperavit annis XXll ^); 

10 cujus ivirni anno X. mortuus e^it dux Saioniae Benno, vir 
sanctus et *eccl(*siarum defensor* ^). Cuius suocessor fliius 
eius Bi'i'iiardus, qui Hinricu imperat4>ri" *rebel)avit* cum 
tota Saxonia, multosquc sua rapioa ad ^necessitatoni paga- 
nisHii* rofHrit ' ) Cum principibus otiain Winuloruni, Mistowi 

15 et Missidra«!:, uiiiltHni displicentiani ferit;') idoo post, cum esset 
liernaiflus bellaturus inntia iMJvsMicm. Sciavi totnm |N'ord- 
a)bini;iafii i. e.] teiram btoniiariHe IVuti et igne depopulati 
sunt. vSacerdote^ occiderunt propter ftdeni et captivos dnxe- 
nint, et praesertaiii apud ilallU!leubulL^ Presbyteros etiam 

2oJ.\. iiliis populi** more pecudunt ubtruncati«, ♦ad maius 
iudibfiiiui* servaliaiit. quorum maior loci praepositus i>ddar 
nonien habuit. His LX, in flue multorum tonnentorom, cute 
capitis in modum crucis incisa, fcrruin cerebro eorum immi- 
serant, et Ugatis post terjgfa uianibus, per niultas Sclavoruin 

«) So mich Helmoll! ; uHi Ausgabeti: impffniure> b) £d. Li. 

üt Va : poputUf» £d. pr.: poput. 



handelt über diese Differeiiseii Helniold a. a. O. § 5.— 7.« die angeblich 

dadurch . da«« dorn Mi.-tihroi als einem Hiuiilc dio Hund der Nichte des 
Hersogtt vcr^H^t wordeu, veranlagst waren. — S. uuch Adam Brem. Ltl>. 
II. e. 40. 8) Hoher das Folgende vgl. Helmold cap. 16 § 8. 9 , 
Albertus Stud. ad A. 1001 u. Adam Brem. t. t. O. c. 41., welcher 

als seine Qu«'!!»- den Dänen-König Otto 8vt in n*»jiiir, nml il< r?.s<*n ErzHli- 
lung die Worte binzufflgt: Multu in kunc inurhon jh t do rrsas »Slarvnim 
prwinfin» ttttus fat9a memoraHtut. ifuar nrnphttitm fwnvrfu »nunc habeu- 
liir pi II •j'abtlli^'. hf (iiiifiiis lum rfifm aHipliu'- ifitvrnujurcm : .,Ceiin(i," 
trt^uitf f,mi ßli, ituiht» itnhpHiaH i» fJnnia r^l Stlurauia mart//rf)t. ut ri> 
pnnmt tihro etmprehendiJ* 
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QfA beit Hj^ Ilde ; mortelcve mml gemolet bov bi itoBtl 
Ipt f »fii|bef<^ lantj bat me fe ftttne in en M HU Befc^ri|iien. 
tDtte aflc be »enbe loelfe bar fiitt totff^en | ber efite bft bcr 
abeti be H b{ breit fetferC tijbeii etto < g^el^cten in i^o (abbS 
g^(oit€t A^. tat I fo mer otte | bS bem foul trebeni ^ ) bi ben ttjbe ^ 
Bcrn^orbi be^ ^ar ticken t>ö faffen b?nonl« fonei be tat »olf b' 
iceubcl froarüfet! Diic biaf . mit tljeotcrico maxl^iLuc c' »enbc-) 
9n bf tit^ »ad cn ar^ebiffct^op to ifäbotdif gc^ctc libeiitiu^J 
weit tia abeibago biffc^cp^e tc t^äborc^ qua. übentiU qua 
btimuori^ ban e&itelemc fted^te gt^eboreu^). )o 



I ^at .|tji. (Sap.i 

g^b borftoruen f^rcone be Jiij. biff(^o|» to o(bC|bor4i best 
fofqnarb* bolgebe, be *bt fineme ftic^te* ; tmt borbrenf in ber 
tib ber bornotging^e < bcrluloc^ T norioeg^ . bar ^ bele (ouiger 
mafete [be in bnibueti ^rf]. bor bat mit bronbi to brenten quam, is 

i)ia miK ri|uiibcrtii« quam-*). 3n bcn tijben Dijmuarij ax^c 
h\i^^d)opp£^ t\}0 ijamboxd). l^aritbc!^ bcrnt oan |ai[eu tox ^iMitcr* 
ri?f^ti^ngi)e* M biffd^oppe^ »am ^vnnbovd) ♦otmobigen Doctual 
rcbc* bemc fcifere tjinrico.^) tc mcbc i>uc>' tea ; txibut [tcö 
teiferej beflerccc. Den fcrfen [roebb*] t?vcrc biegen?. il>n LMjmua-' 20 
ritt«^ [»Pbct iiie] *i>orjain melte* jij caiioniJe t>* ferß to Ijäborc^ 
weite bat Poff i\i ^l!n pngelou? hxa^tt. De biffc^cp»bar [to 
^bor(^] ene ntie ferfc butoebe*^). loite ^e rite waö oft mitbe ber 
^LVIIFderefie interfte guttif. 9}a bobe ;{ reimberti be« biff(^oppe« to o(bi' 
(S. le.) (or^i f^e orbi|tterbe bennong loebb' bar oor biffd^o)> mt faftej 95 
[onbe fit ^tllit^titm ^ebbenbe]. m$ ein bä ben ! ^ij bar to 



1) a. llelmold a. «. O. $ 10., Adam Brem. a. «. O. e. 4t. 
u. Albertus Bmd. nd A. lOOl, (l«r aber von den Slaven intfr Al/nam 
ft Kffdomm n'd*'t 2) Ebond S " >^clit»I. 30. fl<^. zu Adam 

Brem. 3) lleluiuld cap. 17. % 2. uud Adam. Urem. cau. 27. u. 

cap. 44. 45.; Entenir nennt den Nachfolger dee L^mUu* Utmuattutt 
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civitates traxerunt eos. usque dum dcficorent. Et tanti his 
UMiiporibüJ» in Scl ivia facti sunt, pro Christi noiuine riiartyres", 
quod vix ()ossonT libro comprehendi, qiiia omncs Sclavi habi- 
tantps Intel Albeam et Oderani, qui tempore triiim Ottoniim 
5 praedictorum Christo crcdiderant per atitios 70. iam quasi 
omnes defecerunt seil, tempore Bernardi duci^ Snxooiae, 
filii Bennonis, qui populum Sclavorttin graviter aifiixit cum 
Tbeodetico^ marchiooe Sdavoram % Hia temporibus Uk\% 
archiepiscopiu Hammenburgensis Ltbendus^, qui Adeldago 
10 HaiDoieoburgensi epiacopo sucoessit; post Libenciom Vimua- 
rius venit;, clarissimo genere oriundos ^).| p. i^s. 

Capitulum XII. 

'l^ioriuo autein E*ze<oiH» epixop > IUI. Aldonburijensi. successit Fol. S''" 
ei Folquardus, qui *cle Slavia* tou»poro p<'rsecutionis pulsus 

i& lijorwegiani abiit. et multos credulos Christo fecit; ideo cum 
s^audio [post] Breniam venit, cui Reyihbertus successit *). 
Tempore igitur Vimoarii episcopi Uaminenbur^cnsis Ber* 
nardas dux Saxoniae, 'suasu* pontifids flexus, Uinrico caesari 
^aupplex dedit manus* ^), et Slavis sub tribato positis, pax 

so ecdesiae facta est; et Vimuarius, XII. canonids ecdeaiae Ham* 
menbui'gctis» tantum* ^factls*. qui populum ab idolotatria 
converterent, novani ecdesiam ibi construxit quia praedives 
et largus fuit et clero adprime beiu'\ olus ^ Et l|pyiiib(M to 
niürtuo episcopo Aldenbiir^ensi. ordirmvit Boimonem ibidem, 

2b virum prudentem. qui uuu;* fuit de duodocim praedictis. Qui 

•) Ed. pr. : cirsti nnm. martire«. b) E l. pr. : Theodticu. Ed. Li. u. 

Fa.: ThenJuriro. c) Ed. Li. et Fa. hier nnd nachher: Uht-ntiitH. 

d) So Ed. Li. et Fa ; VA. pr : Vmarli. e) So- ohne alle Ab- 

kürzung die Ed. pr.; £d. Li.: tm; Ed. Fa.: tum. f) Ed., 

pr. u. Li.: benirolu*. 



Letzterer Unwanu». 4i Vgl. llelmold cap. IT. S 1. u Adam 

Brem. oap. 44. 5) Vgl HelmoH a. a. O. cap. 17. $ 4. mit 

Ad um ßrem. Lib. II. u. 47. ii Albortitt 8tad. ad A. 1013. 0) 
Ebend. % 6. vgl. mit Adam Urem. a. a. O. e. 68. 
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öoren off gJ>€f|>rafen . mctfe mit pre.tUeu oele *^uteö* bete^). 
2)c g^ubere melfc feijfcv ettc l^atbe g^cgfeeiten ter terfeu *otbeu* 
borc^*. \)t \ ffac^k bebe l^artijc^ bern^avce iit^ ben t^äben ber \ 
üorftcu bcv tuenbc, mit nijc^tc föbc t)c fe ♦wcbber frig^e* ^). 
Ulfe bcr^oiü. morijc. fucin. men rocbbcr fved; be ^oue t^o 5 
lbO)outt> t>nbe t^o ncjetina., unbe aubcr [beem(;oue] in beute (ante 
to loagtren.;^) »t^ temeiUeme ^ufe arm effte rijte ttoe )>!ninge i aiier 
bat gatt^e (ont ber obotrtten^). ^ar na fejfer I ^rif ^inen ^»ff 

Binnen nyetben W ber eine. ; bnbe bar be Hff(||o^ tenno fine 
tCag^ (et^ borjCnbeni !(ag^nbe beme fttfer fo Dot beftemwet 10 

I na beleme fCagf^ente be borfß ber obitritt. ftctnt. | 4>otobt. 
wagari . etc. (auebeit beme feifet »nbe bemc | biffc<>op^>e t^^o 
gl^cuciibc allen tcv^liiti'ii i>n rcntc i\m beme ttiierc cttcn [in bor* 
tijben bemc ft^cüte bau olbenbcrc^ ^üftliten to ^ctefet]' bat fc 
nic^^ti en Mten-'j. ^tfX btfie be biffcftc^^ *i>aii netrofft bü avniobc^ 15 
ibCj^l;?* nl *to negfiebc* beme f?iUigcu man ne bcremnavio bi)|dJüV|)€ 
to tjilcenfem. bc em kfd^irfcbe ♦ttibflittincjfiei na a((er reblic(>ett 
Ofln finer jtebe önbc iti(^tc cm [bcmotl^litenj g^feuenbe*. ^)e 
»tfiterbc boc^ baten fin ftid^te to olbeborc|^ Dnbe prebefebe beme 
bode bat mt benoten n>ad^}.| ben fninen ti^n beremnariud to 
$1. ll^- *ban bente gube^j beberUten enie« bmvebe eine lerten binnij 
(G. 17.) i^^(befem in be ere fuute SKtc^aen«. bü ene f^are | uionefe bar 
borfammelbe t^o beme benfte gabe9.i ^0 ^ be tnc^teren ftben 
ber ferf^n totg^ebe bar | be bet^it be« boffed *m borbrn<ifebei 
önbertre ben*; fo böt f^e in fwrten ti|ben bor na borftarff . bn j 2s 
\i y^tjc^Vviucu in ce afn'ice ber jutiic teiKii int lun ben in ecnc 
erliefen je^MiIturen "Jivi bcffeme quam . mij[iieiut^ be .biij. bii|c^o)> 
to elbciibcrd). bnbe t}c nom be benebicien ©an libeiitio bem .ij. 

eaie : qua ^^(bclinifv^ be .i^*. bcin bemc ai^jebiffcljcp iHlebratibo 
tuarb l)c g^emijieL bemc bc 4*. in beme . taUc^ uamen so 
(Sicco«). 



1) Helniold a. a.O. § 7. vgl. mit Adam Brem. Lib. II. cap. 47. n. Al- 
biTtns Rtad. ad A. 1012, die iibngona von den im Folgenden erzilhltcn 
Verhandlungen über die Dotation Aldenburgs nicht Näheres bLiicliten. 
Sl) £bendfta. eap 18. S 1. fltf. 3) Ebenda». § 4.« wo Secthu luul lif 
n'f/>S'-" - Iii mul .w>n':»' etc. genannt sind. 4) Ebonda.s. 3. 

5) Lbendajj. $ 5, Ü) Ebenda«. % 6. u. 7.; der Bischof wird liier 
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praedicündo niultum *fructimi* fecit sed possessionc^, quas 
niao^nus Otto drdii < idom ecciesiae, questus ( oram Bernardo 
duco Saxonia«», de manihus principuni Slavoruiii •eripere* 
iiüi) potiiii -). ut est Dorizou, .Nrori/.o, Kuciu; sed curtos illas 
5 obtinuit. [Buzu i. o.) Buzow et Nezetina et coteras. in terra 
Wagiroruai ^), et de qualibet domo paupere et divite U de- 
Marios [i. e. nummos] pnr ornnrni torrani Obotritorulu Post 
Hinricus imperator in Werben circa Aibiam i| curia iii celebravit, p. 2t t8, 
et ibidem episcopus Benno sibi qaerimoniam* [de eadem re] fecit 

10 Et [post multa] principes Obotriti, Kicini, Polabi, Wagiri ^ et 
ceteri promlserant iraperatori, episcopo dataros se omnem 
decimam et censum assignatam ecciesiae per Ottouem; sed 
nihil sorvabant"). Ideo episcopus *peniuia constrictus* ad 
sanctissimum virum Beieiiwaiiuiu Ilildenseiucn.xMn praesulem 

i'i *t'onfugii*, qui et ei *vitae ütipendia supputavif do sna ecclo- 
^ia , et !o<Mim assignavit*, |n quo snepe exirns| Aldeaburgen- 
seni ecck'siani visitavit et pupulo ^.ibi comiuirtso praedicavit ^). 
Kodein tempore ideni Berenwaiius •in loco* sibi hereditario ; Fol. 
in üildensem fundavit ecelesiam in honorem sancti Michaelis, 

so et turmam nionachorum ibi congre^avit pro Dei servitio, cuius 
latus siiiisfrum Benno cum dedicaret, tantu^j fuit ibi populus, 
quod *ab eo compressus et attritus* post paucos dies morerelur, 
et in aquilonali absidia eiusdem ecciesiae honestam obtinuit 
sepulturani ^). Huic vero successit Meynerus VIII. episcopus 

«5 AldenbnrQ:ensiä, qui suscepit benediction<»m a Libencto* II, 
Post quem Abelinus IX. ab Alebiarido arciiiepiscopo ordina- 
tua; post queiu X. in numero, nomine h/co ' <*). 

a) Ed. pr. : querimonia, h\ Ohne jegliclie Abkflrznng hat hier 
auch dir Ed. pr. , der Ed. Li. n. Fa. folgen, den Nominativ plur., 
dem icli, worauf der DeuUiclie Text hinweiset, den Genitiv zu 
8iil»titiiirBn Anstand nahm. c) So, nicht auppeditarit , wio 
Heimo Id 1. c, nach die Ed. pr. , und zwar ohne Abkürzung. 
dj So Ed. pr« u. Li« ; Ed. Fa,: Libentio. e} lieg. Hbg.: oLMteeo. 

Bercnwardus genannt. 7) Ebenda«. | S. — Auch hiervon berich- 
tet Adam Brem, nichts, andererseits das Chmn. Hildesbelm. (bei 

IVrtz M. fl. T' Ml III. p 8.'i2) nichts von Benno, Bi8<li"f v. Aldenburg. 
8) Helmuid 8. (der diene» Bischofis Kzo odtr E/co > II pint cap. 22. 
$ S. gedenkt) vgl. mit Adam Brom. Lib. 11. c. 62. 71). u. i.ib. III. q. SO. 
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^^fl teii titben (Sonvabud be .ij. fcifpr vciig ncrDc na Vinricnm. 
^nbe i^e (egunbe to , re^i^ercnbe int täte Diifed ^erf .onbc | 
^ffe g^eBoft 4fD« tare. ^ be loinitf ttnber[6ra! mit i»e(en trig^n. 
bar bmme Daft brebe | geworben mang! bcit n)enbcn . men te » 
benft gäbe« 19 n^ctit ferc oormeret . wetteren bc^inberbe | bc giric^eit 
be^ ^aTttg^? Dan faffcn M. 

$ 3u ^^)kn ' tijfcc foningf fanut tuaö in bcncmarfC »n to 
eine ■ ^ioö) (h'^oti:\ä)aiab5 rck? »crften feiic oan wenbe. T>o Ije mit 
»etente ♦iamcr* babbe i>orftn^ihö ti^ Ivint norbalHngorü. al[e (ante, lo 
feolften. ftornuvcn. titmerfd^cn. ^^iitc bc fcninc\f »an bennemarfcn| 
cnie tc bcr cc flaff l'inc bcd>ter- ). bcitic bore tc^ ' fcnincjf^eö 
[Öiobc|d;alcu^] ted^ tDCtber to lauoe . onte muutcvlüer »ij« l^c 
SBI. IX'' fJ?f gaff tc tenie bcnfte gatc^f fo bat bc cnbc M ftic^te^ oan 
(®. 18.) oltcnibort^ of (ouebf in alfc tc ficini »n circijsani. ^ani« 
ein ivater , bor htf g^rl&uwet be ftab I ^(ntin SBele üofter 
bft ierte tvotb? g^cEutoet | (ef^ermenbe gobcfc^atco be billigen fcrfe. 
»en te l^e m€ en bogetfam borfte^). 



I !£)at 4mi. (l^a^i 



borftornen abiliim^ be Biffc^o^j | Mix olbcnbeiib. luart 20 
gcbelt bat ftidUc in tri; epii^copat . H tcn tljb^ conrati , jöuc 
^tnrici ftei^ fcticiöj 'y. uvlte conratuigi an hon togcbcbcrc int iar 
»nfe« ^ere . "i^Ji . t»n . jrp. 3n tc fuluf tijtc fatb tc paivoft (cc. 
tt>e(fe« gilft l;attc aibertnö te cir^cbiffct^op to l^äborc^. te beffe 
beling^e \ mafetc [tc« fttc^jtci? to altc6orc(^], <&e boc^ [bc catibtnale ss 
ml^t beme )>aiDc)tc] te^ ntc^t a>o( ivortcn bctcrt . men beme 
bij^f(^o)^)>e [obelberto] bat ^g^ettS in ftne befc|^tffingi(^c* auer be (ant 
bA rtile norben i toart . e^bn^ fettebe encn Hffdtio)} to clbfl&orc^! 



1) Vgl. Ucimold c 19- $ 1. flg., wo jedoch die Jahica- Angaben 
fehlen. 8) Hiejrfilwr und über das Folgende vgL die «usfttlirlielie 

Darsttlliiii^^ Helmold*« a. a. O. % f». — 7. u. cap. 20. § 1. flg., vi<lfach 
wörtlich entnommen aus Adain ßrcai Lib III c 18. 19. 3) Vgl. 

bierinit llcluiold c. 2ü. % 2 : Svd tt Kj/t ini t-t Citci^aui. et i^intccuinjue 



Digitized by Google 



H. 



PäJ^ L CAP, 13-~U 



Gaiiitulam XIII. 



.Is diebus C()nr?Klus II. impwitar rfjj:nat post Hinricum, 
et coepit anno Domini 102.')'*. et imperavit annis 15**. Qui 
Winithos*' aiultis beüis attrivit; ideo firma pax fuit in Sclavia, 
sed religionis incromentuni paucum, praepediente avaritia 
5 duds SaxoDum His diebus Kanutus rex fuit in Dada, ad 
quem fügit Godescalcus, Alias prindpis Slauorum, postquam 
multa *8trage* percussit terratn Nordalbingorum, seil, in 
Holtzacia^ Stormargia et Ditmarda; et rex Dadae matrimo- 
nio dedit sibi filiam Qui revertens ad patHam post mor- 
10 tem Kanuti miro modo se convertit ad cultum Dei, ita ut 
lines ecclesiae Aldenburgeiisis etiam in Christum crederent, 
seil. Kicini et Cirdpani. Est autom Panis fluvius, in cuius 
üstiü Sita est eivitas Donimyn Cocnobia inulta et ecclesiae 
fiebaot, protegeute ecclesiam Dei Godescalco, viro virtuoso^). 



15 Capiiuium XIY. 

loitor defündio Abelino IX. episcopo Aldenburgensi, [de quo 
supra cap. praecedeitti io fine], ecclesia divisa est in III epi- 

scopatus tempore Coniadi, filii Hinrici, qui Conradus coepit 
anno Doinini 1025®, [ut supra]; et eodem teiupoie papa Leo 
20 praesedit, quorum favorom habuit Adelbertus Hamiueabur- 



a) Ed. Li. et Fa. : 1027.; Mrg. Hbg.: al. 102'^. b) Ed. Li. et 
Fa.: 17.; Mrg. Hbg. : al. 13. c) So auch Ed. Li. et Fa. 

d) Ed. Li. et Fa. hier , wie überhaupt in der Regel : Holt/atia, 
wAhrend in der Ed. pr. die Form Holtzacia fast ohne Ausnahme 
ftstgehalten ist. e) £d. Li, et Fe. : 1027.} Mrg. Hbg. ; aL 1025. 



gentes circa Panim kabiiant, tmeperunt gratiam fidei, E»t autem Ptnm 
fluvius, in vtiius ostio situ est civifas Diminv. Uluc quondam protende- 
batur Umea Aldenburytnais parockiae. 4) Ebend. $ I. — S. ysL mit 

Adam Brem. Uh c. 18. 19. 5) Vgl. Heimo Id c. SS. S 1. ii 
fi, 89. I 8. 

8 
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VriftoiiS famenbe i»S bnne ^(iQ^ graue*, Be|f((i(f(t( to rate» 
Bord^ io^Snl bebe qn3 üt f(^ot](ant >) to mMtxAtit^ . Dti to U)a« 
gub t>aft mbe | toente be feifer ]^inricu6 (abbc bnber g^ebrafen i be 
üiig^erl . be bemen. bl! be wenbe mit toeTbtflcr | (^ant-). !Do 
öotftavff fin föne quä tuebber to tc ine rijfe ein fint bau t)üj 5 
iare of gt^e^etcn l;inncn^<, bor fine tiiitl^eit f^f DormeiDcn 
*bo)l;^e^t'e* in ! ben (anben. ^nt ^are bnfe^ bcren bufcnt bnbc .jt.'') 
Jo ^ant bar na ftavff (;artic^ bernb bä faffcu 4L | iare t}c rc^tjcrfe 
33(. X^-bat (aiit to faffcn . bnbc bat (ant ^'i|tl>clltc. (Sl;ne bcijtc [one na 
(®.i90 em belbc rc (ante . Orbofobuö^ nam bat ^art^cbbocm oan 10 
faffen. [^ev,mariud bat rijfe ber tocnbe]*). -y^icl^t .o. iar 
oorfc^enrn tc tücbber afftrcben. X)e ♦bog^etfamc in en)t|g^ 
becfftniffe* gobfcf^atcud toort gef tagten ban | ben barbaren binnen 
tentitn'^;. tinftoeru« mit finS | [broberen m9ite!e]t toorbeit g^eftent 
binnen rate|bor<!^ . 3ol)anned be biffc^o)) ban mefe(ettbor(i!^ | loart is 
g^nang^en . ml^t "^fv^etcn* tbl^utoen . [to^one] ; g^etagf^en (ang! be 
ftai . bar na ^enbe bti böte äff ^otven . ftn (icbä op ber [traten . 
fin ^onct affgl^ejf neben; cffcrb? eremc gobc rcbtgaft . to tetene bat 



a) So sUU Orboll^^tttf die Aii«gabe. 



a) Fo atiol) Ed. pr., Frgm. Lub. : nithrn'javit. b) Ed. pr. tj. F:i. ver- 

binden dei'imum episcopum mit Aruftonem etc.; dieKd. Li. hat vor und 
iiacb dienen Worten eiu Colon. c) Ed. Li. u. Fa.: Hieroaolymi». 
d) Frgni. T^nb. : lioemoi* e) Ed pr. u. Frgm. Lub : ceptrum. 

f» Kigm. Lub.: 8. g) Frj^m. Lub., poot modkia temporis. 

Ii) Alle Äuagabeu, auch dus Frgm. Lub-, haben: cuius duo 
eiv* ßiü, i) Figm. Lub. ; V. «tatt ^um^tfe. k) Ed. Fa. i 



1) Vgl. Ilelinold c. 22. § 3. mit Adam. Brem. Lib. III. c. 20. n. 
Albertus 8tad. ad A. 10.^8. 2) Ebcnd. ^ 4. 3) Ebend. $ 5., 

wo aber die Jahres« Angabe eben so A*hlt, alt oben die fiber CoDrad*a IL 
Regierung.szcit S. auoh AdaTii Bi t-m. Lil». III. c. 33, 4) Ebend. 

S 6. tu Adam Brem. Lib. Iii. c. 42. n. Albertus 8tad. ad A. 1062. 
u. 66. 5) Die entsprechende Stelle bei Uelmold a. a. O. § 7. 

o. 8., (fa«t wörtlich entoommen aua Adam Brem, Lib. IH. c> 40.) lautet: 
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geiisis archiepisGopua, {| qui hanc divisjonem caoaftvit, ipsii Fol. 4*- 
tarnen non bene informatis^ *) sed oninia sibi et *8uae dispo- 
sitioDi reliquerunt* in borealibus partibus et regnis; unde 
Ezonem surrogavit* Aldenbuig Abelioo dedmum episcopum; 
5 Aristonem^ venientem ab *JherosoUmis*'^ Racisburg; Johannem 
in Mekelenburg, qui venit de Scocia ^). Et pax firma erat, 
quia caesar Hinricus Ungaros, Boiiomos'^, Sdauos inanu po- 
tenti coercuerat ^). Quo translato ad supeios, sucoessit in 
sceptrum* filius oius Hinii(iis. puci ocio^ annoiuiii, et ob 

10 pueritiam eins inultiplit-itn sunt *iiiala* in k»rra anno Domini 
1040^); et post modicuiii teiuporis^ luojrtuus est Bernardu« 
dux Saxooiae, XL. ahnis jam administrans regimen Saxonum 
et Sc lauorum; cuius dua filii** bereditateni partiti sunt, [seil, 
Ordulpbus et Eormannus, quorum] Orduipbus ducatum susce- 

i& pit^). Et vix iam quinque* annis decursis, Sctaai rebellabant, 
et Godsdialctts, vir *omni aevo metnorabilis*, occlsus est a 
bar{|baris in urbe Leondo*', [«{uae alio nomioe Lentzyn'^) did- p lu. 
tat]. Ansuenis monacbus cum suis lapidatns est in Radsburg 
[Idibus™ Julii.l'^) Johanne« episcopus in Mekelenburg captus 

20 servatur, et ^fustibus* caesus ductuö per civitates"; postoa 



*) Hier beginnt das erste der auf hiesiger Stadtbibliothek erhaltenen 
Fragmente einer, Tollstäudig auch nicht aufgefundenen, evreiten 
alten Ausgabe lateiniachen Textes. 

Leontio. P Frgm. Titili : Lftut/n. m) In Uebereinstim- 

mung mit Kii. Li. u. Fa. hat »owohl die Ed. pr als das Frgiu. 
Lab.: idua; es lolUe abei; wohl heissen: idüs. n) 80 die 

Ed pr., und (ohne Abküraung) auch Frgm. Lub ; Ed. Li. n. Fa.: 
civitateni. 



Denique post mortem patris (Bei nardi duci») vix V, tramicrvnt anni, atatim 
Slaci rebellare paranie« pn'mo omnium Oodetealcvm inter/t^erunt Et 
guidem vir omnt aevo tnenii>rabili$ propter fidem . . . a hurlmri^ occisua 
eff, qnoa ipsc Tiifrhnlnr ad fidem couvertere . . . Passus est alter illc 
Macchabaeus in urbe Leontio^ <juae alio nomiite Lenzin dicitur^ 7. Idus 
Junii cum presbytero Eppone etc. 6) VgL Helmold a. a. O. f S. 
VL Adam Brem. o. 41t. 50. 

S* 



Digitized by Google 



86 



CHBomci SCLAVlCt 



fe ben ttm)3^ ^abben Bel^ofben .tül. t/tvA nouSBri^ | 6^ bSml^nO. 
Ibt »orftinnc gobefc^ötcl fc fctcn mit ! anbeten woutoen bi> me!e* 

leubord;-). tc tcrfe to \ Ijcimbord; mite jie^^if gvuntHfen loorb? 
üorlftort . be l^olftcn . ftovmcre . bot |meften be^I] torffa gen raorbe. 
ün gciiägen . in bcipottinge cvuct c\bc^c^ gbabci^ . H criicc äff* & 
^^ounjcit. ^cffc^ ^e'mcbc^ nie ffd;t [t; g(;circ[fct ct;u l}ouetinan* 
^jluf'fc . be be fuftiT trabte (^3cbcid)aki ^). To u^rbbcr ' quam 
to lanbe »art ^üq^^ü^). ©lUter »ijji alle ivenbe eine g^cmciine 
oorfommeling^e ma'fcben . »nbc trebcn webber »an bcme (ouen , 
i>nbe|i>orf(os^S alle be bi teme Uni b(euen^). Orbof))^u^{ [^r (artige 10 
95 faffen] |tt tar na beut tab' in bem (eue | be oafe tege fe 
ted^tebe (e ^n^i bef(i^ti^tebe*^| ^rffe turbatio f^aci^ int iare 
Dnfc« l^er^ * ^ . .| be ferfe to olbebord^ »0« fnnb* Ix^iftp . (j^jr. 
iöl. X^-iar^jf ^ fone ®obefc^a(ct morben fc^entHf^n »erflalgl^en. @i^n 
(6 20.) t)an cn binricn« g^e^ete tlocb in ben'nemarfen , In beme bat f!n i» 
inotcv iuac> tenni^f ta|mitcö bodj>tcr ban bcnncmarfen. 'S^ritcuciir' 
neeu erue bci:< (aiibeni [einen ^eren] einen eruen bc^« uirc^l®) norb» 
oibingovum m)Ji?oi^.>en. ^Zerbatbingia f)cfft| in fif . Reiften . ^tcr* 
mcren . bnbc . "t^titmerid^en^ T^er t;cinen borcf^ be i5rctf;eit bcr 
ooruolging^e i *m ^^xi* ic)) iq^pe ben (art . bar no(( ere flehte 20 



a) 80, nicbt SYifonem, hier (s. a)»er Cap. 15.) die Ausgabe; Helmold 
nennt ihn bekanntlich immer Cr uco $taUCrito, wie aonat überall 
der Name lautet 

a) So ohne alle Ahkürzung die Ed. pr. und mit der, immer nur für per 
gebrauchten Abkürzung daa Frgm. Lab., deaglcichen £ci. Li. u. Fa. 
b) Frgm. Tiiib u. Ed. pr. : ahcisum. c) Ed. Fa.: Radegast. 

d) Frgm. Lub.: Sk&wich; Ed. Li. u. Fa.: Sieswik. e) Frgm. 

Lab : Stur/nariL f) Fr^m. Lub.: BoltziaticL g) So über- 



T) Helmold a. a. O. c. 28. (wörtliob Adam t. c. cap. 50. folgend) 

giebt als Ort der Opferung die mefropulis Slavorum Ttethre an; im übri- 
gen weicht seine D;u strlhing nur darin ab, dnss er (fvsecfinn statt afjs-ei'fi- 
sum nnd pmc- statt perjhjciites hat 2) Ebend. c 24. § 1. u. Adam 

Bre m l:. 50. ctt. 3> Ebend. § .3., wo nur vun Zurstörung der Burg 

und Verwüstung der Pin\udiie von TTiiinburg dir Hede ist, und dann 
ausführlicher die Zerstörung der iJtadt Öchleiswig erzilhlt wird. — S. auch 
Adam Brem. a. a. 0. 4) Ebend § 8. in f u. Albertus Stad. 
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irancatis roanibas et pedilms, corpus e\ns in platea [proiectum 

est], et aiput eins [barbari conto peiügoiitos'*! abscissuiii' deu 
suo Redegast*^ in signum victoriae immolarunt, IIH. Idus 
Novembr., [drca Panym h. o. ultra] Demmyii ^). U\or (iudo 
5 sc'halri, [ülia rogis Kanuti, iiuda dimissa est] cum aliis rimiicri- 
bus apud Mekelenburg ^). Ekx;lesiae, seil. Hamborg [et Idibo 
i. e.] Sierzwik"* funditus excisae sunt; Stormarii^, Iloltzaii' 
fere occisi sunt et in captivitatem ducti. | In derisionem p. 209, 
Cruciflxi craoes truocatae sunt. Huius *cladi8 autor* .dioit^r 

10 ftaim Pluffo, qui sqrorein babait GodescbalciJ^), domumq«^ 

reversus obtruncatus est et^ ipse% Itaque ouines Sdaai, fiiotaFol. 4^ 
conspiratione universali, ad pagaoismiiin denuo relapsi tmt^ 
m oocisis, qui in flde perstiteruDf^). Ordiilphus praedidos, 
XII.* annis post patreni suum supervivens ^), saepe contra eos 

i5 (liniicans *niiUain ohtiuuir victonam*. Haec turbatio facta 
anno' Douiini 1060''; ecclcsia Aldoiiburgensis aiiuis vaeavit 
LAW.''), filiis quoque™ Godcsdiilci turpiter occisis. Unus 
tarnen seil, üinricus ad Daciam fugit, eo quod mater eius esset 
Kanuti" rcgis Daciae fllia. Critonem, non heredem terrae, 

so heredem fecerunt, seil, per totam terram Nordalbingorum,. 
quae Holtzatos", Stormarios et Tbedmarcos^ includit. *Mul- 



einsUronend mit Helmold da» Frgm. Lab.; ttte Avegabun baban: 

flomum (juwive. h) In Ed. Pa. fehlt et. i) Frgm. Lub. : /5. 

k) Kd.Li n Fü.t 1066.; Mrg. Hbg. : al. 1060. 1) Frgm. Lub.: 

HO. statt LXXX. in) Frgm. Lub.: fiUisque, u) Frgm. 

liQb.: Kanuii. o) Ed. Fa.: Hoitsatoi. p) Frgm. Lub.; 
Starmario», Tkehmreos. 



a. A. 1<MI6. 5) Ebend. % 4. flg., vgl. mit Adam Brem. Lib. III. 
c. 50. in f. und mit Albertus Stad. ad A. 1068. 0) Bai Helmold 

S 5. lautet es: nar-p«- cnntrn Filacon dimk-an^ per XI f. annoa, quibus patti 
»Ujtei'cijcity uullain iimqiiam ohtinere ^tuit rictoruim. 7} Vgl. Ebend. $ 6. 
und e. 69*. % 4'. An beiden Stellen wird die Yacans 'des Bl.'^ilmnis Olderi- 
bwg anf 84 .Lihrc angegeben, auob an jener drr Aufstand nicht In ilas 
Jahr 1060, sondern 1066 gesetzt. 8) Vgl. UelmpU a. a, U. 0- 2^. 
S 1. mit Albertus 8ta4' ad A. ip67. 
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fint I n?ftc uppc teffen ^arf)M. 'iDc -) pam^ c^roc^crhiö ' 'n^^i:e 
i»e tijb] maxp ^iiuicum ten .iiij. Dan teme fe|ifeitcme. m ^aff tat 
9{0bo(p^o bcine bartigf)en | oan fn>anfn. torcf^ mff t;inniil| 
[be aff^^^elfettebe leifcr] ten )>ati>eft ut^ rome. Snte tDiiber|cum 
ben bi)f4o|> toS n uetiita matebe to ^anxfe . | t»nbe warb g^eicten 5 
(Etemene. i»me *tiDe|bro(^f* g^ewotben in ber (lOigten 
terR .p. tax \ langt ISSorftoTuen (l^regOTiO] na mt qnam !Oe|flbe« 
ritt«. 9to em 8r6ontt«t int tat imfed ^etf .!D?. | bnbe .I^^^i^. 
lyoT na *l^öfc^^at^«. ^0 »orbf be tteelbnKi^t g^cenblgbet. S3nbe 
clemen« t^e toibertu^ ' v]t;ebctni trabte i^erffarff*». § Qn tcu tiiten 10 
tog^c j i>c(e Up in tat {}iuigl;c (antj tntc beizeiten i^eruifalem 
t>an ten baibarii*. tar tc fe rt;[ebe ccn moulningt" öl?ebete pctru^i 
gebaren in btfpanien I)ar na tuart te *fctferlife ^erlic^>ett* §tn« 
rtcp ßcncinc j mit iriait^t »an reu iHTftc. t?n trart g^egcuü fiiiciuc*' 
foue ipiurico bcm [V\)t iut iar onjfee l^mn .^Dt. c. 15 

St. Xii- oft . otj. ^l^n fone ene l^gl^ebe ut || ben xittn^). X)o marb brebe 
si.) t»if(|en ben botften | bnbe ben geiftlifen . w bod^ nic^t lang^^).| 



§ ^at .a». (Sapitef.| 

^)^r na l>inrrcii<^ te fciie (^k^cifc^>a(ct qii5 ' ttjcbtev utb rcnnc-^ 
marfeni du *flocV ut^ | olbeubord^j onbe nti) beu lanbea bi ber 20 
fec Ugg^lbe ber< venbe.'*' . een« . ttoije . birtie nemenbe gi0ten| 



a) Eft Mkllto fllhwifthtlifh UiAaiff ^i^«*« . fe) In dttr AiMMnalMt 

{Inenrme; doch ist im hiesigx^n Exemplar das zweite nc dnrch Dinto 
getilgt. c ) So die Aasgabe ; es mässte eigentlich der Accusativ 
sein und be heisMU statt brr* 



1) H«lmold B. a. O. e. 26. § 8 n. Albertos Stad. ad A. tO«7. 

2) Hieii'ibcr und d«s Fol^-^ciidc vgl IIclmoH a. a. O. cap. 28, 30. u 32. 

3) Vgl. Helmold a. a. 0. cap. 31. 4) Vgl. ebend. cap. 32. 33. 
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iaequc familiau* HoltzaJorum pro" fervoro porsecutionis |nion- 
tes Harticos i. o/| <1pt) HaonP adivenint, quaruiu postcnta.s 
manet ibi usque in hodicniuni dieiii ^). [Vide hic in specalo* 
quomodo*^] Gros^orins papa Hinricum niL* impcrio pri-' 
9 vavit et duci äweuoram* Rodulpho dcdit. Ob id postea 
Hioricos papam de Borna ftigavit et Wibertam, Kavennaiicae 
sedis episcopnm, papam fedt, et GlMnens dictiu est; ideo 
^Schisma*' in ecdiasia per XXV.« annos ferimtt IMintita 
igitnr Gregorio «ucoeBsit Desideriiis; post qaem UitMiie 

to anno Dooiini 1069, deinde Pasoalis'^. [Qui onines imperato^ 
rem Hinricum^ cum suo antipapa Wiberto excommunicationis 
sententia daninavorunt, conti nentes se apud retjes Franciae, 
Siciiiae* et Hispaniae. Tcniporo i^itur Pascalis] sopiia .sunt 
Schismata, et Clomens. qui Wibortus dictum fuit, mortuus est. 

\h His tomponbus uiulti ascetidc: unt terram sanctam. et otjritme- 
runt üicrusalem * a barbaris, insticjaiito oos quodam irionacho, 
qui Petrus dictus fuit, natione Uispanus % Postea ablata 
annt per vim *imperialia* per principes a Hinrico 1111.'°, et 
data sunt flKo eiua Ufairico quinto^ anno Domini 1107; et 

M flUos expuiit eom de regno^). Füitque pax Inter regmim et 

sacerdotium, noo mnlto ) tarnen tempore*). Fol. 4e. 

Capitulum XV. 

Post hoc Hinricus, fllius Godescalci. reversuü de Dacia *per- 
ciissit Oldenburo:" et oniiK m tcnaiü maritimam Slanorum* 
85 ablata inflnita praeda prinio, secuudo, et tertioi et factus est 

a) £d. pr. a. Frgm. Itiib.: p; Ed. Li. u. Fa.: /»nie. b) Ed. LL v. 
Fa.: Hanl; Frgpu I«aV: BaerU o) 8o EkL Li. u. Fa.; Ed. pr. 

u. Frgm. Lub. : </7/o. d) Frgin. Lub.: quartum. e) Frgm. Lnb. : 
Suenonim. f) Ed. pr. : scisma. g) Frgui.i.ub. : 25. Auch 

Re^moYd glebt o. 80. % S. die Dancr des i^chi.sma auf nicht 
15 Jährt' an. h) F>(1 Li. u. Fa. hier und weiter: Pu.'^c/i'di,^. 

i) Hfnrinim fehlt im Frgm. Lub. k) Frgm. Lab : Cicüiae. 

l) Frgm. Lab.: «Wäi. m) Frgm. Lab.: 4, n) Frgm. Lab.: V* 
o) Frgm. Lttb.; JUdenbutg. 



ft) Wörtlich übcreinstimmt-nd mit UelmoH cap. 33. § 9., nur anders 
cingekitct, neralicb mi| deo Worten: f^nari^ ttutem Henrku» iunior 
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itieiii fcn roff. 3Snbe *»ntcrmate grote* ijrud)tc i« ] gt^etporbe mägf 
ben iDciite^). 'I)ar critou to flaftelgekbCj ein üän ben bcne ^outo 
eine fin (weitet mit \ cncr c^cn cinö ^ouiued affi bo grauo) 
tt>aö öii j in fin oW gefamen*. ^inricu^ *fine corftinne* cnto|ni^ 
ecnc wfbinnc fif to b' ce leet g^eue. »nfin *|)o|tTomoniü* [fulfcröHgJ * 
toebber to fif brachte*). ffic^örouTOet tücrbc aüc be bä norbatbingeit, 
»tibe be | (oue *mxt t>ür|atten.* in oUe tDeben^) n>ad nickten | prefter 
effle cett favfe: fönber in betne *tDii<fBe(be*| bat nn o(be (ttief l^eet 
tn benie bat bav feifcr f)in|Tici»» bafdi affCebe ml^t fiiunie *volh*^). 
IDor tta be | tuganev u)}tog^e be trauene, mi^t fc^epen Meben ) bat to 
^toiittrtbe* tuM, bat bo htne »a6 ^inrtcu^ { gobefd/aku^ fone. 
bnbe bnber toBrefenbc bc (äbc | tofgaror* t>n norbalfcingor* i fe 
reijebe be luft tcl^er fd^cp^jcbe.'*) ante alle eotf iiuit fe »nb'brefe 
mit I bc ftDcrbe. bat inafcbe fe tiiifiafticV befn t?^e( |ereö | äff* 
gabee] $>inrtcu« utb bem S(efe gin! bt nackte | mit tmen fnec^tc »5 
bmc l)u(pe ©ineme ribmeifter ; benote be bat Kit trftc in ben iiij 
bac^ 3u ^^f" 'in ' bad; t}e upftcd; ut tem iiuttc ber traue mit 
|üetcn| • l?oi|tej önteUi! öoU *oorqueibc* mit (»erbe m mit 
• 22.) toaterc ber rugancr.^) bn groue ere cor^jere up | ben rftmefberi^. be 
fo niMl^ ^ett^ »ete up beffe ttb.| 6ettebe touivibe np ben bac|^ so 
ifttibar aisgufti in | ene migfft bed^iffe . bft be niganev fint ge« 
»«tb^Oi (inTico bnb' tribut , a(fo loagirt. üclni. cutici. ))o|inerant| 



a) Alle Ausgaben, aber llllsclilich: OriUmü 1)) Ed. Li. n. Fa.: 

Lubeca. c) Frgra. Lub.: V. d) So hici' auch Ed Li. n. Fa. 
e) Ed. pr. sensuafpn faclhant; choTrso, nnr mit faciehant, d-is Frprm. 
Lab. f) 8o, deutlich und oline Abkürzung, die £d. pr.; das^ 

Frgm. Lub. hat: Köbereh} die Ed. XA. n. Fa. Ranäiergf eben flo 



. 1) VgL Helmold cap. »4. % 1. u. 2., wo es heisst: Cui (Henrico) 
cum Cruco introilvm praectuderetf mmem iUe . , , petwätit Aldenburg et 

omnem etc. . . . Juxitque de eis infinifam praedatn. Et mm koc seetmdo 
et tertin fer'm.^H . faetn.s t-sf Unior muff/ws omnibus Sclucorum populi». 
2) Vgl. lielniuld ebend. § 2. u. 3., und Albertus Stad. ad A. 1106., 
welche die Gattin Oruecf» nicht als SlaTinn beBetolineii, sondern ihr d&n 
Namen S/avina beilegen. 3> Ebrnd. § 4. flg. 4) Ebond. S 8. 

apd Albertus a. a. 0., wo übrigeus dieser Satz mit necdum erat eia* 
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Ümor *i!Mixnnus» Sclauis Postea, Critone» invitato, Danns 
quidam secuii caput abstulit ei uno ictu, *iani senio confecto*, 
et Hinricus *sibi uxorom* Critonis Sclauam matrimonio con- 
iunxit, et *hereditatpni patprnani* rociiperavit^). Et laetati sunt 
5 universi Nordalbiiiiri , coopitquo fides *resuscitan*; nam in 
universa Slauia nec sacerdos erat uec ecclesia, iiisi in *urbe* 
tantum, quae nunc vetus Lubioa^ dicitur, eo quod Hinricus 
nnperator ibi sacpius cum saa moraretur *famiiia* ^). Post- 
modum Kani, [de qiribos sopra cap. quintojs navigio aaoen- 

10 ^ntos per Trabenam nsTibus obsedenint *urbein'* Lubicam^ 
in qoa erat Hinricus Godesoalci fitius, yoleotes usnrpore totam 
terram Wagiromm et Nordalbingoruin> dominatioins libidine 
proTocati^); naro gentes, quas armis sabegerant, fano suo 
. censuales ßiciebant«. Exivit iQ:itur Hinricus de utbe pro 

15 auxilio nocto cum duobus scrvis. suae militiae magistro cono- 
inendans urbein iisquo in quartum diom. Reversusque cum 
Hültzatis, ascendens de oro Trabenae, innumerum popuium 
Ranoruin *trucidavit* criadio vi aquis*^). sppelieruntquo Cor- 
pora [in loco, qui dicitur] Kanaberch* usque in hunc dH m; 

20 statueruutque diem kalendarum Augusti omni anno celebran- 
dum in porpetuam huius rei momoHnm Et Rani facti 
sunt Hinrico sub tributo, sicut Wagiri, [Polabi, Obotriti. Cir- 
cipani], Kidni, Lutici', Pomerani usque ad terram Poleno- 



wie Helmold, der übvip;ens nnr toxi dem f'/muh/s niagnus, in ijuo 
pfoieccrunt corjiMjni sagt, dass er in mouumcntum rictoriae Ham- 
berg genannt sei usque in kodiemum diem. g) Alle Ausgaben 
haben C' r s. aber Helmold a. a. O. § 6., dem die Chronik 
hier wörüicb folgt. 



geleitet ist, und der Beisatz imperaiori mit Recht fehlt; s. auch Alber- 
tna aÄ k. llfta. 5) S. Helmold a. a. O. c. 37. § 9. u. 3., wo aber 

der Scblnss-Satz als allgemeitio Cbaraktpristik der Rugier dahin gefasst 
ist: gentes, quas mbegerint . . . faciunt censuaies. 6) In der specielie- 
ren Darstellung Helmold's a. a. O. % 4. ist erat vom miKtiae princeps, 
dann vom nracfeefU9 urhi, so wie erst von der ufifty dann Tom tastrum 
Lubek die Kede. 7) £bend. § 4. a. &. 

9 
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mnk in bat rife to palen, önbc it^ yibejl^cten toiungf aucr 
alle tre^cf'.te t>n ncvrafbin <^hefcfce prouinticii M. »orroan ^at 
)}oU bri^alnar' ftobcranor* ( locUe loane to t^auelt^erg^e j k>n 
*f ar »nie ^^ecr.* önbc et itiio« be bar ben lanbl | leieg|eft 
ftnt ^inricud f^obtt enen fone ftarf oft | ^vit^cri U m f^nVft ft 

entfft^ngte N^ei bat in | ben lanbf »orBtnemt flu «Kfnl 
^«bbe] ') Xkir na be | ntifaner borflog^ to b«be ben ftne ^iinrici 
geilten »olbenrnu«. ÜDofcff bat (|ns Ift mit gvüteme | bodie loente 
t^o »otgafti mTh Ber4^ be tetfer { inUn« ^be gebuiMti Dft (tte 
fe intiam augiiftd.l') ^hr btAe be tttifonfr uwvbf M^^edH ber fo lo 
Dejte öolfc«. *fc bctalben* ben fone ^inricii önbe foffte I fif brebe 
bor beer bufcnt marf. r>i\ cn iciv l;Hin tert niart t>tt) tnu ge*» 
mcijnc fc^^attc*' M ter U)id^t|^) 5)c ruijancr [t^p tc tijD] ^otre ncne 
ntütte. m? »at | fc bc^off t)a^^cn tat butcben fe tc fif *i?or 
tinuciit ' t>n tt>ant*. n>at fc ot nemen effte rouetcn tan fiilucic lö 
)>a Da gdte tat lebe fe alle an ^triag^ ercr | Droukoen • effte 
fe g^et in ben mt gabc^>.| 




XIP- ^^3)D ben bagfjeu roae bemc {eifere ^"^^'ic'^ ^^^^^ iungtjcften 
ein ftreng^e fmar ftrip ^eg^cn ' ^e!! bart^gl^cu *Dan faffen* g^e^eten 20 
luberuöj offte | (cteru«. ^öorcrcucn fin i^abcr ^inricu« [be olbc 
feilfer.] ^e bereit fi^f marc^iam ^ M rijfcö. S3nbe i)t \ tod) to rome 
bt ben tijbi (»af^iaUd bed )>amef[ed.| bebe®> pamtft fatjft int iat 



a) So fltatt f4)attr dU Anagabe. b) 80 bat giu» dantUeh die 
Ausgabe; es sollte aber wohl i»öai:(t)tam staben. 



t) Wörtlioli gleich mit He linuld a.a. O $6. in f. 2) Ausftthrlichor 
und «Bter ErwUhnung, daaa liiatae dabei in Gefangenschaft gerathen sei, 
bespricht diesen Zwischenzug' liegen (muc benachbarte Sliivi.«cho Völker- 
schatlt üelinold a. a. 0. Üb. l. c. 37. d) VgL Heimo Id a. a. O. 
e. 99 S 1. flg., wo die 8tadt Woligast genannt iat. 41 Ebend. § 
?)) Ebcnd. § wo in AdIhss des unter (»eisselstellnng bedutigenen Tri- 
buts von 4400 welchen die Kugier, puta ttaiera äeiuäi ffraviasimi ftoa- 
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rarn^, rexque vocatus est in omni Slauorum et Nordalbino:o- 
rum provincia^). Subegitque populos Briznnorum^ et Stode- 
ranorum, seil, qui habitaot|| Havelberch *et Brandenburg:*, et Fol. 4*** 
eti^m Linos [aive LinogeB]°, ibi in conflnio; babuitque fllium 
9 fortem, [Mistue nomine], vaMe'bellicosum, qui ioVit ea]n>). 
Posfeea Rani ocdderunt Hinrici filium, nomine Waldemar; 
venit igitur ciim ingenti populo usque [Wolgost. i. e ] Wol- 
gast, quam Juliu« Ga^lsar tfediflcavit et Tocavit eam Juliam ^iO, 
Augustam'"^) I^irur Rani, perterriti tanto populo, *soIverunt* 

10 filium Hinricii et pacom fiiierunt pro IUI. niillibus irinrcarum 
et 400 marcis de aorario publice per pondera*). Torro apud* 
Ranos non habebatur moncta, sod commutabant pro *panno p- 
linco* quidquid*' volebant; auruiii et argontum, quod rapinis 
[ot captionibus honiinum vel ündecunque] acquisierunt, cuiti- 

)5 bu8 uxorum impendebant aut in aerarium dei sui confere- 
bant«). 



S Gapitalum XVI. 

Oirca hos dies erat bellum poteos Hinrico iuniori caesari 
contra ducem Luderum sive Lotarium ' '''et Saxones*. Depulso 
30 namque patre Hinrici, Hinricus obtinuit monarcfaiam imperii^), 
et ititravit Romam, tempore Pascalia papae, qui coepit anno 

*) Ed. Li. 11. Fa.: Puhitonim. b) Ed. Li.: Britunorum; Ed. F«.: 

Brtfnnnorum; Mrg. Il iinb.: ai. sa, c) So alli- Ausgaben; zu 

lesen wäre vielleicht Lingones mit Heimo Id a. O. Lib. I. c. S. 
§9.; doob komml jene Form auch, z. B. bei Adam Brem. Lib. II. 
c. 19 vor. d) So Ed. pr. ; Ed. Fa. n. VA. Li. fälschlich mitf^m 

statt apud, e) Ed- Li. u. Fa.: guotquot; Ed- pr.: 99, welches 
Zeieben in der Ausgabe sowobl ftir quid als ^trasi Torkommt. 
f) Ed. Li. u. Fa.: Ltmanitm» 



deriSf kaum zar Hftlfte aus dem Aerar and von Privaten hätten beschaffen 
kttanra, über dia Rugier bemerkt ist: apud Rano» non hahetitr monetär 

nee cf^t In comparandiit rebni* ronn/ffff/ifn niimnntm , SfH qiit'ef/iiid in forn 
mercari rotucris, panno lineo comparabif. Au tum et argcntum, od forte 
per rapium et eaptione» hominvm rel undecun^e tideptt avutt aut uzorum 
»lutri/m cn/tiliu.s im/)fn<fn/if auf in aerorium det 9ui cw/erunt t) V^. 
Helmold a. a. 0. cap. 39. § I. 
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önfe« leeren bufent un .c. \ i?iiime tbo bebbcnte confccraticn. 
men l^c tD0l|bc neue eebe boii *Der I?ilU)3t)en rLMnc|vi)en {erfcn*| 
[na xcä)U önbc toan^cit.] borc^ bat i« 9l}ciüerbe i [tiuecrac^t onbe] 
frii<^ in fiinte peter^ munftcr.! fc baf bar i>ele flercfe luorbe bor* 
flagge to bebe [ mit bc romcrc in tcv ferfcn. X)e ^ameft mit * 
)>ele| carbtna(e icorbe boret geuägcn, mit febe btl tou{toe ge^übeti« 
alfe l^übe. 92a belen n)orben| be febg | db^ touwe morbcn g^» 
(ofet. bn ^tnricttd mtt \ gf^cotifecreret Dan be»« ^loefte^)« "Dax 
na bat c9|citittm in miUm mxzn (»nbert toiibe .^. [^ätjd^]') 
Debbere. be ccnfecratten loebber re^f bord^ | bat loele twlfed toait >^ 
g^eflag^ in beme l^ere be« | foningt^ i»nbe ber faffen ht^ m€()>ef« 
f^tit ^ ). 3n ben | tijben *erfc^cen* en Der(n(i^tet man g^e^eten otto| 
biff(^o^) ttfo BauenBerc^ . be mit hnipt be^ t?örti|g()en bau ^a(cn 
bcliölaoi pamcreii mit fViicr t vae iatuii ü)e cciiie loucu bctabci 
mit eraiie borften j gbe^eten rotiiijlaue*). iJinricu^J be feifer bor- i* 
ftarff i bat iare biife« leeren bufent Gilbert biibe foffcn ! tm^iiti^ 
h\) *reitcnter*. 92a beme quam cbn Tnir'tt^c^ ban faffeu g^et^eten 
lutcrue icthartit^. i bcrtt) rat bc)'ct)i;cfcut beö ^>amcfte^ inne* 
S3LXil2- centijp). ^ii ben tijrcii ma« neue tarte nod? prefter mägf' ai beme 
(®. 24.) ^^{fe hiticiorü. obitritorü. bn magiror* | be^oJwcn in beme *6Iefe* 
lubef «). § 3fn ben tijben u|)|ftuiit een |>rcftcr i bn een meifter 
|)anftenftdi gel^ejten Sicefinndj g^eBaren ntff bem fticf^te to tninb^j ' 
in beme bor)}e qnenenl^amele ber toefete. X)e | nam be ma^t 
Dan l^tnttco Binnen tuBefe to ^bejfenbe in jtneme *ftt(^te attübcv^fjf*, • 
$e Beferbe be|(e mit ber t^ul^e gäbe« to beme (ouen. 9$nbe S5 
ban I bem ar^ebi|7c^o^?pe t!?o ^äborc^ *abalBcronci bc | be 
tijb fin mcfent t;are hi brcmcii |ct bc mad;t cnt[in^-^f]. ^Deffe 
Dicctinu^J mit fif ^abbc tioc ^Mcitivc | glje^ete robolpl^uö i^ilDcnfc« 
menfiöj be anber Iubol|)>t^ud berbeue(i« fanonif^). ^inricu^ gaff 



1) S. die ausfülirliche Darlegung dieses Streits bei Hclmold a. a. 
O. § 2. — 6., bei dem übrigcus die übigc Jahres-Angabe nicht vorkommt. 
2) 8. Helmold a. a. O. cap. 40. § I. 8) Vgl. ebcad. § S.~S. 

4) Vgl. eheiii]. § 10. ) Vgl. cbend. cap. 41. § 1. f\p;.; hior hcisat 

C8 im S 3.: praevnluit pars, quae fuit cum Ludero, abiensque Uomam pro' 
motus est aa apicem imperii ^er nianus JnnoccJitii P. 6) S. ebe&d. $ 6« 
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Domini IlOO, pro consecratione; sed quid noluit fnrare *do- 
mino apostolico*, factum est bollam magnuin Romae in 
monastorio sancti Petri, et cecidit clerii'? imiltus una cum 
Roinniiis in pcclosia. Et dominus papa et multi cardinalos 
^ ducti sunt captivi in calouis * et fuiiibus, ut canes; et multis 
interiectis verbis, laxatis catenis ac funibus [captivorum"], con- 
secravit Hinricum iruporatorein*). Postea autem conciliiim 
120 patrum irritam feoit hanc consecrationem'); igitur infini- 
tii8 populus corruit in exercito regia «t Saxonam circa Wel* 

10 pesholt*). His etiam diebus Maniit* vir inaignis Otto nomine, 
Bauenbergensis episcopus, qui, cooperante dnoe Polenorum^ 
Bolistao, Pomeranos sna praedicatiooo ad fldem convertit 
cum principe eorum, videlicet Werzislao^^).! Hinricus veroFol. 5** 
Caesar obiit anno Domini 1126 apud *Traiectum*; cui successit 

1!^ Saxonum dux Lu^ieius, qui et Lothaiius, prcx uraute Innocente 
papa huiic'' ''). His diebus non erat occlosia neque sacerdos 
in omni l^. i n Luticiorum, Obotritoruni et Wagirorum, aisi 
tantuui in *urbe* Lubic^). Eo') igitur t('ui})ore surrexit sacer- 
dos et magister Paristensis, oomioe Viceliuus, uriundus de 

20 Myndensi parochia in villa QaerrenhRmolo, '''in ripa Wezerae, 
qni acoepta auctoritate praedicandi [evangeiium Christi] a 
Hinrico [rege] in Lubic in *sua ditione*, [muitos Dei gratia 
conyertitj, et ab archiepiacopo Hammenburgensi Adelberone, 
qui tunc [forte] apud Bremam conatitit. Habuitque Vice- 

95 linua [magiater magnua] aecum doos presbyt«ros, acil. Ro* 
dolphum [pre.sbyterum] Hildensemenaem et Ludolphum Ver- 
denseni canouicuui ^). Li iiinricus dedit Vicelino ecciesiam 

Ed. pr. v. Frgra. Lab. ; catkenis, hier und nachher. h) So auch 

mit der Ed. pr. (Ins Frgm. Lub. ; Ed. Li. n. Fa.: Puliuinrnm. 
c) Hier scbliessC d is Frgm. Lub. l. d) In £d. LL u. Fa. 

fehlt hiinc. e) Ed. pr. : diene. 



7) Bei Hclmold cap 41. § 7. und Albertus Stad. ad A. 1133. wird 
die in cap. 42. flg. enthaltene ansführUchc vita Vicelinh aus welcher die 
Wendische Chronik nur einige Notizen entnommen hat, mit den Worten 

eingeleitet: Svrrexit ef f'^mjinr'- (jind-nn VicfL iinrntm-, i-t rfin'f mf regrm 
Slttmrum Luheke , royuriU^ue dari sibi ümiltatcm praedüxinäi rerbutn Dei 
m/ru terminos ditiottit eiu9, 8) Helmold a. a. O. cap. 46. § 8. 
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»icettno | be Mat it (nl&rt^) i»n {In loefetit (obbe to vä^\ 
tnunfteri tmit be ^btffo^*^ ban ^SBotd^* em bat goffl *) Stp bici* 
Uno *9^uen {U* iüj öftere borcf) l^iUtc^eit | \vM (enenbed, olfe 
(itbc()>4ud. e)>|)0. (ttbtnttnbud. | bft bolc^arbud 

§ X)at .]fbii. (S(M>{(e(.| s- 

a ccme tooe l)inrici [tcö ^crcn »an ncrbclbingcn.j |ine fonc 
♦Sorben tmetoratic^* | bme bot rt;fe. $)e oltefte fone [g^e^ctcn|] 
2ueutef>olf| ben iungl^eftem [g^e^etej fanutu^ bele{be uf) brt bor^ 
to )>Ioite • bav ^ bod^ <)uü.| ^Dat ^er be brobere to brebf 
ffttebe. [fo bat fe etitd | ttovben b^e bot laut]. iRic^t iwst^ ^ 
«ai tatitt|tii0 tDart gH^ag]^ btnnS lutfeMbot^/) be9 Meff | sueiite» 
^o(t aUene H baue ttte. loetf bcti botbeno|cen^ (etett ot mo^t 
iOt.XIIP-d'^ff (0 ^tebelebe . (ubutp^u^ bnbe bofc^arbud '^eer toefent ^bbeti 
(6.15.) in ener fcrücn geburoet aucr bat »vitcr [ge(;ete coüe]* ^). 9ii(^t| 

u^t^e bar na bc ruiancr üovfturtc tat \ioti (ubif i mit tcmc flc is 
bcfcui mit )d;c^^en ■^[e )if t>ar benalben*j T)c ^jrcftere quemcn 
»ec^i bfi [it borl^obcn in.belme l^oUe*^). D^l^c^t laagl^c bar na luart 
gueiite^jolf I öorreittifen g^cmorbctj oan eincme l)olfte oueriiUe, üube 
fiii iiame tra§ bafoii^). bnbe ein fonc bicff \ eme g(|e^etcn fiüinefej 
be bar na gl^eflagcn mart | bl^ erteleitbocc^ « bo vorgingt bat flehte so 
(inrici | ♦bat nene borften mm toeren ber mnbe*. § 'Dar | na 
»ort [bat tDfnbejfc^e (ant] geantioatb tanuto | beme toning^e ban 
bfnematfen tontngt erele^ | fone . loelle [tanutud] oan bem teifer 
lottorto gelnamen be IbntngUfe aone oBotvItorfii^) fo bot | tont 
ein toningf. ^n fineme »ebberiomioe buiwebe ^e be bor4 jegi^e« ss 
bci^i;c in beme (anbe »algarien . mW htt^ tood »anbag^ed 
olberc^ gel^etS. ißft fanntud i>a!en ^erbergebe to ♦ntiemü|fter*| bar 



a) So die Ausgabe. b) Sollte wohl hcisson nojmebni. 



1) Uelinold c. 46. § 3. 2) £bend. c. 47. ^ 4. 5. 3) Ebend. 

§8.; wo letsterer Votektoardug heisst. 4) Ebend. o. 48. § l.<— 4. 

6) Ebeud. § 6. und Albertus Stad. ad A. 1133. 6) Ebend. 

§ 7. Tl. Albertus Stad. a. a. O. T) Fast wurllich übereinstim- 

mend mit Ilclmold a. a. 0. § 8. u. 9. und Albertus Stad. ad A. 1133., 
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LubksenMin et *haiiitavH in Faldera, qaae maoo dkiter Nig»- 
miinstor. ßnfra eap. 80], quia banc aibi assignavit *Adelbero 
praedicdu*^; et •iuncti sunt sibi* propter viiae suae sancti- 
tatem, seil. *iacfcidotej> Ludolphus, Eppo, Ludaiundus, Vol- 
6 chardus^). 

Capitulum XVIL 

Siquidein mortuo Hinrico, filii eiua, [seil. Zuentepolk senior 
et Kanotus iunior], *bena intestina propter regnnna patris 
habebant*; et [senior] iunlorem in Castro [Plunensi i. e^] to 

10 Plone obsedit, ubi tarnen evaeit, ftatribos per exerdtum 
reoondliatis. Et non mnlto post in Luttittnborg Kanutue 
interfectus est'^), et Znentepolk sdus dominio potitur, qui 
H praedictis dominis licentiam praedicandi d(diL. ■iiabita- 
venuitquG Ludolphus et Volchardus in ecdesia sita in colle, 

15 quac est [e regioiie urbis] tr in^ Humen* Non longo post 
Rani *urben»* Lubic cum oppido d »inoliii snnt, navibus *pro- 
perantes*: sacerdotes [tarne n] evaserunt, in nemoribus se occul- 
tantes^. Zuentepolk postea non longo occisus est dolo cuius- 
dam II Uoltsati divitis, cui nomen Dason^, et remansit sibiFol. 5*^ 

90 ftliiis nomine Swineke, qui postea interfectns est apud [Er- 
tbenebnrg i. e.] Brtelenborcb; et sie ^efedt stirps Hinrici in 
principatQ Slauomm*; qul postea ttanslatus est ad Kann« 
tnm, fitiam Erici regis Danoram^), qui a Lothario caesare 
accepta Corona regia Obotritorum ^), ut sdl. esset rex, rever- 

«5 snsque posuit castellum in terra Wagirorum in monte Sige- 
berch, qui oliiu Aibeich" dictus fuit; qui et Kanutus saepe 
*Falderensi* hospitio usus est, ubi habitavit Viceünus. Eccle- 



O Ed. Fft.s Si^eberg ond Atbery; Ed. Li. mit der Ed. pr.: . . . herek. 



wo auch von Dason das im dentttchen Texte wiedergegnbene Epitheton 

fraedivitis gebrancht ist 8) Vgl. ilelmold c 49. $ I. 9) Ebend. 
7.: Adiit Lotharium Jmp* eniitque »ndta pectiuia rtgntim Obofritorttmf 
omnem anl. putrsfafem , </ua pracfift/.'^ /iff raf Iltwiricuft , ft posuit Jtnp, 
corouam in caput eins, ut eaaet rex Obotritorum, recepitgue cum in homitrium» 
P<Ht kaet} tratuüt Kanutu» m terrtm Wayirorum etc. 
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toiddnit« pta^ to loanlbe. {De Mt liti|nm (uUI, weih l^birtcite 
lcd^ Bimen, [6i^ f^nen { ttjte] toavt gem^get^). § Sticht (ange tot 
na [fanu|tu$] binnen flegn)if toott i»otret({f^n g^entotbet | w 

niagnoj ein fone f^iicß öebberen nklaue c;bei^etcn -). ^t)v ömmc 
Iotl;aviud t'C Ui]cx in eine m<i\k bei ^lotcv cerrctiiiffe. quam to 5 
f(e^\üt;f tn^t ! fwarcr t?c(^cit [oubc groteme t>o(fe]. SBube inag luiö 
t>or]'d)racf I m utüku bcmc feifet in öntelijJeme golbe ben ebclc 
{oniUü^;. 

.XnP- § !Dat cap.|| 

• OflT 

tobe {anute^i be« fin tonome tiKid laujiMirt * |>¥e0efto9 
mganenfin )ofi p9\Motü\ be ^routntien to fif fred{^. 92i£(o|tii« "> 
fwüf bat lant obatritor bor beffe ttoe Motgi|rtg^e beftien ben 
criften?. be affgoberie toebb' ^p\^fnt\ fo bat bar offen . fc^^ape . bil 
minfc^en mxU bc | buuetc ö^^offcrt. uii rc criftene gecrucigcti t>ft 
ö)or|ben *gebobet mit «icnnigcr^äbe |}(agv . (Sre affcjcibe | be bc 
erfts m te bcrnamcfts »eren . pxcnc ein aff gob in olbcborc^. is 
fitPC cne afgotiune ber |>olabor1 ^Rablgaft b' ofcitrtten afgob^). 
' 25ice(inu« bme | bcfnntert toä) to bem feifere totariöj toüt 
tßa^l ein criftene raä| t»e bo fin tuefent ^abbc mit ber teiifcrinne 
Binne Barbetotf. bn be feifer na biceltnud | rabe ^te (uioen in 
lotgar ien eene Borc^i o)) ben | l^og^ften berc^ auer aüe bat ootf 20 
bSie liggenbe | fegeberc^ | to^te laniitud be fnlffti ftcbe in boctibej 
l^bbe begrejpeni fo bot U gefeci^ti t>ft gel^etE | atbetcf^« ouevft 
nit fegeberc^ . bnbe (et^ bntof bnjber ben ben^ ene fer&r be gaf 
]^e biceüno oft fine | brobere toregcrrbe . bed geltfe be fetES to (ubefj 
em 0! gaf^).bt gebot pbeftao 6i Be^olbinge b' !ei|ferti!en finer 25 



1) Helmold a. a. O § 10. u. 11. 2) Ebend. c 50. § 1.— 4. 

3) Ebend. § 5. u. 6.: terrUus virtute Teutonici mUitis, apud Caesarem 
immento auro et hominio impunitatem indemptus ett. 4) W5rtlicli 
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aiam quoque in Lubic, quam aediflca||Tit .Hinricus, dedicari P- 
fecit KaimUis vero oon longo po9t in Sleswik* dolo oockus 
est per Maitnum, fltiuni patrui sui Nicolai Ideo Lotbarios 

caesar in vindictam tantae fraudis venit in multitudine gravi 

5 in SIeswik, et Magjms teiritus est, immensoque aiuo solvit 
caesari nobiiem Kanutum^). 



Capitulum XVIU. 

]|{ortao Kanuto cogtiomento Lawart, [bipartitus est prin* 
10 cipatiis; nam] Praebezlaus Wagircnsium atque Polaborum, 
Niclotus vero Obotritoruui provinciam accepit. Hi duo erant 
jduae bestiae trucutentae diristlanis ^ , idolorumque caltura 

reinvaluit, ita ut boves, ovos atque honiines daemonibus im- 
molarontur; christiani etiam cruciflgt'l)antui\ *eviscerabantur* 

1& £et praeter lucos et peiiates, quibus airri ot oppida redunda- 
bant], dii primi et praooipui erant isti: seil, deus Proue** 
in Oldenburg, Svwe dea Poiaborum, Uadigast deus Obotri- 
troruin*), Vicelinus igitur Iiis territus adivit caesarenti Lo- 
tharium, vir um chri]stianun] [vaidej, cum uxore sua in Bar- p. 196. 

so dewik residentem; et suo consilio*^ caesar castellum construi 
mandavit in terra Wagirorum in monte, altissimo per Univer- 
sum populum circum iacentem, Sigeberch; nam et Kanutus 
eundem locum olim occupaverat, ut dictum | est [supra cap. Fol. 5<- 
proximo]; sed tunc dicebatur Albercb, nunc autem [ei impo- 

S5 situni est nomen] Zigeberch; aedificavitquc ecclesiam infra 
montem, quam tradidit Vicelitio ciiiu fratribus gubernaTidam«. 
Simiiiter et Lubicensem ei tradidit ecclesiam^), praecipiens 

a) So aumer Ed. Li. n. Fa., hier und naebher, meh di« Ed> pr. b) Bei 

Helmold, dessen c. •')2. § l. die Chronik wörtlich f«jlgt, findet sich 
hinter chrietianis, und ist hier wohl an8;^<^fn]len und zu ergünzen : 
in/esii. c) !So die Ed. pr. ; Ed. Li. u. tu.: Protie. d> Alle 

Aufgaben ausser Ed. Fa. haben cotieitio. e) Ed. Fa ; ffubenumdum. 



wie bei Helmold c. 52. § 1. u. $ 2. su A» b) Hierüber und über 
das Vorhergehende vgl. Hei meld a* a. 0. c U. 

4 
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gnabe . bat hi üicettno buü?fame|ne t>(it fcetütfebe . t^e tnafebe 

Dicelinü cne ^n^te bi] fc^o^) M . be ■gclate' pcrfon? icaniiftv kxlt 
fcttebc 1 *ün enc enc jeiigere bee gl^elouc oulmec^ii^tjebc* ^),\ 



§ !J)at ca^l . 

A/cffc gcfrfjen, gaff lotnri ^inrico finer bödmet" mäne bcm 5 
©tXIV^-^ertti ge bä bcijere bat Ijartic^iiom to faffen. J ttu [}e mit fif 
(€i.t7.) iiciiietc »ad in tvatfitc täbei *iDcntc i bo tem antcrc male tie 
büvebbe bar to wefere*^). bar rt^ierfi jituhl bt apulicn Dorcrtff. 
bo nu *n>cbb* ' rcbtc tcl^uo* tat ücrftatff int iar unfc^ bcre 
.3)?. I c. bn. i'^piii. *^Vr alle mac^t [oft bog^ctj »art bejbrouct* lo 
t>n fin lid^ä begrauS toart in (uttere. . 9n ] n)cbcfc(^{ läbcn bc 
geftUte btnnc^ mebb' borquejm?. em botgebe cörabud in bat 
t(ifemfe*[ int | iace .^.c. i»ü. upHi. ($xot Ui<Sf wort mi\dß\ 
tinTicnntj lotarij finer bo(^ter mäj )>n al^ertü nt<ir!|greul tioiier 
fufter linbere i>me bat ^artt<j^bom i ]»ä faffen^). (Sörabitd be Teifet ift 
gübet atBertD.bar{i;me albcrf •Inna* bat flot to (nneBord^.Bprbe« 
n>it I bn Bremen, m bc (anbc norbafBingorj tt>ctfe (äbe allei fint 
»eft faffen^). ^Darmnmc te vjvcue acxU|)ijuö | mit ^axaicu oä 
fcgcbcrg^e ^j. Dat oornv? pre beflau^i bä toeme bor gbcfccbt id. 
toc(> bt^ tnbe fe gegl^cbcr^e Dil aüent bat bar t^rfie (jevU^^^rurc ' l^e 20 
»orftorte. tat nije bebeljiu^ bar g(;cbntrct | i>oibrate^). üclbertTr') 
ben *eutuolb(gg brober on bo,g]^et[auteu [tnouiugf]'^ mit eiteme 



a) So ätatt t>cd)Ut die Ausgabe. h) ßoll ofieiibar bin^e heitiäeu. 



1) Bei Heimo Id lautet die entsprechende Stelle dahin: praecipiens 
etet » • M utmemorati sacerdotin (Vicelini) rel qui vicem eins egisset, plenam 
fftrtret diligentiam , propos n itque, ut ipne proiettatiiit est, omnem StavO" 
rrtm gfnfem divinae religioni 8ubig*'r>^, fit de mttn'stro Christi statw)'- j'^rt' 
tißcemmagnum, 2> Ebend. cap. 54 §2. u. 3. 3j Ebead. c. 54. ^ l. 
4) Ebend. % 4., wo aber die JahreB-Angabe fiAlt. 5) Ebend. § 6.: 

labefacfatae. Sfatim i-niin fit corpus defiincti CncmtriM perldtiiin est in Saxo- 
niam et Lutturae tnmniatum ^ ortae sunt seditionea, inter Henricum regis 
jfeneritm et Albertum marchionpnif contcndentium propter dueatum Saxoniae; 
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Praol)ezlao', ui sub obteniu siiao gratiae circa Vicelinum ple- 
nam gcreret diligentiam , fecitque Vicelinum pontifleem mag- 
noin ^), qui personas ^idoneas"^ utriqne ecdeaiae praefedt et 
'*^Niirinafiom fld«i [iteram] profedfi* 

s Gapitulatn XIX. 

peraclis Lotarius dedit ducatum Saxoniae Hinrico, ge- 
nero suo, duci Bauariae, quem etiam socum assumens, *para- 
vit^ secuudam profectionem in Italiani*^); Rogerum quoquo 
Siculum® Apalea <^ pepulit, et cum iam '^redire pararet*, [im- 
10 matura] marte praeventus est anno Uomiiii 1138*). £t heu 
*omni8 virtus* [Saxonum] turbata est, et in Slauia res ecde- 
siasticae iteruro labefactae* sunt: corpus tarnen Lotarii in 
Luttore [perlatum atque] sepultum est. Et Oonradus ei 
successit in imperio; [coepit] anno Domini 1138, [ut supra]. 
Guerra quoque iiigens facta est inter Hinricum, Lotharii 
geneiurii, et Adelbertum marchioneiii, ülios duarum sororum, 
propter ducatum Saxoniae-'). Conradus tarnen caesar annuit 
Adeiberto; ideo Ädelbertus *praeripuit* Castrum Lüneburg et 
Bardewik, et Bremam et Nordalbingorum partes, quae sunt 
10 omnia occidcntalis Saxoniae'^); ideo comes Adolphus pulsus est 
de Zigeberch'). Hoc comperto Praebezlaus, de quo supra 
£cap I8]t exiens de Lubek Zigeberch et omnia circumiaceotia 
demolitus, novo ibidem oratorio igne consumpto^, Volberto^, 



a) £d.Li. a. Fft.: Praebtslao. b) laEd. pr.: pauit. o) InEd. 
pr.t Siittlum. d) Ed. Lt. n. Fa.; Apttiia* e) So alle Aus- 
gaben; Hclmold 1. 0. § T). : tafjf/dcfaffm. f) Alle Aus- 
gaben: JStueonia, g) £d. Li. et Fa. biier wie vorbei:: jSigeöerg* 



eine Jahres-Angabe fehlt auch hier, nicht inMulcr die Angabe über das 
Verwandtschafts- VorhHltTiiss beider. 6) Vgl. Ehcnd. § 7. n. S.: Ädalb, 

prueripiem custrum Luneb.cum cicitatibus Bard. atque Hr., vcriff en tali Saxonia 
potUn» eff. Sed et Nonlalh, ßne» partUmn eiu» appliciti sunt. Quam ob 
ri>in efo. 7) Helniold a. n O. sagt: prorineia (seil. A '/ 7" ^' ; /7/m) 
puUua est» 8) Vgl. Uelmold cap. 5&. § 1. 9) Bei Uclmold 

a. a. O. wird dieser MOneh Voikenit genannt, «ad von ihm gesagt : /nt- 
#er sM^noff stapAEeAtslKt. 

4» 
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[TOcrte i^crffagen I t^o tobe . be anteren brofccre ücru(cg()en njente' 
Ho iiijeinuufter*. '^dQ crtftcnc ^rebrffan^ Uii) pininigljcn hnmen 
luMe. !l5e ^reftcve ßan »icdino ; tar gl^cfat iD anfe^ben mit 
groteme njcmobe. I)e ^reftcre bar ipcrc in bemc f(atei wbet 
ber Bef(i^r{int^ng^e |pva6€f(oiM. ^^4t lange bar na <tnam ' bar ein ^ 
bau beme flechte critonid . dtoce *m^t bele | g^emanben f((^e)>)>{*. 
91.XlV^bft ))vebefTattm nieten baut || 9iace bat ftot^ atte bor biRe ^ri^ 
(6. M.) (igg^enbe bor|porbe. SCn>e flcd^te alfc crctoni« bfi ^inrtct 
!ri; geben btRe bat tant* . $abbf prebeffau« bä cn gt;e üübfn loorb^i 
*fe ^abbcn ene gcniortct, üii nic^t (aien teiie * § [3ii ben tijben] *o 
tücren *friigl}e mligbe | m mc^c* in fafjeii Uiti' ; m cl in ccmie- 
marfen. jDc ! ^ctefc^e tcriie bcr tvübe I;abbe an^^ef^an be enbe | 
ber Bolftc: fo bat bat *borp niemüftcr* fo meev u\ic tenunftet^^ 
9Jtcn \jiccltnue< mit fine tn-c^cvon cr'fdicen in tciiciitc iMi in gute 
bog^eben . toentc be 1 tranfeu woibcn fuiib . be befctene gi^etofct , is 
bnbe I »öberltfcr trij« in ten löcbberftatten bc finen \ cntfettebe 
be ormen icpl jpe refebc bc crbftenc tf^o | latenicn ün to bebf. 
loente be bofen bage an ftunlben^). groet Md^ in bem 
I^e to ptonej bat { (utfenbor^ . olb^borc^ . geg^eberc^ . bii l^Sbor^l 
tDMben bprbrät bn borporet«). «o ' 



^'äx m aco(^l)u^ be greuc |Dan l;c(fte] 6u roebe njebbcr tat 
flet ^ccjcberg^c*';. U^il effc^ebe in tat lant to ^olften toetf oor|ftoret 
m& « utt^ ßanbecett . ut^ ^cttant . ut^ U}eft|ttaUn . ut^ bre|(ät . ut^ 

Der Plural <_r.scliLliit LlI Il.linolil, (hi er Jt<t< >' cum sntA hat, mehr 
gorochttertigt als hier; doch iiabe ich ihn iu iiankl^ug mit allen 
Aiugabeo beibehalten , wenn glctcb trots der Worte evm »uig 



]| Bei Heimo Ida. a. ü. lautet die Erzählung dahin: ceterif qui evase- 
rani, ad partum Fatderentem refuytrunt. Ludolphüs autem »aeerdot H, 
qui cum CO Lubcke demorati sunt ea vastitate , non nunt dit$ipaiif fo 

quod in Castro et 'tiiitione äefjerent P/ ihhiaci . . . Prapfrr fj^ntni^m et 
quotidiana vitae verkuiaf coffebautur itspicere cincaia et varia tormeii' 
forum genera ckriaiit^i» itlafa, quos tatronum mamia passim captivare 
solebaf. 2) Ebcml. caj). v')5. § 2., wo aber dor Zusatz PraebUlaus etc. 

so wenig sich findet, al« bei Albertus ötadensis ad A. 1138. 3j Fast 
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*<jrTi|)liri frntro rt, virtuoso*, gl.tdio ocriso. m^ris fugientilms 
frarribus ad ^porrunri Faldercnsem*; rnultosque christifjnos fecit 
torqueri Fraebezlaus in Lubek, sacerdoUbas ibi positis per 
Yicelinum adspicientibus non sine magna vooordia; dcgebant 
5 tarnen iidem sacerdotes in Castro Praebeslai sub ejus tuitione Fol. 6^* 
Non niiilt^ post irenit quidam de seniine Critonis Race cum 
*clas8ica manu* et Praebezlaum non inveniens Race Castrum 
[et] omnia drcumiaoentia demoliti sunt Duae enim cogna- 
tiones, seil. Critonis et Hinrid, oontendebant propter principa- 

10 tum ^); Praebezlaus, si ab eis inventus fiiisset^ *mortous fuisset*. 
Agit^abantur tani in Dania quam in Saxonia ♦belloruni tem- 
pestates*; [super oninia] tarnen Slanirus furor noltzatorum 
fincs ita invasit, ut iani pene *Faldeiensiö pagus* in solitu- 
diiiem redactus fuissot^). Snd Yicelinus cum fratribus niiris 

15 claruit virtutibus; nam infirmi curati, obsessi liberati sunt 
[innumerabüesj, ac miro niodo in istis tiibulationibus fovit 
de suis pauperes' Christi, hortabaturque populum ad litanias^ 
et orationes, quia dies | mali instarent^). Nam et tot bella p 2ii. 
venerunt, ut Plunensis® terra et Luttilingensis ac Aldeubur* 

so gensis, [simulque castra] Zegoberch et Bammenburg succensa 
slnt^ ac desolata^). 

Gapitttlum XX. 

Posfc hoc Adolphus comos, [prius] reaedificato cnstro Zego- 
berch*), vocavit ad terram Hollzatorum dosolatani de Flan- 
ss dria, HoHandla, Westfalia, Frisia, Traiecto rurales^). Post 

Albert von Stade demoHius f st llesct. t») Ed. pr. Q.Li.: htauias; 
i: I Fei : liftanlas. c) Ed. Li. u. Fa.: PbtntM», d) Id aUeo 
Ausgaben fälschlich sunt. 



wörtlich ans Holmold c. 56. § 1., nnr dnss es da liei.sst: rariae hpüor. 
temp,^ intestina tsciJ. proelia . . . Henr. Leonis et Adalberti^ auch inquietabat 
fBr inmnit, rediffenHu« statt redartiis gebraneht int. 4) Aebnlieh, nur 
kfiraer Helmold 1 c- § 2. 5) In dicsci Welse fasst die Clironik 
zusammen, was flelmold a. n. O. § S. 4. 6. über Heinricb's Zng nach 
W«grien, den Angrirt der Hülsten unt VVön und die Zerstüiuug Scgtbcrgs 
und Hambitr;ga dnfeh Hainr. Badewide meldet. 6) Vgl Hel- 
mold a-a.O. oap. S7. $1. 7) Auifftbrliober Balmold a. a. O. $S. 
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»tred^t Buiücr, [roelfe tat • laut befctcn]. § X*)ar na t>j>pe eene 
ftebe gl;tl;t*ten , htcu twtffcben ber maleniffe bcr traue *f»ittDe te 
*l^e eine ftflb toelf t^e hetcfcc (iibcf , bar tc oore eiie bcrc^ ^ia(^> 
*to(tC5(^ete ; bc crito yicbiiiiet tjabre ecn oietit gabc^. Snbe fe ttart 
*(ubef gcl^eteu*: i in beme bat fe nic^t bernc lac^ »an bcr *|tebe 5 
XV^ unbcl ftab*i trelf ^inticu« in tortijben ^ab^e gebutoctp). Snbe 
'^^'^ l^e ma!ebe OTQtf(^0)> mit nidoto beme ttorlften ber obotriten. ^ 
^ff bell !erfi loebbcr ere| lantj be ene (oi^ariit« [be fetfer] ^dbbe 
fl^^cn)'). düfter gf^^M bi feg^berg^. ^ bmnie fettebe 
in eett *b«r^* g^e^eten cugettnai in biibe((^e;me ^oierftorp. Sbi 
be forte bi feg^eberg^e an belme berg^ «NiTt eene )>arhirle'). 91^ 
beffen tijben | crfc^een bc abbet crorenaHenfi« bernl^arbu« . enlgcnio 
iDtfcuDe f^aiücft. [np be tijb me jd^rcffj . c bnbc jluiij. § (Eon* 
rabu« be feifer ^abbe fin m fent to franforbc . to eme bar fu(ueft 
quam bcrnarbui\ bar ef iegt^eroarbid; »a« flbolpl^ue be gre|ue »5 
tan holften . ßnbc *matcrc rcbe tc refcnbe* in bat l^ifftgbe fant*). 
§ ';)äclotud in ben tijbei in beme bajgl^e ^o^ä'nitf tn $auU mit 
fc^pen ^e fil benatbe \ bcr trauenei m borffcrb ban ben mennen 
ber ftab | btbef n>e(!e bcunfenbum loeren baus .ccc. bnbe | be in 
beme bor fulueft ueren leben ^ftreng^e | grefelit ft^rnmit* m 
btt>e bage^). 9(i>be()>^n« en pfter| bnbe een uwni^ (e|^ n<t beme 
ftate . onbe ^e wart ! bnber gan ban bi barbare | mit bnfent waben 
[boer'ftefc]. %m fc^arc mit |)erb? t«g5 boer bat (ät to | iDa^trsi 
a0St tDOt fe DunbC in beA to fcgt^elbcrd;, bat bornicbttgebf 
fe*). ^Dc ftat ut^in »n bat bcr^> to fufcl [if ban bc biäbeu tucrben. 25 
bc »refen ! tbontc lo biuacu jujil. Grin ^fter ^jeL^ctai gcrlauci | 
. ganiS ftarcfi ant^arccbe be intoaneve be^ borpeö to | fufe(| on ht* 



a) Ed. Fa.: in iiio hco. b) Ed. Li. n. Fa.: Bueo». c) Ed. 

Fa.: TAitharhts. ^V) Eii. Li. u. Fa. : Frankenfort. c) In allen 

Ausgabt;!! fehlt die Angabe der Zahlen, and findet sieb eine offene 
Stelk; es scheint eine Verweisung auf cap. 106. LIb. S7. des i^per. 



1) Vgl. Helmold «. a. O. cap hl. § 4. mit Albertus Stsd. ad 
A. 1189. 2) Ebendss. % 5. 6. 3) Ebendas cap. § l. u. 

Albertus «d A. Ild9. 4) Bbeudas. cap. 59.^ wo aber wieder jed^ 
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boo *ia looo*, qut didtnr BuclI^ inter Trabenam ot WokiDM, 
*pn vallo urbis desolatae], quam aedificaverat Crito Dei tyran- 
"^nus, aedificavit civitatein nomine Liibeke*, eo quod non longe 
abesset a [vetcri] ^portu et civitate*, quam Hinriciis prin- 
» ceps oliiD consütuerat Et cum Nicioto principe Oltutnto- 
rum amicitias fecit, ecclosiis praedia restituit, quae Lotarius*^ 
ante dederat , et monasterium [infra montem] Zegebercb 
situm transtulif. ad *locum* [Slauice] dictum Cuzalina, Teuto- 
nico üoierstorp., et ecdesia sub monte facta est parochialis*). 

10 Circa haoc tempora Beraardos ClarevallensU abbas claroit» 
Ettgenio existente papa, seil, anno Domini 1148« [libio XXVUt 
speouli Q. LXXXIII.,] ei) Coorado tertio imperatore existente in- Fol. 6** 
Fraokenferde quem ibidem adiit Bernardus; aderat etiam 
ibidem Adolphus [praedictus] , conies Holtzatiae. ,[Ad instigap- 

15 tionem igitur lieriiardi] ibidem *actuui est passagium ad* 
terrana sanctaut *), [ut clarius habetur in spoculo^ iibro . . . 
cap. . . ' |. Niclotus hoc tempore, in festo Johannis et 
Pauli navigio properans ad Trabenaiii, occidit de viris ebriosis 
urbis Lubicanae ultra 300 , et qui in Castro erant ibidem biduo 

20 *atroci88imara pertulerunt obsidioncm*^); Hodolphus, sacerdos 
et moDacbiis, dum fngeret ad Castrum, praeventus a barbaris 
miile vuJneribus confossus est« duaeque eqoitum tarmae Wa^ 
girensium terram pervagantos de eisdero, quidqaid' in subur- 
bio Zlgebercb reperierunt, demoUti sunt*). Uthin dvitas et 

«ft Susle pagtts se tarnen ab bostibus defenderuot; nam Fresi 
|timc] habitabant in Sude, et sacerdos qnfdam fortissimus, 
nomine Ger laus, oauieä incolas Suslensea [perLeriiioaJ cuiiforta- 



kUtoriah gemeint oder be.ibiiihtigt gcweeen su sein, wo, freilich 
anch nur ganz kurz, nicht intiusy dt-r Kronzzngg-Predigt Bernard's 
gedacht wird. f) £d. Li. u. Fa. : i^uot^uot; in der Ed. pr. 

Steht unten durebstrioben. 



Jahres - Angabe fehlt. 5) Aasfttbrücber Heimo Id cep. 68. % T. 

6) Ebenda«. $ 1. u. %. 
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flooer fe W beme gnbe be \^m\ [bn erbSjj gef(|^a))^en ^effti bot 
SI.XY^ fe frtgl^ebf [oü tixvbC] ^eine| [i^reftere] in beme friig^e wart cn 
(e. 80.) gefd^lteni i»n bot bat ftff g^ftefen . l^e til^^^ ^ tomiin| 

bebe . geltf ben finbeten mo(i^a6ei9 !Oar na be | fnlftm 
»enbe tD<bb*fämfbe in ere löt . fe eitemü{nen fint binnen b^in & 
t>n obin t>ä bem greuc oon ' ^c(ftc , bn b5 ten benen . fo bat fe ben- 
Icuc tu bo^pc entfiiigl^e. tea je acVteiua iDebtev i)orti)i)r))e ^).! 

§ X)ot .|;ci. ^ap.| 

greuc atclpl;u(J j uiafcbe echter öruntfc^^op mi^t niclotoJ 
. . grütlifc bodj^ nickten loucbe^) '^Xx&fi lanlge bar na ertCM« cn foningl lo 
i>d benemarü loartlg^eflag^^^). bü br^ foningftile ^etfonS trijgebCl 
bfite bot rife . a(fe ftoen ericu^ fone . tt>o(bemer ta|naiit# fone. b(t 
fonutue ttutgtitt« fone . bnfe gteue | ouerft ^ufbeg^e fanitto. 
biae qna f»en tti | ftoarer maci^t . bat (ant t)ä lotgertf (e borftorbe.| 
olbfBotc^ loart bot^rant) 9n atte Wi Mi bem fträjte t^eer . feg^e« 15 
Berg^e bc pme be« bnire« i^ortetbe *)| Dar it« »nfc grcue frijg^a>e 
iegcn froen bc to ftc) tuif a^ac . tcii oorften be« ^eerei^ fivcn ; g^e» 
treten I eti)lau^i gebare Dt b^tmefcrc) mit gelbe ml \ ber beiun 
gtjerijfet . ecn fofc bc iDae beffcr ttüc!brad)ti k cn bcrffod) t>nfe 
grcue mit oeleme bol fe \ öii öele ebbeiinge mit [it borbe geuägen. 20 
be fo ninvif auvl to flcfmif^). SBnfe greuc bo brcbefä 6(ef ' läge 
tiib. bat Reifte bolf ^tjcrtfiniiic^ »n groff* . §e \ gaff to b' borte bee 
brebeö . en of oorbcet tcrou?|be iDar na ftoen be fone erici fi( 
^(.XVP borbät nttt betne| lontnge oä bennematlE . bn fanntu« fone »att| 



«) So Ed. Li. Q-Fk.; in der Ed. pr. steht flllseblleh cui. b) Alle 

Ausgaben nUscliHchiS'arntrtf'; s. Regum Lib.II. c. 16. v. 9. c) Ed. 
Li. u. Fa. hier: Stcein. d) £d. Li. u. Fa.: Zegebarg. e) Alle 
Ausgaben : benivoius. {) Ed Li. u. Fa. : HoUatkam, g) 80« 
niobt doMimty wie die Ed. pr. lieiet, «owohl Ed. Li. all Fa.; und 



1) Das Gcnaiirre giebt Hclniold a. a. O. cnp. 64., welcher den 
Priester GerUivits ueunt. 2» Vgl. Helmold cap. 6.5. 3) Vgl. 

Helmold a. «. O. cap. 66. § ]., wo es aber heisst: nec tarnen integre 
eredebat ei», «ctf. .A^ic« et eeterie orientalibu» Slwüt. -l) Vgl. hierfiber 
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vit, ot *per Deuni facioTom coeli eos coniuravit, uf ptiernarent 
qui* in hello, exjjcusso uiio oculo. et por ventroni peiT )^siis^ i>- 197. 
nihil tHinon romissius egit, similis filiis [Saiviae"* et] Macha- 
bäis ^). Postmodum Slavi eideiu, reversi [de Holtzacia] in 
.b terram suam, oppugnati sunt in Demmyn et Dobyn per comi- 
cem Uoltzaciae et Danos, et fidem et baptisma acceperunt, 
quam tarnen postea abiecerunt^. 

Capitulum XXI. 

n 

UOmes noster Adolphus fecit itenim amicitias cum Nicloto; 

10 fundamcntaliter tarnen sibi non eretiidii ^). Non longe vero 
postea I'^iic us rex Daciae occiditur ^). et tres personae l ofralos 
certant. de regno, seil. Sweyn Erici ülius, W^ildeniar K;iiiiiti 
filins et Kanutus lilius M;in;i)i; comes vero noster hoina^ium 
fecit KaDUto. Ideo venit Sweyn in gravi potentia et terram 

15 Wagirorum vastavit; Aldenburg succendit, et omnem j terram Fol. ö*** 
maritiiDam [et suburbium] Zegeberch«* [vorax] flamma ignis 
absumpsit ^). Postea comes noster [Adolphiis], pugnaturus 
contra Sweyn, qui fuit in Sleswik, prindpem militiae Sweyn, 
nomine Ethlerum, natam de Detbmercia, divitiis Danorum suble* 

fto vatum, autorem discordiarum occidit cum roultis aliis, no- 
bilibusqne quam piuribus secum dnctis captivis; rex vero 
pervenit usque Sleswik^). Comes antom noster paciflcus 
longo tempore fuit. [clero adprime beiH Volus^']; gentein suam 
Holtzaticam^ *cervicosam et ai^resteui*, iugo paeis domavit*, 

9-5 a rapiuis probibuit^). Post haec Sweyn ^ fllius Erici reconci- 



richtiger, da Helmold a. a. O. § 14. sich dahin äussert: mvltmn 
laboria adhibuit (comes) in edomandia rebtUibus llvhatorum; gens 
tnim libfra et cervicosd. ,jens a^^tis et indomita detreeiahat ferre 
iugwn paeie* h) Ed. Li. u. Fa* : Sioein. 



mui düs Folgende a. a. O. cap. 67. ^ 1. flg. 5) Ebendas. $ 4., wo 

aneb die Worte roreix ahetmfwit ßamma Torkommen. Annfülirlicli 

handelr Iii Im lfl c^r>. 67. § .*>. — 12. von dit'sen Plänen des F.tfirhrus 
npd dem Kampfe mit König Sweip. 7) Vgl. üelmold a. a. 0. $ 14. 
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öorbrcuen tot bcinc labe, ckiirLtc luägt tcn [äffen H bni cr^c* 
bi|jd^o|JVe l^artroicü ut^ ccocleme j (täme gebare öä *u)eg2 bc« 

§ ^ot .jf|iu cop.j 



bntlentie*! lootte be ftofe finev biffci^o^)}e aner | toltföbe toelfe 
Daceret ^abbf .C||c^üi. iQr*toebt'cr \ uj) ^cuc*^). mit bf in b^nemar!^.. 

froebc t>n nortDccjc I tocCfe alle in ücrtijbe [oä o(b' n>an^eit] to b* 
[fcrfe]|t>ä bäl cicl; bnrbc v]cl}ort^). nicn iH^rmibbcIft bebe j tn goue 
bi bemc pamejtc i)ube feifcrc f)e nieteten i fcbaffcbe^). Dat lo 
fiinb' fuffraganic nickten merc. | l>e cöfccrcbe üiciliuü en? Siffc^op 
to clbcfecrcf» tn fin etr' ^ctamc . bn fine cCnierfaticn habbc gc^ab 
f| bcme iärc to l;olftc jjj iar^). 3" mefclebord? bcftebebc 
^;e eme^arbü^ i}ft cöfembe fe beijbc biimc rofifeuelbc . bü fanbe fe 
dfe be tömere mongf be n>u(ue| ^ffe cöfccratto td 9iKf<^>< 
fnifberrab bfl mebe|ioet?t bed ^rtigl^ oon faffen, bn grenl abo(|>(i| 
bar tme Dicittno totfigerbi ben trgebett togeutbe | bfi ben mx^^), 
Overft bar na [to l^St] te i^arHc^ cne | to gnabi na « wente ^ 
teufte ene eint t;illige mä { IBü o! U)o(be be {^artige Dat me bat 
*b!ffct)opbcm*, fd^ofbe »5 em entfanqc . bn be biffcbc^^ mbefam i «o 
Dä itju l>arttgc [ciKbcbe- *grnt(ifc to fiiinebe*, \ tcm, bat bificbopve 
in toftet'fbc aücnc tcbe^ort b' fei \tx{\Xl maicftet? ^). Syx toffte 
[öicelinuej qua tc berbe|n)ifi on bar "^beuil mit bcm i^ebagct*. 



1) Vgl. llfliiiold ;i. a. 0. cap. 67. ^ wo ps aber htnsst: re- 

cuitciiiatus eat rnnn a ISiieiN regt Dnnor.; ilU: enim t'anutum eif^ut i/e terra, 
et ad Saxon. proptilsum ejeutare /erit p^n^n ffariwkrttmj tfui elari8$imo 
f/fttfre natus hki-jiki pnlleltat hvreiViUitr. 2) Vgl. Ilelniold cap. R9. 

§ 1 n. 2. In t , welclier hierbei in % 2. die Aideiiburger Bischöfe von 
Marco bis Kzu aufzählt, auch mit Albertus 8t ade nsis ad A. 1149. di«- 
Worte braucht: mapno «fwlio «nittuK mt pro rcctipfrdinlix sußrafftmett» 
fi) Ebendas. § 4., wo es abor von den Schwediscbt n Bischöfen n. g. w. 
Iieisst: ^uotHammtnöurgensi ecclesiae (juondam ^ertinui8S€fCommcmorat anti- 
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liaiiis est rop^i Danoruin, et Kanutus [Ma^ni] fllius, proiectus ^ 
de terra, exulavit inter öaxones apud Hartwicum archi- 
praesulem , clarissiino genere tiatum '''ex parte duplick* 
prindpatiis* % p. si3. 



a 



Capitulutn JÜUI. 



studio nactus* voluit sedos Slauicas, iam por I^X Willi, annos 
varantes** siioriim .suf^ragaIloo^um^ *resuscitare* -), [de (|mbu8 
supia cap. XIIII.]. simul ot Daciat», Norwojjiao et Swediao, 

10 qiiao omnos Hammenburgensi antiquitus subiectae crant ^). 
Sed obsequiis et variis largitionibus apud papam et caesarom 
nihil profecit*^). He tarnen omnino sufTra^aneis caroret, Vice- 
linom virnm sanctam episcopnm consecravit Aldenbiirg^ensem, 
[provectae aetatis] et iaiii conversatom in terra Holtzatoram^ 

i& XXX. annis Et in Mekelenburg dominatn ordinavit Eme- 
harduin, et consecrati sunt ambo in Rosseuelde, et misit eos 
quasi agnos inter lupos. Haec tarnen consecratio facta est 
inconsultis [dominis, seil.] duce Saxoniae et Adolphe comitc 
[praedicto :] ideo Vicelino iiop^averunt a suis dari dccimas* *). 

SO Postea tarnen diix cum ad (^ratiam ropit nani novit oiim 
virum sanctum, sed voluir. du\, quod *irivo.stiturain episcüpa- 
leiii* ab ipso recipere deberer. Episcopus i<;itur. recedens j Fol. 6' 
padfice ab eo "^ad deiiberanduui super hoc gravi ))r(>posito*, 
cum episoopos investire soKus imperatoriae maiestatis sit 



a} Alle Aubgahen ; dueig. h) fid. Fa. f&lscIiHch ; toeantes. e) Bd. 
pr. hier und naclihcr: suffrcujaniontm. d) Ed. Li. w. Fa.: Holxa- 
toruKu e) £d. Li. u. ITa. : äecimam. £) £d. Li. a. Fa. ; coepiL 



quiiat, 4) Fast wörtlich übereinstimmend mit Helmold § 5. in f. 
5) Ebenda». § 6., wo es abor heisst: nmnigue (fiiint) in torram fgestnti» 
et J'amitt, vbi erat seif es Satauue et habitatio omttis Hjiiritus immundL — 
8. auch Albertus Stad. ad A. 1U9. 6) Ebendaa. § 7. ftasttert 

sicli Uelraold dahin: tutifijnn (h^imm omues UUua anni^ ifttat pnxiifu i 
iiovo provemre poterwtt, nec dimisit ex ei» parvas reiiquia«» 7) Weit 

aaafBfarliclMr iat, aber in Braaelbeiten wdrUioh fibereiiiatimniend, 8. B. d«n 
Worten epifcopo» ete.f über dieae Yerhandlungen vegan der InreBtitttr 
dwtcik den Heraog Helnaold a. a. O. . 
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t.u ua i;c lad; \ *b\nm nijcmüftir* T fc* fulue fule^) 2)Qr na rac* 
ila^cte mit temc ar^^cHfiitcppci üiitc fincn dcrctcn . | quam 
(€. 82.) if^p brcmcii ^e alle feDeu . l?e )d;clce tcme [o | nic^t fcoc«. *02a 
*evcmc rabe of fo nl?d)tcn tctc. ' wcx tmc t^c tcg^ete mart 
*r>oxU\)oM*^). tüot I iffctj bat nene iDcrlifc gittere fanimelte. 5 
0^eift|Ii!5 na *bcuc(c fine« onHJtC!? I;e [mit ütite] fcijcgebe^jl. |)e 
*^tttDebe of een bcbe^ud ^t^ntten j^o^erftcr^^el oabom^ouebe^). 
na qitS ttt in n^en ftab | tebe iuUt Cetebe* be intiNincr 

(abbe geftetltet . bot (ntoebe ^ bo ern oltan beme ^mn*). 
bort quam l^e to ofbenB^td^ . toeffer affgob ^ete | |)rone . bnbe m lo 
borfte nuc^eC bä beme ((ec^te criltoni^i een erer ber affgcbei bnbe 
odt een feerouer. I IDe nante M ^fterd me(! bmnoa^ beffet 
mig^cj(ouid;cl}t traxj nüilc [i^icclinu^] enc oovgaff bat j trcrt . men 
mni^ \\)t gljeucii to beme toucu., Dar I^e ben timmerlubcn 
gl)e(t gt^eiiebe, toft fe iH)inc^teben bt^ ben matten be« blcfeö ein is 
g^ebun^r tc. in ii^c(fcv?me nüe fonbagcj aUc bat gan^e (ät | f^f 
borjammelbei bmme to bortopenbe'^ 



§ £)at .j:{iiji. (Sapite(.| 

^ar na Binnen (nnenbord^ nam oan bejme l^artigen bot 
(tff(^o)>boem boer bot | ce^trum nt^ ber ^nt be9 l^rt^g^en. up{ so 

bat be tone t^abbe befd^ermct »an beme ^artigen I ßnbe reme 
grcueu''). T)e bartid) gaff eine ccn bcrp | gi)cl;eten bofonmi mit 
finer tobebertng()t\ iönbe | onfc gieuc be bar od luaCj gaff eme 
iöl.xvii^ be kfffte bce , teg^eben '-^). Sßnbc bat laut nerbelbiny^l^en bnbc ber,i 
(@. 33.) lücubc u\n-bc tenafcii beme greuen*"). S?nbc be fmrtivibc reifebe in M 
faffeni bp bat entßuge bat lKU|tic^boui ))au beijerenj weit fin 
fteffttober ^tnri|cnd| ein brober M fet^fer^ cörobt [longe] ^obbe 

a) Alle Aus^^aijeii wiedcrboicn hier tyilnr, und lesen; sit. Ventt etc 
h) Ed. pr. : pnrtttinin, c) Kd. pr.: nltere. d) Ed. pr.: yme: 

Ed. Li. et F;i : Pni ■ ■ , I' Ii].- F, i rm - ■ 1 1 !' i üI ■ n >i cli ;i ur]i 1 >i I II i ' I n i a 1 d 



1) ilclmold a. a. 0.§ 16. 2) Kh. ndas. § 11. n 12 f?) Ebendfti. 
§ 13.: Fecit, tjuotl statu« iUe tt^mporis p^rmiHit; vixitavit eiritsias . . . , 
praeben» pro inr« o/firii §ui «pirifuaiioy nim i/w« tarnen non meteret eonrm 
frr/ipornf'a. 4) Dicsor Ziisatz zu Bornhovede fehlt bei Helmold 

ö) Ebendas. ^ 14. 6) Ebt^nda«. $ 1 5. 7} £b«nd«8 § U. 8j Vgl. 
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venit* Bardewik, et ibi *incidit in paralysim* deinde 
nioratus est *in Faldera* longo tempore in eodom niorbo 
d^nde ad coosulendum archiepiscopum et deruni venit Bre- 
man), qui omocs diierunt, non debere hoc facere. *Ipsc 
5 *tanM?n libenter fecisset; «ed quia maiores sui dissuadebant, 
*abstinuit; ideo decimas non reeipiebat, [probibente duoe]*^, 
et quamvis temporaUa non messuH, spirHualia tarnen eis 
^ratiofie sui offloii seminavH Dedicavit itaque oratoriam 
[in Casalina i e.] Hoyerestorp et in Bomehouede [i. e. Sweo* 

to tineneldl^), venitque ad novam civitatem, qnae l^utnc dtcitur; 
confortatii uitulii aidiCuavir ibi altare Domino^). Indo venit 
in Aldenburg, fjUGiuiii dous diccbatur Proue'*, et princeps 
terrae Nüchel, de .s( inino Critonis, idolarru et pirata [maxi- 
mus|; nomon flaminis. qui praeerat suporstitioni. dictus vbt* 

15 Myke^). Propofiito eis verbo [aalutifij, pauci '''acquierunt* jQdei. 
Data igitur caesoribus lignorum pecunia, fabrica prope 
Valium urbi8 [antiquae] erecta est, quo omnis terra die do- 
niinica propter inercatum convenerat^. 

Capitulum XXlil. 

M Post l)üc in Luiieborch accepit a duce [investii uiam i. e.] 
episcopatuni per *virgain* de manu ducis, ut (ides liaberet pro- 
pugnatiuncni a duce et comite ^). Deditque sibi dux villani 
[Buzu i. e.] Husow [sive Bu/.onn] cum suis pertinentiis, et comes 
noster, qui et ibi erat, dedit iJli medietateiu dccimarum ^). 

SS Et terra Xordalbingomm Sclauorumque commissa est comiti 
nostro ^% et dux profectus est in Saxoniam [cum militia], ut 

• 

(s. Lib. I. c. 53. § 1 , 68. § 15., 83. S 2.), und da hier die erstere 
vorwiegt, behielt ich sie mit der Ed. pi. b» i c) 8o alle Aus- 

gaben; bei Uelmold erat ohne dictus, und besser. 



Ebcndas. cap. 70. $ 1. 9) Ebendas. § 2 , wo auch das Zubehör von 

Bosau näher anp[eben fV-ww fn/a perthi^nfin / >i/hanicaj , übrigens diese 
Verleihung des ilerzog« nur als eine iuteriuiistischc bezciclmet wird. 
10) Ebendas. $ 8. 
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Belfete«*). 3n afftt>efenbe be« ^artigl^en t« grote brötlfc^o^ 
9^eU)orcc tU)iffct)cii ini)enie ^icuc m iii clotü . iDciUe te vjrcuc l^alp 
eme mit eiiiemc ^rote j l;ccr tcgeii be ficiuc^ ün circipanoijf »elfe 
em DH|bor)'am Begütcn to iremnbe-). '3)e fo^3enfc^e^> to ! (uM 
ücrmerbe fif aüe ba)-^()e in pcrmorinne ber ' fc^e^^e tcv foplube^). 6 
j£)c ^ere oiceünud t>o fin n)e,jent i^atDe binitc 6ofouto ©nber einer 
bofl. $n { bar ben ocfer (etl^ Bulben. !S)ar na baT fsliteftl 
tvorben fl^ebuiMt caffttten^) [effte ftotocn]. Of bufmbe bttr dve 
fcrftn in U ere fnitte feter t)fl ) fitnie ^foxmi^h TefT<^)> 
to ben ^(09^en let(^ | Bvlyngl^eo bait niiemistifter. attB^Inne lo 
bed I (»^)fc^o))boiiK« tteten gattd Heiintt^f . tocnte be | grese cetm 
Bff(^o)>pe tomate güftiii^ toa«^). | ^artid^ fottbe Bctjem nic^t 
frigeu , ^obbe bar I ncg^eft öorflag^en tcorbcn öan toelen oorftcn.| 
i)ta t'iWK lODc ciiirari bce .iij. !ciferi<. ^ictericug | rc afic mangf 
ben teiferen biufctibc xo^^ beö rt^jited . onbe 6egiibe in ben tare t& 
onje« Ijercu . 3)? . c . Ii ' j,| 



'^^icclinue^ be tiiüige mä nid;t (ange bar iia "^to uiiemufter* toor* 
ftarfi be | fprafe borgiiif eine, bc c^öi^c *Derbcr fite* eine ber'rcrrcbc, 
nu begrauc be ^inrae*^ mau t(;etiaaro . bfi | bat floct to plcnc iiiit^t 20 
S3I.xvii2-n)cbb* geBuibct^j. Xwe iar cn cn Ijatfft (ac^ be ViÜigf;e mä 
(@. 34} |)|(({|jm^ ^emej bebe finer fran^eiti "^fo bat noc^ in (iggebe 
effte I fittetibe fBbe roufam toefen"* . bar to loa^ for(^|ttoIbi(ff 



a) 80 statt ^Ittla^e die Äu8gubc, der ich auch nachher folgte und 
Ivanlrft statt ftanf^rii beibehielt 



1 ) Vun letzteren Angaben findet sich bei Uelmold a. a. O. § 4. nichts. 
8) Vgl. über alles dies Helmold cap. 71. § 1. flg. 3) Ebendss. 
§3. in f. 4) Ebeiidas. §4. &) Davon, dass die Bosaiier Kirche auch 
dem Apo.st«;! Paulus geweiht gewesen, sagt Helmold a. a. O. § 5. nichts. 
6) Wörtlich wie Heimo Id a. a O. Jji 9| nur doss dieser in tnat/na te/te- 
rUudine bat, statt fenera* 7) Vgl Helttold cap. 72 § i. flg. mit 

cap. 84. § 3. Zu t istt rcr Stelle stimmt aber die Darstellung der Chronik 
nicht) da Uelmold zwar in § 4. vom Herzoge sagt; de/enäit te de circumventione 
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reciperet ducatum BaurUiao. cjueni vitriciis suus Hinricus, 
fiater Conradi ret^is, occu parat ^). Duce absonte, facta est 
amicitia magna inter coniitPin nostrum ot |j Nicloturn, quiaFoi. 6'** 
cumes iuvit eum cum oxerdtii magno tontra Kicinos et Cir- 
6 cipanos, qui ei rebeliaro coeperunt ^). Forum vero i^ubicense 
crescebAi in dies singulos, aucHs navibus institoriim ^). Do- 
minus irero Yicellni»* habi||tavit in [iiuula fiuzu i. e.] Busow 
8ub fago, exercejre faciens agros; post hoc exstructae sunt 
ibidem casae ^), aediflcavitque ibidem ecclesiam in honorem 

10 ffincti Peiri [Apostoli]^); utonsilia ad aratra cepit ^ [de Cuxalina] 
et Faldera. Initia igitur episcopatus tenera, quia comes, [alias 
optimus], soll episcopo mediocritcr bonus ^). Dux Bauariam 
recuparare*^ nun potuit, sed quasi ibi occisus fuisset multos 
per principcs. Sed mortuo impeiatore Coiuado III., Frede- 

lö Ileus, primus inter imperatores, potitus est imperio; coepit 
anno Domini liöl, [et recuperata est Bauaria Magister 
tarnen in speculo dicit, eum coepisse rognare anno Domini 
116311. 

Capitolum XXIIII. 

so Vicelinus vir sanctus in ^Faldera* post modica tempora, pa- 
ralysi*' dissolutus, officium linguae perdidit, totum deniquo 
*latus dextrum^exaruit; iam defuncto sanctissimo viro Thetinaro 
nec Castro Plunensi reaediflcato ^). Duobus annis et dimidio 
vir sanctas Vioelinus versatus est in lecto' a^ritudinis, *nec 

S5 aedere nec iacere contentus*, eratque fratribus cura simul ac 

a) So hier auch Ed. Li. u. Fa. h) Ed. Li. u. Fa : coepit und am 
lächlmae cepit und cepisse. c) In der£d. pr. steht: recuperarü 
d) Ed. Lt. a. Fa.: //7/ u. llTSf letztere Zahl bat Heinrich L. im 

Hamb. Exemplar in 1153 corrigfrti zu eraterer am Knude bemerkt: 
al.lJJl. c) Ed.pr. : pn/ri/isi. f) Ed.: !r'>, Ed. Li ii Fa.: h>eo. 



princijjinn, qni imiidinhantrir aninme eius , von T-eljensnacli.stellungcn aber 
nicht weiter, soiidr-rn djivorj rtdet, dass aui' Aubtüteu des Markgrafeu AI 
biwiht und Tieler andcit^r Fürsten der König den Herzog in Bttieni 
einzuschlipsscn und an Rückkehr iiacli .Sachsen zn hindern versucht 
habe, letzterer aber, tranaiena medias hoatium imidiaSy mit wenigen Be- 
gleitern glücklich nach Brannscbweig yerkleidet entkommen sei, welehes 
der König zn belagern bealwichtigte. 8^ Vgl. Helmold cap. 73. $ 6. 
und cap. 7&. $ %. med. 
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«oot -fine Itoobere. ön fe tme cm ganö ferc I bcmciiet . öafc to 
*t>er teitc mart g^ebrc^-^ljc'-^ \> . § 3n tcfjtii tiice luolcc bartijje^ 
fcat grcuc atotjp^uo cm ös.'wc l^'.lffte ter ftat» lubct . ipciite bcrl 

lüpeuid^cj) to lubef iporbe gl^emiavet ^^jpnc iniiDancr* tt;o bar- 
tctinf. 35n bat Ijc cai ot g^eiic be ' I;a(nc fitltcii to occflo . toete 0 

fuitc to (uuebord; | loorbe »orcrgert öä wegc b' fulte to obcflo. 
Ü)ie I bc greue neu oulbort bar to gaff, ^irüme botl; be | ^attigej 
*rat me to (übe! aUenc fc^otbe Dortopen | toe« toetenbe Dil !«• 
*&rtiif{te i»5 iiobS »m* . ]»ft be fo^fc^o)) | to berbeiDtt oiibereii 
*gub(¥i me a(|(ene to berbetoiC f(^o(be l^antere»«* {)ts be fitlte 10 
to I obefto (et^ l^e borftoppc , »eile bnfc greue nic^t j gutCif to fit 
nä'/. § 3n ben ttjbeu gcb bOTmerenbei loa« be etibe ber fork 
(2üiermobu^ en praueft to | magbeborg mart getarf in enf Biffd^o)» 
to ra^c bord;. (s)rcuc l;inrtf b' pelabor gaff cui cne iufcle j bt 
ber borc^> in bat oftC| bar fiiie ivantinge fc^olibe l^ebbc^). X)at 15 
fai^ onfc greue l?c cf xooi bebe ber I tevfe to olDcbord? . n*e gaff 
.ccc. l?ouc (anbe . bor | bebe lobolpl^i be^ prauefteo biiiiie cujalina 
bar na | ftarff otcelinuö bei5 auermorgljc« ^bui3 noucbrie | int iare 
."iDi.c . ton . Uiii . ton l;c fat in fincm biffd?op|bom .to. iare oft 
mäte. ^e itoart gegraue to { "^niiemufter^i in b' iegenmar» so 
{Bi.xyniibi4eit be« biffc^o^^ed | bau rafeeborc^ . be bat am|)t bar to (oribe 
(«. SÄ.) paflfjtt^yue*). m be ^^artig^e u<> be tijb mad in t»otf(^5 | (anbi 
mit beute feifere frebertco beme erfü na ber | tetferliK ftons^). 
!X>o ,ot toorben geuen be a((eber|mi(beftf afmtffen oor be fete 
biceünf otte böge . bft | in beff mIraWf ^e *ert(^en* na Pnemc 25 
bcbe^!. öi'ce(inri( bor tat bc(d;iifont b' l;artt(^iniic *toan* 

lu iiiboid)| lUttc bc I;avtigl^c luae in ioal)d)e (viDcn | (5iu gl^c^ct egc 
rolbni? tXfW fd;oUnneifter binnen | brajjvüitf im! bar futneft bom^erci 
gebaren in fn>t{fercn j bubc eu capeUau bee l^avttg^e . tonbe i}e Ijabj 



1} Vgl. Ilcluiold a. ii. U. cap, 7.7. § 3. u 4. med. 2) Aus- 

führlich 8|<riclit von diesen Verhandlungen Heimol d a. a. O* cap 76. 

3) Vgl. II ( 1 ui o 1 (1 cap. 77. § 1. u. 2., nur daj^s er hinzufügt: practerea 
ÜÜO mtiusus rcsiyiiurlt CHeiiricnsJ difci dandos in dotcin epiacopU} jtono 
decimeu terrae rfcoi/norit ipif^copo, (/norttm tarnen medietatem recepit in 
htfueficio. 4) llt;]inuld a. a. O. § 3. .sagt nttknüpfend an daa eben 

Brmcrktc: Tnterfuit his n-htis uiji-ndiH Ludaip/ius prttep'isitu.^ de Cuzelinu, 
tt duil ad vomitein (IJeuricumJ, pravsentc cuinite nostro Adoljjho: Cluoniain 
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*incurabilis moesiitia de eo; frequentius ad ecclesiam baiula- 
batur* His diebus voluit dux, ut comes daret sibi ine- 
dietatem civitatis Lubicanae, quia propter forum Lubicense 
ininueretur *bM numerus civium* Bardewikccnsiuni; item ut 

5 darti sibi auloiam nve salinain mediam in Odeslo, quia sulcia 
LuDeburgeusla deterioraretur propter suldam in Odeslo. Sed 
comes non consenait. Ideo mandavit dux, [in Lüneburg resl- 
dens],!:'^) *quod tanturo in Lubek vendi debeant, quae ad Fol. 7"- 
*cibum pertinent, et in Bardewik omnes mercaniiae'^; item 

10 sulciam in Odeslo fecit obturari , quod comes noster aeqiiani- 
iiiiter iion toleravit " His etiam diebus, dilatatit« Domino 
fines ecclesiae, F.ufMinodiis pracpositus de Ma^^deburg ordina- 
tus est in episeopuin iiacisburfrensein . comesque Polaborum 
Hinricus dedit sibi insulam prope castrum, versus orientem 

16 [quasi], ad inhabitandum üoc viso, comes noster etiam 
benefeeit ecclesiae Aldenbuigensi; nam BOO mansos dedit eccle- 
siae [in dotem], ad preces Ludolphi, praeposita de OuauiliDa 
Vioelinus vero postboc obüt pridie Idus Decembris anno 
Domim 1154**; in episcopatu annis V. mensibus IX., et 

so sepeiitttr in ^Faldera*, praosente Racisburgensi episcopo et 
offidum consummante^); et dux tunc fult in Italia cum rege 
Fiederico I.^ pro corona iniperiali '"•}. Dataeque sunt piissimae 
eleciTiosynae'* pro anima Vicelini sin^rulis diebus. (jLa uiultis 
miraculis post mortenj ^eiaruil"'' Post Vi< elii»uin. dispoiiente 

25 duxissa '^in'" Lüneburg, uam dux [tunc] fuit in italia, quidam 

*) Hi«r beginnt daa Fragm. Lub. II. 

a) Eil.pr. u.Frgin.Lub.: toUtrnrH. 1)) Ed.Li ö.Fa.: U7i: Mrgn. 

Hbg.: al. 1104:. c) Frgm. Lub : yrimo, dj £d. ^jr. u. 

Frjjm. Lub. : ^hfmn^innc 



efc. etc. .... Tum come» noster >i>'r/if>/< fftvtmn rninifis Polahnnim rrmisit 
de beneßciü suo 300 luan&uSf yui (Mari per manns diictif in dottm Alden- 
hurgentis epi«copatti9* 5> Vgl. Helmold oap. 78. § wo aber die 
Dauer des Episcopata auf .Jahr mid 9 Wochen angegeben wird, und 
Albertus Stad. ad A. 1154. 6} Ebendaa. § 1.: Fost hoc abiit 

Dax m$ter in ItcUiam eirM Hege pro eorom irnftenaU. 7) £beadM. 
§ 9. med. n. | 4.—^. 

5 
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iien *öljeU! in alle jaifen m fc^rifften* . onbe ma^ gane tujc^. 
t)nbc f)e iDvivt ^befaren ivin tem f^arjtig^Jen i i>nbc tean bpv c(erefie 
in cncn biffii^o^j t^o clbcnbmi; ^). 3n ten tijtc acriaui tesJ 
^>flö)efte0 beltc fati^ int iavc iMifc« ^ren bufent . c . »fl . (üij. 
t€be I frebericum fronebe. 2>effcii t^rr qerolbl be Ar|ej6l^ffeto^ 
bat! (amBov(^ n^t n)o(t>e butmecf^ltig^ . ntftt mi^t {iitfR 
ff^tiff^ M bellte )HiiDe|fte ene be^betbe 9Ren gerofbn^ *^e*t 
IDO be I ^arlt^g^ «an lunebon^ *) lodd Mittuen xtmt . tnl^t | frebe« 
Ttco. bnbe [meer ^orbe], ido be ^artig^e ineil|(ü(n ^abbe g(^u6(^ 
iwbber be xmxt bor ben | !ctfer; ten fc too(ben *bef(i>atten» bnbe lo 
et atrivino üde quatcö f\i)etaH ^abben*). "Dor bat atvianu^ 
^^cvülDuui rar to 6iffcH^o))^e ccnfecrebei [onbe tptigeibe] bed anbete 
bageei alfe freberico ^abbc *be Troine gcu?**). Äjc bo aftoc^ 
bn qiiä in bc infcle bojcn? ' *tofprcfcnrc [inen ftiibcve rar l}e bo 
©I xvin^ arniot ßvint ' "). J)vit l}u^i incelini kuol in roiia^c ml ürebe . na 15 
C®. 36.} ^äitorc^> x>* Uxll fit gaf . bar l)c tod^ to bem ar^c btffd)op|?c 
M be etttc . ön bar bo trübebeO- § ^ort | quä to trem?. 
bar *borl&eiibebe* ^e bi ^aittg^i. | mit em ^e to braflDif bf ^ifiifljl 
torft ^e(t^). ^av na| in b' ftebe ftne« btff(^ot)bome^ [to olbAoK^] 
mit ^Inente brob' bem obbet t»S vtibcrf^nfeii bat feft e|>i|))^ie to 
iDotbe loefett ^ofb^e« :^e quä in be ftat a(!(eTbiiig|e oorftort. 



a) Frgm. Lub.: Sueuia. h) Ed. Li. u. Fa.: 1174; Mrgn. Hbg.: 

X aL lt5^ o> Alle Aasgilien haben 80 es ist »bar Ton Frie- 

drich'.s I. und Hidrian's IV. Wahl nur im LMi. XXIX. cap. cit. 
die Rede bei Vincentius. d) Frgai. Lub.: huzu. e) Alle 

Aufgaben: vommudi; es musä aber, mitHolmold a. a. O. cap. 8S. 
§ 2., rommodo hcisscn. f) So das Frgm. Lab. , wähnmd in 

allen übrigen Ausgaben /// frlilt. g) Ed. pr. mit dem Frgin. 

Lab.: dsit, \i) Im Frgiu. Lnb. acturns uumittelbar hinter 

deinde. i) In 'der Ed. Fa. ist diese Stelle so wiedergegeben, 
als wilrc nt'Hhtisvn der Name des Abts, Ridda der dis Klosters; 
wie es daau gekommeDi Ittsst sich an den Alteren Ausgaben ztem> 



1) 8. über die Ernennung Gerold'« Helniold cap. 79. % 3. flg. 
vgl. mit Albertus Stsd. ad 1104. h?>. 2) Ebenda». § 7. flg. 

3) Ebenda». § 8. u. 9. 4) Vgl. cap. 80. 1. 5) Ausführlidi 

spncbt von den der Kaiser -Krönung vorangegangene« Verbaiidlangea 

irclm(»ld cap. 80., nn dt'ssen SchUiss es heisst: matie ertji' farto , ferit 
domi/iu» Vapa publicaiu soknnitatem, et con$€oratit noöia episco^ium cum 
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nomine Goroldus, rector scholarium in Brunswik et ibidom 
CÄnonicus, natu« de Sweuia* i. e. Swiis, et capellaniM ducis, 
non babens '^'Aecuodutn in Saxonin in scripturis*, et oaatissi* 
mus corpore, electus est per dttcem et cleram in episcopum 
s Aldenburgenaein ; tempore Adriani papae, qui coopit anno 
Doroini 1154 ^ qui et Fredericum coionavit [Üb. 29* speouli 
cap. 1. et 2 ]. Hanc tarnen electionein Geroldi archiepiscopas 
ratam habere noluit, sed liiiieris suis eum apud [Adrianum] 
papam inipedire coepit-). Ipso vero Goroldus *adivit* ducem^) 

10 in Roma existentem cum Fredt iico, ot quia dux virilitf^r^ 
pugnavit contra Romanos. Fredericum *<'xactionare volentes* 
etiam Adriane multa mala fecerant^). ideo Adrianus Ge- 
roldum episcopum ibidem consecravit altera die, qua *con- 
secravit Fredericum impcratorem* **). Qui descendens venit 

15 insulam || Bttzou'^ "^alloquons fllios suo«, et miseriam in- Fol. 1^' 
venit* ^); nam et [FalderensisJ domus [post mortem] Vicelini, 
commodo* simul et qnieti consolens, ad Hamroenbiirgensem 
ecdesiam aese transtnlerat; postea visitans arcbiepiscopum 
drca Albiam amicati siint^. Et rursum veniens Bremam 

so *adTentaTit* dncem; cnm quo et in' Brunswik natalem Do- 
mini» celebravit*). Deinde in loco cathedrali festum Epipha- 
juae aciuiu^' cum gennano suo. abbate di liiddagcshuson, 
venit ^ Aldenburg, ad urbem penitus desertam sine mocaibus 

» 

lieh gonau verfolgen. la dem l>gm. Lub. lautet sie so: ceUhrauit,\ 
DetTt acturuH in loco cathedrali festTi \ epiplianie \ cum ycrmano suo 
ahhafc de \ rirhlagefshuHfr>\ rr-nlt alih-iifinrg : in der Ed. pr. dahin: 
celebrauit. Deinde in \ loco catJttJ/ali jcatu ejti^hanie aetui[ru8i cum 
permano fuo alhate de riddaif/e/shu/en , ventt ÄUIenburg; in der 
Ed. Li. dahin: cele\brauif. Deinde in locu cathedrali festum E/ii-\ 
phaniac acfi////s, cum (Ifrmann fuo Ahlmte de Uidda (»f.«//?//V'//. 
venit; endlich in der Ed. Fa. so: celebrav it.\ Deinde in loco cathe- 
drali feitum Epiphwtiae aetunttt cum Oermetno wo Ahhate de Biddet, 
(heku/en, venit 



magna ffloria. S. auch Albertus Stad. ad A. 1155. in iin. 6) Bei 

Heimo Id cap. 82. § 1. heisst es: inj/rrssuM cpiscopatum, non invenit 
stinendia, (^ttibujs tcl ad tunim meii^f.m sititte/ituri posifef, und dann im § 2.: 
eata domva Bözoe ntipendii« ejHifcof>a/ifms deftertielmt, vacuu admodum et 
itiitilta. 7) Vgl. Ilelinold § 2.-4., wo spcciell Stade all Ort der 
Tersöhnang iMoeidinet iat. S) Eibendaa. ^ 5. n 7. 

5» 
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fub'*" ^ii^ bit intoanet; m? cene ftpnc Terfe, Dtceiin'' bar 
Ijafcce late buwcn gabci? tcnft 9^euu((c6rad?t mit aüer tt)crbic^cit.| 
|$rebe^(au« be foning fe entfin! te^ aiitere noc^ed einen ounben 
tnec^tic^ man gebeten teffemev | bar »i in jtnnne iDoltt ffg^ lome 
ge^iaiget belme affgabe ))r9ne| te tot bmriroitben mit gr^tem« | 5 
md^te bet tofbefcijfi ^b?»). 



^e^ negefte föbafle« n^ij qnem? in be nmrfet to (iibef*). bar be 
in)|d^cv tite iDnc )tiiiuMie [ to ceiu uolfcj tat fe fif bcfcrfcen. 
^rcbejlau^ I antroarbe. 55aber n?ii fint biin, ntcn fo bete toffe«! 10 
^ebbc tiMj ut^tcgeuet^e beifi ^artigbe t^n bcm grc ueiii bat »ij nene 
ferfe foiic bumcf c! trete umj uciie toiiliid)t. T^e Hffc^o^ [aiit* 
tt)arbe em.] be l;ar,tid^ ou te grcue fc^clc tum gAftic^ n)efcn. 
tifmct i to iutD lon? öü be bo^je. ^rebegla' atroerbei nie | geuc 
t»Rd reifte b' faffeit in tl "^ievpl bn ftebi*| beäe | toerbe mij bi 15 
tcgebi geuS) loerbi cfiftf ^), ^oer | bot toi^ gcwlb* U bcfll 
^ge in ^vtiV&tfs^^f) i>n { eff^ebe be »otfti b' xHfSbt dfe nktM 
8(.XIX^-i>n ^bic(aü|i 9ttbe eti borgaff ben fonen f^anto^eolbe) i»nbr] 
(G. 37) anlnemenbe* [be be^e. mit fnffeme befc^ebci fo to Dotl | g^erovct 
i^.] bar wart bc nt^c^t 1 *g^eonttt>art*. I tcente be ft^at be« 20 
^artigl^c \o\x^ let^d; [un corniinrct. | tord^ tcii fd^atc ctii l;c tn 
n)a(fd)c tätige g^elct^c Ijvitbc ' J. [injuntcrcji^cnl be bific(;op bleff bi; 
beme l^ertig^e »c(e tov^e Mnncn brn6n>{f. ^mc lucnent bebe 
bet^ b(ffc!;c)>^?eey mart tc bnrtid» bciDCgl^eti in tcnic tat fce 6iffc(?o<> 
ni^d^t broet to ; etenbe t^atte in magiren ^;. effc^cbe tcn greuen^ 25 



aj Eä luüsste hei^sc'u: fit^' uder |unbfr, d. i. obne. 

a) £(1. Lt. tt.F«.: PrathetioHM, b) Ed. pr. u. Frgm. Lab.: ^utVf, 

Ed. Li. w. Fa.: qindem, was schon Heinr. Lind, im Hamb. Exemplar 
in (^iiidaiii corrigii"t hftt. c) So Ed. pr. u. Figm. Lab.; Ld. Li. 



l) Vgl Helmold rap. 82. $ 7., wo aber nur von einem Aa/'tVa/o/i««, 
nicht sanctuaritim die Kede ist 2) Ebend. § 8. 3) Ebend. 

cap. as. § 1. flg. 4) Tgl. Helmold cap. 89. § 7. ft) Aua» 

fübriichor, wenn auch in gleichem äinne, g^ebt Helmold a. a. 0. § 8. 




u. 9. dies^ Verhandlungen mit Praebeslaw. 



6) 6. Ebeud. $ 10. II. 
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ei habitatore, sed tantnm sanctuariuin parvuni [liabens, quod| 
Vicelinus ibi erexerat^). [ut supra c. 22>.\. Officio perai-to, 
valde libeialiter Praebezlniis** rcirulus nos collei^nt^), altera 
nocte quidam** potons. dietus i essenjar, ubi in neinoro vidi- 
5 mus arbores sacras, deo [Aldenburgensi] Proue'' consecratas, 
qusLs t4kmeR iocendimus, nou sioe magno inetu gentilium 
Sclanicorum'). 

Capitulum XXV. 

f^Rminia ilk dominica ad foniin Toiimus Lubicense^), ubi 
10 episcopi sernio fuit ad populum, ut couTerterentur, et PraobesE- 
lans^ raspondit: .Pater, tui sumus; tanta sunt vectigalia dueb 
[ÜRiul]* et romitis, quod ecciesias aedificare non ' possumus, p. 2/J. 
nec patot nobis locus refugii. Cui (^piscopus: dux et comes 
vobis eruiit fnvorabiles; üuscipitc tantniii' fidein et baptisina. 
15 Kespondit Piaebezlaus: dentur nobis iura Saxonum in *prae- 
diis*, et dabiiijus deciuias et. erimus christiani ^). Geroldus 
igiior adivit ducem in Ei-thnoburg^ % et vocatis reguiis Slaf* p. 199. 
uorum, seil. Nicloto [regulo Obotritonim] et Praebeziao, pro- 
poaoit de fide susciptenda sed nihil *detenninatam* est, 
to qum camera duds vaeua füit, passus^ damnum in ItaHa. Sed 
[postm] multb diebus inansit epkcopus apud eum in 
Brnnswik, et fletu episeopi et preoe mellitus, eo quod in 
Wagira non haberet panein ad edendnm % acceraivit comitem 
Adolphuni, qui dedit episcopo' Gamale et Uthln cum omni- 



et Fa.: Frone. d) Ed. Li. u. Fa. auch hier: Pid^-lt^sUtus. 

c) Ed. pr.: nif: Ed. Li. n. Fa.: nimiiiter. f) So Ed. Li. u. Fa., 

deren Lesait ich folge, da für tarnen in dev Ed. pr. u. Frgm. Lab. 
nielit 0fj wie hier, sondern, wo es abgekflrst wird, immer nnr tTt 
▼orkommt. g) Mrg. Hbg : Erthlenh. h) So in allen 

Aasgaben, auch im Frgm. Lub.; richtiger wohl pansi oder passa. 
i) Frgm. Lab.: epiaeopio. 



7) Uelmold a. a. 0. § II. schreibt diese Ermahuuug J&ur Auuahiue des 
Christenthutne dem Herzoge bei , nnd besieht die Sesiilbilloeigiceit der 
Verliandlungon mir darauf, dass sio sngleich auch de' promotione epi- 
}ttt>patus ff ^f^h^ine gepflogen wären. 8) VgL hierüber und über 

das Folgende Helmold a. a. O. ^ 12,— 15. 
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abo(l»tß . be gof beute ^i)fc^o)>)}e gamefeti ^ Dtiii | mit atfe eve 

tobc^oring^? m to teme tetpt bofoutü] em nod^ tü marp 
tiDc tcr^^e viife gute) ucId Dn lüobije. 3n i^i^tboid) gaff he em 
ein 6e|queme *^u^* liggl)eDe bi beme niarfebe. i^n ^c bina^op 
butoebe be ftat Dtt^iin . be J^abbe noc^ nergf c(erefe| ineit in cogo» 5 
Unai bat i# biriiic ljoterftor^?e.; teilte be mit tuiflf be<J fiarti^be 
fenbc tc 5cbcrc\e*' in be ftebe cver erften *bfgri^)ingl)c'^' . op bat bc 
bi)f fcbüp in (inen fcfte f}abbe ^ulpe bar fiitueft »ä ber j derifie. 
!£)e ferfe Dan ntjemfiftev Dan beme ar^ejbtffc^o)} ntc^t fonbe webbet 
Doruorberen. ^en . einen pveftet g^ei^tett 6ni«o mit wiQeit bei )o 
l^valtvefU tppm^ fanbe 1^ to ofoetibnd^i *ii»e(fe mttl bet ffutpt 
*^abel bar Dete affgobe Dorftotbe . Um , bnbe wölbe i9or fe cve 
'^monlife affgoberte ptege tobebbeitber D» bro<^ fe to bcme 
♦fouen* (De ftat »n bot ftoet toor in »ortiitcu piad^ bei 
iBl.XLVbiffc^op« ftcel to wefeube' teeren grnutlifen »orftoret., § ^nt 15 
(€.38.) ^^^.^- Dovftcrin^l^ ra eUiii taten , Di . c . li^-. tc bi})'c^)cp 

in te ere fancti io^änii5 baptiftCi mit b"tpp biftanbc be« 
greucii a^olp^^i, ot mit finer *a(tcrmilre|ic'' ooriinine mcd;tt(bc 
t^ar bii teetc cnc fcrtc . bruiic init groteme blite bar i beme 
trotte pretefefc . tu cve tote begroff . cne be facramentc mini- 20 
flrerbe '^). ^nbc be greue gebot bat | be »enbe nic(^t mx fc^^olben 
fteer! bt bome . bor nen . ou foltere . men fe fciboCben Dor ere funbe 
Offelten beme pfteve^ . ^r na binni fufetj toetf mal en | f|»dSfe[ 
offte ene groue bev ftrobeti »otb g^ntjbfi nijemüfteri en ffter 
gel^eten beiila)Di}n . be bar i ^hbe in borfte in brofte bn f acmobe^). 95 

a) 80 hier di« Auagabe. 

•) Frgm. LmIj, : //. statt »fi/as. b) Ed. Li u. Fa.: Ai'lruhrrrf. 

Frgm. Lub.: AlUhhorck. c) So hier tillc Ausgaben, auch das 

Fijgai* Lob. d) Ed. 14. q. F*. : Bo^erttorp, u) Statt quem 
*ciT. clenim lus« n Ed LI. n. Fa. c/tiam . v r /u ans in Cuzallna wohl 
ecelegüm ergänzt werden müsstc. Die Ed. pr. u. Frgm. Lob. haben 7. 
f) Ed> Li.: Zigrbertf; Frgm. Lub.: Zyff h eber e k, g) Im Mrg. 



1) Helmold a. a. O. §16.17. 2) Eb( ndas. $ 18., jcduch ohne 

die obige Zeitangabe. 3> Ebenda». ^ 19. 4) Ebendas. $ 21., 

wo über der von Faider« nach Sfisel gesandte Fri^«r Deilaoua |;enannt, 
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biis appenditiis eonim, | et Buzu praedio adiecit duas * vilUu Fol. 7^- 
sdl. Gutesueld et Wobize. In Aldenburg^ quoque dedit ei 
*f>raediuiii* coratnodosum adiacens foro. Et aedificavit epi- 

scopus civitatem Uthin, et nusquam cleiuiu habuit praeter- 
5 quam in Cu/.ilina^ i. e. Hoierstorp''. quem*' annuente cliice focit 
transniigrare in Zighebercli^ ad locuai primae '^fundarionis*, 
ut in sollennitatibiis episcopus haberet suppleiuentuiii ibidem 
a clero. fcJed Faldereubem ecclesiain ab archiepiscopo iioii 
potuit rocuperare, sed Brunonem presbyterum [de Faldera] 

10 cum licentia Epponis, sui praep<töiti , nnsit Aldenburg, *qui 
*gratia dei multos [sermone aoquisivit], lucos destrueiu» et 
*ritus sacrilegos'i^ ^). Gastrani et civitas, ubi oliin sedes cathe- 
dralis erat, deserta erant. Anno igitur 90' post** excidium 
prioris eoclosiae pontifex Gerold us in honorem sancti Johannis 

15 Baptistae, sibi adstante' comite Adolpho cum uxoro *piissima*^ 
Meclitilde, ibidem dedicavit ecclesiam, et Bruno maximo fer- 
voro [de cetero venienti] populo praedicavir, et niornios eoiuiü 
sepelivit et sacramenta ministravit-). Et vetavir coines, ne 
Sciaui de cetero iurarent in arboribns, foiitibus et lapidibus^ 

20 sed offen eut criminibus pulsatos sacerdoti, [ferro ac vomeribus 
examinandos] ^). Post boc in Susle, quae" erat spelunca la- 
tronum, missus est de domo Falderensi Deylawyn sacerdos, 
praedicans ibi in eiti, frigore et miseria^). Postea in [Lutti- 
linborg s.] Lutkenboj^ et Rathecow<» aedificaiae sunt ecclesiae 



libg. findet sich hierzu bemerkt: td. it59. h) £d. pr. : post; 

Fk^m. Lab. : p^. i) Frgm. Lab., Ed. pr. u. Li. haben mit £d. Fa.: 
astante; in dem ersten fehlt si'f>i. k) Das Prgm. Lub. hat, statt 

pii»6ima der Ed. pr., ganz deutlich pmeimu. 1) Statt laptdihu$ 

der Ed. pr. hat das Frgm. Lab. lapibn». m) Zn den eingeklam- 
merten Worten bemerkt Mrg. Hbg., dass sie in vers. Germ, fehlten. 
71 } Statt (/ue der Ed. pr. hat das Frgm. Lub. nur 7. o) in 

dem Frgm. Lub. fchlnu die Worte Lutkenbora, und steht Lutte- 
tinhorg etatt LuttiHnborg; anch Rerfekov statt Kathekow. 



von diesem ges^igt wird, daM er in /ame et 9iti et ttt$dUate Avn 

Herrn gedient habe. 
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bor na in i (nthnBoti^ i>n toKoni» tvotbf fll^Bumet Wim *mit 
^Ipe ewer bicatie*. bor W grenf bn bif fd^e)). § ber tijb 
inm^ be greuc ^»tonc . w ' ntafebe bor ene ftab . w tc^jjlbe bif 

touorfc^?c,De 0- ferfen fint of pormcrt in tcmc lanre |:olc borü. 
öormitbetft btnricü bcn grciicn oan ratjc|6or(^ . euermobum b? 5 
bijfc^o^) barfiidieft. rouenfce oiierft be iDPitbe föbe mc nicf^t 
]^c(be . tüc'te fmeiju be foniug! bä bencmarfc fin botf tra« j brufenbe 
futfer toig . iporomme enen.quaben eiibe nam^). 

ben ttjben be oorbenombe ^ortl^c^ ^tnrif f^f 1 U)ebber^(be lo 
bat ^artt^d^bom ban betjerf . mXt \ bor breff IMfcr friberif binnen 
ratifban . bfl l^e i* | bar na gebeten !)inricu« be foutoe . en ^artic^ 

551. X\^-j)ä ! bcijcrc bfi üan faffnrM. 3n beffcn ttjtc |(cd) to te ce irclitia« 
(©.39.) yjj^j flücijti ben foningf Dä tenemarfc ' bi trijberd; . iDcIfe jiueiin 

^abbe baten täboS gc cnicnt*' mangt bc faffeii ttoc iare . ben U)ebb' I5 
inuorre t)tnricu« bc toume mit grotcr mact?t, bar to mit ' ge(bc 
t>ormcbetM. ^or na in ben tijbc Uibcf bcrh'ä'bc ■''), m be fo^Cube 
ging^c to Irinnen bcme Ioun?c.; t?n (eben . *tDuttu* of bat bar fo|>e* 
fc^op fc^a( fc^en | to lube! . fint borarmet bü !one nic^t bun>e| 
^ ^arttg^e let^ to fif fame abofp^ü ben greue | btbblbe bffte be so 
ft^e bfi ^onene . »elfe [abolpl^nd] | em n)eiigcrbe. ÜDe fertige *to 
rngge fpraf* mit ben | fo))tttbe . bumebe ene nije ftat bat biete 
»olelniffei nic^t berne b5 (abef i bat (öt to rafgebordf^ ] »n fc 
^be be (onmen ftab na jineme nanten. t>t \ ^nene bar ntc^n 
bockte . noc^ be beuefting^e. ; barbmmc entlitc be greuc bor be w 



a) So die Ausgabe, t»tatt ^eelenc. 

a) Frgni. Lub. : Ftiioiifm<.: b) Fi gm. Lub.: eAwtiR sunt. c) Ed. 

Fa.: Evermoduni. d) Ed. pr : id. e) So, oemlich ^äaco 

die Ed. pr. ; Am Frgm. Lub. bat pdaminatio; Ed. LL n. Fa. prut^ 
dicatio, ganz verkehrter Weise, wie schon Heinr L. bamerkte und 
im Hnint). Exemplare die Sylbe getilgt wissen wollte Zn 
Crrunde liejgt die Aeasäcrung Uciniold's a. a. O. § 8. u. 9.: 
ohtümU IVald, regnum Ihteiaef vt factw eat mwlitratwr paeii et 



1) Helmold a. a. O. §21. S) Ebenda«. § 22. vgl. mit oap.84. 

S 8. 8) VgL Halmold cap B4. $ s. 4} 8. das NUier« bei 
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♦ope vicaria* per eoinltem et episcopum. Circa idem tempiis 

aediücavit comes castiuiii Plouensc^, et fecit ibi civitatcni et 
forum Multiplicatae sunt eiiani** ecclesiae in terra PoIm- 
borum per Hinritum comitem in Racisburir et Euertuotluiii* 
5 episcopum ibidem; a praedis tarnen Sclaui prohiberi non po- 
terant [Danorum], naui Sueyn re\ Danorum abusus est populo 
8I10 ad idem*^; ideo malo fine conduait { Fol. 7*^* 

Capituiura XXVI. 

IBas diebus Uenricus dux praedictus recuperavit ducatum 
10 Bauariae, [de quo supra cap. 23]. agente hoc Frederico im- 
peratore in Katisbona, et dictus est de cetero Henricus Leo 
dux Hauariae et Saxuniae^). His etiam di^^-bus occidit Wal- 
demarus Swoyn regem Daciae circa Wiburrr, qui Sweyn 
exulavit II. aniiis in Saxonia, quem reduxit Henricus Leo 
1^ cum magno exercitu, pecunia conductus^), [et factus est Wal< 
demarus rex Daciae, vir pacificus; et facta est pax et amicitia 
inter comiiem Adolphum et eutn, et cessavit p^aedatio]^ In 
diebus illis [seil, anno Domini' . . . supra cap. 24 post* prin- 
dpum] Lubec consumpta est incendio'), et institores accedentes 
20 dncem Leonem dixerunt: ♦Non*'» vis, ut sit* forum in Lubec; 
etiam depauperati non valemus aedificia restaurare. Dux 
igitur accersituni comitem rojjavit Adolphum ut daret sibi 
Lubec et portum, (jui iioliiit. Tunc dux, *habito cuiicilio* 
cum institoribus, aedificavit civitatcni novam .super flumiue 

ßliuK [Hfrlx: et ce^sfiarfrunf iiifi-stituf profUfi ^ tfnifins mnffi« hioiIk 
lal/orurfrat Dada. f) Die Angabc des Jahres fehlt in allen 

Ansgaben; nach dem VerweiHe auf cip. 24. wäre das Jahr 1154 
zu setzen, doch ftllt drr Lübecker Brand in dfts Jahr 1156. 
g) Frgin. Lab. hat p^^ statt post der Ed. pr. h) Hierzu steht 

im Mrg. Hbg. num mit dem Zeiehen tff davor, aaoh von der Hand 
Heinrich'« L. i) Ed. pr. hat fälschlich /^ von Lindcnbrog mit 

Recht in stV verändert, welches auch im Frgm. Lub. sich findet, 
k) Frgou Lub.; AäulftLuuu 



Hplmold a a O. § 4 flg. 5) Vjjl bierüber nod das Folgeade 

Helmold cap. 8ft. § 1.— 4. 
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be^e ^rtci M \ bttioi, goff est be mfeten tuNc mit beSi ftote. 
^t{«ae te^t na 6abe M ^Tttglyl be fo|>Itibe oovUlten be «ijeti 
ftob . mit btottben Bittt)ebcn torne bfi | ferfen bhuii Inbef . bft be 
f^irttg^e Utf) ot^ tre|ijeven in bat aovben . alfo tn bennemarß* 
(»eben. I bnbe nortteg^n. ot in tnfilanbe . bat fe ofle quejmen tn & 
g^eteijDe |Dnbe{ tc beme marfebe to lubct 1 bnbe mafcbe munte 
bnbe tolkn , eiice gaff cn j bat *albevtud;tigl;efte* [tabcö vec^t. X)at 
ttjerf bei" [tab ludl^fen »ort g^egan . onbc be inwaiier \ 
fVnt tormeret *),] 



§ <Dat .jjbii. (5a^)ite(.t lo 

SBI. XX^ ^0 mer bi beffcn tijbc frebericu« bc feifer to \it } effc^ebe aUe 
40.) ^g^^fi^ji j^fi^^ii (^jii tobelegg^?be { mebijotan ^). "^ar ojfte mafcbe 
^artic^ (inti! *etfte | brQtf(^i))> mt^t beme toning^e ban benne' 
marfen | toi>(bemaro . bii ntdoto bem borften ber obttrlten | bnbe 
bu>ang! be tDebifc^e borften mit [ftrengi^f] { baM bti eeben . bat fe ts 
bcn bencn bn bcn faffeii [orebe] ; bn touen ^efren . fo langte roente 
tfC tvcbber qiie'mci tüc(t [e beben , bn let cn cf iienic m tl;o (iibcf| 
öoren a((c erc rcffid^epc . be btl; gl;tiiamc mik \ be irenbe mit lift 
bi ]it l)ciiu(ito biliclben ^). tc|ningf bä bemiemaile imI iDolbe* 
nmm iaiK'üt:!} tc nie bartiv]t)c to vinuMire bauen . 3)i . mard Up 20 
bat I bejfe »rebe mafebc mit ttm n^ercu'*). ^e effc(;efce , tijo fit 
ben greueu abor^}^ü- bn bcuele eine bn ben | füten be tat. jDc 
^ttic^ reifebe in lombarbien alfe j me fec^t mt^t M, mpmxt, 
bü fe quemen in bat | ^eer bed feifer^ . be(egg^e be borneftc 
gebeten | frenum ^rrnbe be ban metitan feer geuefteti bot | fe mit ss 



u) i^o mit Kd. ur. u. J^^U. Fa. auch £d. Li., in derun Hamb. Exemplar 
U* L. am Rande Wakenij'j'e bemerkt hat. Im 1 rgm. Lubw findet . 



!) Ilelmold u.a.O- $5.u.6. 2) Wörtlich aus U e 1 m o 1 d a. a. O. 
ca,|>. b6. $ 1., nur daas da steht A/ee/toJaneA«»» civiiati». S) Bbendas. 
$ 3., wo aber der öchlnaa dahin lautet: At iüi . . . fouecu «lebnodiim 
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Wakantze*, Don longe a Liibee, in terra Racisburg, vocans 

eam Louwonstad a nomine suo; sed non valuit portu nec 
nmniniiue. ideo fiualiter [Adolphus] conies, victus precibujj 
ducis Leonis, dedit illi insnlam l^ubec et caslrurii. Ideo** 
S skitiin. iubente duce, institores. ()(M<'lin(|ii(M)tPs novatn civita- 
t«m cum gaudio, aedifiaiveiuiit ccclesias et moenia in Lubec; 
et dux exdainari fecit in aquilone, «eil. Dania, Swedia, Nor- 
wegia, Rucia, ot {| omnes venirent in paoe^ ad forum Lu- p 216, 
bicense. £l statuit monetam et theloneum et iura civitatis 
10 *bonerti88iina*; et prosperatum est opu» civitatis et aoeoiae 
eius multipltcaii sunt^). 

Capitulum XXYII. 

His ferme diebusi Fredericus imperator oinnes principes 

Saxoniae aecersivit ad obsidionom Mcdiolani. -) *)■ Igittir dirt Fol. 8** 
Hinricus Leo amicabatur ante exitum suum cum rege Dano- 
rum Woldemaro, et Nicloto principe Obotritoruin . [et cum 
ceteris], et adsfrinxit Slavorum principes praeteptu et iura- 
mentü, ut Danis et Saxonibus servarent Üdein, usquedum ro-»- 
diret, quod et fecerunt; et iussit ab eis auferri omnos pira- 

20 ticns naves et perduci Lubek, exceptis quas Siavi cailide 8ibi 
retinebant, [quia ineliores sibi] clani retinebant ^). Et rex 
Dnciae Woldcmarus pactus est dare duci ultra milJe mareas» 
ut sibi haue pacem faceret cum Sclauis^). Et comite Adolpho 
sibi assumpio suis commiitens patriam, dux profectus est in 

9& Longobardiam cum mille, ut aiiint, lorids^), et veneruDt ad 
exercituni imperatoris, obsidentem praesidium nomine Krenun, 



*) Hier sobliesst dM Frgm. Lnbec. II. 

sicli < käste st&ii Wakantze A^r^*^. i^t. b| FrglD. Lab.: Etw. 

c} Frgoi. Lob.: ui in pace renirent omnes. 



nuves tt f-axtlem v»-tmsti8>fiinaA ohtutfi Kiti, iift, tjuae bello aptae erant, caUide 
letetitie. 4) Vgl. Ebenda^. $ 2. 5j Ebooda«. § 6., wo siob der 

Sfttz cum miUtf eU\ wörtlich findet. 
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nett in b<A erfß täte tofttint 0« gcfcDeen [ be fetfer f^e fif 
na meijfan mit fineme ^ct onbe{tOdR be ftat; tu beute iate 
ftiter Meg^ing^c, j oft fuentc fc gelif ter ftbcit*). ^arttc^ qua 

njcb|tcr in faffcn. S3n^c ^vcue arclpl/ii^ mi^t fincitie ang^e« 
boren ürübc 9?cijnolbc cn efectc tf)o ccKcn I ttntfcnbc euer apcn* & 
barer legatieii . tcc^ t^a bemc foningl)o oau engl^cantt.'' bor* bat 
ttjcrbfu k'trouet! bitie cifftueient rci? f^reu? Mbc clcrcte m i^nfe 
i>oU ^). § 3n tii^^en *Dn|c ouerften* [tJlog^f i i>^t toijgarien 
5B(.XXr to] bcn mef<U»6or0^mn . fcrefcn |ben beiien bc trukoeR] [a(fe fe 
41) g^efworett t>t1 g^eta uet ^bbl]^). onrrft be (i{I<ti>«> fac^tebe bt lo 
fontnsf I fo beft tobe . locnte to ber totSf^ft be« (ertigeit | bnbe 
be9 gteuen^). ®e <|uemen mebbet) be (oniiigf | »ofbematu« 
fCag^ebei »o baue miid ente be bre|te g^ebrafen toere. febe 
be ^arttgl^e bat afle i be fincn fc^o(ben rcbe tvefen in eineme 
mante«). bat j tjor^orbe tticfctuöi üorfettebe crftcn to cor» i5 
jto renbe (ubef | onbc aiüjcff i^an eincmc irerrigc |>ri)'kre l^ufc 
bb n<»ni5 gcljeten abebO| be bar loanibenbc int fuben Dp ber 
tvafcuiifc . ün bat ^ borucre | bc *Drome man* toc(^ Dp fine 
tniggt)e; fp bat fc bar *cren ^üiücn niitt föben fc^affcn*. De 
i^arttgc ; bar fulucft fettebe Ho ber marning^e etbele etbare | so 
ribbere* 



na l^tnricud [be touioe] ^anertoc^* alle loenbefc^e (ant mit 
fn>erbeii nfi mit bwire. !Wic(otud ft;! borfac^i *fo bat ^e ni?c^t 

iiunte i^aa eii bcu^i^i*. he borbraacc |iulucu| alle fine ffote | alfe S5 
itieMcnborc^^ . fioerin . bobiu . bü l/e bleff [fut.uen] eineme flate . 




Su <ll<.' Aodgabe» tuu ünct^floiit. 
t»c tat. 



b) £• sollte wohl heiMen: 



1) Fast wörtlich wieHelmold n a O. $ 6., nur da.ss er die Stadt 
Orfma f %■»>,), n.MiT>t, 2) Ein«' fnisprechcndc Notiz über die Er- 

oberung iVJuiiauüä lelilt la \V. bei iKlmold, der nur gelegentlich de» 
Sehiitina'ri »wisohen Ali xandei und Victor im cap. 90. § 1. aaoh der Bela- 
pornnp: gedonkr .3) Vgl Uelmold a h cap. 86. § 7. 4) Bei 

Helinold a. a. O. $ 8. scbliesat sich dies an das Vorhergöhende dahin an : 
Shvi enim de Aide^urg et MikUinbwrf, eompote9 «»< pmpter «AienHem 
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pertinens Mediolanensibus, munitam valde, quod vix primo 
anno expugnarunt ^). Quo facto caesar convortit ad Medio- 
iaiium exercitum suuiir, | et. civitatem vicit VI. anno obsidionis, p- soo- 
et adaeqimvit oam solo*); du\ vero Hinriciis'* rediit in Saxo- 
5 niam. Kt comes Adolphus cum cos^nato suo Rcynoldo, Co- 
kniieDsi electo\ legatione publica fuactus adivit ad regem 
Ängliae, et contristati aunt propter comitis absnntiam tarn 
dfifus, quam popolus ooster'). Sub bis diebits '''Wagiroram 
maiores et* Mekeleoburgenses ftcgerimt Daais fidem*); epi* 

10 soopiis vero Geroldus mitigavit .regem Danorom, quantmn 
potiiit, lisque ad adrentum ducis et comitis ^). Quibas fever- 
'818, rex Daciae Wotderaaras conqaestus est eis [in Ertiine- 
bürg] de pace sibi violata, [et Slaiii proscripti sunt ibi], dicens- 
que dux, quod ouines sui essenl ad expeditionem parali tera- 

15 pore nnensis*), Quod j^iidiens Niclotus proposiiit primum 
irruinpere Lubek, incipiendo a ilimui (uiusdam sacerdotis 
venerabilis [in Lubek], Adelo ^ noiiiiac, qui habitabat ad auatrum 
super Wokinze, et iimotuerunt [insidiae missae] "'saceidoti*, et 
ievavit pontem [cum catena] et || ""exclusae sunt insidiae*; et Fol. 8^* 

so dux posiiit ibidem *custodiam mlütam* ^). 



IT Ost hoc *va8tavit* Hinricus [dux] oinneni twam Slauorum 
i^no ot srladio, et Isiclotus, *praecavens obsidionis periculum* 
incendit omnia castra sua, seil. [Ylo]'^ Mckelnnburg, Swerin, 
25 Dobia, et mauait in uno castio prope Wernou fiumeu circa 




Capitulttm XXVUI. 



a) Ed. Li. u. Fa. hier: Heinricu«. h) Das ^ku der EU. j>r. hat die 

Ed. Li. mit £lcöy die EiL Fa. mit Ehan wiedergegeben. c) Mrg. 
Hamb, am Bande: io, Blatt h, fid. Li. a. Fa.t Jio, 



prineipuntf viUaverunt paeem in terra DtttiortniL 5) Ebendat. % 9. 

6) Ebendas. $ 10. u. 11., wo es aber am Scliluss heiMt: et fpcit nmnf>n 
svon parato» essfe nd expeditionem temfiore m esst 8. 7) Vgl. Ebendas. 

§ 13., wo aber die Wohnung des Atbelo dabin bezeichnet wird: huiu» 
domu» vieina erat ponÜ, mti transmittit flumen Wochetticzc rr^rsas austrtim; 
is forff pnrari f'eeerot fowm kutgianmam ad condueendiim rivurn, qui 
erat longiuscuk. 
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H bcf »cmom». Bt MPn • I roft^tle tn b«t cftm § t>9 fnTiteft 
to<( Rlctotii« ' Dtf) mit fineit bcijt? fcn« . pvcBeflac . t>fi TOertefCac | 
IMtbc mit Dciciuc ar. Deren r>oik to bemc ^cer tt9 | krtig^en lig* 
g^epe bt mcfelcborc^ . teilte tüclbe ' Dtt? öorborg^^en ftebf öorffan, 
löclfe 'üUalii^e in | bot l^ccr tce [fertigen brachten* 5£)e# qiicnicn s 
.t>!. bübert c^heniapent mibcx crcn f(fbcrcn . \rr(fe ni'cfofu^ bnuor» 
IBt.XXl^ fic^^tig^e angingt . [^^ menbe fc biot\ fiu gewefet funccv t^arnefd)] 
(©. 4a.) ip^iPl I gg^^i, gefiag? . fin ^ouct mavt gebroc^^ 

in bat | ffm . bc anUxl b(og^ alle . @ine fone tt^tiben: « 
»cv(e . fe i»ot^»(bcii ftt in ben (»(ti . bat *{j^itiene | oüff* lo 
<|tta iDe4^ mit fi^j^c >) lOe (attii^c »orftoirbe | alte bot . 
iitioebe ol bil beftebe fiowiM') ^T|na be fone nicfotl ^ttwbb^ 
(rege güft bii gttabe* T bM | ^ottfg^ ks^tbic^ett. |)e gaff M 
(iDfbb'] iMY|(e tntt afle ben (anbl bav bhinif ^er Ugc^l^fbe . äffe 
fbc ! tanbe] fiffinor* bft circipanor* . X)e (anbc oucvft cbo tritorü 15 
\)i befcbe ji^uei- lUtcnM^ep . inx jcttctc ben , {(ctcu (oiuiuucrti^^be 
[bortt>cferc|*). § (^t^efioruc i be biiid^op emetobuö Dä nicfeleu- 
berc^ . fettecc i in fine ftebe l)crcn bcviicncm . fil^eucbe bcr teiJcn| 
ccc !>oue fanret^ \i' lic to i^oren bebe bei* ferfea to j ottcn&prc^ 
mibe raf)eboi\^ \ . öube »an iewetifcr ^(ocl^i xoiiU ttorbc g^cuort lo 
mtttme o|'fen offte ; twen ^>erbcM |M;oIrcme beme b^ff(i^i>^)pc gf?cuen| 
bTt^ \ä^pti Togg^en . bfl tmelff )}eningf ber g^jmencn müte^). 
' 8nbe [be (avttgi^e] of fif Bereit ban | beme leifere btff<lifo))bome 
iDebb' b)) totrt(^t{be. | g^uenbe bü tocöfirmcmbe aticr atte S)enbtf(^t| 
(attt . bnbe ban em nemen fd^olben ere bt{)|titftin.| bnbe *^u(bin9^* 25 
boen')* 



1) Vgl. Hclraold a. a. O. c. 87. % 1.— welolMr aber dicte Bnrf 

bezeichnet als IVurle situm iitxfa H^fnfn Warnntt proftfi tfrram Kleina. 
S> Mäheres hierüber ebeudas. § 4.-6,, wo von dvn iSolineu iNiclot» e» 
faeiwrt ! oerttitaeermit «« in ttem»ri6$f» . famUiatt rero »vum tränst» lenmi aä 
inic's. 3) Ebcnüas. f 7. 4) Speeiellcrcs 8. clxndarf. § 8. «. 9. 

b) Vgl. ebeoilas. § 10. ti) Die eiiuprecbende Su^Ue ^iielmoid'« 

a. a. O. § 13. luutet dabin: Et pruecepit Üttx Siaeix, yui remaMerant «'« 
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t^rram Kleine, [quod nunc dicitur Kessyn], circa Rostok ad 
oiiontem Et quodam tpnipore exivit Niciotus cum suis 
fiiiis, Praebezlao et \Vt'rtiy.laü" er aliis multis ad excercitum 
ducis, iiiorantem circa Mekelonburg, volens de latibuHs *fru- 
5 mentantcs* occidere; [et frumontare volentes] soxcenti vene- 
runt, loricati sub ,vestibus, quod iuconsiderans Niciotus invasit 
eos, et drcumventus ibidem occisus'est^ et perlatuin ost caput 
eius ad oxercitum; alü omnes fugerunt, et fliü eius saocende- 
ruiit WerlCf occultanies se In nemoribos, *familia* vero se 

10 transtulit ad naves % Diix autem demolitus est omnem ter- 
^raiQ, et reaedificavit ac munivit Swerin^. Postea dlii Nidoti 
"^nvenenint gratiam* in conspectn duds, et dedit eis Werte 
cum terra circumiaccnte, seil. Kiciuorum et Circipanorum ; 
terraiii vero Obotritorum divisit niilitibus [possidendam], piae- 

15 ponens sino;ulis castris fide (üfTnos'*). Et dofuncto Emehardo 
episcopo MagDopolensi i. e. Mekt^lenburg, substituit dominum 
Bernonem, dans ecclesiae tricentos*" mansos [in dotem], sicut 
antea fecerat ecclesiae Aldenburgensi et Racisburgensi ^), et 
de quolibet aratro, quod seil, ducebatur duobus bobus et<^ 

90 duobus equis, darentur episcopis tres modli siliginis et Xil 
nammi publicae mouetae^). Et obtinuit sibi apud caesarem 
[äuctoritatem], episcopatus suscitare dare et confirmare in | p. 2i7. 
omni terra Sdauorum, et ut ab eo redperent dignitates auaa, 
et *8ibi hominia i. e. homagia* fiicerent ^). 



a) So auch E^. Li. o. Fa. b) So, nicbt treceniof, alle Ausgaben. 
. e) Dem Woiie ei iti ia, dem Hamb. Exemplar ron Heinr. L.*8 
Htnd rei ttbeigeeebriebtn. 



tmrtn Wtutunmtat.. PtJahofttM^ ÖboiniondiL. I^mtMotUML. tti tftftiffunf »*tt**t» 

episro/Htlffi, qui golrnnfttr apud Polonos atque Potueranos, hoc est, de aru' 
iro tres modios siligini» et dttodecim nttmmos publicae mnuefae: tnodius 
autem Sclaruntm vocutur liiifjuft funnn Curit:f\ J'orro aratrum perßcitur 
duobus bobus ei Midem ptfui«, 7) S. Helm cid a. a. O. $ IS., wo 
CH n)>pr bei'^^-*- '^/ af^Uetweuttir ei per hominti exhibitionem , nieut mo» e»t 
ßeri im^eratot i. 
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§ X)at Jig^. 

beu tiiben oftttjenben ^abbe at6ertu^ I marfaveiic ^ )^ti 
tl^eiiamc g^c^eten be | bare . in )t)f t^ebbeube rc lanbe Iniianorü ' 
önfcc ftobcranorü I toeute an bemeiti in iuetfcu lanjben be toence 
St.xxin »eren fcrc t>orm)^nret. tUbertu^ |l effc(^ebe öä bcmc reijnc inioa* ^ 
(®- 43 ) ji^^ §o0übe . nt | feetanbe . ptoeren . Dan (auetbergi^e . üft 
]&ranben|BoT4 • fe fint fere i»oriiieret § Qnt iare Dtife« | ^eren 
bufent . c . lUii bor be l&ebe gerelbi (inricud | (outoe bat iiff^O' 
bom to o1bf(or(^ fft tranöfcrcr be to (ubef . tolte olbetiBorc^ vor« 
armebe bor ere | fuube i [be ftebe] to iuM m9 bequemer lo 
[m o(bc|borc^] bor bat cpi^co^ati tucte bä bage to bage fei toart 
gerifet: bn munieret. üDo tc UvU g^c|bun)et . iDortc funbert 
.jiij. prouenc be borteijcbe | tcr bcn i?raucft| tretfe betebc atmeten. 
5)0 be i;virjtigfie t>n bc grcue aboljjbuc^ bcgi(ftigl}cbeip^) be fer'fcn 
nn;t tegl^eben . renten . tcrpm . toUcn . m mo'Ien . bnbc mi;t fci^inenbe 15 
^viuitegien. § beffen | tijtcn abriano be paw^t öorftoruen | 
cn erbom i«|bpg^efton t»iffc^en aUr|aabnlj bebe ^ettebe roltäbuö. 
Dil Dietere I be^ fin ttame Voad cctauiatiud.| Qn beffen tijiben \oa9 
orebe in aül laben ber loibe.l ^un^elino regl^Cbe be tant obo« 
tritor. be gre|ue be tant |»o(atorni weite of effc^ebe btt^eiime|f($e so 
»an toeftnalen« !t$nbe na em Krn^arbue fui \ fenc 'j. X)ar na^) 
be foned nicfoti ontonreben in beme | fanbei wetfere be (arttg^ 
l^abbe ttjcbber auergejucn fo i>or g^eroret it^ . fc fi;( tt)cbbcr bac^>* 
teil to I naUiitc tc Knitc rcr cbctritcv Dar bc ^artige | ge* 
toernet bä giiii^t(ino cii üac^ct to fmerin. De | ^artige cjuam 25 
l^eg^en fe in ko^^ter tijben to mergle bar binnen njerte^taud 



a) Ed.pr.: Orientale Sün'ln, was schon Ed. Li. mit orienfa/t S/aviam 
berichtigt hat. b) Ed. Li. n. Fa.: Hhenn. c) Ed. Li. u. 

Fa.: 1174} Mrg. Hbg.: «/. jm. d) Ed. Fa.: Heinricus. 

t) Alle Aiugaben: praebendU. 0 £d. pr.: £d.IiL 
tt. Fa.: Antioe&iam. g) 80 alle Auagaoen. Leicht und sieher 



1) Bei Hclmold a. a. 0. eap. 88. § 1., woraus der Eingang wört- 
lich genommen ist, lieisst es: Ihicano/um, StiHleranorum , nmftanmque 
gentium habitnntium Hurddin 't Albiam, und wird des mltua Bucmicus 
nicht gedacht. 2) Vgl. ebeudas. § 2. 3) Genauer, namenüicb 

in Belraff der Dotation des Kapitels, aber ohne die obige Zeitangidie und 
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Oapitolum XXII. |{ Fol 8^ 

In diebus illk orientalom Sciauiam " tenebat Adolbertus 
marchio, qui cognomento dicitur ursus, Habens ') tcrram Bri- 
zanorum et StoderaDorum usquo [ad saltum] Boemicum, ad 
s quam, sensün defideotibus Sclaub. vocavit de Reno^ accolas, 
de Hollandia, Zelandia, Flandria, [et- episcopatüs] Bfavelber- 
^ensis et Brandenhurgensis aucti sunt vehementer -). Anno 
[igitur] Christi 1154* ad preces Geroldi transtulit Henricus* 
episcopauau de Aldenburg ad Lubif. quia Aldonhurg depau- 

10 perabatur. pecc^tis exigontibus, et I.ubec, locus cumaiodosior 
pro epiäcopatu, de die in diom ditfiijarur et muniebatiir. Fun- 
dato oratorio, et 13 pracbcMidas tertiam deciinani pro prae- 
posito, fundavit, cui nonien |Athelo vel] Atbeion, et dux et 
comes Adolphus dotarunt^) ecciesiani decimis, reditibus, vilKs, 

15 et tbeloneo et molendinis et privilogiis fulgidis. § His 
diebus^), Adriano papa mortuo, schisma ortum est jnter 
Alexandruno, qoi et Rolandus, et Victorem, qui et Octavianus. 
[Victorl caesare adbaerente porro, cum ecclesia Hierosollmitana 
et Antiochiana', omnis Francia, Hispania, Angiia, Dacia et ^ 

10 otnnia regna?^; vide etiam lib. 30 speculi c. 12 et 
enucleatius.J His diebus fuit pav in omni terra Sciauica, 
Guntzelino ree:eiite Obotiitoruin terrain, [amico ducis Hinrico) 
contiitc Pülaboriim, qui vocavit etiam accolas [iiiultos]^ de 
Westfalia. ot post eum Brinardus üiius oius'^). Postea*^) Ülii 

15 Kicloti, non contenti terra sibi a duce reddita [et data], ut 
supra [cap. praecedenti], anhelabant ad terram Obotritorum, 

wäre der Test ku beriehtigeu geweseo, hiltte ich nicht bei Uel- 
mold SU apttt di« eorrespondirende Stelle (a. a. O. % 1.) bemerkt. 

Nacli ErwJlliming des Teilililtnlsses Victor's zum Kaiser lautet flie- 
selbe: Porro Alexandrum recepit Hier. ecci. et Ant, praeterea omnis 
Fr.f AngL, Hisp.^ Dan. et omnia regna, quae äunt tibique terrarutiu 
h) Ed. pr.: mwto«. 



nur mit den einleitenden Worten : Circa id tcmpuiis^ berichtet über diese 
Ttileguug des ßistbmns Helinolda. a.0. cap. 89. d. auch Albertus 
Stadensiri nd A. 1163. 4) Hierüber und das Folgende vgl. Ilel- 

uold cap. 90. $ 1. flg. 5) & Ueimoid cap. 9t. § I.— 1. 6) Zu 
deöi Folgenden rgL Helmold eap. 92. 
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eixzns-mit i»e(en ebbeßtile^n. Begebe m^t beme greuen <kbo()>^o.g 

f *^ > freSef (au« be olbeftc Dan torti *fc^>utbe In bem ^ol|te*, fläbe 
tebe f)?ife brachte [in bat ^eer]. 33)5 cne tijb | f(oc<? ©an fcen 

t)ül[itii bi . c . maiiuci iinlt iDctc' ! ten nullen tcig ^artig^en bat 
^ccr tpoben f^ifen.l De ^art^ct) cc boid; gctrüiicn üovbc war- 5 
tcjlafi I mit ftf te brant?iDif , jditcntc cnc in l;|crfn fcten. ] bat 
bcfcntc . »uo t?c tvcrc ^c ftartcftc foirrrc . imI I)c *ncmctbc^ 
tcuruc^tebe*. aiiberen | belebe in teiuarin^c. ^ic fettete 
bemc (äbe [to eine|me borioefere] , ben o(beftcn Brob' uidoti b^ 
name | (itbentarß. ^rebeffaud arbeibebe ben btober tolojfenbe . mrn lo 
^ fonbe bat ntc^t buOenbring^nJ 



^(5^ futfftcn iarcö | na ben .biij. bagcn t^o pafc^en tt)art bc | 
bl^ff4o)> bon (ubef fTaiig!) trcnte t^o | fatcnba« iufij M $c Bat 
gob ben ^eren, bat nicj^t | en ftoruej funber be XixXi to lubel i& 
toeve rebe gtyejbntoct, bn 6e »art entn^tbet ^ar na ban to(aten|be 
bit ti»iag be« (artigen , bft of be« ar6ebiff40)>{i)(« . be b)) be ttiD 
fametn^tt to ftabe metf. $e Be|rebbe äffe b^nt t^o bel^off bev 
fattoifling^c-) . falmenbe be arfeebi|fc^o|> in benie toeg^c wigebe| 
be t^en to nijemnfter | anberd g^ebeten tot)>)>en'borp . bü bo ban so 
rcmc biffc^e)) g^e^etcn niiemnj'ter ^). 33au bor qua be ar^cbiffd^o^) 
to öCgcbevgc , tc üort to üibef . bar wart ^^c üä bemc Ijartigbej 
Dn ban beme biffcbo)? *enüevbigl?eu* entfang^en.| %\\t be confc* 
cratic gl^cfc^cen loa^J tiMit De aröe|biffd;op g^cbebeni bat bc 9l;cac 
®i.xxiiu be ierfe to niietnutuer ber tcrlen to tubef . bed k nicb wölbe 2& 

(®. 45.) " ' TT 




§ ^at (Sa^. 



\) VVürtUch übcreinsUmnieiid mit Heimo Id cap. 93. % 1., mir daas 
08 lieiant: po»t celebret PaBch* feriat, 9) Sbendas. § t. 3) Ge- 
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[quam iare belli perdiderant]; Ideo dux praeaviaaius per 
Gunlzelinum praefectum in Sueryii, venit [iterum] contra 
eos tempore hiciiiali ad Weile, in qua fuit \Vertze!aus multis 
cum nubilibus, et obsedit cum romite AduljilK). lAt 1-iaebez- 

5 laus, senior natu, *latuit in nemoribus*, percussurus frumen- 
tantes, et una dierum percussit de Iloltzatis |rervicosis| contra 
vo||luntatem ducis frumontare volenres, [quia urbani se dabant Fol. ö**. 
victos. ferrae 100 viros]. Dux voro, capta urbe, duxit Wertz- 
laum [regulum] in Brunswik, adstriogens euni mnnicis ferreis, 

10 ut cogDQSceret, quid Leo fortissimus esset, et | ad ^nullius p* soi. 
paveret occursom*, [Provej-bior. XXX.], ceterosque dispertivit 
per cQstodiaa, [quoiuque reddereot Dovissimum quadraDtem]; 
praeposuitque terrae vetrianum* Nicloti fratrem, nooiine La* 
bemarum. Praebezlaus aiitein conabator educere fratrem [de 

15 vinculis]; sed non potuit. 

Gapitulum XXX. 

IBodem anno post VIIL paschae^ infirmatur [Qberoldus], 
episcopos Lubiceosis, asque ad calendns Julii^), qui rogavit 
Dominum, ne moreretur, antequam ecclesia Lubiceosis dedi- 

to caretur, et exauditus est; postea de licentia ei eoosensu ducis 
et arcbiepiscopi, qui tunc simul erant Stadis, sive Staten prae- 
paravit singuia necessaria dedicationi Veoiens Jgitur arcbi- 
episcopus In itinere dedicavit ecclesiam Falderensem, quae 
alias dicebatur Wippendorp, [quam fundavit Vicelinus], et 

25 vocata tbt ab archiepiscopo Novum Monasterium, Nighe- 
munster^). Et inde venit arcliicpiscopus Zeghebcrch, deinde 
I ti!)ok. et, *glüfiose'-' rfH-eptii^ est a dnce et episcopo. Facta 
igitur conseeratione, archiepiscopus petitus, ut daret prae- 
dictum Novum Monasterium ecclesiae Lubioensi, noloit con* 



ft) f?o alle Ausgaben. Im Hamb. Exemi)lar ist tria nnterstrichcn und 
am Kande bemerkt: tera tei terrimnm; mim in Genn. veraione est 
bni 0lfeefltii iwober. b) 8o die Ed. pr. ; Bd. Li. u. Fa. : Pa»ehaio$. 



naueres giebt Uolmold «. o. 0. S 2. 
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tpllaien' h I^Hbe fe fint loebbev fameni be ^ffc^oj^ to | ftner ftrbe. 
be ^artid^ in f äffen, oft bar na in befferC | [abotp^u^] be gretie 
to «^egeberg^e^). ^Tofbn« mit' aftemc bWte *toc^ auer* fin 

ftid;tei geucnte tc finen icaiuiiigl^e ccu jal'td^eit De fc^)cnfd)cp 
to ptoue j aüc ^a(tbe u^virt y^bebaiitert t>an ben toeren onte , üan 5 
ben faffen . tv»eife v^iiolt ue fm'iigelifeu t>or,t>oet^""'). Dar na fc l?e 
in {ntfon(>crd) tM!((cnbvac^t ' babte ben benft gabr^. 'De fufe be 
üolbci üü lüviit y^i^ebrad^t to bc)oum . na öeien tagtje *üorftarff| 
^ b|> fineme betDc"^ . t^n beme am6act)te ber miffen ] ^ ftebed mad^ 
loente an ben bac^ rat ooTfc^ejbebe. %%o em quemen eBbon to 
be befen ban (nbit biibe (ubu()>^nd be (»rotoefr ban ^egj^e^erg^ 
mit I ben breberen ber betjber doftere . b»v]to|)enbc bed ; bobes. 
^ntnaml^^en ^e bpgaff to gaba*) fl^nen | gei^ft bnbe loatt be« 
grauen mi^bben in be ferf en | »effe g^ebnwet ^bbe^). men nn 
ti;ii;t ^e in be|ine niicn fore tiut^ffc^ien ben gabberf . bnber eine|me i» 
blnwe fteue fin gbebente rnrcct. .f)e faet .iiij. iare ^). 'D^aeme .iiij. 
faleca^ febvuavij, fcttoDc tc bar'tig^e ben brcbcr ^-^bcvcliri ceuratü 
to biffc^oppe i metf nid;t ir»oI mcte ipaö beme capitel i>ä (ubcf ; 
ncd; ot Ijartmico remc av(jd>t)[[d)cp)>e . uieu tc mad;t cte Dürfte 
*i?uUc^int bviuc ic"^. '^ü be iDavt cöfecrct bl^iiiieii ftabc'). ipe 20 
erjd^ecn l)n lunften in fpvafi'i üü iiuc^lift^eit fit to ^ebbenten 
3Jl.xxiii2inilbid?|üfen önte mit üeten togl^ebcn. 3)ien ac^^ b^ tua^jitic^t 
46.) i^g^ bemec^itfi t>an fiiroe bnftebei nic^t büjuenbe bi finem (offte. 
be brommeben ^ leff ^abbe. j be fl^nen ni(^ at^tebe . *be g^|> 
lifcn ^obbe (e ba|merbic^ a(fe eg^ne (übe . ber gtetftitfeii 



a) 80 die Anig.; es muu gäbe beiMm. 



1) Vgl ITrlmold ii. a. O § 3. 2) Vgl. Ilclmold o i|k 03. 

% 4. 5., WO jedoch dna in hctim stium redire vom Erzbischof gebraucht 
wird un<l des Grafen Adolph gar keine Erwähnung geschiebt. 3) Vgl. 

zu Vorgtchendem Helmold cap. 94. § 1 — 3. 4) Uol^cr die Krank» 

heit und den Tod Bischofs Gerold ?. Ilolmold a. a. O. § 3. 4., wo 
jedoch eine Angabc des Jahrc3 sich nicht findet; über den Todesfall 
s. aueh Albwtiu At»d. mI A. 1 Ncir ^im» Angabe, nteht die 4Hwr 

spiitrro Verlegung dt i Gnihsttlle Gorold's, macht irdmold a. a. O. § T). ; 
eben so wenig spriclit er von der Dauer seines Episcopats, sondern 
achliesst d.is erste Buch mit den Worten: Et lucac^t ecclesia Lubicetiti* 
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sentire'), Kt reversi siinr. (^pistopus in locuin suuiii. duK 
vero in Saxoninri), deinde in Bauaiiani, cornos vero ad Zy^jhe- 
berch ^). Geroldus vero sollicite ^visitavit''^ parodiiani suain, 
dans suis monita salutis; et Plonensc forum, quod singulis 
& diebus agebatur a Slavis et Saxonibus, stricte prohibuit^). 
Et postquam in Luttilinborg i. e. Lutkenborg; divioa perfedt, 
morbum sensit, «t perlatus Bozu 1 sive Buzow multis diebus Fol. 9*- 
*lecto decubait*, numquam tarnen missarum sollenniis usque 
ad diem obitus sui defüit. VIsitatus ab Odone decaho Lu- 

10 bicens! <%t praeposito Zep^ebergensi Ludolpho cum fratribus 
utiiusque congregationis sperans in mortem, giatulanter * 
Deo reddidit^) spirituin |! [anno Doiiiini 1162, perlatumque p- 2iS. 
corpus ejus Lubek] sepuituni in lut^dio baijilicae. quam ftin- 
davit»); sed nunc in novo choro siib parvo blavio lapitie 

*5 intra'^ cancellos eius ossa quiescutit. Sedit annis IUI.; [nescio, 
an simul in Oldenburg et Lubek IUI. annis sedit, an solum 
in Lubek] *^). Post quem Iii/ Calendas Pebruarü statuit dux 
[Leo reversus] Conradum<^, fratrein et germanum Gerold!, 
qaod * tarnen non fuit bene menti' *archiepjscopo Hartwico et 

so toti capitulo Lubicensi; sed *praevaluit ducis auctoritas, et 
est consecratus In Stadensi dvitate per Hardwicutn Polle- 
bat litteratura, fäcuiidia, affabilitate, largitafe ac mnltis virtu- 
tibus; sed heu mobilis animo fuit et incertus in promissis, 
oxtraneos diiigeris suosque fa^tidiens; clerum ut servos habuit, 



a) 8o alle Ausgaben; ob i:iw &' qt-rtfu/iterf b) Fd Fa.: i/fter statt 

iutra. c) Mrg. 11 bg. : al. lllL d) Ed. Li. u. Fa. fälsch- 

lich: Conradm. e) io Eid. pr. v- fid. F«. ; Sd. Li. : f) Die 

Ed. pr.; bh meh. 



ttatfti* in Cat. Fehr., eo guod dax abetiet et expeeiatetur eiw# sententia, 

6) Diese Beult rknng findet sich im deatsöhcn Text nicht, wohl al»er 
die über die Verlegung des (xrabe« in Alb Krumme udyk^s chron. epi- 
tfoporum fjubeceMitimy in Meibomii rer, German» Tom II- p. 890. 
71 Vgl. Hclmöld Lib. II c. 1. § 1. u 2., wo »bcr die Z itingabe 
wieder fehlt, und die Unzufriedenheit mit der Ernennung Coiirnd's, wo- 
rin die vuluntas ducis praecaluit, cui re/iagari /ormiduhsum 
eratf dahin |«fa8st ist: ftrixf licet Hartwig ei omnibu» pene hubieentUma 
enet contmrwm* 
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g^ufcere* I febe he finicM. @eftraffct iippc tat can tcme l^ar« 
ti^g^en nic^t min cnbcbe . gaff fit i)ä teme 4ar[tig^en . Dil 
malebe en Dorbuitt mit t^eme ar^ebif:f(it^o)>f)e^). 

beme ambeg^nne fijner conjccvatien | »a« fo grct wateröloet. s 
fo bat na al le lant ter in'c|cn . ter cluc . ber ^atlictcn. m 
tvirrcn . ircrcn m^rbrürfcn . üclc biifent min fc^en in bcnie iraterc 
Dorgingt^e. iH;nnen mefeifenbort^ n)ci%u^(au@ irigl)crte fcne 
niclott g^e iiang^en in ten (loten ^inrici be^ (outDcnj tov fi^nen 
brobcr ^rcbeffaiim . oormorbcbc alfe manne. | öroumcn ünte ft^nber lo 
ooite i^c mit ft^f g^euanjg^en^). "hdx m quä in ti(o | bar ^ 
itic^t f4affetc^)j ^n trme oofften bag^e bet f(a($ttng^ • <|uam 
Bififdbe)) Itvxt . onbe bar fulueft ^groff J;^. boben. jbnbe be menbe 
ene hi^ na l^abben bormorbet . 6r|funbergl&fn einer gl^e^etf riic^ar* 

ban fo(ttDe|be( »otbe {>ul^e bon gun^dtno Beleckt ü)>pe i^Io | 15 
Dü loan)'d;icfing^e qua l?e to mefefenborc^i [i>n ! bar ben biff^cjp 
entfcttebc]. ÜDar na nid;t laiigln-. ^ picbtiiauo mit lifa/^iiiinc treu-» 
n?cnbc! bat flectl? ivcMcr frec^ to mGld)onn) ^). jDo tit ^orbe 
^inricu^ bc buttje") . l;e quam mit abelteito tcme marc(^ grcucn 
331. XMvi »an cftn>cutfante fineme ang^cbaren ma'g'^e . tiitc mi^t bcn med)= 20 
(<S. 4 70 tigt)cftca utt} f äffen . l^^^e | mit teme foning^e Dan bennemartcn 
U)olbemajre • n>elfc mit fct>cpen qua . bnbe mit beute greuen | bnbe 
bar ^rebeftaum ^engl^ebe let^ beben ^). ^ar \ na quemen fe tt)ente 
bo beml^n . fo mere ii^^e tioe { milen na . bar lacf^ bat gan^e ^eer 
ber »enbe . ber | er borften fafemer . oft bnifffaff . bnbe fe bar firi|« 



0 Die ciitspreeheiHle Steile bei llelmold a. a. O. $3. lautet dahin: 
PuiUbat lUteratura, /atu/niia, affabilUate f largitatCy multis dvnique ilunis, 
^UniM dignam penonam st/pervestiri decorum est Sed pulcram nW mper- 
ficiem dffiirmahat in$rinftfiili>> , nt ifn dlcam, inipetiqn, iiKihilitas (i/h'dh' 
faciUkis verbvrutttf tpiiu nuwqunm in eodem persistebaf, disaidem ipse 
necuiHt nihil ex eongiUo fnciens, inrertus in promissis, extraneoB diligens^ 
titoi faf-fiiliens. Vhuo, ipiem in tmelhi rrperit ccclesia, nuKjna sereritate 
primum dhusiis rsf, iftcij/ifn* u prtmis- , ijtii tränt in Liibecensi ecrffsirf. 
usijue ad novixsimos, t^ui habitabaut riin. Bona aacerdolum omnia stta esse 
dicebatt non qutui /rofre«, $ed ut »ervos rtputams» Si ^em frafnm fortt 
puitare caepi$set, non legitima voeationey non toei ttl tempori» eongruentia. 
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bona den soa dicebat^). GonnDonitQs desuper a daoa, nihil 
remianm egh; sed alienaiiu dod, confoederatiu est* ardil- 
epiaoopo ^). 

Gapitolum XXXI. 

» Circa prindpium suac consecrationis tanta inundatio facta 
est, quod quasi omnis terra Frisiae* Hathelen, Albiae et 
Wirrae sammersa füisset; nam multa millia hominum aqnis 
perierunt. In Mekelenborg etlam Werzolaus, fliius Nicloti 
minor, detentus in TincuHs Hinrici Leonis, per fratrem suum 

10 Praebezlaum, ooddit omnem mascnlum [in ore g^Iadii], uxori- 
bus et pueris diictis in captivitatem ^); deinde venit in Ylo*, 
öod ibi nihil profecit *). Quinto igitur die interfectionis venit 
pontifpx Bcrno de Suerin in Mekelenbiiro:. et tumulavit il i(l( in 
LXX. inrerfccrorinii corpora, et Slaui*-" fere iiiterfecissprit ciiiti, 
nisi quidam iiichardus venisset de Soltwedel [cum inilitia a 
casu, et iuvissot eum]; exivit enim, ut iuvaret GuntzeJinuni 
obsessum in Ylo , et ] ca^iu venit Mekelenburg Post non Fol. 9^- 
multo tempore Praebezlaos cautelose et minatorie adeptus 
est Castrum in Malachou [et Tussyn] His auditis, ventt 

^ Hinricus Leo cum marchione orientali Ädelberto, cognato 
suo, et cum fortissimis'^ Saxoniae. cum rege Danonim Wol- 
demaro, qui venit navigio, et cum Adoipbo eomite nostro, 
et [circa Malachou fecit] \\ ertzelaum auöpeiidiü interfici ®). 



a) Fehlt in Ed. Li. u. Fft. b) Ed. Li. u Fa. hier and naobW: lio, 
c) £d. Iii.: Seiavu d) £d. Fa.: cum /orHttmtt«, 



#«re eapikiit »ententia itsua est, sed ad placitum euum, quo» gravarc toitM' 
aet, aift sitspendit ab officio, aut eliminavit ah erelesia. S) Fast wört- 

lich übereinstimmend mit Helmold a. a. O. § 3. in f* 3) Da« 

Nttbere, wodnreb erat die Dantellnnif der Chronik TentilndHeb wird, 

über diese an dfni.ssolben Tage mit de.r Wftssersflnth erfolgte Eratürinnng 
der Veste Meklenbnrg, s. bei Helmold a. a. O. cap. 8 $ 1. u. 2. 
4) Ebendas § 4.-6. 5) Vgl Helmold a. a. O eap. 8. § 1.— 8. 

6) Ebeudas. § 3., wo die Orte MalwoiM und Oiuein genannt sind. 

7) Ausführlich handelt vondicscm Kriegssuge Herzogs Heinrich und 
von dem Kampfe in der Nähe Demmin's Helmold a. a. O. $ 4.— 13. 
9) Vgl Helmold «. O. eap. 4. | 1.^9 
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beben . bc erften *fvMffen* »ot(oren be tolti . men ber i anber fpiffe« 
leijber enfc ^teue bnbe retjnalbuö be i grcue ton b^ttnerfc^en M ' 
*n>orbcn bcijte qpffvii^bc* . i>iibe bar na bitten of i\Tn ben n>ente 
ttoe buj'cnt 1 bnbe .c. tjiinbcrt . bnbc be l^artu^bctc ' iHH-ucl^t^et^e | fc 
loente bat (anb t^o patneren .t^o bcr ftebe; be bav td gl^e^etcn & 
ft0l?)e 3n beme erften fe cucrft | »orbrenben temtnl^n . ©nbe bc 
»ade ber borc^ | «len gi^etl^f mafebe ber erben« $nbe \*na 
bev tijb*] I be »etibe borften betne ^vHgl^eii titelt meer *bti|bev 
ü^fß ftan* ^ntt onfe«^ greue abolv^ud mrt | g^cuoret t^o 
fl^neme Debbetltfen graue i in m^njben'). ^De greuefc^op bereit \o 
uted^Ubt« ' f^n uagl^e'fatene vorftinne [tho ereuie Itffg^etingt^e] mit 
er me f^ntli^fcn fonc. 3?nfc (anb )>n g^cwanbclt. | bn be brebc 
bcr fcrfeu . ircnte l;artigl,>e [cttctc tcmc h;nre enen uormcfer, 
l^inricum cncn grcuc g^ebaren in tcci1)n^I)cn *m^t alle ült?tt)d; 
t^c fr^g^enbe*. De vrcbcflauui lücbDer nam ti}0 öua|ben . gljeiieiibe 
eni et fin betberlife cntc funb* fn?c viin. bn be tcmc bartij^bc 
]Xücx trbiDc^i. !J)ar iia bc bi)[ct)op t>ä lubct inl an tc *cnt^ulbe* 
©I.niv2- te^< l)artig^e II bmme tat borbut mit l?e i^abbc m^t berae ar^el* 
(®. 48.) ii^^^pp^^ j^j,ic(^t läg(^e] bör na . (^e bcrc^ bat | ing^enent M 
ar^Hff(i^o))))ed tue tare | ^rttg^ ^inrtfe binnen inagbe' so 
Bor4 % ^ar na ^e | *e(enbebe* ot^ fineme ftic^te . too bi>($ bord» 
Bebe I M fel^fer^ frebend ^e wart n>ebber glffenomen | to gnaben*; 
«n bo g^eHKtnbeft in einen anber^ mä ^>.| 



üj Lies: ^artig^e ht. h) i^o «wtt: x>n\t die Ansgabe. 



I) Di« Eraählung Heimo Id 's geht in § 7.— 11. a. a. 0., nachdem er 
«nrälint, dass die Slaven das Heer am Irfifaen Morgen überfallen, dalun, 

es hätten Adolfus att/w R<'inoMi/.<f cum jtaucisaimis Ho' 'ntrHHiuin atque 
Thetmarsientium »ich zwar entgegen geworfen, et contrita tt»t prima acivs 
Sdavonim ab eitt et pereu$»erunt ecw v»^e ad wteriim» »tagnu Quot e 
cestigio Kiibserufn secuudu Slacnnim ar/fs opentit umtar montium^ et jier- 
CUtti BUflt Aiiolphus comefi pf cirifs- Iif>titr>lthis et furtisnim! (]ui(fUC reriffe- 
ru»tf woran die ErEtthlung gekmipft wird, wie durch Ganzclin nnd Graf 
Christian von Oldenburg das von den iSluyen eroberte and geplünderte 
Lager wieder genommen, auch der Herzog den Sfinrn zu Hülfe ge- 
l^oinmen wäre; über Graf Adolph's Tod betrübt, habe er »ich gefreut 
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Dein venerunt usque Denmiyn ^uasi ad II. railliaria, nam ibi 
coiisederai uni versus exercitus Slavoruni, quoruin principe» 
Kazemar et Bugislaff; et iWic* pugnantibns prfmain ♦aciein* 

perdiderunt Slavi. Sod heu ir) 11. *cocideriint* Adolphus comes 
5 noster et Reynaldus comes Ditmarciae sod postea cecide- 
runt, de Slavis [niimernti| II inillia et r)00^- et porspcatws est 
eos dux usqiH' ad tciTaiii Ponieranae^ [re<;ionis] ad locum, 
qui dicilur Stolpe; prius tarnen incenderunt Castrum Demniyn, 
et adaequHvit vaMum castri solo ^), et non audebant Slaui 

10 ei amplius *resistero'^. Coinr^s Adolphus perlatus est ad se- 
pnlcra paterna in Mynden^; comedam yero tenuit Mecfaildis 
relicta eins eum Mo tenello, et imtnotata est [fades] terrae 
noetnie et qiries eccksiarum Et posait dox tenello tut^ 
rem Hinricuin oomitem, Tttrin^a natttm, [avuncutuiti paed], 

1!» *totiini armls deditum*, qui Praebeziaum recepit ad ^ratiani, 
reddens ei hereditatem paternani praeter Sueryn, et fecit 
[Praebeziaus] duci fidelit^atem ^). Postea i-ecidif^ [( oiuaclus] 
episcopns I>ubice!isis in iridi L;narit)nciii ducis propter con- p 202. 
spirafiujieiii . quam liabuir cum |Hart\\ io()| archiepiscopo. 

20 Postea ad instigarioneiu arcliiepiscopi luaiiiiit II. annis cum 
doce Hinrico in Maj^deburg *^ ; post hoc *exulavit* a pa- 
rochia, sed interventu iniperatoris Frederici *redire meruit*, 
et matatos est [aliqualiter} in alium virum et archiepi- 
aoopus mortuos est^). 

«.) Ed. pr.: Ht; Ed. Li. n, Fa.: Utig, b) Ed. Li. n. Pa.: 700. 
O) ABe Ausgaben: Pomeraniae, d) In d«r Ed. pr. durch 

bloawD Druckfehler: eeeiu 



über die copto&ior tietoria et mweima Siaro/ttm ruftlcx. qui ad dao miUta 
et quingentos ronnttmerati svnt. 2) Ebendas 1*2., ä«;« dessen F«t- 

»ung: et abierunf (duxet rex yVoldemartt») awUtta manu, ut depo^ularentur 
iatiiadinem Pomem/tae regiottitf et renernnt ad loevm, qui dkntw &oipe 
sich auch das in allen Ansf^aben vor <cl luc/nn stehende nnä hier beibe- 
haltene Wort reffiotiio erklMrt Ebeudas § 11. n. cap. 5. § 3. 
4) Vgl. Heimo Id cap. ."^ §4, wo es aber heisst: immutata f»t fticieH .., 
eo qiiml imtitia et (/itieM ectr/fttiarum ^ tubiafo hono patroiio (uril Adotfo 
rnmifi'J, pcin'fu.-' Inßniiata ridcrftiir. '.-> ) Kbendas. cap. 7 § 5. n. 6. 
6) Vgl. hierüber das Nftbere beiUelinolu cap. 9. § I.Üg. 7J Kbeiidas. 
^f. II. I 5.^ wa aber daa uliqualiter hhH. B) Ebrndas. | 4. 
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§ X)at Kapitel. 



ton tijrcii bc fon^ugt n)o(bemaru^ nil^t tu(^>e I faffemer oiibe 
bli(i|lüif ber boriten Dan iJüuicrf. | on Jjrcbeslai teö üorj'tcn ber 
obitritcn mit imd^t I i?nbcrbva! bat laut to ruigcn . onbc öor* 
fterbe | bat bebeluit^ cve6 affgatc^ . »nbc nam bar grotcn | fdbat. s 
$e butrcbe bar ferfen i m fettete ciic prc ftcre. (Sine bar to et 
fyutpe beben b^ff(^op<)e . alfe abfelon to votfc^ilbe önbc berno to 
mef((?bord) | @o toorbcn t^o beme (ouen g^eferet be ruijaner | int 
iatre itnfed ^mn * iOt . c . i>ft . (|t>itj . tooi tat f e f o | tong^e f uitm 
bfii loues Meuen meet toen alle te | toctiM. €e »erc [^m« lo 
i^ttxdi] to ^arlbergf|be . DRbe mabe ere olMten. 9^emant [mufte 
effte] (ejten fe tiiS{(! en amot U^b? . "^fe b«bebl ene alle . ftner j 
xtU to^eb6enbe effte tb ere eg^ene f^nt tocre*')«! Ibüt na benbeii 
fc bcme foningl^c ban bennemarjfen | »nbc tt>eren bnbcr fineme 
tribute*'). ta bc|feringl?c effc^ebe t}arttd; Unnuc I ba Ceuie 

fouiaigfye ben Rainen tribut, bee t^e emc n>igt;erbc [onbc i>crfcbe]*). 
Dorc^> bat oorftorbe I?e aUc bfneinarten | De foningf to ^ant mit 
©I. xx\i- cm vnnUfct)ob ma!cbc. f 23nbe gaff t;b emc auer mit alle na fineme 
(@. 49.) I j^j-j gl^emorbeu auer alte bat lant^). ^rejbeftau^ 

tDcc^tegg^nbe {inen oni^orfam . )>n bu|n>ebe mtber mefelcnbori^ . 20 
l^toti.bnbe roftocf.j mtbe oormeret toart be toue^« Snbe gun^e« 
ivau9 I be *ta%tfü* t^o fwevüi g^boet bot m qÜz toenbe { *(oeS» 
briiienbe aner mdf^ fc^otbe [bangte bft ftot|tcti] bfl bPbe»( [toSe 
fe roueben bfl mbtben.] Sßnbe | borbobeti toorben touent bnbe 
fteJent «» 



l) Vgl. Helmold a. a. O. cap 12. § 1.-4.^ 2) Die ciit- 
spreohende Stelle bei Helmold a • O. g 12. lautet: . . potlebant 

inttlti^ natni'itlifiiia f>oi/is. Krat c/iiin apiid eo» hnsintdUtafis p/im'ti/iio , rf 
pareutibua (febitum exhibent houorem. Nee euim aliquis egenm attt men- 
dims apttd eo8 reperhis ettf nUiHm enim, tri tiiiqvem inter eo» a*ti debilem 
/ecerit infirmitcm, aut deerepitvm artaa, heredis curae detegatnr, plena 
humanitate foceudus. 3) Ebendas cnp. 13. § 1. 4) Ebenda« 

I 2. u 3. 5) V^l hierüber Helmold ca}>. 13. ^4. tig. u. c&|). U. 
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Gapittttttin XXXII. 

In diebus illis rex Woldemar, cum iuvatnine Kasemar et 

Bugislaff principum» Pomeranonim. et Praebeziai principis 
Obotritorum, in ninnu valida obtinuit torranri Rugianoruni, et|| Fol. 9** 
5 destruxit fanum^ eorum [ot simulacruni confroffitl ot locnples 
aerariurn diripiiif, et aedificavit ecrlosias, et. >tatuir saccrdotos 
Dei, adiuvantibus euni episcopis seil. Absolon de Rot^chiide 
et Bernone Magnopolensi , et sie conversi sunt Rugiani ad 
fldem anno Domini 1168 Quamvis tarn diu in errore 

10 peneverabant, plus omnibus Sclauis, erant tarnen hospitalesS 
parentes honorantes; nullum sinebant esse egenum inter se, 
*8ed omnes fovebant eum, tamquain curam heredis agentes* ^). 
Servierunt regi Danorum [post conversionein] sub tributo ^). 
Sed post rellquisivit dux Leo medietatem tributi a rege, et p. 210. 

15 renuit dare*); idco vastavit dux Dai)iam; post hoc rex aiiiica- 
batur eum duco, tradens sibi oninia ad voluntatcm, et facta 
est pax universalis per universas terras istas ^). Et Prae- 
bezlaiis ^ deposita rcbelllone, aedificavit [urbes] Mekelenbor«;, 
yiou«, Rostok, et mulfciplieata est religio^). Et iiiandavit 

90 Guntzelinus *praefectus caslri* Sweryn, ut omnes Sclaui *va- 
gantes per arva, et omnes tales* propter latrocinia necarentür, 
et cohibita sunt furta et latrocinia 



a) Ed. Fa. Illteblich; principium. b) Alk Amgaben: phanum. 
c) Ed. Fa.: hospitalift. d) Ed. Li. «. Fa.: Praebeilavt, 

e) So auch £d. Li ; Ed. Fa.: Ilw. 



g 1. S. 6) Vgl. Uelmold cap. 14. § 3 tl^. 7) AehnHch 

lautet der Schlnea von Helmold^a Chronik im £ib. TL cap. 14- % 6.: 

Et qin'a S/nronnn /atrones i)tqtnvt<ilnti)t Teutonn-os, q>ii hdhitnhunf Zi/cn'n, 
et in trnnhiis fiux Gtiiitzfllmin praefrefus caatrl . . . man<l<t>'it , ut guos- 
cunqtie Slarorum inrenixucnt iiici'dentes per nria, quibiifs non esset eridens 
ratio, ciijifuH »fatim hus^poxHo necarent Et eohibiti fwtt «tettn^ue Selavi 
a ^urtis et a jatrocitiiia suiSf 
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§ §9r na DoIc(^ct be continimtio! t}i\) bm ^^ftolricn 
ber bi)i4)U{)|)e t^o lubeCe ').| 

$)at .jc^ui. (Soptte(.| 

g De .ij. bi^ffd^op. ^<5ffe comrobad bar * te »oren off« 

g(iefpr«!en ii? bc .ij. biffcbcp tc liibctc . to bc ^orbc bat f^n t>or* 5 
iiaie , öjiiiUciii^ ein aucr milbe man gt^cgcuc l;abbc bcn ! boem^ereii 
ic (ubefe be fcrfe ünfcr *(cuen brcu tvcn* biiinni (ubcf mit alle 
mr rentc »n tc bet?c|riiig^c . alfc offer-) bnbe antcr mmaL i^e. 
gaff b? fnJff teil bc fcrfc funte pctcr<J in bcr [iilfftc mite ^). 
3)e||e I ^i;r na njcfciibc in beme njeg^e te beme IjiUigtjcn ; graue lo 
mit l^crtic^ t^inrif bem (omue . l^e »crftarff*; | in ber ftat fner«| 
anbere g^e^etcn tiiru^ ^nt l^are | vnfed ^eren .9){.c. tnte J^itj. 
faet .»L ^are*j.[ 

§ iDe .üi« btff<^op. !t)effeme nau0(g^be be ablbet to funte 
egibium binnen brungtotf g^e^eten | ^inricu^ funte Benetictu^ orben. i& 
SBL ivß^ i>an beme capitel \ g^eforen . önbe »ort tan ben bi|fd;eppcn ^aucl * 
(®«*o) 5ergn . ragcburgen . bnbc froerenef* in ber iegt)e|a>arbic(?eit iinrici 

beö lüuiücii iat iarc Dufce i}ii\n .c.lptij. gljcfront^}. ^cr 

beme \o mc lift | wart bc fcrfe tc (ubcf *groter g^cburoct* . int 
iar : ünfc« leeren bufent .c.(|ac. üii )c gf^ecöfccrert in be cre bcr jw 
Ijilligij? 3c^^'^'i'^'' ^vivtiftc tn S^icclai. treffe im )x>a^ bnt tuft 
bn fyiUic^eit , tmn brabat j n>ae l}t gt^ebare . t>an gan^^ gubcv jprafe. 
l^e toad I gl^en>efcn et^n fd^otemeifter bt^nnen brungtutf. Deffe mit 
beme ^ortig^en ^inrico beme (onmen. | otl conrabo ftneme bor« 



a) Iu Ed. Li. u. Fa. ist aus Vtrstlu-u diese Ncben-Kubiik hinter die 
Worte: eap, HO, et 3t, in d> n 'W xi geradien, der in Folge hiervon 
so lautet: praememoratu« IL ßpiscopu» cap. 30, 31. EpUcopu» II. 



\) Dm Chron. LubeceiKtium eitisoopornm von Alb. Krnmmendyk in 

Mc 1 fin ,11 ! I / /•/•. (terma/i. 7\ II. in-iint sich .»dbst im Eingange eine fit'ttoria 
givt parva vliroiiiva ex actibun et yetifte pontißcum Aldcaburyenisium et 
Lubeeeusiiim, und würde sclioii hienuMsli kein Zweifel bestelieii k5iinen, 
woher der füllende Theil der Chron. Sliiv. entnommen sei, auch wenn 
nicht im Einzelnen beide fast wörtlich übereinstimmten. 9) Dieser 

ÖcbenknngcD (die Urk. vom Sl.Novbr. 1170 s. im B. Lüb. Lirk.-b. 9) 
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^ Sequitur contiiiaatio cx gestis pontiücum 

Lubicensium % 

Capilulum XXXTII. 

§ 11 tpiscopus. Ist<^ Conradus praememoratus [aip. 30. 
5 et 31.], episcopus II. LiUik ( llsis^ audito, quod G^roldus sims 
anteressor, vir piissiiuus, dedi.sset [riatril ii- i o.] eanoiiitis Lu- 
bicensis [ecciesiae] ecclesiam [forensem i. e.J '^'bearae Virsfinis* 
in Luboc cum omnibus auis ^emolumentis* ^ et ofiertorio ^), 
ipfle dedit ei^dem ecciesiani sanuti Petri cum oiniiibus pro- 
10 vriiiibus Hic poatea existens in via peregrinutionia ad 
terrasi sanctain cum duoe Henrico Leone, obiit*) in dvjtale 
San, quae alias dldtar Tiriis«, anno Doniioi 116d; aedit 
amiis sex % 

§ IH. episcopus. - Cut suceessit Hinricus abbas ad sanctum 

15 Egidium"^ in Brunszwik*', ordinis sancti Bcnedicti, a capitulo 

electiis, et h llavolsborgcnsi, ! Raciiibcr^ensi et Swerinensi epi- Fol. 9 
scopis in praesentia ducis Ih^irici Leonis anno Domini 1168 
consecratus ^). Per liunc l(><;itiir ■^ocilesia* Lubiccnsis *niaior 
fore dedicata*. siil anno Domini 1170, [et stat ecclesia ista 

10 adhuc, anno seil Domini 1477; patet ig;itur, quod annis ÄVl. 
post introductionem Gberoldi, 1. episcopi Lubicensis, ecclesia 
inaior, quae nunc stat], est consecrata in honorem sanctorura 
Johannis Baptistae et Nicolai. [Stabat igitur anao Domini 1477 
annis CCCYII.] Hic vir magnae scientiae et sanctitaiis, de 



Lubieetun». h) VA. pr : emolimeuti», c) Ed. Li. u. Fa.: 

Ti/nis. JSd. Iii. u. Fa.: Aeffidium. t) Ed. Li. q. Fa.; 

Brvmwik» 



gedealtt wader Helinold Bodt aain Cmtmuaier^ Arnoldna lAtbeecnattr, 

3) S. Ainoldus Luher. Lib. I. c. 8. g 2., n. Kruminciid yl< loc. cit. p. 395. 
4J Diese Bemerkung lindet sich bei Arnold nicht, wohl n1>cr bei Krum» 
mendyk p. 396. 5) Dieae Notizen über den Dombau fehlen bei Krum- 
nendyk, bei dem die dann folgende Charakteristik Bisch. Heinrich's 
wörtlich wieder glelchlaatet, wie bi«>r. 6) Vgl. Arnolda« 1. c« 
Lib Ii. c. 13. § l. flg. 
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ucxtüi in beute reiifetibe in | bat l^iflige (9t 9)» ene m» 
flttcnbe] in ber ta|fe(en ^ fontnged Dan grefti mit ben grefen 
tif|)>utevenbe Hft mit ooften fd^tifftf mit u))rt(^ti g^e rebbeUfi 
fa!en | bar Beioiifebe* etftf^ arHfeie | be9 ^tUtg^s criftene geicuen. 

fo bat fe em alle (off * n>crbic^>eil tebcn 33l^ beffe« filier 5 
tijb l^iiiriicuö te louiüe begfite tobutücnbe be ferteu to LilücI, be 
noc(^ iegl^ciDarbict^ in be ere bcr billige | io^^ätno ba trifte bn 
ntcolai . »nbc mit ^iuvico ben | crften ftetn (ebe rii|c fiilfftc 
^tnricu^ bfi be iMf'fcfrcp et hwmtc bat clDjict to |untc iol;vnüö 
btn|n(n lubct . fetteubc bar »a beine orbeit junte benc bictt broberc) 10 
en genibe boi)>e tegebe^) | nu aiierftiftnt fe tranfferet to beme 
dfntcr. t>ot i»nber fettet | beffc« btffc^i>)>))e0, be feifer frebedcn« 
be .i. mlU | on^^ff int iafe »nfed l^en M.c, Uif. bft tegl^el 
^iij iar « bo f{t babbe Beled^t be fUit t« (nbct mit | groter mac^ 
nvii' let^ off ban ftormlbe, fo (äg^e! toejite be Borgtet ^c^ben gffmtß 15 
flaggt m^t ^artic^ | ^inrif beme lomoen . mit ftneme ttiflf tm 
tu(6oribe fe beme feifere ^utbig^eben *;.| 



<2rffeme be (e^fev fvebevicu« fanbe f^nen | eg^enen |>^ficn| em 



fi9e()>ebe • ttfte föjge^) »0« bOTfrentet in ben febrtd. bar ^e toc^ so 
ent;tifi inne borftarff . bil T bem Dorfc^renene K«fier | (^re funte 
io^nt« fin tnmute . ^ fat^ . p . iar «).| 

(§ !£)e Jb. biffc^op.)^ <fuä c9rabtt0 be anber be 

.iiij. biffc^>op ber | fcrfc to tubef. ^Deffe toart g^ecöprmcrct ö5 

bc|mti bijfd/oppc i^aa binnen 1 bn cöfecrerct . mcute , be grriie 25 
abolpl^u^ imii m cntiegl^c oan toeg^c | ber bogebic to i>tl;iin . bor 



fl} In der Original -Ausgabe fehlt liier die Neben-Kubrik , ist nber 
sweifelaolme nur aus Versehen des Druckers ausgefallen, und von 
mir in ( ) atumabmswaise beigefügt woTdlen. 



1) W5rtlic1i flbereinstimmend mit Krammeiidyk. Nftberes Uber dieee 



coepit etc. u. isLiummeiidyk p. 396., dahin lauteud: Iluiua (Kpi. HenrJ 




§ 'Cat .yjjfiiij. (5at)iteL! 
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BmbaDcta nattis, facandisminns, ante rector flcholarium in 
Brunswig. Hic, cum duoe Henrieo Leone et Gonrado epi- 
acopo antecessore suo in peregrinatione ad terram sanciam 
constituTiis in mensa reg^is Graecorurn, cum Graecis disputans 

5 *evi(lonris8iini:s osteiuür lationibus ac auctoritalibus, spiritum 
sanctum a patre* et filio procedere, Anastasii, Cirilli et alio- 
runi fiotus scriptis, *pt magnificatus est « oram iinictis* ^). 
Uuius tempore du\ Uenricus Leo aedificare coepit ecclesiam 
Lubiccnsem, quae modo est in honorem sanctorum Johannis 

lO.Baptistae et Nicolai, et cum dicto Henrico primiim lapidem 
posuit, [ut supra] Idem Henricus fundavit roona^rium 
sancti Johannis [Evangelistae} ponens ibi de ordine Benedict! 
fiatrestxonferens eis vilias et decimationes sed modo trana- 
laii sunt in Gismnriam [propo Gropenisse]. Per medium huius 

i& [Henrioi] episcopi iroperator Fredericus primus, qai coepit 
anno Domini 1153* et imperavit annis XXXVFI. cum con- 
clusisset civit-atem Lubicensem obsidione fortissirna, ab iin- 
pugnatJone ces^avit, donec cives consulentes ducem Leonem 
eius consea&u Caesar! homagium praestit^runt ^). 

10 Capitulum XXXUII. 

TT 

XXuic crebris vexato febribus imperator praememoratas pro- 
prium physicum« ad civitatem misit^): sed in eadem infir- 
mitate mortuus est, et in*' piaedicti mo|nasterii sancti Jo-FoLlO*^ 
hannis choro tumnia est. Sedit annis XV •).( P* 

15 § IUI. episcopus. Cui succcssit Conradus secundu^, 
episcopus quartus Lubicensis, [datus per Fredericuni impera- 
torem ad petitionem capituli anno Domini 1183]. Iste fuit 

a) Ed. pr., Ed. Li. u. Fa.: //7.V- Mrg. [Ibg.; al. J153. h) Mrg. 

Ul>g : oLXXXIlL c) Ed. pr.; p/ti^icam* d) Ed. pr. bat: 
«es statt in. 



C 19. und De t mar ad Ä. 1172 (in Grauloft' Lüb. tJiuon. l. 56.); die bc- 
treftendn Urk. V* J. 1177 8. im Urk.-Baoh der Stadt Lflbeck Th. L r>. 
4) Wörtlich aus K rammend yk a. a. O. p. 3<>fi; s. aber auch 
Arnoidas 1. c Lib. II. o. d&. §8. 5) Ygi. Arnoldua 1. c § 6. 
•) CHeiehblb wOrdMi n^t Kmininendyk a. «. O. OberaiiistiiiiiMitd. 
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bat «it futufre DA mit | Teffc^i>)>|)e Htdf U Um Ufi^oppt ikui 
(temen | mit fif nemibe be Bcftrn peibe . bot *^ff to b' UxU* | . 
beme ar|}e^{f(^o^))e ^ ^ff aitnr . t>ft fd^reff ben | bomi^mn to 
(»bet nii^t mer »ebb* tolamenbe ^).| 



§ Qnt uir Dufcö lieren bufcut . c . tj^ttj . bc »orben I !eifer s 
»efenbe to crfortc . toolbc ücrbic^l^cn ben j binc^cp oan menfc mit 
beme (antgreueni fittenbe I i\p ener (ouc, be fouc toferaf ün »iüen 
tfi borbnl'fen in eneme flreiigl^e tOvitcre Gilbert (^rcucn . hehren. 

ctbbere . be feifer fif nomc enti'ettebe in { eneme ün\tm * . 

§ De Wff£<icp. § 3nt iarc »nfe« ^eren bufent .c.fmitil. lo 
X^obe|tictte iptaueft t^ fcg^berg^ei e^n 9^ut((^t m<m | ve^tinr« 
b^(^ bnbe fac^tmoM^^ • «b. Mffc^o)} | to (ubef * bofg^be comr«bo. 
«Bi \xvi2 tpite be aT^ebiff(^of> \ ^ettivtcud d^tevbe bat gaiifie co^ttet ban 
(®- ) (y0j|g I ({niien (amboriit^ • bar *eliibra(^ti9t^e* be biffc^o]) | t>an btfe» 
men i»Q bat ca^ittel i» fuMe Pfoten ten | Dortenoilbeti f^ranefte to- 15 
biffc^o^jpe* . bat eme affin>efenbe n>ari oorbobefc^oj)|)et. ipc lücncbc 
Dfi : iDolbe nic^t üu(6orben . tt?o c od; borc^ bebe be^ | €rtjcbi[|c^o^)|}c« 
bnbe be« grtaen- funber n?t)Ücn ! iiemve bulborbebc . bcfitting^e nä 
l^c bt bor ^aiit I bcv^ {djcvö fvcnvicti be [to^aut] fll^etaine ma« 
ut^ , lüvilfdKu taiii^cn^). ^ 55ppe be tijb bc l;crc ban mc'fdcnborc^i 20 
be iDcbe uoruuuvct bcr injcle |>ote 1 butefd;e oti;emijgi;en lube 
iDorfametbe . »n ben tej^^^en nic^t gcuenbei ^ icorbc fe öorbibbcn 
[mebb' I be Tec^tt^e^t ted b^ffc^op^^ed] . \do boc^ o)> bat | eabe be 
bi^ff^ol» beme l^ren bau mefeUnbord^ | ben ^aliten teg^eben gaff 
bmme brebe * be anbercn | l^elffte em folbe gl^eiteiti [*|o gefc^ac^*] 
a>effe fat jjüj | iar *). 



a) Ed. U. d. Fa.: Brem^ntittm. b) So, nicht Sifridtm, babeii 

nWp Ansgalx'ti. c) 8») die Efl. pr. ; Ed. Li. u. Fa. : pinf hauh. 

d) £d.pr. : samersif Ed. Li. u. Fa.: »ubmersi. e) £d. pr.; qd^i 



I) In den Hauptpunkten mit Krummendyk übereinstimmend; 
s. al)er auch Arnoldi tlii>>n Lib. III c. 6. 2) Vgl. Detinar 

sutn J. 1183; (a. a. O. 8. 62) \\. Albertus titad. od A. 1183; s. auoh 
Annales Albiani ad IISS (Lindenbrog) Soiptt. aepteotr. p. SM. 
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«ooflrioatus per episcopuiu BreiDenseui<*, "^sed"^ nuinqaam 
consecratus. Nain Adolphus tsomes sibi adversatus fuit super 
«dYOCfttia Uthinensi; ideo cum argento, auppeUectiii ei equis 
oplimw ad «rcbiepiscopum liremensem [Cifridum**] oonvolaviki 

I *^iiniin ecciesiae* ei resignans, et dero Lubioensi se mlniAM 
raversuruiD rescripnt^). 

§ Anno DomiDi 1183 iroperator praedictoa in Erfordia 
consistens, volens concordare episcopum Moguiitinum et lant- 
graviuiD, in qiiodam df ambulatorio i. e. one loue*'. 1 quod p. ÄÄÄ 

10 confrachim cccidit in tiii bitlas nf|UMs et simuiiersi'^ sunt circa 
centuiii comitcs, domini et milites; et Imperator vix se reti- 
nuit in una fenestra 

§ V. episcopus. Anno Domiiii 1184 Theodericus prae- 
positns in Zegebercb, vir pius, lustus et mansuclus, episcopns 

15 LiitHcensis V., sucoesnt Oonrado. Nam arcbiopiscopus Bre- 
mensis Hartwicus citant totuin capitoluni Lubieense in Ham- 
borg, et ibi "^pari voto* arcbiepiscopl et capitoli ^pontiflcatus 
est*; quod* sibi absenti nuntiatnm lacrimatus, consentire no* 
hiit. exbortatos tameii per archiepiscopum et comitem invite 

80 quasi acquievit, investituram recipiens de manu iniperatoris 
Frederici , de Itaüa redeuntis ^). Iiis tomporibus ^ dominus 
de Mckelenburg, deflcientibus Silauis in insiilani Pole Teu- 
tunicüs*»' incolas collrgiit, Pt no docinuHii episcofio dare[)t, eos 
defensarc volnit In tine tarnen episcopus doiiiinu de Meke- 

15 lenburg mediam decimam dedit ob paccm, et sibi mediani 
dari voluU ab eisdem *expedite*. Hic aedit annis XXUI. 



Bd. Lt.s qt unten schrig dardhtdiiiitten ; 1^.s qvf, f) Ed. 
pr.: Hü tpis; Ed. Li a. Fa.: kUtem^rh, von Heinr. L. im Hamb. 
Exemplar in ten^orihui oorrigirt g) Ed. LL n. Fa. ; ^«MCDmeoi; 



3) Vgl über die Wahl Theodorichs Kr u ni me n d y k a. O. y. 396., 
der «iabei ais Zeit der Wahl das Jahr IISS »tigiebt, mit Arnuldi 
^hvoa. . Irib. IIL ^o. .18. 4| Faat wOi-tlich abawiaatfwHfJ mit 
Krunmtadyk a. a. O. p. S9$. 

7 
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Hj na (ntium fat. em quS dtego|riu9.i»tii. ^ff ait ^nt 



na int lave »nfe« leeren •S^^.c.Iini)!. i »art g^e^KtoH 
Seiineiie(te »an ^xtvdtl atoipl^o hat dufter U Siilef) uft fe »evtl . 
tov auer . » . töte ciftcrö orten« 

§ 3nt lüxc unfcv^ bcrcn . üJi . c . ön . l|j:|0!i . ^iuvi cue mavd)' lo 
grcuc Dan bvaubebovil^ De fone ottoni« | ^utoete fetten junti 
9Jicc(ai Innneil ftcnfcel 

§ 3nt iavc cnfcv^ bercn . , c . t^^ij . irart ß^c unnicii 
M t^iUigl)e lant mi il^erufalem^) &an teme | fpltauc. 3n ^^QM 
negi^eften tarc tar nct quam t)V | be orbe bet mantel (mn Dä temt i& 
tttbefcf^en f)i\i \ l^^r ua tumpu\ 

g ^nt iare i>nfe« ^erl .äK,c.I|||i>iii* Niete ^jrictt« bi 
Uutte Beibciot! pne ftab . »n »au fe i»)> | bcn tMi(( ^n^nU »n 
iitbe» ^ar lune^ord^ »an loe g^n ber flenc fecr mit g^eMert^M 

§ I)eö fulfften iare« ftarff <3Jregcriu« be pawe«. 9Ja beme to 
quam ctemenö bc brut^e. :Jia Dcaie cde [tiiiuc . uuDe l)off an int 
iare onfeö ^eve .SPJ.c.fci. § Dar na ^nt )^are oufciö i^erm 
.^.c.^co. ftarff , i^inricue re loume oan>runf Mb 



1) S Detinar zum J. 1165. u. 1167. (a. a O. 6 63 und 65.) und Al- 
hertn.s Stad. ad A. 1185 u. 86. 2) Albertus Stad., Detmar 

und Coi'ner setzen alle die Stiftung Keine velda gletcber Wei«e in da^ 
Jahr 1164t, mit der Beroerkong, daaa der Bau bis In*8 fOnlte Jabr ge- 

danert Iiabo, in diesem der Coiivenl eingefShrt sei. Die von Linden - 
brog Csr/iptt. iftrjit^ntr. I. pag. 292 .<»y. , //. p. 202 8</.J als I-^riri iJart» 

Jt hi^töria iMMffikt edirteu Annah* H^ensev (ed. Lappunberg bei 
Perta XVI p. 410) erwähnen cum Jahre 1190 nur die Bemutof 



»emobe ^e bar no ftarff ^).; 



i 
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/ . Anno Doinini 1185* |>apft Urbanus Iii.'' po^it I.uciuai 
sodit. Post que*ii Ciregorius octHVus ctjepi», anno seil. l)o- 
Wim iiddt Namil Urbanus III , au4ito <)uo4 Uierusalem FoLiC 
e^s^t capla •ii Sarfftoen» in die Lf^ii moeroi^ poste 

■ ■ ■ 

A 

xxNno Domini 1186 aedJÜcatum est per comitcm Adolphutu 
prope Lubek uionasterium Keyneueide per quinque annöis, 
fratruin ordinU .Cisterciensiuiu ^). 
10 Anno Domini iid7 Hiorküs niarchio Brandeiibui^nsis 
filias^Ottonis fundavit ecdesiam sancti Nicolai in Stendal'). 

§ Anno codcm toira saiura et Ilioriisalcm ') a Soldano 
capitur; libro 30. speculi caj). \L1I1. et XLIIII. Et tunc 
proximo nmio cuopit ordo rratruni do hospitali domus teuto- 

lä nicae. Vido infra. 

Anno Domini 1188 obsodit dux Leo Bardewik suam 
civitatem, et obtinui^ eandem in die Simonis et «iudae Apor 
stolorum; et c-rescefe coepit et augmentari Lüneburg ex lapi- 
dibus muroruin Bardewik ^). 

so Eodem anno [incepit ordö fratrum de hospitali, ut supra'.] 
Obiitque Gregorlus papa, posi quem Clemens IIL Post quem 
Goelestintts, qui coepit anno Domin! 1191 Anno Domini 
1195^ obiit Hinricus Leo de BrunsM'ick, et reliquit tres filios, 



•) Ed. Li.: //57; Mrg. Hbg.: //^'5. b) Ed. Li. a. Fa.; die 

Ed. pr. hat liier IV. c) Ed. Li. et Fa.; //.V7; Mr^;. Hbg.: 

aL ms. 



d«8 Klotten, die Annales Hamb, oder Alhiuni. (eb< adas. p. 251. sq. u. 
%^\. aq. ; Peitz 1. 1. p. 380. flg.) zudi J. 1237 Icdiglicli die Ihdicatiu 
tuTh'suie lieiii/ttiUemi^ 8) Vgl Corner ad A- ] 187 (u. a. O. p. 777«) 

4) 8. Annäl. Kyenses und Detniar ad A. 1187. 5) Vgl. Detuar 

ud A' A>t$9 (a. a. U. 680 u^^i Curucr ^d A* O- P* 790)t ^Sl* 

mit A \ b«rttis 8 1 ad. «d A. 1 189, vo der T^g dar Zerstttrfing Balde wik'a, wie 
oVeq, ^iigegebtu wird. — - S. aucli Henr. il< llorvui'Uia Ed. PottUast 
y,.l<t(^l. , Cjl ^ petiuar^ebemiaa., v^l mit Albertus ad A. uai. 

•7* 
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m \ ^xx\ foii0| atfe ottonem ncit mart tetjfeT. $n ^tnvicft 
ben paffgrcuen. 3Jn ttrt^(^(mum tcn Ijerjtirt? Oftn (ruftDif 

8 ^ . i»t . Mffc^o)» » te IttNtj § na t^edcuin 

tan btme ca))lt|te{e to \vM i$ g^elarcn-be ftfte biffc^^lnt kr] 
«itfed («en • cc . ^i. 0 ^ffe boer (tfile DRHqtte|mi(^rit rat ft 
ml^t bema'* <Sap{tte( aucr gaff ben Borjg^mn t^o (tt^ bat (udj 
mcl! ^obbe tn ofbe | (ube!. ^effe mafebe of ten cameTorinm 
ben tom:t;ercii Diitc fif öittc eiie Dcvferg^cbe mit renten. j ^ebutoetc 
ocf be erfuti molcn bt^mieu ot^ijn . ^nte fat^ .((iiii. iace^).^ 

UVU2 § 9nt iare ürifeö' l^crc .^.c.jcii.^ ftarff fc« Jonin! j[ oau lu 

• ^*-^ bennemarfen {aautiie oan oorgifft 0-' 

§ Ont iare »nfed ^eren bufent .c . ^i^. belebe be i feifer ^i^^ 
Ii)))>ud brüHtPlf: men iDOii bat nic^t^).' 

8 S)e« futfften iavti »o(be ^rtic^t »olbemotu« | aHe be 
IdRt noTbafbtngota tegg^n to bet fronen | Dan bennemarlen. tDar is 
Ml int iare bufent .cc. q^. j toan ^e ^mboT^i^ . fegeBerg^e . »nbe 
ra^eBorc^ | onbe btngf ben grcnl abol)>^uni . i»nbe i^e g^ejioorben 
ein foningt ber beneni na beme bebe fann|tt f^ne« broberd ^). 
SSn l;c brachte tjiiber fif be *ftab ' (ubcf . m ^od) en geii^be ^ri» 
uiUgia . tat |c fd;ollten bruUuc^e »efeu erev olben rcd^tid^c^t. »o 
^DVt fc^ac^ int lare . cc . if 



a) So statt brme die Ausgabe. b) So di« Aiugabe; et mliitle 
nach dem Lateinischen Texte und der clUKMIologiaollM Beihefolge 
nach wohl . SR . c . tmi . stehen. 



1) Vgl. Ainoldi Chrou. Lib. IV. c. 24. § 8. u. Detmar ad 
A. Wjb (a. a. O 75.) Albertun Stad. ad A. 1195 und Comeri 
ehron. ad A. 1197 (a. a. 0 p. 805). 9) Detmar (a. a. O. 8. SS.) 
!<eizt (Ion Tod Theodorich*» in das Jahr itlO and beseichnet Bertold 
als fünften Ol.icbof von Lübeck. 3) Wörtlich wie K ram- 

me ndyk (a. a. O. p. 396), nur dass diesor commoditates hat, und 
curia Uthin. 4) Vgl. Arnoidtti Ub. VI. oap. IS. fi 3.» Alber- 
tus Stad. ad A* ItOt q. Corner ad A. ISO? (l o. f- SSO med.), wo aber 
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•eil. Ottonem, qui poatea factus est* imperator^, et Hinricuin 
eoniitetn palestinum* et Wilhelmum daoem Brunsuiceoseio 

{ VI. epiacopns. Bertoldns per capitulum Lubloeme 
post Theoderiaim est pontiflcatus, VI, episoopus Luhfioenns 
B anno Domini 1211 Hic ob certas incommoditatos una 
cum capitulo resigttavit burgeiisibus Lubicensibiis babitatio- 
n«m, quam habebat in olden Lubeke**. Hic etiam instituit 
cainerariuMi [jx i {)Ptuuni] pro canonicis suis, et sibi roditibns* 
perpetuis [de coiisibus ni<Mis;uj opiscopalis] providit. Aodifica- 
»0 Vit etiam priimim niolendinutii iti Utliin. Sed annis XXÜII. 

Aono Domini 1197' obiit rex Danorum Kaimt us veneno Fol. 10*^* 

Anno Domini 1199 obsedit imperator Pbilippus Bransx- 
Wik', nec vidt eam^). 

Eodem anno dux Walderoarua voluit totam terram 
19 Nordalbingorum addere coronae Danornm; ideo anno 1209 
vicit Haiiiborch, Zegebercb et Raciborch, et oepit coroitem 
Adolphum, et factus est rex Danorom post mortem Kaniiti 
fratris siii ^). Kt subiecir sibi *Lubicenses**' [Kalcndis Septem- 
bris], datis fame« eis litteris, quod uterentur privilegiis prio- 
M ribus) et boc anno Domini 1209 0* 



a) £«t fehlt in Ed. Li. o. Fa. b) Ed. Li u Fa »etxen hinzu: 

(209. c) So alle Ausgaben , statt palatinum. d) Ed. Li. 

a. Fa.: Oideniubeke. e) Alle Auggaben haben de redttihtt» etc.; 

hi'i Krumroendyk fehlt dir. f) Ho alle Ansgaben : im Mrg. 

Hbg. steht: al. 1102. g) Ed. Li. a.F«.: Brmmtttnk, h) Ed, 
pr.: LuhireTi.; Ed. Li. a. Fa.: Lubicen. 



4«r T«ffgi(liing nichl gedacht i»^ au wenig als des von Detmar z. .7 1201 
«Tirro ^ebenen Todestages C/rr'idi/' Ifitf^ NorhrenJ. Anch hier verweiset 
Corner US auf den Contmuator chruu. 6iai\ 5) Vgl. Detmar »d 

A. 1199 (a. A. O. p 79) S. auch Henr. deHervurdiu p. 160.: Bruuitwie 
•ÜedÜ, 9e4 nichit eyit 6) Vgl Detmar ad A. 119;» n 1200 fa a. 

O. p. 79) tu Corneri obron. ad A. 1206 (a. a. 0. p. S30) mit Alber- 
Stad. «a A. ISOU 7) Vgl D«tip«r ad A. ISO! in fiae (a.a.O. 
9. ao) n. G«r»0ri ahnib ad A. ISM (a. a. O. p. m. S7*). 
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l;ci;t laugte bar na iiMvt tt)e^^cr gtie(c fet fc groiic at^elpljui?. 
j?A cev Düt loarc *aua .jbcuci;' LiiiiL ic'iüngt;c rat l^üv lo j 
bucnborc^ ^). § iÖ^ bcr juluen tijfc . mxt g^ebu »et üi Ufflfinfcc 
t>c^ toniiig^c« (tat .,^5 
§ 3"^ ^"K'^ 1^»^^^ bufent . cc . iiij. n?aii tc iuffftc hMiingt 

beml {?c nä to eeS. | 

i^nt iare oit)ed leeren . cc. i( . {rec^ (oningt ; toolbcmaf 
rti^ tat (ant to |>riit}en . ttnbe ixfe auber j t«it teme ^rdgl^e lo 
ban ftettti» . m mttn hnyottt bemml^R ^).' 

§ Ont tat i>afed i|^cren bufcitt . cc . ]n>tii. whxSlH { wptbema« 
TU0 in eneme ffotti lointcr oele (ant hx) \ ftabe.Dube man of tu 
^äborc() en nTt?t rcme gvcjuen albcrto *^). 33n tci? lar« tar ita 
991. xxvmi- tuiüctc tc imWi^: .T;rcuc |a(6crtii^| ciicii [tarfcii tcriic Dan Ijcte i5 
(6.65) ^ueig^eii?) tümiigt?i\^ [btf] tvaucmiiiibc. § J^^'" tip^" wa^ 
(ubff Dinincljccv bcniuvt m moi gin ii.ftct . to waö tar 
bimien tuvtii^ tii>c iarc § 3"* i^^c ^'''K^ ^?crcu tujeut 

■ 

% !iDed futfften iavee, ict^ tvcltemaru« ftnett fone | frcneii so 
tDOltemarü f»innen Mmit tc foning^e | Dan teittKitiavfen . i>nt»e 




a) JSd. Fa* : cut-ptf. Ii) Mrg. iibg. : al. Ai teLtiiLonh. c) Mrg. 

Hbg.: al VJ09. d) Ed. U. n. Fa.: Prusgiatu. e) Dies 

mindestens »eiusuiue tatuen üiulct sieb, und zwar obuc alle.Abkflr- 
xQng, schon in der Ed. pr ; d«ni N. D. Text u. Detmar Mch, 



I) Dctiiiar /.. .J 1202 (u. a. O. S. 8K) und Corneras ail A. 1207 
in f. 0 c. p t»30 31 ) 2) n*»tniar a. a. O. nnd in iirmiftvn>arer 

Folge des Voiigen, mit den Worten: „©^ bei h)b nnitt tf ftab cigffC 
fettfl/' Alberlns t>tad« wctctifr der Fiwttassnng Adolpli's tiicbt f^eitÜ, 
fletot die Erbaimng Kiga*» in iln^ .1. lyori und schreibt sie dmi .I/A^/Vwa*. 
Lirt)nifiisii^ ejiii<vujttii' zu. Die ff'-'for. '/f/tt. Ihtu. fld A. 1205 ver- 

bindet beides, dip Zerstörung vtui AriUiibrnj; nnd die lieiiail) K. Wal- 
dmar*s. 4) Vgl. iKicli Detmnr %. J. 1204 \ <i u O. |i. n. s. atioh 
Corncrtts ad A. I9UA (I e. p.BSl). Pir dkte wenig be( Ai- 
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long« pu9t libeniittr oomes Adolpbus; ob id *prtiGseii- 
tata* est re^^i donras in Louenborch <). Bf: circa idem tetiH 

pus aedificata est Jn Liuunia civitas regis -). 

Antin Doinini 1204 cepit » idem rc\ Ertneborch'* [trans 
Albeain], destruxirque ulcm^); et poatea filiain regia j Bi>- p. »u. 
h^miae Margaretam duxit uxorom^). 

Anno Domini 1211 obtinuit rex Danoruni Wolniarus 
Prustam', et niiiltes tei^'ras a duce de Stettyn er. raedifioavit p. m 
10 Deininyn 

' AbnO Domliri 1218 rex Wolmarus Igne consunipsit voßsA^ 
tas terras circa Stadis in hieroe valida, et. Hamborob etiam 
obtitniit una cum comite Alberto Et proxituo anno aedi- 
flcavit IdfMTi comp» inssti r«^s Trauemnnde. coUoran« ibi 
18 tnrrim flnnissiriiaiu [lateiiciamj. Uoc etiarn tempore Iviibic 
murata est in circuitii et valde flnnata, et [tajueii*] fuit rari- 
stia duohiis amiis^). Anno Domini 121^< obiit Otto imperator. 
post qncin' Fredericus secundus *iniperavit* [ut in speculo 
Ub. . . 

so Hoc anno fecit Wolmarus [rex Daciae] Corona ri flKum 
siium Woldemaruin in SIeswik in regem Daciae, et ftiit ter- 
tius diotns hoc nomine^. 



welcfiv'' iarre" hat, wäre tunc zu erwairteD \ d»ch glaubie ich 
die Lesiirt «iler Ausgaben beibebalten m soUen. Q Ed. Ü. n. 
Fa.: voxUjtmm. g) Die Augabc des Buchs und Kapitels feblt 

in allen A^uig^ben; xa seUen ist wohl: LH». 30, vap. 1. 



bertOfl 6t«d. als bei Arno Idas mir vorgekommene Notis nimmt Oer* 
nerus ad A. 1211 (1. c. p. wieder auf den cmthmator Chruu. Slor^r. 
Bexi^. 8. übrige»« uucU De tuiar x .). 1210 u. Iii) (a. u. 0. S. 85. 86.) 
6) Albertus Stad. ad A. 1S16 «. Detmar s. J. IS16 (a. e. O. 6. 91.) 
") S. Ilist. j;erit. Danor. ad A. 1217. 8) Vgl. Dctmar «d A. 1817 

(a. a. O. Ö. 931 u. Corncru» ad Ä. 1218 (a «. 0. p 848). 9) Vgl 

Detmar ad A. 1217 (a.a.O. 8.93 post med.) ii. Corneru« ad A. 122.9 
f. O. p. 85a). S. aueb Histor. gent. Dao. ad A. 1819, 
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§ 9lcue(e. § i;ave tnfe{< fiercn bufent . cc , jcjiij. bu- 
toete i beffe futffte foningf in efttanbe 92ettele . t>n brac(fjte aUe te 
tont bnber ft^nen frone M. 

§ ^ni iare )»nfr0 (ete bufent .cc.Qfüi* %tm i)in[nf Mn 
ftoertoi ooTbe gf^enmig^ bc foninf^f t»ä { bennemartf mo(bema¥&{ s 
im finen fone in fmerln.j [be« bog^ed] b^nt« Dor ber {(atbi' 
fd(^en] porU. { bar na »tngl ben grenen abo(|)^unt imui 
(nne'Borc^f ben t^e fettebe 6t be g^endgl^ene foning^e.; i>9X na 
• Dc iotuuge »orben ^^t)ctofet t>cr t>ifftict) s bufent mart . bar fe to 
fn)cr5 muftcn in bat laut ijcliteii uu1;t aiei Ufomeute to 

§ ^ut iare »>n)ee iH'ven Mikü . cc . jjcbij . tcart g^c ratebratet 
be greul ivni ^fenborcV . wcte bor morbet ^obbe ben bijic^o)} 
bon Collen ^)., 

§ X;ei^ fulfften iare«, borftarff ot bc ^iUig^e man ; gran^^ 
clfctt^*). § S)eg fulfften iare^) brtjg^l geg^eug roorbS be iubel* i& 
f4cn| bebe mer ben .||ttii.|iav Dnb' ber ^rfd^o)), bet benen 
$t xxviii? ben g^»efet.| ttorben werb^glyc baben gVefant an ben fet|« 
(6 w.) ^^^^ «tbtjg^en tiben t« Mi^nenbe bnber fJ^neme j g^e&ebe. *^Do 
*li»oyben borniig^et aüe )>nnt(edl}c , beer frebencnm ben .\\. g(e» 
•g^eu? . bnte bocr fin? i grcten baber grcbericnm ben erften. ao 
♦tDorben of gl;cle[ct i>an ber l^utbingei melf fe bcii benfc^S ' foni^n* 
*g^eii l^atßen glHiau ''). [c\ rar jer t^o l^al^)] be gotlife 

*Olctoria i bebe fii^ait i>v ^er l^eiben ' boruel;ouebe ugi^en ben 
' *foningf toctbentarn ban beunemarfen, bed bagtjcö junte marteu 



a) Kd- Li. u Ea.: H'uUletnai um. bj Dies in ullcn Aufgaben fvli- 

lende Wort anf Ch'iind dos N- D. Textes einsnffchielien, trug ich 
um so wenigt'r bcdeaken, nie es «mcb bei Cuvner ad A. 835 

fl. c. })M<^. 85G) voiliumntt : flaj^cgen mocht»« icb nicbt, mit Ileinr. 
L. im Hurab. Exeiiiplar, diu Wart bag^r0 des N. D. Textes bei 



T 1 Dem Inhalte nncli, winn auch nicht in den Worten, gnn/. übcr- 
ein^timoiend mit U et mar ad .\ 1218 <h. h. U. Ö i»^) 8. auch Cor- 
»ertts ad A. ISSS fa a O p. t^^*^) u vgl noch Albertus 8tad. und 
Annal. Kycnscs ad A. 1219 2) Vgl hierzu die damit, wie unter 

sich nicht ganz harmonirenden Angaben von f^ettnar z. ./. 1223, 84 n 
26 (a. a. O. S 99—101 u H>3j und bei Corner ad A. 1225/6 u 1228 
(1. 6. pag. 8&6 7 u p. f^ei)- — S. Kuch Annal. Rjrenses ad A. 1220. 
8) V^l Detmar ad A. 1996 u. (a. a. O. 8. |09 U. 108) und Cor- 
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$ Reualia. Anno Dotnini 1223 aediOaivit praedictus 
rex m Estlande ReuaHani, et eubieeit omnes illiis tmas snae 
ooronae >}. 

Anno Doinini 1228 conies Hinricus de Swenm captos 
s in Da|cia reges, Woldemarum* et fiHum eius, duxh in Sweryn Fol. 10^- 
Johannis ante portam latinam^, et postoa [in bcllo] obtinuit 
comiteiij Adolphum de Louenborch, et addidit cutn regibus 
vinctis. Postea re^es redempti sunt pro L. luiüibus marwi- 
runi , et iuraverant, se aiuplius non venturo« in teirain 
10 üoltzatiae, [et reliqiierunt ohsides poteutes] 

Atioo Domini 1227 rotatur com^s [Fredei'icuä} d«* Yj^eu» 
)K»rcb* [vel alias de AlteoaJ, qui oocidit episcopom Colo« 
nienseiD 

§ Hoc etiam aimo moritar saooti» Krandscos ^). Hoe 
15 etiam anno Ubertalii sunt daü Lubioenses, postquam XXI III. 
»nnis et plus ftierant sab ditione Danoruni [ut supra cap. 
proximo in flne], inissis solemnibus nuntiis ad imperatorem, 

perpetueque manendo »ub imperio. *renovaHs oinnibus privi- 

*let^iis por P>odcrifUiu II. [per Huipain liullam. sjtut prius'' 
20 *dotHvit eos Hinricus Leo de l^ruu.Nuik] et avus eins « aesar 
*Frederit'Us 1., et absoluii >uiii [jx r iniperatoreni] ab honiagio 
*facto regibus Daniels prius [vide clarius iti cronica Korners] 
*eX Dei magna viotoria, quam ubtinuerunt in merica drca Bor- 



dieser Keiimglübe dmreh ein eiugcächobenes die ergiascD, da dies 

Wort hHafig in der Chronik bei Kbnltchen Zeitangaben feblt, and 
wie Detmar anch Corner in nrnte St. Juhonnh hat. c> Ed. 
L4. a. Fa.: heufj^n-ch. d) Ed. pr.: pwt; Ed. Li. u. Fa : prat- 



ner ad A. 1227 u. 1SS8 init. (1 r. pag. 857 u. 860). 8. auch Annal. 

Ryr^nses ad A. 1225.26 4) 8. Detmar ad. A. 1227 fa n O 103), 

Corneri chmn. ad A. 1228 (a. a. O. p. 860) und Annale» Ky^nsea ad 
A. ltS6. 5) Vgl Detmar ad A. 1997 (a a. O. 8. 10-1) and Cor- 
neri chron ad 1227 (a. a. O p. 858. 59), der aber nicht, wie jener, de» 
Herzogs Heinrich de» Lowni und K Fikdi*ich\s 1. speclell gredcnkt, 
sondern nur von BestHtigung der :i)tt'ii laul Ertlttiluiig iMMier /ifjertntcs 
»jprieht 
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*maA raiciie . tocrumiiu bat floet ree toiiiugl^ee biiinf luM warb 
*g^cbiattu . bar fe wmxx bcftcltcn ein clcftev ber probcfer 
*orbcn , in tc er? fuiitc ma ricn magbalene ^-l^n^e beffe |>riuitfge 
*WQXt!f gt^e gl^eucii ontev Dorgulbeben fcgl^Unj \c fctoupreol Irin« 



ferfrn tc (übe! befen . mavt g^cfareii tl?o 1 biffdjDpte • i"t iare 
»nfeö l?eren . ^J? . cc , | Det€ toljaiit na fpiiei *fronnigl?c* 

m^g^be ^^eijnemlbe be ferfen tot^ flofter^i bt (ubcle auer | twe lo 
mieten. Treffe gaff ctot^^-^be rentl^c tbo brobe minc bnbe hm in M» 
^guteit mibtDffeti* to l^ni|leiibe. ^ fAt.^j. tme^). 

i <S(is«6ft!^.| S 3m iore onfe« ^rm ^itfsit . ccj. af||i(. 
fiitte (SÜlfalbet^ torbewe iMnrftwrff tii gob bea itnm ^ . 

r 

§ 3nt iore bnfe« bereu bufent.cc. ^^pij. l^tNeft gvci' 15 
iwxi goriu^ be ,ijr. bet to »>rebff?te böt crncc ) tegl^n be ftebingc« !et« 
' *'"Mere . tt>cÜc rat l;illicje a-aiuent rce altartt^ tu j^beifttife |)er* 
füne mit teii ticrffcn *funtlifen ünre unucrbigi^cn* tjaubelbeii *).• 
§ Dc^ iarcij bar iia n>ij|iacr in bcnie laute obotriltorum f [böt 
id metelcn&crctil mx\ v-^t). fimtcvt ivt i (^un^elino greiicn tc fwerin. 20 
IUI ber t>oi|toriiige ; be« blefe^f to metclenbort^ ^). § 3nt iarc 
Dnfe^ ' ^rren bufent .cc.^Ibtj. quenien be mönete Min (u'befe tifc 
Um äfntfr( »ente fe tpflben fii^) mit btn 1 Hx^tm nt^t »ot« 



»> Ed. Li. u. l'u.: IJ'il: Figin. Hbg : b} Ed pr : jrueint. 

e) So Bd. pr. ; Ed. Pa.tt. Li.: <mnw XIL XXI t., welche letstere Zahl 



1) Uetniar gedenkr ud A. }29» (a. n. 0. 8. 105. lü§.) de» Bora- 
hdvdener 9ieg«N usd der Erbauung des BnrgUoaten nur kon, und nicKt 

im Zueamincuhange mit der Kückki fii Lübeck'» unter die Hoheit des 
Kaisers; desto ausführlicher handelt über Beidi» Corner ad A. J227 
(1. c. pa<;. 8j8/9). Die Anuales Kyenscs gedenken ad A. 1287 nur der 
Seblacht kurz dahin: Borufioeest, uoi Daui corrueruftf. 2) Vgl. Kruin- 
mondyk (a. a. O. p.397), weaentlich biennit fibereinstimmeiiap niur da^ 



§ ^at .^oij. (Sa^ittet. 
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^nehouede iir die Ma^dai^a«^ conirn VVolm»ruiii Daiioriiti) 
*regein; et ideo, castro in Lubic regis destructo. ordi|iayeru(4 
^ibidem monasterium pracdicatorum in honorem Magdalenae*^). 



Capitulum XXXVU. 

& .Vf!. episcopuH. lobannee de Lubei' dictus, ecciestaö 
Lubicensis decanns, elec^ns est in episcopum »nno Dommi 

1235'* -), <\\\\ niox post. siinin *consocrationeni* dodirnvit ccde- 
siaiu nioiiastcrii in Ivt'yneuoldc. prope Kubec* ad II. inilliHna 
f^itnari. htf assijrnavit re(litu> porpotuos pro paiie. vino et 

10 ceievisia in coena Douiini frncndo.s''. Sedit annis XXII*^ -). 
'§ Elizabeth. Anno Domini 12^0 sancta Kli/abeth vidua 
moritur iti Domino. [Multa alia hii» teniporibus facta vide Iii 
cronica Körners.]^) 

' Anno| Domini 1237 papa Gregoi ius IX. pra«dicari man- Fol 11 

15 dhvit crncem contra Stedingas heri^ticos, qui cntcharistlam^, 
ireligiosos et clericos ^tnrpissimo* tractabant ^). % Anno sequenti 
Wismaria, urbs terrae Obotritorimi, fundatur per Ghunzelyn, 
comitein de Sweiin, destrueto oppido Mikelenburi?*). Anno 
47 tiaiL^slali sunt jnonachi üitlinis sancti Benediiti de l.uhic 

20 ad Oisnrjariam jqnan» Ipsi aediHcabantj, cpiia noti [xjIi raut 
cum civitate coucordaxe [Vide supra c. XXXlli. i\\ tine.] 



in dem Uaiiii). irjiLtiuiplar in [ J «iugeüuklutM»«ii, uud dsoitt als wcg- 
Iftllig bcMiohMl MI. d) Bd. pr. : «w^itiÜHm. 



daselbst roiißrmatiomun flir cunsecrntiunt^m steht, ij. auch Dctmar znni 
JifhiN» 1990 n. 1937 {A. « O B. 109 u. I17> n. Oftrii^ri elir«m. iid A. 1fS5 
(a a. O. p ^eS). 3) Vgl. CoTricri r1ir..ii «d A 1207 (a. a. O. 

p. 866). 4) t'üi iieruti ad A. 1238 (a. a p 878) u 1239 

(p. 5J VVürtlich so in C4iriicri chion. ad A. (a. a. O. 

•p. 's:^»).' (r> «. DetmMr «d k. 1247 («. O. v|^. m\% 

0«M««r lk> "-iiC-l? (1. tt. f». 887). r ,~ >. » 
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CHRONJCI SOLA VICl 



brfqbeiu § Xxe {ulffti tat« j flarff Hjf^i))) io^nned gelten 
»an iuhtU ^)\ 



9t 



bo toelfenbe Hnnen iubcf. T^e fi^eg^cue trart ' en ücrmefer bcr ferten 
to (uBf f I int iör | t>nfc« ^ere tufent . cc . f (oi j. I>ebe fat . üi . oiiHc t^or s 
na beme bebe bed oorbenoben'' io^anni^i toente bc | bom^reit auer beme 
!ore fif nic^t fcnbe oorbveiden 3n fiitdic anbert ian UKiTt grote 
ttoebtaf^t I t»ifc(^en eine Dn io^aniir i»n gerarbü gYenen iNiit ! l^ol* 
fteiij t)|> ben trg^ben in beme (anbe t^o etben;(oT(^} m bo^ fe 
|ü DMbrogien. 9n be i»ovftl | Befanbeti a|>enBa¥i bat oKene hbnnl lo 
(ntfenBorci^^l bit groteit httU en be teg^ebe ^a(ff toquemr. Qn] 
fe ge(^R bat bfi bem g^elref^e ge^ets bolgs | toente i»p bot 
fofte meeri ban temel^fer ^ouf bcbumet efft ünbcbun?et| beme 
biifd)L^ppc fc^clte i öt)ciien me )cl)e^pe( clarci^ i'cgglj?. J)ar en 
^*JJ**ba'iuu g^ciie fe Ux UxUn im t^oue (ontci? in beme torpc buffott) 
mit aücmc rcc^^te. Dar Idh bc bij'fc^op ü^rtjc^iten eenen [pijfer. 
T'C (\rnm\ ftvcngbetifen boren, tat l?e inwanen^ tct^ (anbeö tc 
oljbenboccfy « [d^^olbcii bem bif{c^o|)be t>p ere eg^cne i tc\t ben teg^ebi 
bat in mtn, !Oeffe fulffte dbcr|tu« foffte be ^eifjften ber moUn 



O) isOy Statt vctbencteii, dir Ausgabe. b) 80 die Ausgabe, aber 

£2ll8chlich, wie aus der betretfendeu Urkunde Tom Jahre 1949 
(B.liüb. U.-B «^ff 103) und aus Krammeiid jk erhellt: Sed teut" 

dem poftt rnnof( (variofif) fnirMfi/y, rnmjtosttioTtr intcrrfiiu^Tifp. fnte^ 
batitur, ae per totant terram Atdentmrt/ nuUas ab ecclesia in /eudo 
deetma» tenere, pet aiüf eohtvdere potttüset ^xcepti» 2 viltui, teil, 
utraf/tte BrixJe, in (fuibtis lucdietafem perdpere eonHuevftrunt. ImupH.r 
Holi'unitar oo/irordarunt, trf (('• niofftdiH tnu/mtM, cultis ft incn/ti>i rt 
qui rediyi ad culturam posaint a j/alude, tfuae Dolge dü-ituf. ipan 
ütchtWf utgue €td marv t{» < limi- 4 modiarmm purae »UiffinU maiorii 
menft/rof extolrantvr* Et dederunt eomUtr» tMviesiae eic. 

a) Auf Grund dieuer blos» auf den Anfang des cap. 37 verweisen- 
den Worte hat Lindenbroch zu dem Folgenden als Rubrik „Ca- 
pituluni XXXVII.*^ wiederholt, diese dann Fabricius in ,,XXXyiII/* 
beriebtigt» welche Babiik weder in der Deatiehen Amgabef nooh 



I) Detmar a. a. O. S. 1S3, u. Corner I c* p. 887, der gleleb hier 
die enrt • «febie «plter erfolgte Wehl dee Jobeiiii«e de Deyet erwObnt. 
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Eodeni anno obiit episcopu.>> Johannes dictus de Lubic ^); 
[cap. XXXVÜ.*] 
** 

§ VIII. epiäcopus. ^Vlbei tus episcopus [Liuoniensis] sive 
Rigensis in Lubic residens. datus est in tutorera [sive mini- 
5 sti'Uin] occlesiae Luhicensi anno Domiiii 1247, qui sedit per 
sex annos inte^ros, [quibus vacavit ecciesia Lubicensis] post de- 
cessum dicti Johannis de Lubic, quia canonici de eiectione non 
poterant conoordare. § Anno eins secundo*^ discordia gravis orta 
«8t ifiter euin et Johannem et Gberarduin, coociites HoKasatiae, 

10 super dedmis in terra Oldenburg*; *8ed tandero concor||danint, p, 223. 
el prindpes* DMebantar publice, quod tantum in Lutkenbrode^ 
et Orotenbrode viUi« medletas dedroaram eos taaogeret. £t sta* 
tueruat, quod de palude Dolghen usque ad mare de singuHs 
tnansis, ctiltis et incnltis, 4 nnodtorum dedmae purae siliginis 

15 dari deberent opiscopo. Insupor dederunt ecclesiae IL niansos 
in villa Sus.^o\v'' cum omni iure [et libortate], ibique epi- 
scopus fecit erigi grnnnrium'", ad quod piaccipiebant comites^ 
districte omnes in terra Uldenbur^ morantes, ut suas decinias 
propriis expensis perduceront. { Iste ideiu Albertus emit me* 

so dietatem niolendiDi in Swartow pro C. mards; nam alia 
medietas iam fuit eodeslae; [Regietro primo quota 21]. -Sed 



in der. Lateinischen Ed. pr. vorkommen, wo aber allerdings 
▼or dem Sats Albertus etc. eine rainürt« Initiale, resp. der lerrc 
Raum für »olche sich ßndot. Ich habe dieae Capitel-Kubrik xu 
streieben kein Bedenken getragen. b) In der Ed. pr* stebt, 
gleich wie in Ed. Li. u. Fa., ganz deutlich 80, offenbar statt 8**, 
d. h. s>»rundo, welches auch bei Krtimmendyk sich findet. Im 
Uaiiib. Exemplar ist in Marg. zu 2ü bemei kt : al. tecundo. o) Bei 
Krnmmcndyk wird hinzugefügt: nam princ^te$ a/ßrmabant, tu 
magnam decimarum (\. decimain) in fff him tenere ab cor/egia. ff 
militer viuaUU suis decima» arto* in JiuUam contuiervnt. d ) Mig. 
Hbg.: oL iareh* e) So alle Anegaben; in Mrg. Ubg. findet 
•iob biersn oL Bubhoic bemerkt. f) Bd. pr. bat flÜaehliobt 
^reiKimai. g) Ed. Li. n* Fa«: eoaiea. 



9) Dn» Folgende weaentlich übereinstimmend mit Krnmnirndyk Obren, 
(n. n. 0. p. 807) j i. anob Corner 1. e. pag. Wt. 
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hXfmtxi bcv fn>aT'totr ijcr läutert marf. T^c onter ^fte atrebe 
^oritc m f erfeil. ouerft l?ort fe tcr ftafc Ux^lL . ' ' 

. § De Ä^. Inffc^oi).! ^?(r^) no trober io^iMted. bctift , 
t>eme ; orben [untc fraiicifcr ein biffilpop lambt enfi^i g^feavcu x^i^ 

. tov te be te teo groteu i3ciitcii l^cr? tüill^eUni foningt hex- s 
romer j tee ca^jellau l?e gl^ewefct iu\tU\ rsuxi träf;feret m i»at [biffd^ov* 
bDcm] oaii teme patt>efie ininoccntio .iiij. int iare r^nU^ Jjeren 
■ .ÜJt. cf . ^(ü. -'j .t)c ma^i en grot tl^celcgutv^ ojifce i^rti^cfer . mi^ 
oupc i H^orttamen*, X)effe tod? »tlj jDeme fticVte ein gan^s iar , toenU 
te reiit^e *ro finer lare^eü iigg^e me ren gonfUfütt )xor^aine| [wm m 
' mitu^tigl^etji mite-greuen Mn Reiften g^erarbum 9»be iob<ii|nf.| 
loebbnfameiibe )»iig6ebe ferfen bitten [fwe|ine ftM^}| Mktc.-in 
[fiuaite fttc^te] . baT fl^l luc^c "^'entfettflte*» £|fo:t»eim («jt«f1#ii^ 
^ Dotbrudl^ngl^e i '^finer gl^uc^ere"^ l ^ löffle toaip ben greimi.-.i^Mr 
^bitj. I ^Ulbert tnart . |i»n 9t t>ait ber ribberfc(o|) foftte 
»e(e g^ufcere bet ferfen. Üt^m niic tiiignitcteii ■ ^e fmiberws atfe 
IXii-te laatcric . iure eiiii |uiimgt;c \ vcuU^ uiofece*). tcurijgl^cte 
tat blijcf Dtt^ijn , mi;t Iiibefii^em ri\l)te. 53clc rirbeves onbe ri^Dberi 
ttiat^^jc^e ]'Vne0 [ticV^^.'^ '^^'^ auevtrebiugi; ict^ ^ (lat^t jcior,. 

. 4) So die AasgaH Mtc i^Qbflll«. > 1) Dieter OtHdtfebMv tCMlt 

im Oiiginal. 

a) Die Scblussworte fehlen bei Krammendyk, wo es uach per 
, / viam emtionis heust t Dedit etimm lOittum imtro«t9 ffenrico GoJotrfin 
miiiti pro Uberatione certarffm rfllaruin, in quibu» d" faffn i'tnt 
, Htbi esse di.rit u/cm /.). HetirieuH. Ed* pt.: couei/iarius. 



\ \ Alles Folgende wesentlicli iiboruiii.siiinmcnd mit Krnmrnendyk 
chrou. (&.a. O. p. 397). ä) Corner ad A 1247 (1. c. pag. 887) be- 
Midinet den Johannes, uhn« den Beinamen de Dei/st tu enrKhncn, als 
l^ctnr ordivis minorvm , nnd crzUlilt, das» er, weil sich die Domherren 
nicht hfttten einigen können, erst 6 .lahre nach seines VorgÄnger» Tode, 
Während welcher litsch. Albert vuu iiiga (utor axtitit eciieniue Lubice/tsis 
rmieUm in hoc ioro, erwählt worden sef in anttgtitem dietve ^tetiae. 
Dhss er Bi^j(.•lK)f v Sainland gewesen, envtlhnt Corner so wenig, als 
sein es Geburtoorta, und^dei von der Chron^J^lav. $oü^t hervo^^ghobencn 
P^onalten. 'Bei TJefinär" znm "JT TS^i" winT cr"T<Mi *i5W»f nniSI' ein 
„iSacootbtobci;" genannt, alles Ohrig« fßtMtiü» itillh4.«r«ilhliL 3 ) Die- 
ser V'erbaudluiigen gedcnki Coru.er^ «9 vi^ icH gisolien, üboraU nichti 
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PAIt::> iL CÄV. 37. Iii 
hnnc [h)tum] est civitati.«» Lobicana^ [p«!' vfaiin eHipdonis; et 

§ 1\. ♦^piscopus.ii 1 a[i(i<'?u\) fiator Juliaunt^s de Deyst. Ol (liriis Fol. Ii**- 
ininoruiii, opiscopus Saiiibienäis, do BrabantiH oi inndus, nanslatus 
5 est ad potitionem niagni principis Domini Wiibelmi, legis Ro- 
ruanoruni, cuius fuit eapeUänus [et consiliarius^, de ecciesia 
Sanibiensi ad LübicensemJ per papain Innocentium IV., anno 
Domini 1254"^). Magnüs theologus Hiit et praeditrator* [crucis 
g«tieralid], pradens et ^soleninis* [dominus]. Hic oessit a 

10 dioecesi per inbegram annum, qüia *reditQs mensae eccieslae* 
dis»ipati efant per coinitos Holt^ciae Gherardum et Jolian- 
liem. £t reversus plures eccle§ias intus et extra consecravit, 
üt sie* •sfistentftrefur* Tandem^ vexationes bonorum ecclesiae 
redeiiiit a comitibuä 800 niaitis^ et'' luilitibus •'*); multa qiioque 

»5 bona ecclesiae compaiavir. Xovam dignitateni seil, cantoriam 
instauravit. [statuens, ut cantor cunclis festivitatibus cutii socio 
suo in processione baculo argenteo fuldtus incedat], assig- 
nans ei certos reditus^). Item libert^ivit oppidum Uthin cum 
iure Lubicensi. Pluree etiam mitites et militares auae dioece^ 

M sla pro suis excessibus fecil nudatos io processione reoonct* 



ö) fki. Li. u. ra.t f274; Mrg. Hbg.: r' f'Jtr d) Ed. Fa.: 

fmtedicatur. e) ÖUtt sie bat Krumm endyk medianÜbuB 

procnrationibnt. f) Krummendyk tü^t hinzu; eoMiderani 
^entern pravam indurafftm et 7 am. g) In allen Ausgaben 
flUaehlioli muuw». h) 80, niebt et a miliUt auch die £d. pr. 

• ' ' • ' 

D«tmar x. J. 1SS4 dabin, data der BisdMf de HoUt'-u za einem 
Scbadens - Ersätze von ses dusi^nt mark nflrers genothigt habe, worans 
er grot^gutf aU Eutin w. tele iJdrJtr zu dem Stifte gekauft tmd dies 
saerkUch gebessert habe. Die im B. Lab. U.-B. M US tlg. mitgo- 
theilte Uik. J. 1256 geben auch keinen genügenden, doch n%boren Atif- 
8chlu88 und stehen mit den Angaben Krumm endyk's in Einklnng. 
4) Dieser Stiftung gedenkt so wenig Corner als Detmar, und die in 
Lerer kn 8 Urk.-B. ilesBisth. Lttbeek nnter^ 101 ti. IM imd Jlf Itt ir- 

Seben, dass die Stiftung von BiscL. Albert im J. 1247 erfolgte, Bischof 
ohmii aber sie beigestellt, and im J. 1259 die mit dem.Cantorat ver- 
bdüd^ii^ FttnMiöben niUieir bestioittt tat. 
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CHHoma SOLA viel 



proccffien bon ^enctciiticn M. SSe(e | gubc priuUegia öomarff 
l^iitbeftc ter Icrfcn Sntttfen he veiifete to tciue roniejd;cii (oniuge., 
bi beme riju . in a))cubtam I;e loorftarff . fot^ . . , iare.i 



§ De otbe i»aii )>tugen.j täte onfe« (cTen bufen 

. c . . I ftttnt be oTbe ber toobm ban beme bubelfci^en s 
^ufei bebe nu regieret tti ))Tufen bit [ (ifftanbe bauen a(Ce 
fc^op . tebe ang^efet^ ft^nt j tl;o benenbe ben franfen. ©nbe 

fe o))qucmpn in i tcfjcv tpijfe ^). (Stlife boißl^cr üv\u lubefe 
mite bvciiniii luijcute in benic ^eerc ter crifti^nc mit "ärollp^o 
beme gveuen t>an ^elften i« 6efc^>ut bee l?ilH^|g^en (anbe« . fegten lo 
pcle tutc|d;er pckgr^aie^ fvvaiigf (i^g^ibeiibc i in niannrg(?en fteben 
bce Det|teö in aucr grotcnie armobe . (unbev ^cnigl^e^ rojfe^. 
bat ^eev bcv cvifune u>ad mit beme feifcr | greberico bemc erften 
t^o iv^nnenbe be accou . fe { icorben beioegl^et mit barm^ar« 
tic^eit . t>ri nml \ ein bvet^ fegtet Dan eneme gtoten \^t^\ bar i» 
äff I mafenbe fe ene teUe , i»vt bnbev fe fammelben be | ftantfen. 
Dnbe loeren o<f i>ov fe fere for4tto([bt^(iif . fe nu »ebbet que« 
men ntt^t beme greiuen ^elften ^bo(f)4i> . benofen beute ca)>e(« . 
m. m«. laue | be9 l^ertig^en »an fuaueu g^e^et? *frfbfricu9 bar \ t^o^ant 
(6.eo) oorbrunfcn** en fonc bet^ feifer« frebcrici j bc^ ecrftcni önbe beme «o 
camcrario beö julfteti capeljUned. jDe bar butoebe tuanigl^e m\ 



a) Diu Worte »bar tt^ü^aiU oocbrunfen" «ind offenbar vcractzt, und 
gefadrea bintor »9tt^fv(ci ^ ferflen". 

«) ÖUtt NuisM (NeuH«), welches Krum tuend yk hat , lesen alle 
Ausgaben MiMin. b) In Ed Li. u. Fa. bildet dicker Satz nicht 

sowohl, wie in der Ed. pr, den Schlussparagraphen der rita Albfrtij 
sondern, mit anderer Schrift gedmckt, eine Kubrik ; in der Deut< 
sehen KecensioQ fehlt er gans. o) Bd. Li. u. Fa.: Prussia. 

d) So schon die Ed. pi ; es ist wohl CcontraJ ms dem letxten 
and ersten Buchstaben der nHchst vor- und nachstehenden Worte 
ta ergttnsen. Corner verbindet mit dei\ weiter unten folgenden 



1) Dies fehlt bei Krummendyk eben so, wie oben die Worte; 

multa quof/ne houa efc. 2) Das Folgende stimmt fast ganz mit Cor- 

ner 's Darstellung ad A. Ildu (a. a. O. |>. 7^3) übereiu , der mit den 
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liari^). Malta etiam privilegia utilia pro eociesia impetravit. 
Tandem rediens ad regem Roinanorum obiit circa partes 
Reni in Essendia, sepultus in Nuisia*. Sedit anois sex. 

[§ Pontifices autem, qui sequantur, in ordine sno habe- 

5 buDtur iufra ia locis suis.]** 

§ Oi'do in Pnitzia*^. A^nno Domini 1188 coeplt ordo 
fratrum de liospKaü domus Teutonicae« qui nunc regnat in 
Ifruteia*' et Livonia; et doininantur summis, qui instituti 
sunt servire infirmb, Goepit autem tali modo'): Quidam 

10 GiTes orbimn Lubic et Bremae, existentes in csxorcitu ohri- 
släanorum cum Adolpbo coniite Holtzatorum in eubsidium 
terrae sanctae, videntes { plures Teutonicos peregrinos In*- Fol. 11^ 
firm OS iacere in locis diversis campi in maximis miseriis^ 
absquc cuiuscunque ciira, quaiido seil, exercitus chriitia- 

15 nonim erat in expeditiune'' Acu on cum primo Frederico im- 
peratore, misoricordia mori, fureperiuit latmu vulum de 
quadam magna iiavi , et inde facientes teiitorium collo- 
gerunt sub illo inüimos talos, et curani eorum egerunt. 
Ipsis quoqiie cum comite Adolpho redeuiitibus. commiserunt 

so [ilhid] capellano Frederici, ducis Sueviae, filii '^imperatoris 
tunc noviter summersi**, seil. Frederici primi, et camerario 
ejusdem capellani', qui aediflcaverunt ibi domidlia et oapel- 
lam In honorem beatae Mariae Virginia, domus Teutonicae« 
que> illud^ nominaverunt bospitale beatae Virginia, [quibus 



Worten ewra/w e/c. die Zeitangabe dahin: per totnm temptix illudy quo 
exercitus erat in expinjnutiune Akuron. e) Ed. : sünn'rai; 

Ed. Li. u. Fu : aubim^rBi. f) Bei Cornur lautet die ent- 

sprechende Sicllo dahin : rommt^frttiif capflUiiKt Friihrlcl. </>/cis Sue- 
riaCf jUii iinperutori« ftfifiinctt. <■/ cumerario ciuidem (also des Kai- 
sen oder des Herzogs). g) So aUe Aasgaben. h) Bei 
Corner heisst es: et nominaci > mit conventiculutn iUud hoapitale 
P>. Virif. (hiiivis Tt'uffinrncap , und siud in uuseref Chronik nur die 
IjL'idrii letzten Worte vorangestellt. 



Worten, »ec. Eij[/h'irdum, wieder seine Quelle iingiebt. Detmar hat der 
Stiftung des deutscheu Ordens , so viel ich gesch<:n , ühcrall nicht ge- 
daeht. 

8 
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eine ca)»eaen ( in be ere b' tnncbtontof marii. 8ii getont bat bn« 

befc^e l^ofpital^u« »nfer feuC bronwc accon gVeiDunnen 
fe bumeben bar bi^unen t)cr mu,rcn einen tem)?ef. 35nte be torbe* 
uotc Ört'C'fi't^'"^ I ^^"111 fuauen ^artic^ . bcrd) ^nometicn bcfl feifcr^j 
txfd) bcn orbcit confi^rmeret tan beme p anhefte ! (5e(e|ttno beme 5 
brubben . *i>nbe be gf^encmet fo to üoren gl^eierct ie*. 

§ 'önbef. § 3nt iare t^nfc<< leeren . ü)? . c . rc . .^artii-^ htn- 
rtf I be louiiyc t:amenbe mit ciucme groten ^ecv t\)o lujkfe in be 
ftat. $11 fe n>ebbev trrc^ r>t^ ber g^elroalt be<^ fe)^ferd 0 S^'ebertci 
bed eerfun mongl ben f eiferen . tpelfere fe ^abbe teiferbrig^ 10 
g^tt{ I Dttbe bat fe toeve ein (onet aUeT feeftebe . bnbe bat | even 
rabl^eTen t^emebe gotb to bre^j^evbe . bii f(( j of toefen fd^oiben t» 
beme tobe M feifer« te en)t|gi^e tiiben'). 9Keu bo be ^artitift 
loun>e (»bet »eb^Det fiec^, fo g^efe^t i9. ^ bor(oi| fe toebbet 
t>p!^et niie int iar bnfe^ ^erS .^.c.|cti. toente be grelue bau is 
bctftc fe lüan rem *cocr fin arbeit [ün bcnft] I be feifer fe m\U 
■cutüliii aiHigaff mi)t aller rcnte: melt be feijta- aUe iaic Dan 
*beu i>ä luUl p{a(i} to . t|?oborenbe* ^j.« 

§ ^nt J^are onfee i?eren . i)t . c . ^co . De bi^ffc^op Dan 
<B(. x\xii ttiefelenborc^ beru^^ wabelbe'' ftnen titulum. | »n »Hivt geilte, be so 
) biff<^o||> ban fioevin .»ni be ftot mxt ivdfferet »an mefeten« 
' hQt^ t0 fme|tii . bmme be tttonmtets ber UM 

§ 8ubef| § 3nt tare bnfc« km . SR . cc. i|f. botlcibe 
(übet i Dp . 0 . l;ud na . beer bat ^ no^ be ftrate be biiff'^ufen')* 



9) 80 dif Aii.-^gahe n i h <1em Dan/iger Exemplar, im hiesigen ist 
dMB in Bemo eorrigirl. h) 80 die Aiugabe stau Mbelbe. 



1) tleber den von Heraog Heinrich nacb seiner RQekkehr ans Eng- 

laml, von Stade aus erst gegen Bardewik, dann gegen Lübeck uiiteruom- 
inenen, mit Zeratürnng der ersteren und Unterwerfung der letzteren Htadt 
cudigcnden Kricgazug berichtet Corner ad A. II 90, mit Bezugoabmc 
auf den continuator chron. Slavor.; es ist aber hier offeusiohtlich Ar- 
noldi chron LiU. IV. cap. 2 die Quelle, welcher Corner folgt. 
2) Diese angcbHchcn i^rivilcgieu urwUhnt, als von K. Friedr. I. crtheilt, 
Corner schon xum J. 1188 (1. e. pa^. 7ü3), Detmar zum J. 1287 nur 
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plures alii iunxenint). Captaque [urbe] Accon, aedifica- 
Terunt intra muros eiusdem quoddani templum, et Frederlcus 
dux Sueuiae praememoratus, obtinuit conflrmationem iUlus 
relig^ionis a papa Coelestino III. per promotionem imperato- 
5 ris [Henrici VI , frarris sui]. *Undo iiotniaaUi est religio illa 
fratros de hospitali donius 'I t utüiiiiac*. 

§ Liibck. Anno Domini liyo dux Ujhikus Leo euiii 
pxorcitn njfifriu» vonions T jilx k. < ivitatein recuperavit do manu 
imperatoris ^). [quam usuipax ir] l^'redericus prinius, [ut supra 
. 10 cap. XXXXIi. in üne], qui fecit eam imperialem, et ({uod| p. 223, 
esset Caput omnlum civitafum maritimarum, et quod consu* 
lares eorum aurum deferre possent^ ei quod [omnes do con-' 
sulatu] essent in concilio imporatoris in perpeftuura*); [et par- 
tem thelonii a duce Hinrico deputatam in usum canonicorum 

IS ibidem ratlilcBTit et hoc per onmia puncta praedicta sub 
bulla aurea anno Domini 1182] Sed postquam Leo ci vita- 
lem recuperavit, ut dictum est. annsit eam iterum. anno videl. 
Doiiiini 1192. <iuia ubrunta est per Idominuiu Adülphuiüi 
(■oiiiit(>m Iloltzaciae, *cui pro laboribijs ^uis imperator omnes 

20 *reditus ei a cix itate debitos librrnliter roneessit* •'). Fol. II''' 

Anno Doiuini 1195" l^erno^ episcopus Mekelenburgensis 
mutavit titulum, et dietus est primus episcopus Swerinensis; 
et sedes translata est de Mekelenburg in Swerin propter ty- 
rannidem Slauoruro^). 

S5 § Lubek. ' Anno Domini 1209 civitaa Lnbicana dbus 
ignis facta est ex integre, absque quinque domibus, a quibus 
hodiema die vicus ille quinque domus dicitur'^}. 

a) Ed. Li. u. Fa.: 11U7 ; Mig. Hb- : al. im, b) Im Mrg Hbg. 
ist hieran bemerkt: a/. Bern» oder Berus, 



der UestStiguiig der von Ilrinr dem Löwen und von K Friedrich I. er* 
thcilten Freiheiten und RcclUf (n. a O. 8. 104), ulnie diese seihst nJlhcr 
anzugeben. 3) Was hier über die dem Graten Adolph bestätigte 

Reiiten>BewiIIigung erxihlt wird, stimmt wOrtlicb mit Corner ad. A. 119t 
(1. c. p. 799 init.). 4) Vgl Corner ad A. 1195 (l. c. pag. 803/4.) 

5) Vgl, Corncri chron. ad A liü9 (n. a 0. p, 832), wo namentiioh 
auch der Ausdruck ciOt/s t'yni^ u. s. \v. sicii lindit. 

8* 
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Dan tpalbemaro l^arttgi^e t^au ! fCcßmif Grober M foning^e^ 
oan bfnentaTfe ( quam fe toebber i»nber be bcnen . ofi bUff 
W|bcr creme tribute . fjfiij . iarc 

§ @tra(effttitt| § 3tit im i»nfe9 ^mn . 992 . cc . (i . toort & 
ftraCept | g^ebuioft boct(« »«(bemariim einen foningf to I benne« 
ntavfen i olfe «tftfe ui^ffen . tüiU of feggi^^ | Dan getmane el^n 
totfte ber rnijaner . be anbeten fegg^en i»an beme ^etttg^n Dan 
^)anieren 

§ 3iit iare onfe« ^eren . iDi . cc . pi . »art confirimeret Dan lo 
tcmc paiüffte ^euoiio ttm .iij. bc or|be bcr |)rebe!crj bort^ be 
bebe fuute bominict 

§ 3"* ^^^^ ^^i^^ .iSR.cc, ptij . n?oibemairu^ en 
toiiinc|f tan tpunemavfc lüan ^amborc^^ \ bnbe c^aff bat Wft^erto 
beme greuen oan ^elften. . to etneme eti)t;g^en erue. bar oor nam 
^|e »ä eme | bifff^unbert marf futuer« *).| 

§ 3ut iarc bnfc^i teeren . 3W , cc . . wart cofirmeiret be 
orbo *faH francifci* bau [beme |)an>efte] (ono|rto bem.üj.^) 

§ Onttave bnfe« ^er^.a^.cc.Küi. I9art9{eue(e gl^bnMO«! 

90 

^ 3nt täte Dnfe« §eti .^.cc.ü. Dotitoabe (übet *4a(f*.bo 
9L ivun boet be tat^ me fc^otbe nic^t meet bumf || fcl^o(be^ \n Umt\ men 
(@.6t.) ^^j^ bräbcme fieiie.bo n)art](ubcf erft ban ftenc '). 



a) So, statt bpn^, die Ausgabe. h) So dio Anigabe. 



1) Albertus Stnd. ml A 1201 (a. ,T 0. fol. 201' ) lu-nierkt mir 
kurz: ca^ta tat etiam Luütkt a Uuce ii'aldemaro, und auch Detiüftt 
•etst die Unterwerfting Lübeck'» unter Dftnitche Herrsobelt in das Jahr 
1201 (a. a. O. 8. 80); die anf 24 Jahr angegebene Dauer der letzteren 
erwtthnt er erst zum Jahr 1227 bei der Bückkehr unter kaiserliche Ho- 
belt (ebendns. S> 104), 2) Der Istein. Text ist in vielen Beziehungen 
wörtlich sich anscbliesseud an Corner ud A. 1210 (1. c pag. 838), 
während D-etmar zu diesem Jahre (a a. 0. S 85) zwar des Zuges 
Waldcinar's nach Preussen und zum folgenden der Eroberune und Her> 
stelinng Stettins (s. oben), aber der Grttndang Stralsunds ttberalt nicht 
gedenkt. 3) Der lat< in. Text entspricht wörtlich dem Eingange des 

aiisftthrUcben Berichts Corner's ad A. 1316 (1. c. p. 845/6). S. auch 
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Anno Domini 1209 capta est civitas Lubicana per WaU 
deroaruni, ducem Sleswioensem, firatrem regis Danoniin, et sie, 
Danis subiecto ««dem rab tributo servivit fere viginti tribus 
annis >). 

Ä § Strakssiind. Anno iJoiiiini 1210* Stralessund condita 
est per Waldeniaiimi regen» Danoruin, socuüdimi quosdam, 
se< uiidam alios vero a Gennaro'' Kiio-iaiKiruni principe, se- 
cundum alios a quodam duoe X^omeranorum ^). 

§ [Praedicatores.] Addo Domini 12 IG conflrniatar ordo 
10 praedicatorum per papam Honorium III. ad instantiam saocti 
Dorainid p. so«. 

§ [Hamburg.] Anno Domini 1218 Waldemanis rex Da- 
norum cepU* civitatem Hamburg, et dedit eam Alberto comiti 
Hollzatorum in hereditatem perpetue^, sumens ab eo 500* 
15 raarcas argenti ^). 

§ |MinorPs.| Anno Domini 1221 ordo fratrum *mino- 
rum"^ confirnmtur ab Honorio III. 

§ Reiialia. Anno Domini 1223 Reualia aedificata est^) 
[vide supra cap. XXXVI.]. 
fo § [Lubek.] Anno Domini 1251^ "^media pars*^ urbis Lu- 
bicanae indnerata est [in die Barnabaej; ideo constituit con- 
8ulatU8, ut de cetero domus non de argilla, sed lateribns 
aediflcarentur, et sie Lubek primo facta est laterida'). 

a} Mrg. Hbg. : ai 1211. b) Mrg. Hbg : aL tfermano. c) Bd. 

Fa.: coepit. d) j Ed pr. u. Li.; Ed. Fa.: perprn/dm. e) Ed. 
LI u Fa : 700; Mrg. Ubg.: eU. üüO, 1) Ed. Li. a. F*.: i271; 
Mrg. Ubg.: al. 125i. 



Detmar i. J. 1216 (». a. O. S. 91). 4) Vgl. Corner ad A. It19 

(1. 0. pag. 848); Detmar erwähnt dessen weder in diesem Jahre, noch 
•Met. S) D'tmfir gedenkt dieser Be«ttttigUDg zugleich mit der 

des Prediger-OriicuK zum J&lire 1S16 (&. a. O. 8. 91), xa welchem Jahre 
Corner nnr ersihll, data die Stillen beider Orden Innoe, IV. cur- 
siini suitm iurhoaruiif et mb Honnr. TU. ron-^nmnuirmirit . und dann ad 
A. 1221 (p. 836) mir vom ordo Eremitarum , fratrum ra//#> schoUtrum 
Spricht 6) S. Corner ad A. 1223 <L o. pag. 255). 7) Aach 
in der Fassttna mit Corner ad A. It51 (1. c pag. 295) genau fiberein- 
Btimraend, welcher aber luto tttatt argilla hat, und von der Stadt sagt, 
sie sei antea lutea gewesen. Detmar zum Jahre 1251 (a. a. O. i^. 130) 
gadenkt dieser Ban^AsoderaDg nicli^ sondern aar des Brandes. 
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§ ^wi tarc i>iijcc^ t)er? bufciit . cc . liij . bo borglnr i?an tu* 
(efe kpunncn tcii ftraiedunt . |t>itte ncmcn | aUcnt roat tar 
te rtteftcn borgtet fe *mit fit* i »orbeu g^euan^j^en 

§ ^nt ^are t>nfed bereit buffnt.cc.I^ij.be Borger [oan üiMi. 
mit l(tt()>e ^(ten io^annid »5 mcfetenlBoni^ gTnntlüen t»otfterben s 
be (oTd^ bartottU» | onbe ben (cven be« ftotcd fe j^ng^eben., 
toettte i )bmA en rouer ftute en guniter bcT ftvober^).! 

§ ^ed fu(fftcn iaredi be (uMfc^en gelben gbcuä!gl)cn 
creme rab()ii(»t iobäucm ^xnm\ i?an hcl ften . n?ctc t?e bcet f(oc& 
binntü labit a.ici; ritt' gljeljcttu tcrd^artuo i^oit.lfcc jlad)tmcjl)C lo 
gljefc^ad;] V\ tcmc feto in ter brcbcn t'ttc^tcn In üiifcr j leucn 
»rouroen fcrff?aue. | X)e[fo fulue ^veiii | iiu;i i einer hantra>c(eu fif 
t?t^ bemc iMuftcrc *C'ate icth* i bar bc fiuc *ui)n>avcnbc mi)t pcr- 
bcn* die |o »an ter' ftebe brcd^te^ . § ^^^^»* 
fcntj cc . Ip . erfc^?en atbertu^ magniid ein b^or in ber ! hiUigöen i5 
fcj^ifft'^ njefcnbe to celleni cn meuif »an | bemc otbcu ber ^cebC' , 
!er « bn bar fulueft begraue | niibbcn in ben (^ere ber ;)9tebe!ere 
40 coQeit. $)e|n)a^ ot cne »iCe btffi^c^ t^o rotefban, bon bort} 
en bnbeff^e^K § 3fnt iar onfe^^ ^cre .ilÄ . cc . (pi. | g^ebertcud be 
fetfer ; *bc ^eren ban brngwif bii {u[ae6ord^ in ^«rtl^gl^c »or* «0 
*^cgl;cbe.bor bcr tijb felwere« ^erenbft neue ^arttg^eb«* • ). § 3nt 
8f. ixrai- iar i>n fcv^ bereit. . :^Ji . cc . Iftoi . fo nicr bc n?ijmer Dorbrabe i bcö 
(C ea.) ^jj^j.^-^ ta^yco iia cev i;emeluait tcß ^cren ^),\ 

a) 80 die AasgAbe. 

ji) Ed. Fa.: 1271: Ifhg. Mig.: nt. l'Jf,:}. h) Ed. Li. n. Fa.: coppe- 

rttnU r) s 1 richtig die Ed. Li. u. Fa.; die Ed. pr. hat fretn 

auxillo. (i ) l'oi Lind. f(^lilt FhJf^nfirtf' In dini M;ir;;^lnale, und ist 

fälsciiiicli hinter Lnlnci-nsi-^ in den Text herüber gciioinmeii. cjEd. 
pr.li* Li.: ctmiterium. f) In allen Ausgaben manuteriumf was im 
Hamburger Exemplar in inann/fri/ium von Heinr. Ij. Tcrbessert igt. 
g) Ed. Fa. : locatum. h) Ed. pr. : rnaiJatv<i. i) Ed. Li. u. Fa. : 



1) S. Corner ad A. l2.'io (1. e. pag. 397); Detmar gedenkt 
eines Zuges gegi-n Stralsund nur /.um Jahre 1249 (a. a. O. S. 128). 
2) Vgl. Corner ad A. 1262 (l c. png. 9o8) u. Pi tmar xam J. tSM 
fa. a. O S. 1411. 3) .Xiisfüli, lirher .r/.Hhlcn die.s Detmar z. J. 126l' 
la. a. O. 140) und Corner ad A. 1263 (1. c. pag. 909) unter sich 
mit einigen Abweichangcn. 4) 8 die ausführlicheren Nachrichten 
bei Corner ad A l*jr».*> ( l. c. pag 1)12 — 14;; der Franziskaner Lese« 
meister gedenkt Uie^vtt berühmten Uoniinikait^rs, sa Tie) ich sehe, g«r 
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Aruio Domini 1253* cives Lubicenscj? pxpuiinaiuiit. cepe- 
runt** ac spoliavenint civitatern Sundpubem j_inriuiiieros occiden- 
tes;] ditiores voro captos *ad l.iibicanaiii deduxeruut ui l)oai*^).i| Fol. 
§ [Dartzowe.] Anno Domini 1262 cives Lubicenses, 
& frcti auxilio^ Douiini Johannis de Mekelonborg, dcstruxerunt 
fuoditus Castrum Dartzowe, et [aiilttem] dominum castri 
flospeiidprunt, quia raptor erat et fautor praedonum 

§ [Comes Holtzadae*^]. Anno eodem [cives] Lubioenses 
captiim tenuerunt in praetorio civitatis Jobannem comitcro 

10 Holtzaciae, quia quendam militem Borchardum Voet in civi- 
tate Lubicensi circa poteum in platea lata prope coemeterium* 
beatae Virttini^ interfecit; qui per mamitergium ' quoddam 
de fenostra [praetorii] se "^subniisir ad knram*. iibi a suis *ad 
hoc ordinatis* ad cquum locatus», abductus fuit. [non sine 

1* dissimuiatiüiic ( onsu latus ^]^). 5^ | .\lbc'rtus magnus ] Amio Do- 
mini 1265' Üoruit *Albertus Magnus, saciac rlieologiat? docTor, 
'^'natione Theutoaicus, degens in roiivontu Coloniensi ordinis 
'^'praedicatorutii, CQius ordinis fratei hüu licet ad tempos erat 
'^episcopus Batisponensis, et corpus eins humatum est in medio 

so *cbori fratrum praedicatonini Coloniae*^) § [Fredericns.] Anno 
*Domini 1266^ imperator Fredericus dominium de Brunswig et 
^Lüneburg [in principatuiu] et ducatum redegit. ^ani antea 
*[domini Brunswicenses] se sohim doroinos scripserunt; [sed tmic 
•in antea nennen ducis meruemnt]*-^) § [Wismaria.] Anno Do- 
*mini 126G Wismaria civitas"^ quasi e\ integro inciru^rata est, 
*[paudö aedibus demptis]*, in eiastiniu ascensiouis Doinini 

1267; Mrg. Hhg : al. l'JCJ. k) Nur die Zahl 12 und eiu kleiner 
leerer Raam findet sich in der Ed. pr. ; dit VA. Li. u. Fa. haben 12, 
ohne Irgend welche Andentnng, dM8 Zahlen fehlten. In den Mrg* 
Kbg. ist bemerkt: ai. i266. 



nicht — S. auch Henr. de Hervordia cap. 94 p. 195. 5} Die annal. 
Saxonici |ed. Betbmtnn ftp Perts XV[. p. 480. 81 ) erwähnen die Er- 
hebung Biaunschweigs zum Herzogthum schon zum Jahic 1235. 
6) Der Latein. Text wörtlich wie Corner ad A. 1266 (1. c. p. 915), 
nur das» er terrae Obotriforam zu iVism. civ. hinzufügt; der Deutsche 
wie D et mar zum .1 1267 (a. a. O. H.*»), wo aber statt anderen Tage« 
ne^hnten ateht| and die Wendung gebmacht iat aUo mer aito meUe, 
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§ 3fnt iare tonfco l;erc . . cc . . t©art ang^e|fctl) bat 
fcft fcc^ ^iUig^e lict)viinc^< . tor tc paujcft 1 mbami dc . iiij . bat 
t^oma« t>ä aquiuo Dovbat, cn | boc^tor [bcr tjtni^? Mi^ifftli beö 
orben* tcr ^bfer 1 te bo crfc^ieen M. § 3nt iav oiife ^crc /^Di .cc.(^.| 
3fcf;cine'S Mtbcfc^e en gfcfatcr tocrcti vn-aue|i bcr | ferfc fiintc ftc* 5 
^)^ani binnc ^adicrftab icgl;en bcii | ^^atücft denietcni apprUcrbe . 
ome ben tctjbC • tt)e( fe be )>an>eft ^abbe t>ti) g^ef chattet . bar mt 
cnc I bc patt)cft torbanbe . »nbc berouebe em f^ncr pra|n)efteie.*}. 

beme gref?f(^{ fettebe aüe | Bofe [f)4t(ofo))^i] tn fatiti . f^t m9 t3 10 
bem OTbe ber j pttttttx . [btt bebe l^e] bor be bebe funte t(ome 

tan I aquino ^).' 

§ 3nt iarc iMifc^ beren bufcnt . cc . . Xc l cr|ger öä 
ntetibcBorcf^ in eucmc ftDar? frijge tingü | ottonc bcn marfgreuS 
»an niiiffcn[ »n bot ftcg^e 1 bcn grcucn »an aruftcn'' is 

§ '^^^ ^^^^^ k^^^^ bufcut . cc . Ij^' . t^c^^rcucn ] rocrbeni 
be biffc^cp lubet gt)c(?etcn bcrd)avni^ mit tcii b cm teeren . bar 
JMnmc bat fc intcrbict ' leben a«er h |tai> »an tiibefc . *ö)entc be 
'^brobere | oan funte tatt^ertnen mt^t tDelbegl^er ^anb nelmen el^ne 
^etftoruen toebuwen tt^ ber <>erfer|feii »nber be felcml^jjeii g^e* » 
j;\xii2 9^d^(or(i^*.| Sßnbe be fafe »arb bod^ nod^ g4eenb1^1|et.|i 
boer ene fentenctb[ »t^gefprafen t»an beute ^eren | lacabo^ »an 
cotumni^i ein carbino{. benefed ^<^ld^en be« |>ati>efed ^). 

§ .f)amb0r((J § 3nt toare »nfce ^cren .3t.ec.ljjfjci. ^am* 
bcrc^ I mecr tocn *^alff be lengf^ebc* tjcrbranbe . fo bat I bar 25 
toelc lube boet bleuen beijte oicuiucu imi ina m ccnic üure ^). 

a) Bo stellt in d«r Ausg., nickt atnftriii wie b« Gmvioff a m. O. 
6. 440 KU lct>cn ist. b) So die Ausgabe , nidhl, wie Grau- 
toff bat» iataho. 



1) Ueber Thonatts de Aquino n. s w. berichtet ausf iinlich Corner 
ad A 1577 (1. c. pa;.- '>1' - 17), niul scliucigt wiediT der FraDsiskancr 
Lcscmebtcr. 2) Wörtlich Corner ad A. 1271 o. pag. 9S0) 

auter Bezug auf K>/;/hardm; Dotmar erwähnt dies nicht. S) Fast 
wftrtlicb gleichlantend mit Corner ad A 1273 (1. c pag 923), nur daos 
er von Wilhelm /iffrutis><imus <K /'/•. sagt uud /y/wr statt adhuc ho^L 
die hat, und Itiniiuliigt: tt-mparibufi Alh. M. trangfatione t Heri vm/ies ute- 
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f [Corpus Christi.] Anno Domini 1267 institutum est , 
festum [gloriosum] corpoj|ri8 Christi per Urbanum papam IIIL P* 
ad petitionem Thomae de Aquino, doctoris ordinis praedica* - 
torum, qiii tunc flormti). § [Johannes Thentanlei.] Anno 
5 Domini 1271* Johannes Theutnnici^ glosator decreti, prae- 
positus santi Stephini in Halberstad, contra Clementern pa- 
pam appellavit propter decimnm exactain, proprer quod ipsurn 
papa I excommunicavit ot praepositura spoliavit. -). § [Aresto- Fol. iE**' 
tiüs'^ libri ] Anno Domini 1273 Willielmus de Brabantia, or- 

10 dinis praedicatorum . transtulit omnes libros f Arestotiiis ^] de 
graeco in latinum, fverbum e verbo, qua translationo schola* 
res adhuc hodierna die utuntur in scbolisj; ad instantiam 
sancti Thomae de Aquino [doctoris]'). 

§ [Magdeborch.] Anno Domini 1279 Magdeburgenses 

IS cives in conflictu magno sive hello captivarunt Ottonem, mar- 
chionem Misznensem^ comite de Arosteen interfecto ^). 

§ [Canonici expulsi.] Anno Domini 1280 expulsi sunt 
[per communitatem Lubiconsemj cpii^copus Borchardus et ca- 
nonici Luhirrnsos, pro co, quia interdictum posuit in civitate 

80 *propt«r sptilium comniissum per fratros minores, qui funus 
*cuiusdani vidüMc, Rin;borrh dirtac, de ecclesia parochiali per 
'''missam aniniaruui violenter tuhTunt*; et causa sedata fuit 
per sententiam, latam per dominum Jacobum de Columnis 
cardinalem ex commissione papae ■'). 

^ § Hamborch. Anno Domini 1281 Uamborch [dvitas 
HoltEadaej 'hiltra mediam partom longo* incinerata est, et 
plures homines ntriusque sexus in igne perierunt^. 

«) So hier und nachlier auch Ed. Li. u Fa. b) So die Ed. pr. im Text 
nnd Marginale; Ed. Li. u. Fa. : Theutonit-i glossator; bei Corner 
•teht ^eutonunta dicfu$ Semfen. e) Ed. Li. a. Fa. : ArütoteKs; 

sowohl im Marg. ;ilti im Tcxtr.. d) Kil. lÄ u. Fa : Mi-^ ■■^'iiyrv. 



hantur. S. auch Henr. de Hervordia ad A. 1291 p 203. 4) Vgl. 

Corner ad A. 1279 (1. c. pag. 930). — Detmar erwähnt deBSen nicht. 
S) Vgl. Corner ad A. ISSO (1. c. pag 59.) u. Detmar %. J. 197S 

u. z. J. 1280 (a. a. O. S. 15.5) 6) His auf Kleinigkciun , nament- 

licl» dn8i> hnyt' zwischen mftlutm und partem steht, wörtlich vyie bei 
Corner ad A, 1281 {\. c. pag. 933). 
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§ ^rufecnJ § 3nt Darr \n\\z^ \)txm , 5öi • cc . te^^i • ^« 
fruce|brcber öan teme fcubefd^en t^uß öan t>cn martgrc'uen*' Bran» 
ben^orc^ . mtgen ^xw\iti laut t>ra(|^t|(av Dn i»u( ootfM (offt«it 
DOS einen gvoten mtt|(iten fumme g^e(k>e< . toente ercn Unben >at 
ioa0 I neg^ft (efegen . *kDetl mar(i^grenen tat (ant i«Q|neni mit 5 
"^^^ilbe bnb' fi! 6teff| <k(fe be fmil^ngf | i>an ))<i(en ia^ ^neme 
*eg^ene fanbe toad bormotbet | bed be )>d(en tioc^ fint bntoitri^en 
*m?te D|) beffcn | bac^ . in beut bat tb to brt ))ä ))aU bS 
*an6e,ginne g^el^ovet ^;cfft* ^). 

§ ßubet.l § ^wi iaie mife« f)erc . . cc . ^ci^ . iö ein grot 10 
t>n|iDiÜc ü^>ß^efton ttt)ljfd?en bcnte bii)d)o^^pe Bor|d)arbitm »n beme 
capittel [bä üibef] cnc fiben, | tnbe rci^ rabcc^ üaii lubete o^} 
be onbcren fiben . öä | wc^l^en ber *üelte* . ^ouen . tcatere . on ^oite 
belejg^en to ber ftebe bebe olbelubef ^eet . xocx Dmme | be menl^it 
be boem^cre btl^ breuenj bnbe ere l)e|ue batebretfenbe 15 

§ $ubet| § 3nt Van i>nfe^ 4<?teu . ^.€cc.|. a)e Bt^ff(^o))| 
»an (ttbel 1 mit bcn bcnti^eren bnbe be tat^ *be' brolbne bS fntite 
iB|Uxxiiii. fdtevtnen* fint enbrad^tid^ gemafet |{ [oan toeg^en beg bniottten, fo 
<®- Dorg^erort i^J *).| 

§ ^e Breber »an beme bubefc^eu l;uic. § Qnt iare »nfe^ «0 
l^evc bufcnt . ccc.iMl. . lucvten ] g^euongl^cn be *cruce ^crcn* 
[cre laute ^ebbeiibe] in froiitriifc in cng^clant , ton be orbe toart 
bar gani lifcn borftert^^. 

§ ^tl^i^u., § 3nt iare onjce |;crc bufent .€cc.ton.|.*^) u>arb 



a) So die Ausgabe. b) >o, .suu in, die Ausgabe. 



1) Ansffihrlichcr ist der Bericht Cornrvr's ad A. 1286 (!. e. p. 9f?7). 
2) Diese Notiz fehlt in dem N. D Texte gänzlich; «benso bei Detmar. 
Kiiiigea Nähere giebt Corner ad A. 1299 <l. c p. 952); die Annales 
Lubicensfs fPertz Tom. XV!. p. 411 sq.), bisher als Contin Albrrti 
Stad. beseicbnet, entlialtcn ad A 1295 die kurze Motiz; i»tc Bonifaciun 
feeit Uhrum »extttm deeretaiivm. S) Wörtlich ttbereinstimmend mit 

Anfang und SchluHs der Corner'si htn Erzählung ad A. 1299 (L 
pag. 9d3). 6, «qob Detmar a. J. 1299 (a. «. O. S. 174 n. 3. 4p7) i|. 



Digitized by Google 



PAUS IJJ, Amu iSßß^JSJO, 



m 



S Prutzia*. Anno Domini 1286 cracifefi 6e domo Teii- 
tunica^ a marchionibns Brandenborgensi et Mlssneiwi terram 
Prutziae, fertilem et populosam, pro magna summa pecuniae 
emerant, quia suis metis erat continua*. *Qui marchiones 
5 *dictam terram, cum exercito masrno eam intrantes contra 
*regem Poloniae, rege iam iii l'uloiiia interfecto, per ipsos 
*sibi snbiecerufit. a cuius tarnen terrae impetirione Poloui 
*numqiiam nee in praesenti requif-.scunr'^ M. 

§ [Scxtiis decretalium Anno Doiaiiu 12D9 ßonifacius 
10 YIII. papa librum sextuin decretalium publicari fecit^).] 

§ Lubeke. Anno Domini 1299 orta est discordia || gravis Fol. 12-* 
inter Borchardum episcopum et capitulum ex uoa, et consu- 
iatum civitatis Lubicensis parte ex altera propter ^(U'ata, 
mansos, aquas et nemora* loci, ubi * *antiqua civitas Lubicana 
1 5 iacuerat*. Gommunitas autem canonicos expulerunt et curiaa 
eonim fregerunt [et eas spoliaverontj P sor. 

$ Lubeke. Anno Domini 1308 episcopus Lubicensis et 
cononiti sui coucordati sunt cum consulatu urbis praedictae, 
et cum *fratribus ordinura praedicatoruiu et niinorum**). 

20 § *Tcniplarii*. Anno j)oiiii[ii 1309 capti fueriim uiu- 
plarii* [ubique] in regno Franciac et AngUae, et ordo iJle 
totaliter destructus est^). 

§ Uthin. Anno Domini laiO^) fundatur ecclesia Utbi- 

n) Ed. Li. u. F». hier und im Texte: Prussia. b) Ed. Li n Fa.: 

TeutoHiea: c) So alle Ausgaben; lichtigor hat Corner con- 
t(-rmina. A) Bei Li. u. Fa. fftlscblich : tkcretali», e) Bei 

Corner üt quondam hinzugefügt. 



Annal. Lubic. ad A. J299. 4) Vgl. Corner ud A. 1308 (p 171) 

mit DftniAr (a. O. 409). 5) üebereinstitnmcnd mit dem Ein- 

gänge und (ausser diis.s hier in tum/u-o tempore binzugelügt ist) mit dem 
Schluss »Icr Corner'sch- II Angal». n ad A. 1)09 (1. c. pag. 4711: Ilcnric. 
de TTorv. rdia, der ancb die .Stifum- de >^ Trmplcr-Ordpnp z J 1121 rr- 
wühut Ipag. 144), gcduukt der Aufhebung (u. 829» zum Jalire 1312. 
6) Vgl. Conün. Albeiti Stad. od A. 12Q9 (Ed. Andr. Hojcr, Hafbiae 
17«) p. 58;. * - 
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9f|lntoet be frrfe »ttiliii mit ^om^ Dnbe ^ro|tten«ij fe bat 
fe neren coCfeglata [Ut Mm to (ulbefe] 



§ üDc rofen garbc b^ roftof.! § O^nt harc »nfe« ^cr? bu* 
fcnt . ccc , i?n . . 'Ce fojuingf oau bcnnemailen ^icu^.iu eincmc 
bre^cll | jUc^ten l>e(^e bc vofcii c^arbe Bt? roftcf 6f(t einen f gvctfii 5 
^off mit groter lucrtu^eit mit üclcn Dor|ften t?uh' ^bcren*. beijte 
g^e^ftli! onbe tDcrl^!, in | (c groter Det^eiti tat bar funber to 
ttote bnbe tl^olpetbcn, bed g^emcnen treffe« woutoJ bnbc mä.| 
wxta fo me fe(^t iti creme ftefetug^e fo|t>ufent | onbe »eev^flbeft. 
bot loa« be atber fltotefte fol2)>|iiUete . fteHbc * i^onerenbe . lo 
banfgenbe . bft attc« | (og^e^* . fo bat bot neue mlnfcl^en tungte 
*to buOC I mat^ bti^ *).| 

§ IBaii brt^n ^unbert »ft . ficttij .finbefem. § ^nt i^ore 
tönfe« ^eren bufent . ccc.bft .jriij. 'De i gteffinnen »an ^o0ant ma* 
guiete 9t)ct)eten telebe | thoHi? t>p eine tijb. ccc . uiitt: . Ijiiij. kuiUie is 
ouÜ?|fanienc minfd^en fc^icfiiig^c ^ebbcnbc fonefen | aUe . fo Heine 
fe tt)ere alfc frabben . bnbe tvorben | g^ebofft in aucr f?)reng^ng^e 

g(^€fc^en I n)o je cncr croutDen ened ribterö fd^ote ^^ebben ang^e^ 
lec^t 1 bat fe mxt enc anertrebevfd;c ercr ec j in bem bat fe ttoe 20 
finber tolifc ^abbe . *fe febc fo luojgl^eU! aU if mac(j entfang^? 
*fp manntge Drtt<3^t | fo bar bagf^e in bemc iar fint . fo mog^eli! 
*i9 tb ol I battu mog^eft telen ttoe fl^nbere ane tioe bebejre . eer 
*iD(bber i»ore na eren tootbeti fi(ef<(fail^*. | [biibe be gobe mtitoe 
•bleff bl? eercn*] *).| m 



<i) Ed. Li. u. Fa. : rosarum. b) Alle Auiigabeit habeu gleich wie Cor- 
ner innitmembUivmt als ob es su gtUevKUtrum gehörte. e) lifg. 



O Nur die Worte et in coUeg. eccleü. ertg. fehlen bei Corner ad 
A. 1909 (ibid. pas. 973); Detm«r (a. a. O. 8. 199) spricbt yon Btiltimg 
des ujife dorn fo Uthut>\ S. aucli Anriul Lnbic. ad A. 1809 (I.e. pag. 421 ). 
2) Ausführlicher ist der Bericht Corner' s ad A. 1311 (1. c. pag 974). 
8. auch Anoal Lubic* ad A. 1811 (1 c. p 492). 3) Im Deutschen 
Texte feblt an dieser Stelle die obige, sobon sam Jabrel290 mi^tbenutste 
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neiisis, et In collegiatam ecclesiam erigitar cum canonida et 
praebendis ^). 

§ [Quarta. Aiiöo Domini 1311 canoiuci Lubicenses obti- 
nueriiut sontentiam arbitralem in causa quartae, latam contra 
praedicatores et minores in curia Roniaiia ^).] 

§ Ortus rosa.* Anno Donnini 1312 rex Danorum Ericus 
in cainpo spatioso et piano, Ortus rosarum dicto, prope Ro- 
stok maxinnam et nnultum solemoein tenuit curiam cum mul- 
tis principibua et ^domiois terrariun*, spiritualibus et secuia- 
10 ribus in tanta copia, ut« praeter eqaites Talgarluoi populo« 
mm et pedites atriusqae sexue pene innuroerabileB^ galeato- 
rom sex millia et DC.* füiase refernntur; ubl maxima füit 
solemnitas in ^tomeamentis , haatilndils, choreis' et contu- 
bemiis* ita quod lingua humana ^vix expllcari sufflcit**). 

15 § lulaiitüli CCC et IvXüII. Anno Domini 1313 comitissa 
Hoiiandiae Margareta peperit simul eodem toriipore CCC et 
LXIIII. infantulo?, omnes vivos, perfecta^ et integras hominum 
efflgies et pleoa membra habentes, tarn exiguus {| sicut poli- p. 
pos*, et [omnes vivij per aquae aspersionem baptisati sunt. 

so £t dicitur hocaccidisse, qoia iixori cuiusdam militis crimen 
adulterü imposnit, cum duos enixa erat parvulos, ^dicens se 
^reputare || tarn possibile^ mulierem posse ex uno patre U. Fol IS'* 
*puero6 simnl condpere, sicat so* posse simul condpere tot 
^foetos*, quot dies sunt unius anni; et ideo tot postea con- 

S6 ^oepit et enixa est* 



Hbg. : ai, CCCC. d) TA pr : corcis. e) Hierzu ist in dem 
Hamb. Exemplar bemerkt: in Germ, est •Rra66en. f) £d. pr.t 



Notiz. 4) Vgl. Corner ad A. 1313 ps^g. ^76. T7 ). 5) Aua- 
fllbrlicb, doch im weaendiehen gleich, and selbst m einselnen Ansdrfleken 
ftbereinstimmend uuch von Corner, aber ad A. 1300 (1. c pag. 955. 56.) 
erzAhlt. welcher dabei die Namen der fUlachlich beachuldigten ^tter»> 
fraa giebt. 
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§ D?« futfftcn iarc^i mcrben g^eurebet be ontt)i(|(en tmiffdjieii 
beme toiu;n^iic laa bennemarfeii iMitc hu lucnbcfc^cn ftctcn *).| 

§ X)ci^ juluen iar^ i fc^en en comcte icgcnt ii^cfte Da» auinione 
.ntij. bflQl^e Inagf*" ^). § De^? tar« | cf lüart cananifert . cefcftinii« 
auinionei be bat pOiipat^) aucr gaff*). Wd^t (vigl;e bar na Ijin« 5 
rlcu^ te fellferi be? bagc^ affiim^ticnt? iiuirie Dä finern bic^>t,* 
uabcrej een brobcr bet ^>rebcter croerti cne 6eric^)tcnbe mrt toor* 
gi^cucn in einer ^oftien , oft fin na|ine toa« fccm^arbu« . m [pc9 
fntuen bag^«] mct \ begraue» *mit grotev moile"* « onerjt ettife 
ftbSi 1D0 I beme ^^atoefte nic^t fete le^be tar t(o toa^ . ioo( | bat lo 
l^e fite grot rec9metbe^ in finente fermone ben 1 be ttjb bebe^). 

§ 8ubet.| § 3nt iare bnfe« ^rren bufent .iecc.^iiii. X)e 
boml^eren quem? »ebber to ereii ^ouen binnc (uBef. | bnbc »er« 

brogl;cn fit mit tcme rabe^j.: 

§ 5)cö jiilfften iaröj ftarff patt>eft dcmenö be .ö. 15 
»l. xwivi § Cifffanbe. § ^nt iarc öufcd leeren bufent ccc . jü. tüne 
(®- 67.) gypip burctijt binnen (ifflantc? fc bat | bar t?e(e ftoriien ban t;nin* 
g^ere^). § fulfftcn ' iarc^^ qrciic abolpljuö mart oorniorbct 
finem | Bebbe *ltggt^enbe In fiiicr Dorftinnen* to feg^eber'g^ci 
bed morg^eti^ . fe M ^arttg^en t>an m^\kUnf>i>t(Sf brober so 
bw^ter »>.| 

§ *^e foningt ban bennematf^n.| § 9nt Iare bnfe« ^ren 
bufent .c€c.|biti: be bnebjbele foning! bS bennemonrfen fine betbS 

a> Bo die Ausgabe, statt langf. h) Boll woM «msrnmenbecbc" heiaoen. 

a) Ed. pr. : cedate, b) Ed. Li. u. Fa.: Pascha ; Kcji pr.: ta/ce, 
c) Im lateln. Text steht dies vor der Notix fiber den Cometen 
des J. 1813, und scKliesaen sieh die Worte Non hngf pott nn* 



1) V^). hiermi mtä wm Petgenden Aniiid. Lubte. ad A. 1919 (>• e. 

pag. 423>. 2) .S. Corner ad A. 1315 (1. c. pag. 981 ). 3) S. Dct- 
mar z. Jaiiie (a. a. O. S 2*)n). 4") Vgl. Detmar a. a O. 

5) 9. Detmar zum Jnhrc 1313 (a. a. O. S. 200. 201.), wo auch eine 
dem Scliluss Uhnliche Bemerkung vorkonimt, übrigoud nach Grautoff 
(Tic Hanrlschril'toii in ln zi'-1un;g auf den an;/! I'Im'Iich Tli;t*!M- iltwi'ichen. 
Ausftthrlicli und unter üeibringuug Tentchiedener Lcumuudä-Attcste für 
den bescbnldiglcu Beichtvater Bem&rdus a Moutepolitiano behandelt den 
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Anno eodem sedatae* sunt ininuicitiae inter regem Daciae 
et civitates Slavicas ^). 

§ Eodem t^mporp .i|)paruit comota versus occidentem 
ab Auiiiiüiie per quindenam ^). Eodem anno post Paschae"* 
5 canonisatus est Coelestinus Ävinione, qui resignavit papatui *) 
lante Bonifacium] ^). l^on longo post imperator Hinricus, 
ftssumptionk Mwiae, per confessorem suuin, ordine praedica* 
tarem*^, communicans In hostia intoxicatur, Nomine Beniar» 
dorn*; [et Bartholomaei moritur], et [in Pisa] «epelitur cum 
10 *mmmo populi planctta* Quidam tamen dicebant, papam 
noD doluisse mortem eius, quamvis facto sermone per papam 
eum coramendavit ^). 

§ Liibt'ke. Anno Domini 1314 canonici Lubicenses ad 
curias suas reversi sunt, concordati cum civitate^. 

15 , § Eodem anno papa Clemens quintiis moritur *) 

§ Livonia. AnnoDomini 1315* caristia magna fuit ioLi- 
venia, et multi prae^ fame mortui sunt**). Eodem anno comes 
Adolphus occiditur in lecto suo in Zegeberch^, de mane '''circa 
comhissam*, qaae fuh fliia fratris ducis Magnopolensia *). 

90 § Rex Dadae. Anno Domini 1818 ignavus'^ rex Daciae 
[Birger] ambofl fratres suos, duces £rik et Weimer, in Linco- 



mlttelbar an per quidenam an. d) So mit Ed. Li. u. Fa. auch 
die Ed. pr. e) Ed. Li. o. Fa.: 1317; Hbg. Mrg.: aL 1310, 
f) Ed. pr. : Jt. g) Ed. Fa.: Zegeberg, h) Id den Aasgabea 
Igmapm$t ak wl|e 4ieB der Name dea Kftviga. 



Tod K. Udüirich's , oder vielmehr die gegen jenen und den Prediger- 
0«d«» g e w e h te t e Yetlewndwg und Besebiudigung Corner ad A. M17 

(1. C. pag. 988—990). S. auc!i TIi nr. de Henrordia ad A. 1314 p. 230. 
6) Vgl. Contin. Alberti Stad. ad A. 1314. 7) S. hierüber und die 

vorstehende Notla Detmar z. J. 1314 (a. a. O. Ö. 207). 8) Vgl. 

Detmar a. J. 13 15 (a. a. 0. S. 204), nur dass or auch Estliland's 
erwfthnt. 9) 8. Detmar z. J. 1315 (a. a. O. 8. 203) S nuch Annal. 
Labio. ad A. 1315 (l. c. p. 423> uud Chrou. Uoltzaciac p. 47. 48. 
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Mttxi i ^artige I evite Dft toeittmv t# ltttco)>tngen in [loeltenBat 
t»rBtI{!en to jineme tut up M billigen ferlfte« Uv^ . ^ b«f 

öingf t»n ftorfetc . oü bo bar | na »er ter l)iüig^cn fcrier foning^c 

tad; i'c to bo.tc Ic: l;ugirc. *roeU tod; aui^t bk\\ Qu^mxak"^ ). 

§ Xoma«. § 3iu iar ünfee l^cveu . . ccc . jfüj.l {unte 5 
toitiaö »an aquino .p>. t«Te na (Vueme bete \ mxt geconanifcrt »5 
beuie ).>an>cfte ioi;aiic . j^tj. ] Mnnc auinione in fcem Jol tar fme« 
|)apated . t>n aijbettud maguud m9 (in meiftev ^j. 

§ 9ltibbemffe.i § ^nt täte bnfci^ here bufent .C€C.|i|« »art 
g^elfunbctt bat iunmoutt? Hoftev rijib&eniffe ^).| lo 



§ !D^tmerfc^e. § 3nt iar Dtife« ^rten bufent i .ccc.^i. 
S^of^äne« ^erarbu^ gvenl bfi t^olfte | mit ftaTfer fftt bft eneme 

groten t^cre toge in bit|merfc(^e . be beite uorften t>n be(e greu? 
mit ebbe Ich mciuu tar toorbe gcjlag^e| fa bat öav Um oUjient 
ün mer bleuen toifute 15 

§ 9ioftot., § 3jee juUftiMi iarcS] foni^ngf ^poferuö ©orten de 
i;arti;c^ iji;nnfc oan inetclenbeid; be ftab jj xo\tßt erffltleö 
xcdi^U^ to ewig^en tiiben t^o , bejvttcnbc j. 



§ ^tfbeborc^.j § ^nt icnre bnfee ^ere bufent.ccc.{|btii. S)e 
botlg^er Dan mei;beborc^ eun Hffc^o^ ^er borc^arlount ein ebbcten to 

a) Ed. Fa.: amacabiliter. h) Mrg. Hbg. äotzen dazu am Kande: 

Cre/-m.3ni. o) Li. u. Fa. : inciitaviU cc) £d.Li.u.Fa.: /7. 
<l) Ed. Li. Vi F«.s 70^ wom Ifav. H^. cm R«a4e ti^ «etien, offen- 
bar dem N. D. Texte mfolge ; die Zanl dO^ nicht aber die lü eder 70 



0 Vgl. De t mar z. J. ist8 (a. a. O. 8. S09) und Annal. Lubic. 
ad A. 1318 (Petts 1. c. png. 427). 2) Fast wOrtlicb übereinstim- 

mend mit Corner ad A. 1323 (1. c. p. 1001). S. auch Hein, de Her- 
Tordia pag. 239 vgl. mit pag. 196. 3} Genaueres giobt Corner ad 
A. 1919 Cl- e. pag. 998). 4) S. Corner ebendaselbat. 5) Ge- 
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ping m Sweda invitatos amicabUiter* ad iael^ in festo Kati<^ 
Titatis Christi incippavit^ et ante festum Epiphaniae [duces 
praedictosj fame occidit; *6ed iioq impuue* ^). 

§ Thomas [de Aquino.] Anno Doiiiini 1323 ^15'*T^^lendas 
5 Augusti] sanctus Thomas de Aq\iino [de urdine praedicatorum] 
canonisatur, 50"^ anno post mortem suam, a Johanne papa 
XXIi. iQ Avinione, anno papatns cius septimo*. Et Albertus 
magnus magister sancti Thomae de Aquioo fuit *).|| Fol. 13** 

} Ribbenitze. Anno Danim ftmdatuin est moiiE« 
10 sterittm saDetimontaUum ^ In Ribi»eiiilze *). 

[§ Cleimntuias. Anno Doiiiini 1320 Johannes papa XUL 
publicairit Olementinas] ^). 

§ Ditmarcia. Anno Domini 1322 Gerbardas «i Johannes, 
ooroites HoltKatonim , cum manu forti et magno exercitu in- 
15 travLiunt Uitniyiciau), et ambo illi piiiicipes cum multis ba- 
ronibus et nobilibus ibi interfecti sunt, ita quod ultra 2000 
peiierunt »). 

§ iiostok. Anno eodem rex Daciae Christoferus*f con- 
cessit civit^tem Rostokcensem Hinrico domino de Mililen- • 
90 borch" iure liereditario perpetue' possidendam 

[§ Novella super deciote. Anno Domini 1383 dominus 
Johannes Andreae Bononiae in suis scholis publicavh no- 
veilani saper dectetales; et sopervixit posthoe XY. amiii, et 
deAmotos est] ^). 

95 S Magdeburg. Anno Domini 1321^ cives Magdebnigenies 

episcopum suum dominum Borchardum, viruro nobilem, ca- 

stimmt zu dem, was die Chronik oben ftber Thomas berichtet 
e) Mrg. libg..* bemerken hieran: oA 6*. f) Ed. pr. : »clonUiliü; 

Ed. Li. a- Fa.: Scivoniaiium, st) Ed. pr. : Xfo/erust Ed. Li. 

n. Fa : &iri$t<^haru$. h) Ed. Fa.; Hemieo <L de Müdenborg, 
0 So die Ed. pr. ; Ed. Li. a. Fa. : petpetuo, k) Iffg. Bbg. : aL 1328. 



naueres, nnter Angabe aneh des Tages, an welchem der ESnfall «rfolgte, 
giebt Corner ad A. 1322 (1. c pag, 1000). 6) Wörtlich überein- 

stimmend mit Corner ad A. 1822 (ibid.) 7) Wörtlich so Corner 

ad A. 1323 (1. c. pag. 1005), wo aber XV. uunin et sex mensibun, und 
vor dtfunctui est nooh Hfse steht 

9 
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iiKkit . fnf(^ . nutztet! . Dtibe tvilg «ft Samti afle ein i^ttltc^ man i 
In finer cg^^ene ftab ! »ebbet bot Bot^ be« mbeß öMTetflft mit 

einer | iwUw jicgi^eii t^o bobc . ömiue rat J>efc^aiuet ber rechte 
[iner ferfen. 



§ ^^cfieltitticl § 9nt i^are bnfeö l?ercn tufeiit .cic.^^ii:;. 5 
auer et'ftfe lare roaö eine peftefcnttei tcelfe mangf beme ; volfe 
mae gl;e^cten bc grote boetl} 1 aucr alle be | tocrtit bat bolt bor» 
Ijatcbe" . fo bat in bcme iare ün|fe«< t?crfn biifeiit . ccc . ( . in bu* 
bcfc^e lanbe onbe alle { ere )}rouiiitien . ^etjeren . ^uaue n . U3ran!en. 
K. I fo bat aUet t>o(( »ad bcmot^enl tnu loenent l^ti j oUen ten 10 



§ ^tarc(ii^.| § Dc^ [ulfften l^arcö ftarff re lobctuici^5.| 
3n tivebrad^t torrn fe |ni>? tcifevfl.be eine gl^e.t;eten a^cii^Iaui^ . be 
na be»€ fore toart gl}cl;eteu | tarofud . ütj. guttterud ein 
greue ban fU}ar|e|bor(i^ 1 n>elfe belebe be [tat franfforbe . oi . mante.l 15 
€«ie I9«rt »mciB^itfit t>n^e ftarff. S)o toost favo|lii^ be.üii. ein« 



a) So, atatt vor^anbf, die Ausgabe. 

a) Alle An?gal)f:n haben jmrtictilai iler , der Verb* erfordert aber par- 
timlare, und lautet auch ro bei Corner und bei Ilenr. de Her- 
vordia ad A. 1324 (I. c. pag. 242). b) So alh«. Ausgaben; Mrg. 



I) Ansfüliilich, auch im Einzelnen mit denselben Worten, berichtet 
Corner ad A. 1327 (1- c. pag. 1024, 25.1 über diesen Mord des Erzb- 
Itorolmi'd, ile Scrapeio ro;/itonienttt f.ti/)pf\ wie er ilin nennt. ä) Gc- 

nanei, doch liir itinl da mit denselben Worten, berichtet über dic.>äe nach 
ihm im südlichen Frankreich ausgehrochcne , dann nach Italien ver- 
breitete, iiu Jabra 1S50 naeb Deatsebland gekommene und aoch naeh 
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stuni, sobrium et prudentpiii et per omnia vinim sanctum, in 
propria civitate contra iiiaiidatiim de pace [et ainicitia per- 
petuaj ^crudeUier* multum cum clava quadam [sceleratis* 
sime] ioteremerunt, propter dcfcnsionem iurium ecclesiae siiae; 
5 [cuius epitapbii saperacriptio talia est: 

»Hic iflcet omnis homo; quidquid viitutifl in illis 

Particulare* fnit, hoc simnl linias erat." i^J 

§ Pestilentia. Anno Domini 1348^ et per aliquot annos 
pcatilentia [magna], quae vulgariter || mors magna appellabatur, p- 106. 

10 UDiTersum mundum depopuJata est, ita quod anno Domini 
1360*' Tenit in Teutoniam et omnes eins provincias, Baua^ 
riam, Sueniam, Franconiam etc., ita quod ubique luctus eraat 
ei lacrimaei [et relinquebantur domus desertae habitatoribus, 
soUs caiulia domus servantibus, |j et pecora manaenint In pas- p. 

ts cuis nulle adstante pastore. Fugicbant filii cadavera paren< 
tum insepultorum , nee** quis fiineri obsequium praebebat, 
ipsum funus sine obsoqiiio mauebat. In Lubeke in peste | Fol. IS*** 
obienitit OOCK) !u)iijimini ; taiita enim copia hominum ibi erat» 
ut ci VI tat ein ampliare proponebant; et a vesperis primis S. 

so Laurentii usque ad II. vesperaa obierunt in Lubeke mille et 
ÖOO' homines] 

§ Karolus. Anno codem, mortuo domino Lodewico im« 
peratnre, in diacoi-flia electi sunt Wenzlaus, qui post electio- 
nem vocatus est Karolua' IUI., et Ghuntema comet de 
»5 Swertzeburg^, qui, cum obaedisaet civitatem Frankfordenaem 
$ menaibua, intoxicatoa interüt; et aic concorditer e)%ebatur 



nbg.: a/./m c) Ed. Li.: 1370; Uv^ IWr^. : al. 1 350. d) In 
allen Ausgaben et. e) So Ed. pr. w. Li.; Ed. Fa.: homines. 

f) Ed.Li. u. Fa.: 700. g) Ed. Li. u. Fa.: Carolus, hier wie in 

der Bubrik ; ebenso nachher. h) £d. Li. u. Fa. : SwarUeburg, 

* 

Dünnmark nnd Schweden übertragene, von ilim in ihren Krankheita- 
£rsckeinungen und Wirkungen näher charakterisirte Epidemie Corner 
a. Uenr. de Herrordia ad A. 1348 ff. a. 1851, rcsp. 1847 (1. o* P<fg< 1074. 
75. 10S5. 86., resp. 273. 74.). Detmar erwihnt des groMen Tomi siu» 
J. 1850 (a. a. O. &. 276). 

9* 
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\ftK\d)t\d)üfm i9 fdfm g^efareu. | tDO bM^ bcntc ^renfn WPibfn 

ctUfc iailiic ren te tomijfiet , te fine crucn [na f^neme bobe] *roft?| 
bcmibe*. l^c gaff auci taielo i^at rifcj üfi fatutcTbe j eue alfe ciueu 
fwiuigt uoc^ in finemc leiience\).' 

§ 'iSTJefcIenborrf). § 3nt i}üxi üiifr^ hmn tu\a\i .ccc.^'li^. s 
farctu^ 'be Mmu binnen vv^vihe afbovtnm ühdc iebanem | kre t>an 
mdclebcrcü j fc in ljertigl?e im;t grctcr ; l»ertic^eit \>or^o8^cbe , en 
in ber tvife einen niie { ÜUi gt^euenbe . )»<ui f^ttl , ^ertig^e to be« 
P«inenbc^).| 

§ 9nt iarei t»nfc0 ^erf bnfent .ccc.(.li>a« eine 0To|te feU 
fc^o^ t»<iti bnbef(^en Dorfammelt bveg^enbe | cruce . t)it fif fntnf 
g^eijfclenbe 

§ $fnnAerd(.| § 3nt iare «nfed ffnl bufent .€CC.|C. 
35erti>fbu«[ grenc ban ^nAerd^ bonoatf bÄ beine ffifete | Bobetoico 

ben Inlnffc^cn be mac^t *toflanbe go(t>* [unter »orgultcnbe feg^cten 
ber feijfev(i?fcn nia ieftetcn*). 

§ l^ubeff.' § Qnt iare bnfe^ ^ercn bnfcnt .cccJj.bor* 
branbe bat ganf^c tatl^uö to lu&efei oan »orfumnijfc ber [ bebe 
bat buffcn frubc mafcbcn ^). 

§ ©ittenborc^.i § ^nt iare ouje^ ^cren bufent .ccc.lyi.ao 
^er io^n | »ittenborc^ borgermeiftcr to (ubefc t»c iar gelfeten in 
beme totne mxt ^i^dopp^. *boev etll^fe | bomberiC| be fc cme to 
*(eben loofbemaro beme to.ntng^e bS bennemorlen to »iflen bü 
♦tombepl*«).! 

§ 9(t6eTta« Nningf. § 3nt Iare bnfe« ^ereu | bufent 
.ccct^ij. ^(bertu^ ein fone atberti M ^arjtig^en ban tnefeCen« 

a) Tn ¥A. Fa frhlt b) Ed. LI. ii. Fa : 1-370: Mrg. 

übg.: all-S'iO. c) Ed. Li. u. Fa.: Hennehery. <l) Ed.Li.s 

Lodowieo» e) Ed. pr. : Lubicen» i) Ed. Li. vl. Fa> : ottreoiN 



I) Vgl. Corner »d A. IS48 <]. o. pag. 1076 77.) und Detmar 

z J 1348 u. 49 fa. a. O S -268. G9. n. 271). 2) Zum Tlieil in 

gleieker Fa8.sang bei Corner ad A. 1S49 U* c. pag. 1079 sq). Det- 
mar erwHhnt dies znm J. 184$ fa a. O 8. 269) und dahin, daaa die 
Mekl Herren nik in en hoyher adel toghen unde lefen eik den koning to 
kertt>ghen waktn. 3) Vgl. die ansführliehen, aber unter sich nicht 
ftbereiDstimmenden DarHtellungeu Coruer^s ad A. 1950 (1. c. pag. 
1092—34) und Detmar*! (a. a. O. 8. 976). 8, auch Uenr. de Her- 
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KaralQs IUI. Gertiflciito3 temen fult dictas comes «k oertis 
ooMibds, quos ^receperunt adhuc* soi heredes, ot rfigiuiin 
Karob io vHa resignavit et ipsum r^em salutavit ^). 

§ MHSfnopolon. Anno Domiiii 18 19 tluminiis" Karolus 
s IUI. in Praga Mhprtnm pt Johannem dominos Mfifrnopolt iiscs 
in duces cuiii iiiafjna solennitatc» subliniavit, et sie titiiiuai 
novuiu eis creavit, de dominia duces facieodo^). 

I [Compania.J Anno Domini 1350** [sorrexit] lila f^randi» 
compania ex Teutonias collecta aiidlin'onim [aive flafelliito* 
10 rom], qttia so ipm flageltaiieruiil ote. *) 

§ Hennenberg®. Anno Domini 1340 Bartoldm comes do 
Hennenberg impetravit ab imporatore Lodewico^ Lubicensi» 
bu8* auctoritatem ^faciendi aureas monetas*' snb bulla aurea 
imperatoriae niaiostatis ^). 
\b § Lubeke. Anno Domini I3t,0 consi8t43riuni^ urbis Lii- 
bicensis in toto conibustum est por jicgligentiam iltorum, qui 
puluerrs pro bombardis pnrabant 

§ Wittenborg. Anno Domini 1361 dominus Johannes 
Wittenborg, proconsul Lubicenna, per H. annos in carceribiM 
so tentus, decollatus est, '"quia, cum ipee capitwieDa easot exer* 
*Gitiis Lubioensia ad Dadam, civitat«« cogones «ex maiores 
^perdidenint, quos rex Wotdcvnams eis abstalit; quod faclam 
^bi impingebatar* 

§ Albertus rex. 1 Aoiio Domini IWL Albertas, fllius AI- Fol. 13^ 
2» berti ducis Magnopolensis, coronatas est in r^em Swedae, 

monetnm. g) Im Hamb. EseMpUr steht aber eonäiBtorium 
Ton Ueinr. U Hand: fKat^tiM. 



Tordi« ad A. 1349 (1. e. p. 180 sq.). 4) Die Urk. abgedr. Lflb. Ur- 
knndenb. II , 703. 716. Vgl. De t mar sum J. 1340 u. 41 (a a. O. 8. 346. 
47. u. 49.) and Corner ad A. 1339 (1. c. p 1056). h) Beinahe 
wörtlich wie Corner ed A. 1SS1 <1. c peg. 1109). Detmsr seiet den 
Brand in das J. 1358 (a. a. O. S 281) 6) Vgl. Corner ad A. 1361 

(l. o. p. 1103 ). Detmar z J. 1363 erwähnt nar die Niederlege, 
welehe ftbrigens in d. J. 186» fUlt, wfthrend Joh- W. ^363 hinge» 
riebtet ward» 
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Borci^f mtt ^^i^dxmn m\ b ningt aucr frccbL aJJagnu^ be foningf 
toQXt aff gl;cfeti^ . boer toffte [tat ^abte g^eban] to^iut | hmt 
grcuen tjä ^olften bi oorluft M rrj[le«i t>ft | cmc ntdi>tcn ^ctt*). 
§ ^nt tare t>nfed ^mn btt|fent «ccc. (S^n {cooler to ^et 
xxx\^^]bev9^ in ber| molenftralcnf Mnnen (übet] fCr^ foneii iav fo 5 

(cuenbe tmutiti^f iav>).| 

§ $i^(benfem.| § 3nt iare oiiff« j^eteit bufent.ccc.I^ij. 

i^arli»«« Btffc^o^ mr\ ^tfbenfem . oinf In bcme ftrijbc. | 3J?aria 

be nicccr ^pi eiu t)e oictoiicu tog^euenbe. | lucntc cre bttbc tax lo 
mebe borbe, Oltonem beu | ^arti^en ban brüBö>if . Xl;eobericn ben 
biffc^^o)) I ban meiibeborc^ . i>nbe '^lbeitu ben biff(^o|} ban | l^altter* 
ftab . ^ kpod eu boctci partfieafid ^).| 



§ Stibet § ^ fttlfftcn t<a«, be fitkf fc^en | ^en Iriitj^ 
mit ctfifeB ^gitbdi nmtn* in beme to l^Cften ^f^^ be Bol» u 
toofoe . fe (abben fe | bt^ beme (anbe botbYniin . ^abbfti bor mne 
l»rtlt|(ifoii begl^btng^e ttotffc^en g^cfatneit. iStt be^fte in beme 
tftnbe ^eWcnbc fc borftorbcn olfe . tt)ib|bore. $)cnnmgffter|)pc . 
©infrebc . ®n)tnetu(e . j Sconefam)) . 9?otferftcr^c 

§ ©c^one.i § ^iit iare bnfeö Ijeren bufeiit .cccJpf. X)e 20 
ftcbe ' toatt ber ^?fe oortrcuen tot^lbemarft ben fonincjt bt^ beme 
rijfe. @€ munnen bat ffotf) to !cpenl;a|9^en i mit üclen anterg 
flöten» £)e cbbettng^e bed j rijifed gb^uen ben [teben iä^m mit 



a} Ed. Li. n. Fa.: 1367; Mrg. Hbg.: 1365. b) So Ed. Li. u. 

Pa. • die Ed pr. hat: et /d'om. c) So, statt demofifp, alle Aus- 



1) Vgl. Corner ad A 1362 (1. c. pag. 1106) u. Detraar z. J. 1360 
(a. a. O. Ö. 282). 2) Ausführlicher, und unter Angabe des Namens 
(meoUlu), e»ählt hiervon Corner m A. 1965 (1. c p. 1110) mit 
Bezngrahme anf die Cliron. Lubccensis. — S. anch Chron. Osnabrug. 
in Meibomii rer. Germ. Tom. U. p. 821, wo es aber, auch ohne die 
obigen SpeeiftUen, ad A. 18(M) nur beint: in tuberk /vif quidtmt elerieutt, 
qui dormivit VlLannos sine interaUssione, et p"-'<!>^am eviffüavit, vixit ad 
pluret atam^ 9)' Vgl. Corner ad A> 1367 » wo aber nur, dasa 
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Magno rege Swecüie deposito propter pacta non Mrvata Jo- 
haoni comiti Holtaat^rani »ab anuMioae rcgni'). 

Anno Doniini 1365 ' scholarit quidam in dvitato Lubicon« 

0 in hospitio quodain receptus in pifttea iiiolendinaria dormivit 
per integrum septxiiiiiuin ira fuititei, quod suscitan non po- 
tuit; sed postcH cvigilans sup(»rvixit iiiultis aiinis '^). 

§ Hildensem. Anno üouuni 1367 cjiis! npus iliidenso- 
niensis Gerhardus captivavit in bello, a Virgiuc gloriosa victo- 
riam obrinons, cuius imaginem [in coUo] gessit, Ottonoin de 

10 Brnnewik duceni, Theodericum [archi]episeopttin Ata^debiurgeiw 
acm et AIl>eitum epiaGOpum Ualbefstadeiiaain, qui, cum aaset 
doctor parifiiensis, [toagnam fecit logicam ad populum^; ad 
quem fertur episcopus Hildenmnentis, cum ipse esset rheto* 
rioua, dum eum in cippo haberei, dixisse: ,«Jam rethorica 

i& vicH logicam garnilam*' ^).] 

§ Lubicenses. Anno eodem Lubicenses. magnam guerram 
habentes cum '*nobilibus* de terra Holtzatonim dictis de Bolv- 
wülde, eos de Terra deiecisäeiit [et o\t< rn)i Hassent], nisi tan- 
dem compositio amicabilis intervenisset; deiuoliti^ tanien sunt 

20 Iplures] ipsorum muimiones. Widdole, Uenningkstorppe, Snik* 
rede'*, Swinekule, Sloiiekamp*' et Rotkerstorppe ^^). 

§ Schnnea. Anno Doioini 1369 oivitates de Uaa«a 
[potofitorj fugarunt Waldemarttia regem de regao suo, [et 
Damian for<>ter impngnaverant]. Capto autam caatro Kopaa- 

^ hauen' cum pluribus aliia, nobiles regni dadec«iiit .civitatibus 



gaben d) Dazu am Ramie des Hamb Exemplars: «/. Sink. '- 

e) Hierzu da^ Mrg. Ubg.: aU Sco. Q Ed. Li. u. Fa.: Koppenhacetu ' ^ 



Bisch Albert als Dr. Parificnsis einn Lopik gPsfhrirVx n, erzftbft wird trad 
die Öcbluae-Erzäblung fehlt. — S. aucb Detmar z. J. 1367 (a. a. O. 
S. 889), der jedocli nur der Fcbde und der BeihüTfe der l)eiligen .Jung- 
frau gedenkti von der es beisst, dass der BUchuf sie frwrrliken anrep an 
den. txHhii. 4) Wörtlich wie bei Corner ad A 1367 (I. c. pag. 1112); 

üetmar (a. a. O. S 287) setzt die Fehde mit den Boku-ukUren in das 
J. 1364, und gicbt die richtigen Namen! Bemminghestorppe , Smerodej 



V 
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CUROmCI SOLA VJCJ 



aOeine xHSfU | Diibe aller Boving^ . . fav h> Brufcnbe | Be i»ot'| 
f(!^nen . *t>cit fcl^olbe be fonlyndf otiig^ tt(fc<ber | tanifn to bme 
Grifte« O^n fuder toi{fe U Upmcm \ f^nen f(i(;ateit natofameitbe 
•»an beme fon^ng^e | g^efeben* 
9UUVI1- § S3ritfscoutoJ| § '^^c« fufffttn law« iÄicotau« Brufjcott) 5 
^ '^'^ tor funlbergt^e brcue iucrrii lUic ßl^ticVrcucn beine | c^orc öufer 
tcucn üroumen tctt; fuxl^ ^eren ! krut;artuiii oltenbcrc^? enen 
rotman . üube buc I antm l;e njuntete. $)e tDart g^cfregl^en 
gBe rabebrafet^ in mx })artc gl?eteU| OJ) »eer rabc ge^lec^ti tcr 
öeer torc '^). lo 

§ guncborc^.j § 3nt iare ©nfe^ ^eren bu(ent • ccc . . bc 
berger | tan luneborc^^i in Uc^tmiffen auenbe munneti te | ftaifen 
Bim^i Hgg^nbe »or (uttebotd|^ b^ beme | bergige . fe g^ng^n bar 
b)) offte fe beben toofeen | bft bef|»er to^renbe . bnber eren ft^beren 
fe lDa||>ent iveren. !l>o bat ffot^ g^iDunnea loae ban | ftimt fe n 
bat brefett in be grünt i ben monnefen bar |n>efente fe g^eue» ene 
fl^e t^n ber ftabj onbe ene | bort bar btttteben een Kofter bar ib 
ncc^ !cg^?|tücrbici^ (tc^t »), 

§ 8uncborc(;.| § 5Dcö fulffteii iareö gc^aiinei^ bau l;cm* 
berg en | bönrel^ere . bft fifritu« tan falberen cn fbbele man j mit 20 
fouen ^uubert tt>a^ener5| mit (ebberen bar to | g^emafet. In ber 
nac^t ber . fx . bufent mcqcbc . auer | be miireii fe tnfteg^en to (iinc* 
borcb . tar fe aüe gejuangl^en »orbcn . t)nbe gt^eflag^en . erer ocle 
bor I na g^f!o|))3et. De ^ere ban Homberg »ort g^e'nang^en @i« 
fribtt^ ban falberen n>drt geflag^n | oft bele anbere "^bbermatef^* s» 
menne [bot bleiis]^>.| 

§ iD2efe(eiibord^.{ § !Z)ee fulfftett tare9| l^rtid^ fKbertn^ 
Si.nxvi2.^ii tnefeßenborc^) ^Abbe enen (aYbeti ftrijt mit beme l^en {| bati 



0 Auafübrlich spricht hiervon zu demselben Jahre 1369 Corner 
(1. c. j). 1114)^ und küizur De t mar (a. a O. S. 292}. 2) Ueber dio 
sen, auf die in der Kirche vereair.melten fin suis «UUli» stauletj Rathsmitr 
glieder geraaclifcn Anfall gkbt Näheres Corner ad A. 1169 (1. c 
1115), jedoch ohne die obigen Daten, daes dct Leichnam auf 4 Räder 
▼or deii 4 ätadttfaoren gefloenten sei. D et mar (a. e. O. 6. S89) setst 
den yotffßag in das Jahr 1367 i|nd auf Doniientag Tor Pfiogsten, giebt 



4 
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[terram] Schaniae cum omni iure et obventionibus per XVI. 
Mnnos, quibus effluxis *rodire deberet libere rec^nufu ad regem, 
*in recompensationeai daaini mercatoribus iilati* 

§ Brutzcow. Anno eodem Nicolaus Brutzcow ob certas 
4 Ktteras contra ipsum | scriptas in || ecclesia beatae Mariae Vir- ^^\^ 
ginis Lubicensi in choro interfecit dominom Bernhardum 
Oldenborch consaletn, et alios daos valneravit; qui appreben- 
sas rotatus est, et in qnatnor partes divisus, et snper rotas 
quatnor poaitus secundum qnataor civitatis portas"). 

10 I Lnneburgen. Anno Domini 1371 cives Luneburgenses 
in Tigilia Purlflcationis Mariae ceperunt* Castrum illud for* 
tissimum, quod erat in monte [stafim] ante I^oneburg, intran- 
tes quasi oraturi et vesperas auditiiri, et sub mantellis aiiiia 
ferentes. Et castro capto inrontinenti illud fregerunt [et 

IS destruxerunt], monachis vero dederunt locum in civitate, et 
ibidem eis inonasterium [novum] äedificaverunt, ubi adhuc 
hodie situm est'). 

§ Lüneburg. Anno eodem dominus Johannes de Hom- 
berg baro et Sifridus de Saideren H nobilts cum septingentis p. S09. 

SO nmiatis, cnrn scaKs ad hoc aptis, in nocfe undedni milltam 
virginum per muram intravit^ Lüneburg, ubi omnos erant 
capti et interfecti, et phires postea decollati. Dominus enim 

y de Homberg captus fbit, Sifridus auteni de Saideren inter- 
fectus est, et quam plures alii *nobilitares* *). 

S5 ^ Magnopolefi. Anno eodem Albertus du\ Magnopolensis 
bellum durum habuit cum duce de [Woicgost i. e.] Wolgast 

a) Ed. Fa.: coeperunt. b) äo statt intraterunt alle Aasgaben- 



aber keine Spccialien. S) Der Eroberung des Schlosses, nicht aber 

de« Klostt^r-Neubnnofi, grdenkt Dp t mar (a. a. O. S. 2'.H) zum Jalue 1371. 
Corner ad A. Iö71 bciiciitut auch nur davui), ddua uach Zerstörung der 
BüTg die Bürger fSr das Kloater einen Banplstz in der Stadt bestinint 
hatten (I c. pag. n!8>. 4) Vgl. Corner »d A. 1371 (1. c p. 1119). 

Bei De t mar tindet sich diese NacTirioht nicht, welche aber Rufos hin- 
attgefügt hat 
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»otgafti ünbe mit beme bartigen Dan ftettijit | H H bor<)e bSgarbc. 
^ar bing! ^avtid^ atf^rcd^t | te ttDe oorfte mit Dcteti "^guben msnen* 

be fttlpe ttib ^abbe [^Ttict^ fttl^Tec^] ^ be anberen ftoi | be< 
lanbe« to meMeitBor^ [eignen groten ftTijb.]! be^Itben ftrtb teg^cn 
tnagiumt einen ^rttc^ bä | bYsngiot! be ^arttg^e fuliii n0ttii»e <|tta 
en iDed^ | fl^ne aQe »eicbeu '^g^ett>mineii'^ gt^euang^en onbe | borftag^etu ^ 
29$ft bar ef Horben g^euangl^e tn>e |greuen ban beff^olt 

§ 53remcn.| § ^iit iare ünfe6 t^rc Mifct , ccc . l^pi. 81(ber* 
tui& I eil ar^cbi}fd,)cp üä brcmc; en brot' inagiii tc^^ t^aViti^l^cn i>an 
brunfmifj wart beflagct terc^ iol^ä ncm tcftcri'uel fincii tcten . iüo 
»crc ein ermi frötitai bat iö ein Ijcbbeutoe t»ijerlie gi^eraed^te.j 
i^ft bat l?e merc brufentc tcr trcuiüen na fincm I tr^Uen. '£)oer 
^efje jafe tcart Dorbort erften { to ^amborc^ in iegt^entrarbic^efyt 
iwier pretatc | bnbe *ettetcr (übe*. 3)ien fine »ebbcrfaten feben be| 
bor^oting^ loete nic^t g^efc^een '^'na bt(;n>ifin|gl^e bed rec^tee'^i 
[lootbmme mere be ^med niij^t | noc^afftit^.] tooTbrnme no4 
anbeten mate | ^e e^aminert tDort [bau tuen bt{f(^o|»p2] b^nen | 
beme funbe.bnbe ^e toort g^ennnbl bnfd^u(bic^.| 

8 AaT^Itt^. § lDe0 futfften iare^ be feifer i favoliid be.titi. 
mit bfY feiferinneit quam Binnen , (nbefe bp ber .jri.bufent megljere 
tad; . in gvotcr ■ fd;av tcv i>crfie, a(fe mit temc ar\jebiticbep|}c üäi 20 
^^^J^' Collen . tjavtigt^cn tau mctclcnbcvd) . l^crti^gl^eji oan ^lim ia^tjcn*. 
matt^rcucir^ »au branrenbov^-^. mrat^vcuc'^ üä mifjen . luavtö^cue 
oan mcranien'' I öfi mit ten greuen l;clfteni oü mit tele feanrc*| 
^eren ribberen ünte fuvipen . mit ancrcirotcr Ijer Iid)ctbCH l)e tuart 
in g^euort 1 bnbe koad bar . jc , ba g^e bnbe l^e nam ^eiberg^e in 25 

a) So, statt marfgrruen, die Ausgabe. 6) So, statt incrauien, die 

•) So die Ausgaben; es sollte wohl eigen tlieh heiasen: dwse», b) So 

mit der Ed. pr aiicli die Ed Li.; die Ed. Fa dagegen Cextercel. Zur 
eisten Sylbe hat Heinr Li. im Hamb. Exemplar oemeikt : n[. Tett. 
Bai Coruer ad A. 1376 (1. c. p. H24), mit welchem die Chiuuik, 
selbst im Einzelnen, übereinstimmt, hcisst er Johannes de Centers- 
ßed. Die Hist r;a ucbicp Brem. ( in L ap pe ii b i' i g Gesch. Quellen 
des Erzstifts Bremen S. 52 die der fraglichen Anklage gleichfalls 
gedenkt, beaei^hnet den Urbeber der Anklage ohne Angabe dea Na- 



1^ V|(l. Corner ad A. 1371 (1. c. pag. 1120^, der auch die Kamen 
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et cum doce Stekinew! prope vilkun Dungard^, et Kh 
bertus cepit duos* praedicftoa com tnultis *nobitibiis*. £t eodetn 
tempore ab alia parte terrae Maf^nopolensls obtlmiit fnagnum 

bellum contra Magnum ducem Hrunswicenseni, [ita quod] dux 
ß [Magnus] vix evasit, onniibui suis victis et captis aiit inter- 
fectis, et capti sunt ibidem [inter ceteros] duo comites de 
Deffholfl 1). 

§ Bremen. Anno Domini 1376 Albertus archiopiscopus 
Bremenais, frater ducis Magni de Brunswik, .acctisatur per 

10 iohannem de Cesterfuel^ decaoura suum || tamquant bermo- Fol. 14*- 
phroditaS habens utrinsque seins genttalia, et qood nrolieri* 
bu8 Yitatnr ad libJtiim. Ob baue causam eiaipinatiis primo 
in Hamborcb, praesentibus rouJtis praeiatis et Sobilibus*; «ed 
quia adversarii dixemnt, examinationem non factam *? ia ei 

ift ordine iuris servatis*, ideo examinatus secundo in nrbe San- 
densi (a Suerinensi) et Osiliensi episcopis**, et inventas est 
innocens. 

§ Karolus. Anno podom iiiiporator Karohis IUI. soquenti 
die XI. millium virginum intravit [cum conthorali sua j iiupe- 

20 ratrice civitatem Lubicensem cum magna comitiva^ priuci- 
pum, cum arcliiopiscopo Colonioi»si, duce Magnopolensi, duce 
*Luneborgensi^', iiiarchione Brandenborgensi, WilheJmo mar» 
cbione Misasnensi, [Jodoco] marchtone Moraniae«, Gomitibos 
Hottzatiae ac ploribus [aliis] baronibus, mtlitibns et mtlitaii- 

95 bus; et cam maxima solennitate receptus est, et mansit ibi 
p^ dies, ei hoApitium cepif* in domo angularis plateae 

mens als Dechanten de TzesterazuJefe. c) Ed. pr.: hermofrodita. 
d) So die Ausgaben, nur dass Ed. Li. u. Fa. Sud statt Süd. haben. Die 
obige ErwÄhnuug (1(;8 Suerinensü cpisc. beruht auf Corner, aus dem 
auch zu entnehmen, weshalb die erste Untersuchung (die historia cit. 
gedenkt der zweiten überall nicht, wohl aber Dctmar z. J. 1376 
a, «. 0. S. 303) für unbeweisend erachtet worden »ei. e) Ed. Li. 
u. Pä.: eomitativa. f) Mrg. Hbg. : <U, Lotharingiae, g) 8o 
dieEd. pr.; Ed. Li. n. Fa.: Morauiae, Cttae). b) Ed. Fa.: eoepif^ 
i) Ed. pr.: tmgCwi. 



der Pommenclitti HersSg« (Bogtulaw niid WmsIaw) anhebt* 
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Um ot^iife (ajitcii fitnte ie^ned ftralfiii iniildmi t«l^(«cfn|be 
g^t<^n tavt|9UtDcn . i»ii^e U tag^c mtttn \ g^e^olbot in groter 

§ (&rforte.| § 9fnt iare »nff« bere tufent . ccc . (j;coii . faro* 
lu^ I te feijfcr fif letc x>ox crrortc lui^t n?tlt)cInio tcnic uiaif^reucn 5 
tan [branbenbovd)] . »nte mi)t uclcn , antcren freuen | bcbbctc in 
fineme l^ere.^l.bufcnt tbo l^arnefd^e . ber ftat fc ciierft in}ä)t fc^a* 
tc^f^.' ?P?cn bc tcrpc imbe ti>ingarbcn t>mme t;cr li^(^cte fe i^cr* 
ftortcu. 9lbo())^ud Dan nafeit geefcfyet cn j biffc^o)) to menf^e toc 
fMbe bar (tonnen i toebber | (obemicö Brober be« marfgreueui Um lo 
be Ipomcft | fltegoriu^ bat b{|'fct)c^bcm ^bbe ^oxUnt ^)/ 

§ föijnt. § !£)f« fulfften iare« in bcr na^t | brtdii tnad fo 
(}rot iDijnt; bat bat ein gr«t ftude | hüia mit nefl^i «nbe mit 
(anten toort g^euort ) »an beme totne fnnti iacoBi nppt ben 
^off br^l^tüt^^en geijftedj binnin InBfh'). 16 

§ ^ifma.l § 3nt latc bnfe« ^cr5 bufent .ccc.fyjjf. 
banu^ I bc pötrcft ^ftroffenbe* bc carbinafe fe icg^en f^f | reijffbe 
fo fere tat \i £l;oj^l;ciT in ma^ina rar einen anti|>a|>am fcvai gt;c* 
55UUWP-^eten robertü carbinale bn|icne l}£kn cUnientem . Dtj Do aii^off 
^ bar*" üariDte [cifma! »cl! burbc in inf" iar onfcfif ^erS. SOi.cccc.i 20 
jfbtji. [(unter mibbelj^)* 



§ Sen^Ian«.| § 3>d fulutn iard, ftarff tarotu« be .iüi. 
fone I »cntefan^ qnü na- em • Dntoe vegncvbe . . iar. ^)| 



a) So, statt bat, die Aasgabe. b) Fo, statt toente int, die Ausgabe. 

a) Ed. Li. u. Fa.: Müniae. b) Ed Fa.: Naf/owe. c) Ed.LL 
u. Fa : Mcffvnthtn. i!) Die Ausgabe hat exeTtff; nach dem 

Deutsrht ii 'l'exte und d i (i;iH cnnfrn i/tr. zweifelsohne wich auf po- 



1) Vgl Corrirr ad A. 1376 (l c pag. 1124. 25), aus dessen aus- 
lührlicherer Li^uliiung dur Eingang wörtlich entnommen ist. - S. auch 
Detmar buri J 1S76 (a. a. O. B. aoOf. S) Vgl. Detmar a. J. 

l.-^-f (i. a. O. S 30r^) und Corner ad A. 1377 (1 c. pag. 1126. 27). 
3} Faat wörtlicb wie bei t uruer ad A. 1377 (1. c. p. 1127). 4) Vgl. 

Corner ad A. 1381 (1 c. ^ag 1132), wo der Ort der Gegenwahl Ana- 
giM «I» terra Ot^tam Oomttii Fnndonm genaant wird, und u. 4. die 
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beati Johannis, quae est domicelloruni de Dartzow dictorum; 
et deducti sunt ibi dies iUi in laetitia magna et solennitate 
inirabili ^). 

§ £rford'. Anno Domini 1377 iCarolus imperator cum 
& Wilholino marchione [Misziine]* et aliis comitibus multk el 
nobilibus obsedit arbem Erroffdenacm, babpns in suo exercitu 
XL. millia armatorum; sed dvitati nihil nocuerunti licet villas 
et vineta drcumquaque destruxerunt« Adolpho de Nas80uwe^ 
postulato Maguntino*^, in urbe existente' contra Lodewicnm 
fhitrem maTcbionls Wilhelm, cui papa Grc^rios de [arcbi}- 
episcopatu providerat ^). 

§ Ventus. Anno eodem in nocto Brictii tain vehemens 
fuit ventus, ut tectuni cum tignis et tegulis cuiu maL^^na pecia 
plupj^u de turri sancti Jacobi traosferret ad coemeterium ® sancti 
tft Spiritus in urbe Lubeccnsi^) 

§ Scisma. Anno Domini 1S80 Urbanus 6. papa, "Har- 
lans ' et rettringens levitatos*' cardinHlium, eos contra se in- 
cilavit in tantum, quod ab eo recesserunt et in Magina se 
iranstuleront, iibi alium in antipapam etejgerunt, quendam Fbl. 14^ 
*o Robertum [Gebenensem tit. sanctorum Apostolorum cardi- 
naleni], quem dementem YIF. nominaverunt; et sie incepit 
illud pericutesum schisma, quod duravil usque ad annnm 1417 
[inclusive] p, 22S, 

§ Weiizlaus. Anno eodem obiit Karulus HU. üiipeiator, et 
25 incepit regnare Wenzlaus filius eius, qui regnavit annis XX.[.^) 



stitUttv bezieht, ist es aber w uhi nur ein Üriickfcbler statt exlente 
oder «xej«/tf. c) Ed- pr.: cimeferium. f) fid. pr* tt. F*.: 
arctans. g) Alto Anagaben Iftkohlicb : hnitiUei, 



SchlnasbrnDerkiADig sich w5räich wieder findet. " 8. aiieVI^etnrär'^B. X 
1878 (&. a O. 308). f^) S. Corner nd A. 1380 in fin. und ad 
A. lasi init. (1. 0. pag- 1334). Detmar erwlUint (a a. O. B. 310) 
den Tod GarPa tV. inni J. 1S78, gedenkt aber aeinea Nachfolgers und 
Sohnes dabei niclit, desaen Wahl er aebon s. J* 1876 (a. a. O. S. 809) 
boriebtet batte»-. 
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mi^f^ereii belebe be ftat »ene|bic ötibe bc fcorg^eref mit ^uf^e fceö 
(jartig^cu oä oftcrijte önfce ter bcr^-^he ienita . fo fere l?e fe ba>e*| 
g^ete . bat fe atle mante gbeucii ji^uen folbeiiercn * I^unbcrtbufcnt 
bucatcn . cnbe fc muften tüanbdcu I rrc \^^\)^\\ nic^t mer tofc^ri*' 0 
uenbe I^ere bei3 mer^. | fe tmtften eme g^eue trtntfium tjtl marc^tatn. 
bfl I bar to fe mufteii em toetber Ugg^ti oUe lofte | tenng^ 
bor gV^an^).! 

§ Sul^efe.! § ^nt iar »nfe« (aen bitfott . coc . Iniilii. tn 
ia9l|0^fe(Ce g^uort ipart % totigl^ttbcj bat H^lbe | be9 ^tllis(eii !• 
cruced bar »or Eebebei bo aff(et| Dati &^bfi vic^cbe bot 
bUbe u)> ftn ^ouet . toelf | ht^ fvnen ormen loa« böte gbenegl^et. 

WH fod^ I eme na ben mc ^cgen fc^otbei in bfr flebe bar noc^| 
bc co|)eüe ui cc cic ccc IjiUigljai aucee g^ebu,iüa ^). 

§ 9Kagbekn'c^.| § futfften iare« Sobetoicuö ar^e* is 
bi^ffc^o^ I tc magbeborc^ cn bictcr »if^efmi bcß marfgrejuen bau 
mijffcn. in bcmc b(efe tl^c fvilucn tcu ganzen bacf) trete to 
ber m^bbcr nac^t mit )dK> nc oroinoen ^abbe gcbanfget . be trc^^cu 
JöiAXXvifli beö rabjf^ufcö begäbe to baüenbc . (;c mit encr iDoIbc b(eru | mit 
(@. 75.) ^jj ixi^^n be fop entweij, bnbe blef | boeti^ »}. 10 

§ SBt^tf naife.| § ^nt tar »nfed ^ren baftnt . ccc . (||C|tUi . 
erft bo I toort *t»viU^ to ber uilfitaife üt bem b«r^e be^ | (anbr« 
. ^»rtgiiiffe . fo meer i»t atten lanben ber criftl^^eit • bor ene kobigl^ 
^oftien bor g^ebttnbetti na { DorlBaming^e M fulffteit bor))e0 mit 
ber ferfen*)! ss 

§ ßubefeJ § 3nt i^i^c ^-^^^^^ ^f^tni fcufent . ccc . l^jr^'b. (ätUfe, 
am|)te [c^cuejc^ie bcrrebert^i in b' nad;t funte lam berti tDumrabcntc 
oorfetteb^ be ftat to lubctj etUjfen ^elften bnbe mi;t erer l}u(|>e 

a) Ed. Li. n. Fa : f.nitoirh-ui*. b) Ed. Lt. u. Fa.; Theruisium. 

c) Alle Ausgaben : apiMlintnm. d) Ed. Li. u. Fa. : Jjodovoicu». 



1) Vielfach wörtlich übereinstimmend mit Corner ad A. 1391 (1. c. 
p. 11 30), nur daas dieser die Unterwerfung auf Leb«usaeit als anfänglich 
anerboteOf aber aurflokgewiescn beaeicbnet S> Vgl. Corner ad A. 

1S83 (1. c. p. H39), wo namentlich die Worte caput u. s. w. vorkommen, 
d('r iScliliiss .iber fehlt nnd statt dessen erzählt wird, es nm an der Stelle 
uud al^ L'niheguug pi/aria de lateribus muruti, an welchem in quadum 
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§ Venetia. Anno oodem LodewicusV rex Un^ariae, val- 
lavit uibem Venetiaruiii, et cives cum auxilio diicis Austriae 
et civinm Jjiniiensiurn in tantiim angnriavit. ut omni mense 
stipondiariis suis daront C. millia ducatorum, et quod mata- 

& reot sigillum simm. ne amplius scriberent se dominos maris, 
et quod sibi traderent Thernisinm^ et marcfaiam, et ultra solve- 
rent omnea expensas sma et suorum ibidem (äctus^ [et liben- 
ter se subdidissent subiectioni suae ad tempus vitae suae] ^). 
§ Lubeke. Arnio Domini 1383, cum adolescens quldam 

10 in Lubek ad suapendium dvoeretur, imaf^o sanctae crncis, 
coram qua orabat, ipso ab oratione surgcnto, orexit caput, 
quüd bracliio habebat appodiatuin*', et post torgum suspen- 
dendi rcspexit, in loro, ubi adhuc hodie capeila parva in 
honore sanctae crucis aedificata est 

15 § Magdcborch. Anno eodeni Lodewiciis^ archiepiscopus 
Magdeburgensis , frater Wilhelmi marchionis Misznensis, cum 
in oppido Kaluen* cum pulchris dorainabus per totaüi diem 
usque ad medium noctis cborisasset, gradns consistorii cadere 
coeperunt., et aic ipse, cum una volens ftigere, cadens de gra^ 

90 dibus cum illa fractis cervicibus, mortuus est'). 

§ Wilsznaco'. Anco Domini 1384* prinio incepit *con- 
cursus* de omntbus fere christianitatis partibns in Wilsznaco, 
vi IIa terrae Prignitz^ propter hostiam quandani sanguinolentam 
post incinerationem dictae villae et ccclesiae eius ibidem 

25 repertam 

§ Lubeke. Anno Domini 1385 quidnm mechanici pes- 
simi traditores in nocte sancti Lamberti 1 tradero proponebant j^^e. 
certis üoltzatia Lubicenaem civitatem, et cum eorum auxilio 

e) Rd.Vtu: Kaiven. f ) Ed. Li. u.Fa.: iVU^naco. g) Alle 

▲lugftben, auch dit Sd. pr., ftUoUich: 148i. h) Ed. hl : i387j 
Mig. Hbg.; aL 138S. 



coiican'tafr sicli jenes Äfuftcr-Gottes-Btld befunden, eine vielliesuclite und 
durch zahlreich dort erfolgte Wunder ausgezeichnete Capelle später er- 
hmt 8. auob Detmar a. a. O. ß. 8S3 z. J. isas. S) Vgl. Cor- 
ner ad A. 1383 (1. c. pag. 1H0). 4) S. Corner ad A. 1384 (1. e. 
img. 1142) und Detmar anm J. 1S83 (a. a. O. S. 32&>. 
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bfn gantieii ra^|t^itonii9¥bente.»nbebe ^s^ bet iitiKftren i9itbe| 
ber !o))(ube l^oberottenbe* ^en be bombcrt;e | xmt g^melbet 
beme rabe ban eneme brante ttt5|ne. 9$ele ban bnt bombeten 

tDorbc g^euang^f. i ctlt^fc g^efo^)|)et . etC^fe g^crabcfcrafet , et(^fe| 
bt^ bei" (tat iHn'brcueii. i>iiDo dc l;iMU'tlnre bcffer ' öorreberl;e 5 
TOeren. .'pinricuö patcntoftermeter . I bc@ julfjUu am|)tc«. ^rnolbuö 
ftnnigljci eu {natf'^ouwer . *in fincme l^ujc ff bfgiinbcn crfte ber 
i?er vebcrie*. 3«^^?^"^^^^ talcuelt . in^i l^cvinänue te minba.teffe 
mxcw hdtx^.mik ioi^aiuicij Dor m* | tiib tcr rabcbratingl^ej ftuut 
n)ß beme marfcbe fegjg^ete *alU fc^icftn^e* ber bombetici fo bat lo 
fe jif I oüc *torufrben* V)i 
?«^7?f ^ ^^1^*1 § 3nt lare onfed ^erf.S^Lccc Juifbi. ^et(eititd|| 
' l^ptfien . *9or$e(t* ben tenren | to tuM . bii boct 

f!o($ ^etiitonent f((ar)>eiiber(( | ein (ouet^mati bcr folbeneri bnbe 
ben bag^et ban \ moflen i Dnbe oele anbete . bii fe toorben gegraucn ; n 
in be ttfkn fnntt iacobi ^). § !£>cd onberen iared | bar na be fulffte 
betfeuuö toan ben folbcneren tcr (ii biffc^cn xoaxt »ebber g^effag^en 
m to [tucfcn ] ghe^outoc. encinc luunic fer!l;cmc [uiee tor ^>e«*). 
§ !Dcö julfften iare^ (i|)^)oIruo ein ijaxtid) »an oftcrife mit .^tli. 
»orftcn »art g^eflag^en ' »an bcu [töicercn^ »übe (c ^abbcn .Q^^. 20 
bufent man to ^arnfc^e 

§ !De« fulfften ianS . tiücljf blintc gljetua^cat op 1 Derne mar» 
!cbe t^o (uBefe mit Treben bar to beret | ml^t fuien ein fmijn mU 
ben flon . Dnberanberen fe | f^t »unberUfen bonounbcben | ein 
(«g^elit f|>U I in ber »ijf fe mafenbe . men boer bnioiifent ?ne9 1 sft 
ban be Inten borteben bat fwin to bobe Brac^lten mit ben 
l^en ^). 



a) Die Ausgaben haben alle: f i/w; Ed. pr. : fw. b) Ed. Li. u. Fa. : 

Henricuf. c) Ed. Li. u Fa.: Fynnwe} Mrg. Hbg. : al. Sin. 

d} Ed.pr,a.Li.luibcti: Bari/ex, Ed.Fa.i fiSsft/er, Corner: vari/ex 



1) Auslulirlicb handelt tod dieser Verschwörung Corner ad A IS85 
(1. c. pag. 1145^47), kärzer Detmar z. J. 1384 (a. a. O. S. aSft). 

2) Nilheres geben über diesen Vorgang, sowohl Corner ad A. 1386 
(1. c. p. 1151), al.s aiicli l)etiu;ir z. J. l.'J8G (a. a. O. S. 33*)); {il.or 
nur luti&terer den Tag dea Voiiaiis (Muntag uacU (^ua^imodugeuiiij. 
8) Corner (1. o. ]Hig. 1160) u. Detmar (a. a. 0. B. 848) erwtthoen 
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totum 1 conaulatum interflcere. et domus omnium mercatorum p. 2io. 
et doniicellonim spoliare. Sed iraditione illa [periculusisamia] 
per revelationoin unius prohi vin\ [cui'* ipsa manifesta fiiit], 
prodita et [in iiotitiam consulatus dediicral, pluro.s de ipsis tra- 
5 ditoiilms captivnti sunt, aliqiii rotati, aliqiii dccollati et, mnlti 
de eivitnto baiiniti. Et traditorum capitanei fuerunt quidam 
Hinricus^ paternostermeker, eiusdcMn officii, Arnoldus Synnige^ 
ca^nifex^ *in cuius domo practicata fuit'*', Johannes Caleueld et 
Hermann US de Mynda, pistores, qui Johannes ante rotationein, 

10 stans in foro Lubicensi. *totam seriem* proditionis [ooram . ' f( 
cpncto populo] edixit^ cunctis %tupentibiis* ^). 

§ Lubek. Anno Domini 1386 quidam Dotleuus Öbdcn- 
dorp, Holtzatus \ ^insidias posuit* stipendiariis, et interfecit Rel- 
nonem Scarpenberch, advocatum stipendiatornm, et advocaturn 

15 in Mülne, et alios phiros. sopultos in ecclesia saiicri Jacobi ^). 
Sed anno II. sequcnti idfuii Df^tlcuus per srijxndiarios Lu- 
bicenses interficitiir. ot niinutatini articulatnr in cofmeterio' 
uno viHae suae ='). § Eodem anno Lippoldus, dux Austriae, 
cum 18 principibus inteifectus est a Swiceris, habentibus 30 
' 10 millia armatorum % 

Anno eodem XII. coeci loricati in foro Lubicensi, ad hoc 
asseribus aptato, cum dayis Tolentes interflcere porcum, se 
mutuo mirabiliter verberando invaserunt, iocosum homtnibus- 
95 fadendo spectacnlom; sed tandem *ad informatlonem* unius 

de illis, clavis positis [ad unum angulum], manibus porcum 
[apprehenderunt, et sie tandem] interfecerunt ^). 



und im Mrg. Hbg steht am Räude: al. Cani; so wie darüber: Äna^ 
fenl^outoec: aU carni/ex. e) £d. Fa.: Oudeudorp HoUatus. 

f) Ed. pr.: eimiterio. 



dies BUiu J. 1 389. 4) S. Corner ad A. 1386 (1. c. pag. 1 152) u. Det« 

mar zu demselben Jabrc (a. a. O. S. 339), der aber dm Tori des Her- 
zogs nnd der 18 Fürsten nur mit ah men f>echt enÄblt. 5) Sehr 
pcnnn, iiber in M;\ricbpm abweicbend, crzUblt Corner ad A. 1386 (1 r 
pag. Ilö3j dieses, nach ihm von den äomiceUi vrbis Lubicanae in camü- 
prixno veranstaltete , jocäle üuoHtum, wie ar es ncmiit 

10 
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§ ©(eBmijf.. § Vc^ fulfften ^are« SKagarcta be na g^e* 
(atcnc I ^aqiitni M foning^c^ t>an bcnnemarfcii rvcltc mart tccb*' 
ter DorUnbe ben greuf t>an t?cl[ten bat | ^artic^tcm te flcßiüif; 
ünte ercn cruen *eiDiig^2 1 to bcfittei»e*. in fiit!ern>iic tat fc fc^ottcn 
*6eftttiti.g^* t>an Umt rife entfangen in ber ^befteu* ti>iifse. | fift ^ 
uen fe xaotttn g^f^et benne fo fc^olben fe j beme nfe beneit 
^ffe fitlffte botfeninge of toatt | *ratificert in einer eotfanielinge 
»efer* i>otften to | nuSurg bed rife« ber benen 
et miit* § 3nt iare onfed ^ere bufent • ccc . f|C||iBiij . ÜRar garcta to» 
(6. 77.) njjig^inng ^^f^ benemarfen t)ft norwe'gben i öingf albertll ben fo- >ö 
niiigt i^a:i lantc iuiue ; higl^e . teer teu ^ouebuiä cre« ^crö ^ftt» 
rinricunr- parcuti?.bo ic gbeftag^cn tt)avtf t?ntc cricum ein | fcne 
atbcvti M tciit^iigl^ce . bcffc troe ^eU fe gbe uaiigl^en i'cucu iare. 
5De anbercn ^]l)cuangen bor ften un^rbcn cnhefefct mit gl^clbc 

§ ajfarien fcft.; § Qni v^vc Ijcten bufent . ccc . . 

JBonifa|ciuö bc . ij . inftitncrbc tt^nircure *bat feft mifer (euc ; 
oroume funte ntarte atfe fe in tat geberc^te gtnf*' ' bnbe begtfftete 
bat mit aff(ate«fo touorcn $rbd|nud be .üii. bat feft bcd (i(^Sme« 
onfed ^eren (abjbe begiffttg^t g ^e« fttlfften iore« Brigitta | 
toebutoe fioeben gebaren Sonofacin« be | t|r. fe bor^oget>ei ^ 
begraiien binns toatenften in en j fleftcr i toel! fe buwebe »on ereme 
eg^ene gube^).[ 

§ Qnt iave tonfei^ ^eren tn[iiit .ccc . du . ^ct . warb ' be 
grauen cjl;emafct tmijc^cn tcv tvauca üü beute ' ujatere gl}ä}itcn 
be linoiupi^^ \o bat bc fc^e|>e mo|g^cn gan t>an (uneborc^^ n>eiite 
to (ttbefe*). 



a) So die Ausgabe. b) So die Ausgabe; es wäre aber wohl 
belurSuip zu lesen. 



I) Vgl. Corner ad A. 1388 (1. c pag. 1157) mit Dctmar zum 
J. 1386 (a a. O. S. 338). 2) Vgl Corner ad A 1388 (1 c pag. 

1158) und De t mar zum J. 1389 (a. a O 344 45). 3) Im we- 
sentlichen übereinstimmend mit Corner ad A. 1)90 (1. c. p. It62t. 
4} Mit geringfügigen Abweichungen wie bei Corner (1- c p. 116S. 63) 
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§ Sleawik. Anno eodein Margareta, reticta Haquioi, 
regis Norw^iae, et filia Waidemari, regia Danomm, ooncessil 
oomitibus Holtzaciae et suis suooessoribiis ducatum SleswiceiH 
sem ^iure bereditario*, dum tarnen ^infeudationem* a regno 
s reciperent modo 'debito*, et evocati sibi servirent Et eandem 
concessionoin f;mno Domini 1388] 1 in magno conventu ^ piiii-Fol. 
ciputii iu Auburg regni Dauorum *innotavit et con^rmavit* ^). 

Anno iJoniini 1388 Marfrareta, Daciae et Nonvo^iae re- 
gina, in bella cepit Albertum, regem Sweciae, per capitaneum 
10 exercitus sui, Hinricum Parow^ || [militem], qui ibidem inter- p. 229* 
fectus est, et filium regis Alberti Ericum, quos per septennium 
tenuit captivos, aliis. principibus captis pro pecunia redemptis 

Anno Domini 1390 Bonifadus IX. ^festum Viaitationia 
Mariae* celebrandum inatituit cum indulgentiis concessis feste 
15 Corporis Christi per Urbanum III. $ Eodem anno, Birgitta ^ 
vidua, de regno Sueorum orta, a Bonifacio canonisatur, 
sepulta in Wasteen moaasterio, quod propriis sumptibus con- 
struxerat *). 

Anno Domini 1391 Lubicenses fossatum noTum vaide 
sumptuosum fieri fecerunt inter Molne et flumen, de Linowe 
io dictum, per quod naves possunt transire de Lüneburg usque 
Lubeice 



ft) Ed. Fa.: eomvento. b) Sd« Lt. n. Fa.: ffenriettm Parow, 

e) Ed. Li n* Fa. : Bri^a. 



ad A. 1190. 5) Wörtlich nbercinsttjninend mit Corner ad A ISttl 

(1. c. p. 1163), nur dass der Flnss Dt lmenowe genannt ist Bei Detmar 
sum J. 1391 hei&ät es: do wart beghunt de grace der delvene^ unde toart 
«r«f anbi^kunt bi tieme tee in molne vnd rort up io dtt thf* 

10* 
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§ (Srforbe. § Qnt iare ünfei& l)crcn tufeiU ccc.jcij. wart 
ton teme paioefte ^onifaci^ . i| . , conpnnert tat flubium t^o 
crforteM.I 

§ Qnt iare »nfe« ^eren bitfent « ccc . |ciii . mvt 9e;uang^m 
tMn|(att9 be Tontef^e fotit^ngf Dttbe | Bemmen oan ben cbbeUng^ 
U9 nitc^ . mit rabe fijne^ Breberd fi|gifmisnbt bn bp ber bpid^ to 
^™) ^^^S^ i bonoart. St^o ^ant bar na ft^n Brober 1 3o^n« 

bwangf be ctfceling^e, fo bat fe i munften »ocnt^clafi ten romcfcf^cn 

§ ^ut iar üuj'e^j ^cre tufent .ccc.jcUij. fciien grote fc^e^c 
t^o ber iDifmcv bnbe rcftcfe ^creube in | ber fce ganjlifcn bcuvo* 
rcn ; fo tat fc i>an tcr ftctc iiic^)t foutcn famen . incutifcn mit Itft 
je )>t tpetiben oor ben bcneu t^o tangier tijib . koente tat % \ 
ip^bber D)) bouti)cbe^).| n> 

§ 3nt tar bnfed i^mn bufcnt .ccc.^cb.bKirt g^|(e|ct a(ber« 
M fpningf ban fipcbl, ben be foningl | ban bennematlen (labbe 

gteuangten . fn^^^l ^W^i ^^^i^ ^^^n ^1^(9 bl^ng^ 

fV! ml^t I ber fonl^ng^l^nnen fc^otbe ootbteg^en . offte be | ftebe ene 
bn ftnen fone. pcrfontifen ber t^ning^in nen ivebber fc^otben ant» ^ 
loafben . ebbet bor eme betaten . C| . bufent marf fn(uer« . bor tvetfe 

fofftc , te jtcte ncuicii tljo panbe ftocfcfhcdnen bnbc f^n ' [fort. De 
*bord;* .^c ber touiiigl;iuneu tat iia auci.^afji L>uce mxt bc 'alitö 

§ GcUen.i § 3nt iare oii|c<< Ijaeu bu|*cut . ccc . jrcöi . I^e 25 
Borgt^cr oan ccncn affcttcrcii cvcii rabi »mme i^artt|fc twcbrad;t 
be jc bnber fif ifattxn . bnte [cttcbc ! einen nijcn rat. »übe en [niiej 
ngi^emrntei fo ib barjnu u>art gl^e^olben ^). 



») £d. Fa.: incoepit b} bo hier auMaliiiiffweiw richtig «ach die 



1) Der Anfang entspricht, ausser dasB «/f/'/tV fehlt» wörtlich der 
Chron. Osnabr., wo aber statt des Scliliissrs nnr strht: fcmporr Bcnifaci! 
IIX. (sie). Bei Corner ad A. 1312 in fia. (.1. c- pag. 1166) ist diese 
NotiK dahin gefasst; „Unteenitti» $tudii Erpkord, terrae Thuringorttm 
fiioecesift Moifunt. i'iyere vo>pi'(, eonfinnata per Bonij. V. ' t •<tiiiUo theo- 
itt^iae decor<tta>^' Wieder andere , u. aam J. 1892 giebt sie De t mar (a. 
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{ Errord'. Anno Domini 1392 incopit* universitas ttodli 

Erfordensis [in TuringiaJ, confinnaU per Bonifacium IX. 

Anno Domini 1393 WenzI nKv rex Romanoiuiii et Bohe- 
miae, captus est a nobilihns K Lrni cunti consilio fratris sui 
& Sigismund! et in castro Pragensi tentns. Sed etatiiu per 
fratrem suuni Johannem, ducem de Gorlitj^^. collig^entem for« 
tem exercitum, et urgentem nobilea re^ni ad dimiitendam 
fratrem, liberatua est*). 

Anno Domini 1394 VII. magna« navee Wismariensivm 
10 et Rostokoensium in mari glacie totalitcr dnctae, ne de loco 
moveri possent, virifiter et ingeniöse se defenderont ad mntta 
tempora contra exercitnm Danoruni, donec glacies rosolneretur^;. 

• 

Anno 1395** liberatus fuit a captivitate Albertus, rex Su- 
coruni, captus a roG-ina Daciao, siib hoc pacto, ut infra III. 

15 annos'^ oinnino cum rogina roncordaret. aut civifates cum et 
filium suum personaliter restituerent, vel pro eo LX. millia 
marcarum argenti soWerent, pro qua^ promissione dvitates 
receperunt in pignus arbem Stolcholmensem öt Castrum eins 
et ad ipBom pertinentia,|quaro *orbem* postea reginae resigna-^ Fol. 16^ 

90 Vit, ei sie *in toto* liberatus est^). 

§ Colonia. Anno Domini 1396 Golonienses dves depo- 

suerunt [prorsus] tarn consulatam [latum quam strictum] prop- 

ter discordias. quas inter se periculosas habebant, et elegerunt 
noTuin consulatum et regimen ordinaverunt, prout hodie ibi- 
dem servatur^). 

BcL Fa.; Bd. Li.: m7; Mrg. Hbg.: oL iS95. e) Bd. 
aanoa. d) £d. Fa. fftlseblich: pro fuo, 

a O. 6. 361). 2) 8. Detmar u. Corner z J. 1S94 (a. a. O. S.36t 

und pag. 1167) 3) NSheres giebt hicrttber Corner ad A. 1Sf4 

(1. c. pag. 11681. 4) Vgl Corner ad A. 1595 (t c, p 11 TO) u. 

Detmar «. (a. a. O.-S. 369). f>) Vgl. Corner ad A. 1396 

(1. c. pag. 1172) u. Detmar zu demselben Jabre (a. m. 0- S. 379), wo 
•bar die SeUoMbeaerkniig feUt 
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§ § t»» fttlfften iorei 6e^c(ben be turten ben 

(& 79 ) i ^^^^ t^ng^en . bor ben (»not beir »ctften | i»an fsonl« 
rijife . Ux bor i>e!e toad l^n beme (triebe | fo mer b€ Monte Mit 
fraaldife bav UNnrt gM^'*! ö^K" • bnbe g^fuang^e ^^^Uippud be (av* 
tigl^e D5 1 Brugunnien 0* ^ 

§ -^rnef&ofen.l § ^nt i;ave »nfeö leeren bufent . ccc . |d»iii. 
toarb I aiigei^aucn bc fartufer tcr arneibotcn bi litbcfe.l 

§ X^ol^ant bar iia bed julfften taree kvart begüt | bat Hoftec 
ber fort^ufer b^ roftof^).! 

§ De§ fuffften iarö ©reue iobaniie« öan mciitan ; tt?art g^* lO 
mofet Dan tvcii^elac tcnie romefc^cn , feuiugl)e to i^artig^e ^)| 

§ ßngl^elant.l § ^^^^ ^"f^^^ bufent . ccc . ycij. ^in* 
tknd] et^n ^art^g^e lancaftrtei e^n "^i^ebber* rtc^arbi be^ | foning^ed 
Dan en^(ottt^ . bl^ngf ben fon^ngf | enen Uffffebber bed brebeg| 
' [tont ^l^Ifamic^ett], bfl| in atten bingfen gl^nb.bnbe ene to fotter i» 
tl^ i»n|temflthn toorg^be . tnbe |i! beftelbe t^o foninlg^e »o bat 
ttorbe g^efaren ^).| 

§ !De« fulfften lore«. eine grotc |(^ar . fjfjjr . bufent 1 m^nfc^en 
bt^ *n)a(fc^cn (anbcn* toatb g^efeen i^n | tü^tten fieberen . in wetfer 
tomn . bt;ff(^o^?^^c . I v^elatcn . abbctc . bnbe od Dcle gviacn . bau* 20 
rc^efrcn. 2c. önbc fe mart gl;e^eten be grote com^ania ! !Dcffe bc 
funbe ber (übe ftraffebcn . t^nbe fe laueben | bat nemät üan ercr 
fe(fct;o;^ in peftilentie loccbe . Dorfteruenbe * be bo in ben lanben 

§ !^ed futen tar^ luart affgefetl; men^buiö ber i ftne trac^eit 
m. XL2 Doyfitmft« fin t)ngefc^t&>e (euet.l' ^^etaven in {ine ftebe to !o« 
(@. 80.) ^j^^ g|ii|>ertttd en ! l^aTtid^ i^an beijeren i>ft ein grene be« riind^.| 

a} Ed. T.i n. Fa.: Ttirme. T>) Ed Li. n Fa.: Unf/nron/m, 

c) Ed. Fa.: incoeptum, dj Ed. Li. u. Ea. hier und iu der 

Rubrik: Anubukea» e) Ed. pr. beidemal: eartkuaien, I) In 

1) Vgl. Corner ad A. 1396 (1. c pag. 1174) u. Detinar zum J. 
1396 (a. a. O. S. 376). 2) Vgl. Corner atl A. 1398 (1. c pag. 1177) 

n. Detraar zum J. 1397 (a. a. O- S. 382), die den Xamon des Klosters 
htA Roetoek (Marien est a. Marieiwee; riobtiger: Manenehe) angeb«!. 
Das von Lappcnbcrg neu herausgegebene chron. lloltzatiae (cap. 19. 

659) seUt die Gründung der Cartbaase in daa Jahr 14U2. Nach Schlesw.- 
elat-Laae&b. Ürk. 8. IIL Abft. l a. L Ucb MekL Jabrb. XXVI [, 8. 18 flg. 
ward Arembttk 1S97, Harienebe ia06 gegHlndek, aber jenei eher eifige* 
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§ Ungüria. Anno eodem Tarci* triumpbaip olitiniierunt 
<K>iitra [regem Sigismunduin] Ungarioruni^ propter superbiam 
principum Franciae, quorum plures erant [cum eo] in proelio; 
et quasi Aus de Fraiicia ibi interiit, et captus est ibi Philippus, 
5 dux Burgundiae ^). 

5 Arnfzboken. Anno Doiiiini 1398 iiKeptum*^ est mo- 
nasteriuin Carthusiensium in Arnfzboken'' prope l^ubek, et 
statim post eodem anno iuct^ptum eat monasterium Carthu* 
siensium*' prope Rostok^). 
10 Anno eodem comes [virtutuio]', dominus Johannes*, Me- 
diolanensium factus est dax a Wenzlao, rege Romanonim 

f Anglia. Anno Domini 1399 H^nricu8^ dux Lancaatriae, 
*patruu9* Richard], regisAngliae, II captivavitipsum regom, pacis p. tu, 
xelatorem, victoriosum et in omnibus bonum, ac ipsom post 
15 paucos dies crudeliter straagulavit, et se in regem eligi pro- 
curavit *). 

Anno eodem multitudo magna, LXXX. millia tjoriiinum. 
apparuit in *Italia** albis vestibos induta. in qua erant epi- 
scopi, praelati. abbates et alii piures, comites, barones etc., et 
so luincupata est grandis compania. üi vitia liominnm redar* 
guebant, et promiserunt, neminom de sua societate in epide- 
mia inoriturum, quae tunc in ilUs partibus aaeviebat^). 

Anno eodem, deposito rege Wenzlao ob desidiam, negü* 
gentiam et inordinatam vitam suam, electos est in locnm 
S5 eius in regem Rupertns, dux Bavariae et comes Reni''^. 

der Ed. pr.: ttutü, g) Ed. Li. n. Fa.: Joanne». h) Ed. 

Li. u. Fa.: Benrieu». i) Ed. pr.: YtaUa. k) iiUl. Li. u. 
Fa.: RhenL 

weihet S) WSrtlioh, «neb in der obigen Bezeiehnnng des Henegs 

Johann, üb( rcinstiinmend m\t f'orner atl A. 1398 (1 c pag. 1178). 
4) Im Einzelnen, aber nicht durchweg (Richard wird hier jmtitiae 
zeiator, iMtria amator et reiigiogorum pater et fautor genanut), wftrtUob 
wie hei Corner ad A. 1398 (1 c. pag. IIBO). 5) VgL Corner mI 
A I.^^GB (1. e. pag 1181) und Dctmar zu demselben Jahre (a. %. O. 
a 891. 92). «) Ebendas. ad A. 1400 (1. c. pag. 1189 und a. a. 0. 
& «96» 94). 
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§ {Jrebcricui\ § ^nt iarc LMifeö ^crercn bu[fent . cccc . ^ve* 
bericuö l^artid^ üaii brunjiriif^ ei;n | oorftc M tjrete«. VDavafft^d; 
in tDcrben.gutt^f { ben lubcn . mxt tcet g^eflagt^en in pin^ft auenbel 
friftoriom | fco^ tpaö in bemc tueglje reiifenbe | to bcnic nijcn 
romefd^n toningte . '*m\t bebe'* ftelbericud t>an l^ortig^ef^ufen ein 5 
ribber »).| 

§ ^ea fulfften tared be (ere Dan »enbS (alte^or | Bt^ bev 
ftoerin borBranbe bat bor^ lotffo . bnbe bc | !o^e ber tubtffdj^en ^e 
tocc^i borber» funber weblberftatt ^). 

§ ^Jragbc! § 3nt ioro iMifc^i l),rcn biifent .cccc.i. 'De ein* 10 
ogejbc un((;e(muÖ mard;yvcuc Dan iniffeni imicc [c ia [uico bro* 
berö . al|e frcbericu^ tnbc tDid^iüniio tc [tat to pr.i^t^e mit ciuk^me 
gwten ^^ere beleben. I üiibe bcir gvotea jcVaccii beten ^). 

§ ^iibcf.' § T^'>> iiilfftcn iarc^ baltejar be l}cvc mnte\ 
toiibe barut^am l}arttj^,i;c i\in ivo(öf)cift m\)t Dcer ' ^unbcrt g^cfeuen 15 
quemen bi Uihd\ tute ftefe an | fwntc criftotfer« txoä). Dat 
rub^te^ in be ftat faiinenbe . be nouiuc quemen t>t\) ben ^enben 
ber borjg^erer *boer be f(ote* bc^ ^ertig^! ban lunebort^'l ericij 
nii^t funber bortuft beler ber ftnen . be ^(arttlg^e* ban toofgaft 
tDartl^ g^etDunbet men ni^dft \ botUfen ^). so 

§ $ambor((.| § 3nt iare bnfe^ ^erl^ bufent . cccc . ti. X)e 
an ^^^^ foppen bete fcerouer. atfc roigbofbrij, (S^etfribum. 

5D?i(^ae(em . (Stortebcfer ui^t ercr : felfd)op ••). § $)c^ fulfften iare«. 
2}iagarcta foninginue brijcrritc la Ihihch a|}inlHU' bi i^aiftcr*! 
bobe einen I be [i! n>cfenbe fcbe er fenc oIann^^^).| 25 

§ ^cö luiucii iaxi> , re (nbif)c^e brenb? brob^ tt)il|^efinum , 
n?c(te iuitte Kcbcr a)il)cbbcnbc ft)! fcbe ' ein apoftcl . n>a« bor* 
giffUgl^et mift menuigerileiie erboüui bube fetterte')« 

a) Fälschlich statt: üoibe. b) 8o, statt: rud}te, die Ausgabe. 

0 Offenbar Draekfefaler , «Utt: tcuenbor^, s. niiten Note 4. 
b) Bo die Aptgabe. 

1) Der latein. Text stimmt in vielen Wendungen, namentlich iu 
den Worten princeps paei9 ele.» mit Corner ad Ä 14Ui> (1. c. pag. 1189). 
8. auch Detmar (a. a. O. B. '^94) uiul Kufus z. J. 1 100 (bei Grau- 
toff Th. II. R. 459) S) Vgl. Corner ad A 1400 (1. c. pog. 1182) 

mit Rufus zu flems. J. (a. a. O. S. 459), 3) S. Ebendaa. ad A. 1401 
(pag. 1183) und liufu» zu diesem J. (a. a.0. S. 401). 4) Vgl. zum 
P. T«|t die Fortaelaang des Detmar mm J. 1401 (in Qravtofrii 
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§ Fredericus. Anno Domini 1400 Frcdericos» dux Brunfe* 
wiccnsis*, prlnceps pads, verbo verax et horninibus aflabifis, 
interfectos est In vigilia Penthecostes prope Frislarfam, dum 

Gssot in via ad visitandutn novuin regem llomanorum, 
* *gladio* Frederici dejj Hertigefzhusen^, railitis ^). Fol. 15^* 

Anno oodem Baltazai *^. dominus Slauorun). villaiu Wislo 
prope [silvam] Swerin incineravit. atquo vaecas urbis Lu- 
bicensis absque resistentia abduxit^). 

§ Pin.!:«. Anno Domiiii 1101 Willielinus monoculus, 

10 marchio Mirznensis, et filii fratris sui Fredericus et Wilhelmos 
urbem Pragensem cum maximo exercitu obsederunt, et daiiina 
non roodica eidem intulerunt P< ^0, 

i Lubic. 'Anno eodem Baltazar, dominus Slauorum, et Bam- 
ham, dux de Wolgast, cumCCCC lancois vonerunt prope Lubek, 

15 et incenderunt tabr»rnam sancti Chrifitoferi*". Sed ad civita- 
tem fama veniente. luamis civiuui vix (^\n.s< i LiJii per *claustra* 
doiuini Erici. ducis de *Loiienborg*, nun tamon sine aniissione 
plurinioruni de suis, et *donünus* Bamham vulneratus fuit, 
licet *^ non lotalitcr ■*). 

SO § Hamborg. Anno Doniini i \0Z llaniborgenses dc^^apita- 
verunr plnres piratas, seil. Wigboldum, Godfridum, Michaelem 
Stortobeker cum suis conipiicibus ^). § Anno eodeni Alargareta, 
regina trium regnorum, cremari fecit publice in Valsterbode' 
qncndam, qui se dixit filium suum Olauum®). 

S5 Anno eodem Lubicenses cremnverunt quendam fratrcin 
Wilhelmom, qui albis vestlbus indutus pro apostolot^ se gessit 
qui diversis erroribus et haeresibus infectus fuit^). 

a) Ed. Li. : BrvhHtß. bj Ed.Li. : Ufrtiyesku/tn. c)£d.Li. : Balta- 
«m: d) Ed. hl u.¥A,i Chrütoph&rL e) lu Ed.Fa.f6hlt: /uK't 
f| Ed. Fa.: Vaettrbode. g) Ed. pr.: apCoj Ed. Fa.: aiMBUUieo, 



LÜbeckiscliL Clironikcn Tli. II. 8 1.), wo aber auch des Herzoj^s Erich 
Ton LaucnJoui'g, uicbt Lüuuburg, Erwähnung guitckielit, und mm Latein. 
Text Corner ad A. Min (!. c. i»aj libi) 5) Vgl Corner ad 

A. \A02 (1. e. pag. 1185} u linfiis dems. Jahr« (a h. O S. 462) 

6) Vgl. ^ oruer ebcndii.s. utn' liiifus zum .lahre 1402 (ft. a. O. S. 468}. 

7) Näheres geben Coru*^ r u. l^i^ 'i^ ^ Q» 
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§ Siifmer.i % Out täte mife« ^mn toufent .cocc.tti. ^ 
loilflmerfd^en einen ritber g^e^eteit Ofo^an goer| Dt( | beme (anbe 
to me!eIetiboT4^ | in brn g^emenen gaijgi^n ^ang^eben . loente bc 
^ufüroume tol^anni« j fc^dp borgcr^i (}c ütngf, ünbe borbe fe loe^ 
mit I beten Keneben ^). 5 

(§ «^p'^^ft^'"-! § l^i^f" bufent . cccc . iiij. (^l}c- 

ror|buö ^t'rtigt;c can flcptDif tu ^"^rcuc Dan ^otften. | toc^ in bet* 
merfc^en mit .b. I)untert g^cwapcncr. . be bar aüc teorbcn g^e» 
Pag^cn ^/J 

§ 3nt i^ii^c '^"ff^ tufeiit . cccc . » . ^artbd) binrtf tan 10 
brunfmi^t Dnte tuncborc^ wart gl?CiUong!?eit »an bcrn^arfco fcenie 
(eren Dan ber li^|)>ei t>nbe mart Diuninfcblifcn üan eine t^ormart.i 
tOe ^artic^ bdT na borgten fettebe t^o g^eueube | bor fine (oftng^ 
^&bertbnf^ gnCben. 3Ken bo ^t\Ui wa^; niii^t motbe betatenbe. 
bnbe (et fii fojfen ban bem eebe.toe bo4 ^itife bft ftnen (oner^l i& 
bt:^ g])euen . |b . bufent gu(ben ^). 

§ SnnbeJ § 3nt iare bnfe« ^eren bufent .cccc.bij. ^Ded 
91. WPfi- balge« ieronimi . be »5 bem fnnte Bunbf \\\ u^rirfjtigc ij preftere 
^ uppc in (ctrcriii. iMibc tDcrpcn fe int Dur ; tiibe innbraute . »an 

fgfjcncr *iniuciiid)tk1?cit* tit jd^acl^ Dp tcmc nijcn marfebe . »an 2« 
eren brc gieren'' ber fuluen ftab*). 

§ § iare »nfc« bereu Mifent .cccc.tiii. De 

mcn ljcit ter ftab Ubef tt treff pcer ere borg()crmcij!ftcre , Dnte 
fo meer ten ganzen rat^ . »nbe foren \ einen uijen xat^ . en part 
ban ben to|>tuten , onbe cn ! |)art oan bcn ampten . bnbe bau iare S5 
to iare fe renjrat^ Dorntjg^eben ^). 

§ Snbefe.| § !^ed fnlfften iated, ^bben be i>att Inbete or(ig»| 
mit io^nne bem |>oftu(ato (ubefe* . be xmA en %9X'fS^^ ban ieij« 

0) Im hiesigen EiXemplare sind die 3 letsten Zeilen am Soblaas bis 
zur Unleübarkeit bescliHdigt, wohl ^holCen «her in» Dvniiger. 
h) Im hiesigen Exemplare unleserlich 



I) Bis auf Kleinigkeiten wttrdioh übereinstimmend mit Corner ad 
A 140?^ (1. c pag. 1186); s auch Rufus a a O. S. 465 *>) Näheres 

über diesen Zug in Detmar's Fortsetzung zum Jahre 1404 (&. h. O S. 2) 
und bei Corner ad A. 1404 (1. c pag. 1U7}, wo aber als dessen Fflhrer 
Hersag Brick Ton Bclilesi^g nebst den Orsüm Albsit nnd Olms yoii 
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S Wismaria. Anno Domini 1403 Wismaneoses quendam 
militem, dictum Jobannem Goer, de ducatu Ma^nopolensi, in 
patibulum commune suspenderont, quia uxorem Jobannia 
Scbelp, civis, rapuit et cum multis clenodüs abduxit'). 

5 Anno Domiiii 1404 Gherardus, dii\ de vSlofzwik" H comes 
Holtzaciao. cum 500^ annatis intravit Dituiarciaiu . et onines 
ibi interfecti suot^). 

Anno Domini 1400*" du\ üinricus de Brunswig ot Liiner 
borcb, captus a Hernardo, domino de Lippia, et valde iuhu* 

10 maniter ab eodem teutuA, qui postea pro sui Uberatione fldeius- 
flores dando centum millia florenorum Rheuensium proraUit 
8ed liberatoa nihil solvit, multaque [damna domino de Uppia 
intulit], et se a iura|jmento absoivi fecit. Quidam tat^en 4Uj Fol. 15"* 
fideiuuores solverunt XV. miliia florenorum'^). 

15 } Sunden. Anno Domini 1407 in die .Yeronimi*' Sun- 
denses ligaverunt III. Iionestos presbyteros ad scalas III., et 
eos in is^nein proiecenint ot cromaverunt, propria *temeritate*, 
in novo foro dicti oppidi per baiulatores urbis praedictae ^). 

so § l^ubeke Anno Domini 1408 expulsi sunt per commu- 
nitatem urbis Ivubicensis JIII. eorum proconsules et coosula- 
tU8 pro maiori parte, et clegit [communitas] uovum consula- 
tum, partim de mercatoribu« et parüm de mecbanicis, et de 
anno in annuro consulatum inoovaverunt ^). 

SS { LeodieS, Anno eodem Leodienses, habentes bellum 
cum Johanne, electo Leodiensi, duce Banariae, perdiderunt in 



a) £d. Li. u. Fa.: Sieswik. ■ b) Ed. Li u. Fa.: 700. o> Ld. Li. 
«. F«.! 1407; Ifig. a^.: oL 1405, d) Ed. Li. n. Fa.: Hie- 



Holstein genannt sind. 3) Vgl. Corner ad A. 1405 (l. c. pag. 

1187. 88) n. Rufus zu demsrlben Jahr (a n O S 406) 4) Nähe- 

res bei Corner ad A. 1407 (1. c. pag. 1191) u. Rufus zu dem». Jahr 
(«. a. O. 8 47S). 5) Ausffihrlkh handelt hiervon Corner ad A. 

1409 Q.o. jMg 1199. 93) u.petinar Forts, snin J. 1408 (•.s.O. 8 S.6.). 
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teil . t»ov(oren bor in bente ftrtjte [te | i»an tubefe] . |f||bi . bufent i 
be o(fe toorten gl)ffla|9^eu. 'iDar of wart f^(?eflag^en bc ^ere üon 
))ar mijtjc . t>nte f^n »aber i bere tt)aö iiitiufc* icgl^e jben rcc^ften 
pofiulvitum ^j.i 

§ 'J)e0 (uluen iare De carbiiuife ber teiiter *|)att)c efte*'^| atfe & 
gregertj . . tc any"\e(ae oaii covvivie iuax< j gfjchftcn . t>nbc Bcitticti 
.riij. tebc petniö be tuna ; roaö beuomcti mafcbcii ein confcitium 
in ter ftab i v^^f^na . tat fc eff eueren gregoriil ünbe bcnebictn | fc 
nl^d^ten quemen | tDOYDmme fe beijbe loorben | affg^efet^ . otibe toxi 
bar fulueft ^etrum Dan canibia . ben fe nomeben atteianbrum ben lo 

be fo(ant|na beme iare »orftarff. form fe lol^annnn ben| 
Htti. toeffer battagar oan co^pa m9 Q^e^en fo|»ad bar cit 
fcifma oan bren *^oweften* 

§ 3nt tare tnfe« l;eren bnfent.cccc.t;. ^o loatt { begrepeu 
bat ftttbtum to . nan ben meffter? I ber bniDerfitaten öan i5 
plague. XiQxd) fiitciicum mailgiiuc i^aa mi))'|eu . tar ua l^attige 
to faffen»).! 

§ T)f« futfften ivn\^ ßriciu^ Ibovtijj^eJ to *lunebor^** i man 
moÜen, t>nbc bat [\>vxt\ Dorbraiibe 0- 

§ Deö fiilfften iare De oau ta luijmev m voftef \ afffetteDen 20 
eren rab i)nbc torcn nijc ivebber in be j ftebei ben (ubeffc^n *to 
»itfen i Dnbe bor ere bebe* ^). 

§ Qnt l^are t>nfed ^ren bufent .cccc^t, meijfter bfi 
))rnfen ^abbe enen grote ftrift mit bem iolning^ ban t>oIen. ^ 
fontng! to($ in pxnU mt^t l oeter borfammeßng^e brr (eifbenj tfi tb 
ber lotm^d ! at^tanud *brnß bed^rabe^* I^artt(^ »itolbi. Ouerfl | be 
met^fter »au ^^rufen toarb g(?ef(a9^en Dnbe be ] brobere flneÄ orben«. 
»nbc octe oan fi^ncr fc^are | Menen bol^ ^ )i 

a) 60 die Ausgabe. b) So, nicht UwtAotäi, die Ansgabe. 

a> Ed Li.n Fa.: cotivoearmh b> Ed Li. tt.F«.: CW/a. c) Ed. 
Li-: fAp»eniti9; Ed. Fa.: fjip»ii»n»i». d) SodieEd. pr.; Bd. Li.: 



I) Vgl. Corner ad A. 140P (1. c pug. 1194) und Rnfn» znm J. 1408 
(a- a. O. S. 473). 2) Corner ad A 1406. 1408. u. 1410 (l c 

pag. 1189 ^)2. 94. 96) u. Kufus z. J. 1407 1408 u. 1410 (a. a. O. 
8. 472. 73. 74. 76 ). 3) S. Corner ad A. 1409 (l c pag. 1195) und 
KtifQS zu dem«. J* Bafaa (a a. O. 8. 464), so wie Detmara Foita. 
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bello illo XXXVI. inillia, qoi ibi interfectf fuenint, ubi etiam 
iDtorfecttts est dominus de Parwltze cum palre suo, qui *ui- 
trusus* Aiit contra Johannem praedictuni ^). 

Anno eodem caidinales utriusque *obedipnriae*, seil. Gre- 
5 gorii XII., qui et Angelus de Corario dictus est, et Betifdicti 
Xril , qui et Petrus de Luna dictus e.st, convocaverunt* con- 
cUium (jgeaerale] in urbe Pisana, ubi citaverunt tarn Grcgo- 
rium quam Benedictuin, quibus non comparentibus cos depo*- 
suerunt, et elegerunt ibidem quendam Petrum de Candia, quan 
10 Alksandrum V. nominaverunt, qui statim post annum deoeaait, 
üt tunc elegoruat Johannem XXUI , qui et Baltasar de Coxa^ 
dictus est; et sie habebatur tunc schisma de tribus *obedientüs* % 
Anno Domini 1409 erecta est universitas Liptxensis* de 
magistris Pragensibus per Fredericum, marchionem Misznensem 
15 et poäteu ducem Saxoniao ^). 

Anno eodem dux Elricus de *Louenburg* cepit Molne et 
[oppidumj incineiiivit 

Anno eodenn Wismarionenses'' et Rostokcenses, deposito 
consulatu suo, aoTOs oonsuies creaveruot, per omoia *ad instar* 
so Lubicensium %, P- ^^^* 

Anno Domitti 1411 magister Prutsiae* commisit belhim 
cum rege Polonorum, qui intravit terram Prutzlae cum magna 
muititudine paganorum Lithmannorum' et christianorttm>; 
*fretU8||auxilio* ducis Vitoldi. Sed magister Prutsdae succubuit, Fol. 15** 
fs et fratres ordinis sui et plures [aiii] de exercitu suo in- 
terempti sunt^). 

WuimaHenais, e) Ed. Li. a. Fa. hier u. nachher: Prusaiae. 

0 Bo die £i. pr., statt« Lümtmo^^t wto an der Ed Li o. F«. 
g) Alle Anegaben haben flUtchlieh: chriiHanus, 



z. J- 1410 (a. a. O. 8. 7) Alle nennen den Herzog von Lauenburg. 
4) Nilleres bei Corneraa.0. 3) Ausführlicher handelt hiervon 

Cnrner ad A. 1409 (1. c p. 1195. 96) und Rufus /.u dein» J. (n. a 0. 
b. 4 75). 6) VieU'ach wörtlich wie Coruer ad A. 14 10 (1. c. pag. 
tl»7). 8. aaeh Hnfae «tm J. 1411 (a. a O. 8. 477). 
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§ t^arc öiifc^ l;crcn tiiUnt . cccc . ^ij . fiarff te | fo« 
ningl;iiiiie uuugaicta . üntc (ctb na ciicum ten | ^ortic^ t)5 ^a* 
mercf tcn fc l^atbc gefarcu in creme | (cuenbe not eren fcnc.üube 
ene (eti; !rcnen to fo|ning^e ter trier riife. ^nbe fe ftarff bed 
♦iUi. tolg^e« ucucm6ri{< M ' * 

§ ^^i^^ ^ere tufcnt . cccc . jci^ . ootbranbe j bot 

reiient:r *cer bcmhcren* binnen (ubcfc -).| 

§ fttlfften iM\ Dorbreff be foniitgt «an nea|))ott« bi 
)>otoeft tt rome ^o^anem ben .j^ii. itit^t I gtoteme f(^abett[ tonte 
nabefe ber cavtufanen *).| lo 
?m. XLII2. I 5£)e« fulfften i?are« . »atto ang^^uen fnnte || brigitten 
* ***^ Hofter Bl^ metlen in beme ^^art^c^rlife 1 »an tonenBorc^^ *). § f)e0 
fttlfpen iotf« ftarff ( SÄoBertu« eii rentefd^ fonlngf . »nbe [in fine 
ftebe] toaxt gl;cfarcu iiigifmunbn^ [ ein tonigf bau ünig^eren.t bc 
föne farcli tc8 .ittj. ^)! is 

§ [^oncilium to 55a|et.Ji § 3nt iar »ttfe^i l^ere bufet 
.cccc.jiiij. XDüxt angei^auen bat conciltfl ccnftantincjiö| öitie ein» 
bradjt I tcnTvifciitc, M bag^ee aOe gatc^J ^iliigl^cn. T)civ\ quemcn 
to fainenbe Qohanne^ te ^ameft mit fin? | carbinaCen . oft öele 
^f\6foppt tod )>retaten. ^ed i g^eti^ be fontng! ©tjgifmuubu« mit io 
toeten bor ften tonbe ^cn. ^ar n»eren in beme fuifften conjcitiato 
conftantinfrt^.|[n?.bttfent .toüi. i^uuberttofl ! |(. )>erfonen cnrtifane^). 
9 9nt tote tonfc6 (ctI | bufent.cccc.(to. (StiaA bc fonUigt ber 
beneni ber ; borgtet toan (nbde blng! tppt fc^one B^.ccccl be bor 
tt>eren beringt to baugbenbe. ton 6efettebe| ere g^ubere^). § Qfnt ss 
iare bnfe« leeren bu|fent.cccc.jöi. toarb g^eMt iol^nne« ()u§ be 
letzter ein beij[me . tocte brad^te tpebbcr t>p be fetjterie io^änid 



a) Bd. la. n.Fa.: Brigitiae* . b) Ed. LL 11. Fa.: 1417; llrg.Hbg.: 



I) S. Corner u. Bufas zum Jahre 1412 (I. c. pag. 1197. u. 99.) 
und 8. 478. 79.; «. anch Detmar^e Forts, mm J. 1411 (a. a. O. S. 7<>. 

2) Corner u. Riifns 2. J U13 (p. 1199 in f. u. 8.481) sprechen von 
der Dom-Schule und dem .fclilafhause. Die ^^chuld trug, nach jenem die 
nealiyeiitta cutitadam rleriri, lumen non cunarrvantifi^ nach Letzterem ein 
fjSchlapxrhftlerf de ti/n Lieht nicht en wanle.^' 3) Vgl. Corner ad 

A. 1413 (1. c. pag. 1200) u. Rufiis zu deni.s. J. (a. a. ü. S. 48 Ij. Jener 
spricht mit der Chronik vom König von Neapel, Letzterer vom König von 
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Anno Domini 1412 obiit Margareta, regina [III. regno- 
rum], relicto Erico, duce Poineranorutii. quem in vita sua in 
fllium adoptivum assumpsit, et in lotrom III. regnorura co- 
ronari fecit, et obiit die IUI. Novcmbris 

s Anno Domini 1413 igne consumptum est refectohum 
*inaioris eccleaiae* Lubicensia ^). 

Eodem anno Johannes papa XXIII. expulsas est de Roma 
per regem Neapolitanom com maximo damno et detrimento 
curtisanorum 

10 Anno eodem inoe||ptum fuit monasterium sanctae Bit- p. 2St 
gittae" prope Meine in ducatu Lonenburgonsi Anno eodem 
obiit Rupertus, rex Romanus, et electus est [in regem Roma- 

noriim] Sigisniundus, rex Ungariae, filius Karoli Uli. impe- 
ratoris *). 

1» Anno Doiuiiii 1414 inceptum est eoucilium [generale] in 
Constancia, pro unione facienda, in feste Omnium Snnrtonim, 
ubi convenerunt Johannes pnpa et cardinales sui cum multis 
episcopis et praelatis, similiter et [rex Sigisniundus] cum multis 
principibus et dominis. Et fuerunt in eodem concilio Con- 

M standensi [simul et eodem tempore] 30 milüa 800 et XL. per- 
sonae curtisanorum { Anno Domini 1415 Ericus, rex Da- 
norum, cives Lubloenses fere GGGC, pro captura balecam^ in 
Scania existentes ^ captivayit, et bona corum ibidem arrestavlt^. 
Anno Domint 1416 combustas est Ck>n8tanciae liaeresiarcha 



oL 14i5, o) Ed. pr.: aÜeeum. d) Bd.pr.: exntei: Bd. Li. 
a. Flu: excunte». 



ApuUen. 4) S. Corner ad A. 1413 (l. c. pag. 1200) und Bufus 

z. J. 1412 (a a O. S. 480). 5) Vgl. ebendas. nad Rofiis zu dems. 
J. (a. a. 0. S. 481). 6) Vgl Corner ad A. 1414 med n. 15. (1 c. 

pag. 1202 n. 12031, wo aber die obigen statUtischen Angaben über den 
ConeÜ-Besiich sich nicbl finden, mit Rnfns zu deos. Jahren (a. a. O. 
S. 482 flg.). 7) Im Einzelnen genau übereinstimmend, doch aus- 

fÜhrliclicr ])''ri(:!it»'( Cftrncr a d A 1415 (1. c p. 1204. 6). S. auch 
Detmar'ä Forts, äuiu J. 1415 (a. a. O. ß. U. 12.). 
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micfclcff . tii U^o ccniiä tun . I^e ^(U^De k>eU aTticule bat 

g^efatb 

8 S)ce fulfftett iared @te^))^ttud be ronittgf baj i^oYta^aed 
toatt be gTote ftat ^e))«' »an bett fatacelnen. mit marttfer ^uf))e 
gttbc« 5 

% X)e9 fulffteit tared toorben ß^e!o^>|>et ban ber { ntenl^cit t^o 
(uBffe. $)cr mannutD « . ruboulo c^u , befer. b«bc &rijnc fobbe ein 
9o(tfiniit . »nbe »ftc \ toorben »erbrcuen . »uenten ^ fe mafcteu ein« 
brad; tid cit ic^-ilHii torbccin^l^c tcv laialdcn ba ben 6i üor* 
tuft tee (;ciictc^ cat ti uirbcbcnbc ^).| § X^co fulfftcn iare^ . be6 lo 
bin^ftcba^l;?^ "vi ter !Mf,lig[;iU Mcualtid?c^t . be ratf; t>an Iu6t1c 
(aiigk oorrreiun mit n)crbii1)ct;t mebbcr inv^bcbelt . in | bc ftcbc 
üfi crc bar je tucbbcr rcd>t tvcrcii iitj-^bc aunpcii . ganpftfcn init- 
mect^ti^i ü)ortc tucbber 1 3l;c|'atl; § Oiu iure üitfee l?erc bufent, 
,cccc . I pij . bt^ anbereu bag^ed fimont« orl iubej bc greue | i» 
ban regenften unirt g^euangett b^ bome ftebefl | ^rbefej ban 
fireberico beme ^artig^S to tiiijiffen. | ene toebber auergaff 
beme blff4o))^e to itterflborc^ ; be^ fl^ii (ant be fulffte greue 
beronebei in bcd { btffc(o))))ed affwefenbe to conftantiei in beme 
be|ue(e ban »eg^en bed ^eren bait mijffett borbeü. ^| § De« so 
fttlffte iare« ouergaff gregpriu« be .^ij. bat ' ^ja^at^ . aff9^efe(^t 
Benebicto .?:iti. iMitc icbvliico ip^'^^ bc cartciuilc öingt)cn ein* 
brad;tl;9cn in bat | conclvuic . iMirc cn tüotbcn to c^bcuc^^bct bau 
t^ciiueUfcr naticn .b. bcr cavbiuafc »a^ h\ talle aiicv , ^-^l^ ®e 
toren cinbrad;tij^l;cn in c^ncn pamrft 1 Ottonem be columpnta. 20 
ben fc ^ctc martinum .o.'rcente bce ba^ljc^ ntartini luart i;e cert* 
fccrct . bü I l;c fat .(mj. tare^). § fulffte tarc^ grebevtcu« ! 

a) So, sUtt ^frmannui, die Aua^r. b) ^>o, sUtt xmU, die Ausg. 

a) EU.Li. u. Fa : Husz. b) Ea.LLn.Fa.: WicUff. c) Ed. Li. 
Q. F«.: PorttigaUiae. d) flienm i«t im Mrg. Hbg. bemerkt: 

■ * • * 

1) Selir ausführlicli v ilfrcitct .'»ieli Corner ad A. 1416 (1 c. jiag. 
1207 — 1214) über die Wicluütisciicn Ketzer und über die desfalisigen, 
wie die Hase 1>etreff«ndeu Veriiandlangcn xu Conatftnz ; nur Icurz 'berührt 
dies RnfuB vom J. 1416 (a. a O. S. 4S7), aber niclit D( tmar'» Fort* 
Setzung, wUlireritl sie zum J. 1414 n. IC (a. a. 0 S. 9 fl^' ) ilor zu 
Constaitz ^.wiscbcn Lübeck und dem Kaiser gepflogenen Verliaudhingen 
ulUier gedenkt. 2) Der latein. Text wörtlich übereioBtimraeDd mit 
Corner ad A. 1416 (L c. pag. 1214 med,), wo Aoeh die SchliUBworte 
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Johannes Huz", Bohemus, resuscitans haeresim Johannis 
Wicleff**, pluros nrticulos addendd ^). 

Anno eodem Stephanus, rex Portigaiiae**, cepit magnaRi • 
illam Sarracenonim dvitatent Seps cum notabiK Dei adiutorio 
5 et prodigioso 

Anno eodem decapitati snnt per communitatem Lubi- 
censem Hermannus Rnbow, pistor, et Heyne Sobbe, aurifaber, 
et plures alii de civitate expulsi, pro oo quod focerunt con- 
ventiones contra prohibitioncnj legaliuiiii nuntiornm. snb poena 

10 capitis hoc piohibentium ^). § Anno eodem III. feria poöt Tri- 
nitatis consiilares Lubicrnsos dndum expnisi rnin honore siintjFol- IG*" 
reintrodiicti, et in loruni et lionoreni [prisfininnj. quibus iniu- 
riosc privati fueraat, integraliter repositi ^). § Anno Doiniiiil417 
in crastino Simonis et Judae comes de Regensteen captus est 

ift prope oppidum Zorbeke per Fredericum, ducem Misnensem, 
qui [poatea] eum praesentavit episcopo Merseburgensi, cuius 
terram idem oomes depraedaverai, Interim quod erat in Con- 
stancia ex parte dicti ducis % § Anno eodem, renunciante Gre- 
gorio Xlf., et depositis Benedicto XIII. et Johanne XXIII/, 

90 intrantes conclave *in Constancia* cardinales [omnium obedienti- 
arum], numrro XXV., adjunctis sibi de qualibct natione V., 
elegerunt concorditer in unicum pastorem Ottonem de Ca- 
liimna*, qui Martinas V. dictus est. quin in die Martini con- » 
serratns, et sedit annis 14^')- § Annu eodem mardiio Branden- 

25 burgensis Fredericus cepit castrnni Plawc cum pluribus aliis 
castris, et expulit Theodoricum Quitzo ' '^raptoreni'^, et totaliter de 



al, XXVIIL e) Ed. Li.: Colummt. f) Am Rande des 

Hamb. Exemplars ist zu zo bemerkt: aL zow* 



der Cbrouik ihre nähere Erklärung finden , weiche der Darstellung Tim 
Rnfiis in dems. J. (a. a. 0. 8- 487. 88) bu Grunde liegt. 3) Nfthe- 
res hei Corner ad A. 1416 (1. c. pag. 1214) und 1414 (ibid p. 1202). 8. 
auch Detinar's Forts, zum J. 1416 (a. a. O. S. 12.). 4) Vgl. Det- 

niar'.s Forts, (a. a. (). .S. 14.) u. Corner zum J. 141G (1. e. pag. 1216), 
mit violfachem Anachlus«, dort an den N. D. , hier an den Lat Text. 
5) Tgl. Corner ad A. 1417 (1. c pag. 1336 med.). 6) Vgl. Cor- 

ner ad A. 1417 (i. c. pag 12e3. 23.). 

It 
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marf^icuc to BrSbfnbord) mwh f»crd? ^(öU^e [ mit uelen anbereu 
f loten, ünbe iagljebe tbeetencü | quißomi) gan^Iifc ud) ber marte. 
?©^86) ''^ tt)0«!en [traten nnicr*'). § 3nt iare ünfcß teeren bufent' 
cccc . piii . anirt c\hriiMinne parijB üau tcmc ^rrc j tc^ Ijvirti^l^en 
Dan bnigunnien . tüclfe perfolitcn*^ tt)a^< bi bcme teifcre feg^emunt 6 
to conftQiitic . D)) j te tijb i^e frec^ fe nt^t trabcinente i»tite ^n(^e 
tet I fnafen^cnmcr bat fulueft . Dnte fe »art g^etDüIncn w« bag^d 
(arnabe. !£)e« futuen bag^e« tDor|beti stfefCag^eu Dele toctctcdi 
Mte metfterei onbe | en gtot tae( bet ftutentenf mit Deten bl^^ffc^o)}« 
pen I tollte )>te(at{ . ^»te be greue ber armetacC^n tmt | et g^e« lo 
flaggen | ein l^ouetman M foiiVii^^e« . | Meff ligg^enbe bt^ 
bagt^e u^) ber ftratf» bitbegra'uen. ®fl {n ber ftab bo uwYben 
g^fflag^eni »rcii'rocn onbe man fnnber tact.bcbe ftab arbeijbebenl 
• to bcfc|;evmjui:e -^i) 

§ Dc)& fiilfften iar^; fonmgt |igi|nuinbu^i (et fop'pen binnen 15 
6re)(outu . ^tM . bcr^cr . lueute fe cre . rab *öng^cnebi;c(^liten* Ijabben 
»ormcrbet . onbe \ l^e ercr cf oete üomeff *)| 

§ 3i!t iar tjnfce bcvc Mifcnt .cccc.jcij. *!|3t;ilivpuc | bc ^ar* 
tig^e Dan brugunnien iDart gljeflag^cn in ; ber bord; tet)>I}tnt[ in 
jincr icg^ffroarbic^eit . fc to | l^ant bcuoren onb^ fif »rebc ^abbe 20 
gemafet . bat f a[aament . fe neme *gcbf(t be ffofttett in tn)e*i to tete«| 
ne ened etoig^ett mbe« bnbe enbva4t^).| 

§ De« fii(nS iated do^aiitied be t9anbage9|)>ameft| 

tt)art (og gt^egl^cuen Dt^ ber beitgfniffe. | »nbe *mattiitum ^om\t 

*tDefenbe binnen floren« | nom to gnabenf bitbe creetbe'' etie « 

«l. Mivi. •[»ebber] to carlbinale* «j-j 
(«.su-i — 

a) 80, statt l^erfoUfon, d. kiaag. ft> 80, statt crmbr, d. Aaag. 

a) 80 die Ed. pr.; Ed. Li. q. Fa.: Sabavdiae. h) Ueber eami- 

r >t I r im Ilaiiil) Kxoiuplar vou Hcinr. L. Ilaiui: itiiafeut)üUtOver* 
cj richtig die Ed. Fa., wahrend in Ed. pr u. Li. das Wort 
diet fehlt und nur die Zuhl III. »ich findet, über welcher im 



1) Corner u. Rufu» berichten dies schon ad A. 141 4 fl r png. 
1201 flg. u. u- a. 0. S. 482). Beide erwühnen dabei der Muwukuiig des 
Magdplnirgcr ErsbiBohof», nennen aber den aus ,Plawe" vertriebenen Jo- 
hann V (^niizow einen liruder dfs 'riief>dnrirh , und crwalincn noch An- 
derer uaaiuiiliich. 3) Würtlich wie Corner ad A. 1418 (1. c. pag. 
1297 in f.). 3) V^L Corner (1. c. p. IS2S), wo oanentJicb der 
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Marchia fugavit § Anno Duiuini 1418 |(onios Subandiae* 
factus est dux in concilio ('oiisrantiiMisi per Sigismunduoi 
re^^ ßomariorutn ^). Anno eodeni] capta est urbs Pari- 
sieiwis per oxeroitum ducis Burgundiae, qui personaliter 
erat »pud regem Sigismund uin in Constancia, et eopit 
civitatem per traditionem et auxilium oarhiflcum^ arbis; et 
capta est in die Barnabae, et interrocti sunt illo die docto- 
rum, magistrorum et scholariiim numerus niagnas cum 
pluribus episcopis et praelatis; el iiiterfectu? est comes de 
10 Arroiaco, capitaneus regis, qui per Iii. dies<^ iacuit in platea 
inluimatus; et. inteifecti sunt in civitate viri et muUeres 
sine numero» urbeni dofeiidere salagent^s 

Anno eodem rex Sigisuiundus in V\ ratislavia XVI. cives 
fecit decapitari, eo quod consulatum suum '^'crudeliter^ truci- 
darunt, et plures'proscripsit % 
i& Anno Domini 1419 Philippus, dux Burgundiae, interfectus 
est in. Castro Delphini, in conspectu eius, licet statini ante 
pacem inter se confirmarunt, hostiam in Signum perpetuao 
unionis et pRcis *ln duas* simul sumpserunt ^). 

Anno eodein Baltasar**, olim papa Johannes 23, a capti- 
20 vitate ij diniissus est, et *per' papani Maitiriuiu in Florentia Fol, lO**' 
*ad gratiain reeeptus et in episcopuiii cardinaleni^ creatus**^). 



Hflmb. Exemplar der Ed. Li. von Heinrich L*a Hand triduum steht, 
d) Ed. Li. u. Fa.: Baltmar. o) Dies per fehlt in Ed Li. u Fa , 
ist aber aas dem p de» folg«stfeii papam m eraetsen. i) Ed. 
Li. o. Fa : et cardina/em. 



Eingang wörtlirli L ti« ] intrt, nur dass Corner als des Herzogs Aufent* 
halt Basel, nicht Costtau» angiebt. 4} Vgl. Corner ad A. i-tlS (I.e. 
pag. 19St med., und Ruf n a sntn Jahre 1418 (a. a. O. S. 496). S) Ana- 
ßihrlich handelt hiervon Corner ad A. 1419 (l c. pag. 12.34) und nach 
ihm Rufn.s (a. a (). R, r>üU. .'iOl). 6) S. Corner ad A. I4l9 (1. 0. 

pag. isa5) u. Kuiui» (u a 0. S. &uäj. 

11* 
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§ Deö fu(nteu iaie^i Mt [mcium to vofto! mxt \ flcfunbcrt 

§ !Dcö fulfften iar^i ftarff l?cr J^o^cinne« butmen | bcctcr, 
b^(^cp to (ubefe. $nt>e ^ol^anne^ j (c^cle mart g^efavcu in 
finc ftetcSf).! 5 

§ jDe^ futuS iard (^ricu^ foningf oan beniieinar{(cn toc^ '''mit 
ato tnad^t* t>^ Demeren . onte vor|ftorbe bat gaittje (ant • Dormot« 
beben i»e(e man tu | brouist . t>nbe oc(e broutoen n>0Ybeii toe^ 
9(e>0Vt . grote DnmUbi(^ett bar . *be otbe Dor|(eueben Dtou« 
wen'^ fe attene (eten torftebCi onbe »nlg^eft^nbet 10 

§ futfften tare^i be (ttk(f(^en i»ttbe be tomllorg^et 
tnU . biii . ^unbetc petben . Dnbe mit ttoeit | bufent to t>ote . fif (eben 
bor bcrg^erberpe . bitbe I bat m^t ma^t »uittien . M g^eti^fen of 
rij^)en leid; . u}.^ t>en tad) ter fouen brorcvc. 95nbc ericü [ ben 
^artigi^eu to loueuborc^ bU)uugi;ca iia cre;mc ti^v^^^^^ 

§ X)o^ fulifteii tavee bc^ crftcn fonbag^ec lui bcr (;iuigi^en 
brcualtic^eit n?a^ tc erfte proccffic mit ' bemr fnütc^bcii (ic^äme. 
!Deffc proceffien oovber ben ^^icolauö fac^ou» bom^crci biiba 3or« 
banud ; pUfcoutD frorg^ermeifteT.I 



§ $)e« fuffften ^are« $)inricu« bc font^ngf ban eng^efant 20 

feretebe mit tarclo nme foning^c j oan fraiifrijfe . in enc t^or- 

ftinnen to ticuuiirc tatljirii am fine bcittcij h\) ivcltcr juucveö(;c 

m. xuvi- üor toorti bc toc^^ na nic^t luoiten gl;etolben -^).!] 
i€>. M.) — ! ^ 

a) Ed. Li. u. Fa.: Imbtiae; dann am Rani!» det Hamb. Ex.: ti'miiw t«0r«. 

33emeren. b) In allon Ausgaben fehlt eodfi», was im Hamb. 

Exemplar von Ucinr. L/a Uaud zwischen a/io und Lubic. hiuau- 

1) Vgl. Corner ad A. cit. v. fin. (p. H37) und Rnfufl zum 
Schluss de» Jahres 1419 (a a. O 8. ßOfi). 2) S. Corner ad A. 1420 

(ibid. 1238) und Kuftia zu dem». Jahre (8. 507). 3) 8. Curnor 

ad A. 14S0 (1. e. pag. 1241), b«i dem namentlich aiieb die Scblnsaworte 
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Aono eodein univeraitais Rostokcemis fundate et in- 
cepta est^). . 

Anno eodem dominus Johannes Dulman, doctor [decreto- 
rum]. ei)isc()[)u> Lubecensis, obiit, in cuius locum elettus est 
5 dominus Joliauaes Scheie^). 

Anno eodem Erit us, icx Daciae. ^potenter* intrans iusulam 
Ymbriae* totani terrani dovastavir, interfectis pluribus viris 
[presbjteris] et inulieribus; mulieres muitae abductae sunt 
et magna crudelitas fada eet, ita quod solae ^vetulae"' re-> 
10 liotae sunt intactae^). 

Eodem'' anno Lubioenses et üaroUiirgenaes cum 800 
eqneatribos et II. mülibus | pedestribua« obaederunt [castrum} sia. 
Bergerdorppe, et *fortiter expugnavenint^ et oppidum ceperunt 
Bimiliter et castelfaim Ribenburg* circa festum VII. Fratrum, 
i> et Ericum, ducem de Louenburg, ad suam voluntateui com- 

pulerunt*) I p. 232. 

Anno ttulkin diirnirjica I. post Trinitatis servata est [in 
Ivubok] prima })rocessio cum corpore Christi [per civitatem]. 
In.stitutionem mto eius sollicitarunt domini Jordanus Piesz- 
so cowe, proconsul, et ^icolaus Sacbow, canonicus Lubiceosis; [et 
pactum est per capitulum et consulatum, quod iuniores de 
consulatu portare deberent*^ papilionem supra corpus domi- 
nieum, et canonici legere deberent IUI. evangetia per aoguloa 
civitatis; quod si quando, quod abnt, coiwulatos hoc iwn 
M servaret^ exAnnc clerus ad prooesaionem non teneretur]. 

Anno eodem Hinricus*, rex Angliae, compositionem initt 
cum Karulo', rege Prandae, in uxorem ducens Katherinara', 
eius filiam, sub certis pactis, postea non servatiä '). 

gefVgt Ist c) £d. pr.: pede/tei ibm. d) So Ed. Li. u Fs.; 
Ed. |»r. hat hier und nachher debentj und »war erat ohne Abkflr- 

zung, dann e) Ed. Li n Fa.: Henricus. f) Ed« U< 

u Fa.: Carola, g) Ed. Li. u. Fa.: Catharinam, 



genau wieJcikelircu S. auch Rufus zu dem». J. (a. a O. S 'OD r>lO}. 
41 Ausführlich berichtet hierüber Corner ad A. 1420 (1. c p. 1242) n. 
De t mar 's Forts, z. J. 1420 (a. a. O. S. 25/6). 6) Vgl. Corner ad 

A* im (1. e. pag. ti48. 44) u. Bnfni an dema. il.(a. a. O. 8. 6IS>. 
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§ 3iit iorc önfc^* hmw tufc iit . cccc . jjfi . ?^rctcri cu^ ^>n^€ 
wt(t)c(inii^ l)crcn tvin niii>'ftMi| einen [tvit flcg^cii mit ton fottrrcn 
h\) bruj: in bcmcn . fc f Uneben crcr tele tc(t\ »nte be^iceu tat 
öclt.önte >e bord?, te [tat l^amn fe touore« 

§ De« futfften l^ated« . X)e t^artt^v^I^e Dan metitott ; ^t;iU)))>ii« » 
mit tvatinunte vmm U ^role ftob | ienne . be tnMbrac(^t ber 
borg^m mcbefatenbe ')J 

f 3iit iore bnff« ^eren bnfent.cccc, {f^cij. t»i(^t|mit« btibe 
Otto ^attig^ Dan btungwif oitte tn^tifborc^, np ten gruben mit« 
mftn einen fn>aren ! fvic^ (;abben mit ben ban ^tCbffrmi oot bct 
hcxö} grcne , fc bc^c(b?it ben fe^t^e . bauen läutert *ql?uw i menne 
ber ftijcbtcuoteu* fc ^cl>e^^en in tcnie mite 43ri aibtituv? ein tcm* 
bere c^^ebaten ein iHUtud» ^an lonenberct): wart ^iKflagl^cn. De 
greuf t>vi tpcgi^elbcrgl^e mit ocleu ant cvcn bonil)cve wart gi^« 
«äugten •*). i* 

§ X)eö fnluc iaree »ele riMierc totl) rcv p^V^Viiffe; be 
lubelfdtfeti oiibe l^amboi j^l^ev iMnv\t)cn. üre l^ouetlure n>ereu. 
9IHjmarn« oan pUi^t . ^4^itm\nm i^ait beme frovic . ^ol^dlnc« 
qui^eun» . ättcclait« toer. Dit gbef4a4^ be« , tiniftebag^e na 
|>afnie . »nbe ercr xoa€ aueral , c . ' «i^e . iigg^, ^ 

§ grefen. § De« fnlfftcn iare«i u tnicffc^en ere ^ouet(ube| 
Wffen S:ttbrmänu« ften s^orewicu« trtt( . »nbe | be bon (Kibon^i 
mit bttfent g()en3a))ent to fi^r^^e tcgt^en in bTefCant . bH n>HWien 
9g uvi-t>at Btijf bütfen >nl Toner« i men m rcner mit fd^e^)? wec^ quem? i 

J)e^ ^beliten ene ftarfe bovd; fc wuimcui bar fe t>p mi\w\,c. 25 
ont>e . (j. üitallien broter ^). 

§ ^RumpelttKV § ^wt iavc öujeKj l)cvcu t>ufern .cccc.^:yü|. 
Ijortid? ' runUHHtue üaa ter flefie gl^efant in tcnncinarlcn , Dan 
fetfetv^ fiyVfmüre i?mme in'ctc tbcmafcnte taMfdicti tcmc feningc 
bft ben l^rttgtje nm \Ui^w\t . fo oele l^e ouUenbrac^te 1 bat be 30 

0) Bo, statt 9arr«, die Ausgabe. 



1) S. Corner ad A. 1421 (1 o. psg. }%4% in f ) u. Kafna so d. .1. 

(s. a. <) S r.lH). 2) S. Ebi inUis !> I2S0 u S. 520 3' S Coi - 

aer ad A 1422 U u. pag. I25U( v^l nüt Kut'ns (a. «. O. S. 52U/lj. 
4) £b«ad. p. 1250 II. Detmar*s Furts. s. J. 1491 (a. a. 8. 30). 
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Aono Domini 1421 Fredericus H Wilhelmim, duces MisK- 
nemes*, bellum commirorunt cum haerrticis prope Bnix*» in 
Bohemla, et multis interfoctis ceperunt canipum et castruiu; 
urbeni auteiii iam habcbant 

* Anno eodeni diix Mpdiohiiiciisis Pliilippii«; ppr traditioncm 
[quorundam civiunij cepit *soleraneni* civitatoui Januam, par- 
tialitafc civinni raiisanto -). 

Aniio Domini 1422 Wilhelmus et Otto, duc«s de Brunsz- 
Wik*' et Luiieburt;, in die Coenae Domini proelium durum 

10 ag^ntes cum Hildensomen sibus coram Castro Grone victores Fol. 16^- 
facti sunt; et ultra C. *amugero8 de nobilibus dickae dioecesis* 
in campo obtinuerunt, et Albertus, natus dux de Louonborg, 
canontcus, int^rfpctus est, et plures canonici alii et comes de 
Spegelberch capti sunt*) 

t* Anno eodem plures rapton^s de Prignit/., r)uoruin capi- 
tanei fuerunt Keyaiarus de Pleffe, Baldewinus van * deine 
Kröche. Johnnnes Quitzowe, Nicolaus Ror, per Lnhironsos et 
lian)bur<rett>es capti sunt III. feria post Palmaruiu, numero 
centuni et IvXXX.. *) 

so § Frisia. Anno eodem Lubicenses, quoruni c^pitanei fuerunt 
. domini Tidemannus Steen et Lodewicus« Krul, et Hamburgen- 
ses cum mille armatis intraTcrant navigio Frisiam, et oeperunt 
oppidum Dockern, plenum raptoribus; ipsi tarnen raptores 
navigio [per fugam] euasemnt. Similiter <(uoddam Castrum 

s& forte expugnaverunt, in quo C. et LX. vttaliones ceperunt. ^). 
S Rüpoldus. Aono Domini 1423 dux Rompoldus de 
SlesiA, missus in Dadam per regeni Sigismundum pro con- 
cordia facienda inier regeui [DaciaeJ et duce^ Sleä>xwicen$cs^ in 

a) Ed. Li. u. Fa. : Mi»nert»e$. b) Ed. Li u. Fa.; Bryjc, c) Ed. 

Li. u Fa. : Brunmtik. d) Ed. Li. u. Fa. : ron. e ) Ed. Li. 

u. Fa.: Lodowicus; is^i. Fa.: Ludowicus, i) Ed. Li. u. Fa.: 
Sleswicen. 



5) Vgl. Corner US ad A. M?2 (1. c. pag. 1S5S), wo abrr die Hansi- 
scheD Ueert'iihrcr nicht genannt atnd, dagegen noch manche bpecialien 
gegeben werden. S. Wieb Detmar's Forte, z. J. 1489 (a. a. O. 8. 3U> 
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font^ng^. I (artid^ ^mtif to gnabe nami ene to funiDcrg^er 

watfc^o}). ©nbe of *i)ttfte »orBintiuge* i iiipt t>en fccftebcn mafebe. 
$ßnU bc foning^c beö i ^artigt^en boc^>tev »an pamerö benie »er* 
benöbe l O^umpolbo bi)>on]cvte. l}c im die tin^]t tbo dneme 
iHiiicii mcce l;acte qbcmalet. Xar lui i^n vf^'l'^^iiiit bcuaüeu iii 0 
tciuhiuarft'n üciiiavff. tav \ü ih1c i^mmc nicilcbeu ^). 

§ ftempouro.i § 3ut iare öiiiee l;cvcii tiiftut . cccc. ^^iiij. 
^orjftarff ftfritiic! mcifter üä lifflanbci gocjd^et ih>v bat ric^ite 
gabc^* . tcv mavquartri tleinpcint) . ^cn j I;e toev l^aet öiifce torne 
♦let^ liegen*, junber ved^t.. tar mmt tat l^e eine oroumen mofee 10 
nemen to ber bebe mad eine concubtne be^ metfter^, g^ejno« 
tnet obela.! eine borgl^erfc^e to njig^e^).| 

§ !£)ed futueu iord . ban ben \9Mtl bed 4)atDefted | mATtint 
onbe Dan toen romeren n>avt g^eflag^en , ein tnet^ti^ rttbeir gl^e« 
^ten 2@rattu9j be fif borjrontebe fc fere tootbe otmobigt^en b^ 15 
^>an>cft.bat.| »or tm qnabrinen fc^Mbe feggt^c raiffen,mlt| 
^90^) ^*^^^"** toebberftorbc l^e eiic benioijcbe 

§ X)eö fulificii iarc« (Sricue tt lciiiugl i*au benCiiiuuUa 
reijfebe in i>in}tnren to bcr fouind^liten , ftab onen . iMiee lot t^artiri? 
*^invicuin tau fleßtDif | bav tl)t^fainenbe . eine fcntentttii tod) ntd^t 20 
♦rcdjt I bar bcljelt*. 2)o ban bar ^e toäf in bat l?iUigl?e | lant.*)| 

§ iare onfe^ bcren bufent .cccc. jp. ^^^i^bajUu^ pUfcoun) 
ein borgl^ermei^iter t^o (u6efe bo { »orftarf in ^ieftiletiej ^e 
ene ere «Ker feeftebc *)| 

») Ed. Li. u. Fa. : Btnricum, b) In der Bd. Li. 11. Fa.- fehlt ohüL 

c) So die Ed. Li. u. Fa. statt eotuit, was in der Ed. pr. sich findet. 

(1) Kfl, T,i, u Fa.: lioanriü.'i. c) Ed. Li. : ilirntt >},herf; im 

Hamb, iixumj^iai-, wie oben, berichtigt, aber in £d. Fa. beibehalten. 
f > Ed. Li. tt Fa ; Offen, g) Ed. Li. ; Henr. Sleawic. h) Ed. Li. 

1) Ausführlicher ist dies erzählt von Corner ad A. 1423 fl. c 
pag. 1254/.^). Ö. auch Detmar's Forts, zu dems. J. (a. a. O. i5. 33). 
2) Genaneres, insbesondere den Tag der That, den Namen dea Heermei^ 
sters (Siegfr. von S'potihriTn', dass Klempowc « in jmigrr Kanfmann und von 
Lübeck gebürtig gewesen, und von der angeblichen (uf fnmabaturj Con- 
cnbine des DieDBtahls aas Uas:^ beschuldigt worden sei, und als er aum 
Tode geführt, den Heermeister binnen 13 Tagen vor Gottes Richtentuhl 
gefordert habe n. .s w. , geben Corner und Detmar's Forts zum J. 
1424 (l c. pag. 1258/9 u. a. a. O. 35). 3) S. Corner ibid. 

(p 1259) u. Kofui» a. J. 1424 (a. a. O. S. 580/1), wo aber des hier 
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tanrum effeoit, quod rox Dadae dnoon Hloricum* in gratiam 

suam reoepit, et ad diigulareni amicitiaiii retraxit. Et sinuKter 

^miliarem confoederetionem *c«m civitatibus maritiniis iniit*; 

et rex filiam diicis PoiiiGraaiae dicto diici Kuiii[)ol(lo despon- 
5 savit, qui. cum Dinnia ad firmam pacem reduxis<pt. statim 

postea, pcstilentia tacfus, in Uacin nniltis dolontihus decessit ') 
§ Klompow. Anno Donnni 1424 obiit^' Sifndus, niagi- 

st^r Liuoniae, evocatus ad tribunal Christi per quondam Mar- 

quardun) KIcmpow, quem ex odio et rancore inituto ^usp«D- 
10 dere voluit, sicut et fedt^, ex eo, quod qttandam luolierem, 

dicti magistri conoubinam, duoero noluit* in uxoreni tiomine 

Odelani, civissam Rigensem 

Anno eodem interfectus est [in bellu] per stipendiarios 

papae Martini et Romanos*' Bradus, potens miles, (^ui [eode- 
16 aiam d« et] papatn, quem humlliare intantum || gloriabatur, ut Fol. 16*** 

pio duobus quadriiiis missani dicere debe^et^ multis tribu- 

lationibus vexavit 

Anno podoin Kricus, rox Dju-iao. jcirc?! (o."jiujn A'^'^imijjtionisj 

exivit rt'gnum suuni versus Ungaiiani, ubi in urbe rejj:ia Uuen^ 
80 '^citato Hinrico, duce Sleszwicensi» spntpntiani uiiam, iniustam 

'*1anien, contra eum obtinuit rex*, et tandem uUerius ad 

terram sanetam prooessit^). 

Anno Doroini 1425'* doroinua Jordanus Plesxkouwe*, pro- 

consul Lubicenris [vaientisaimus], obiit in epideInia^ quigloria 
*^ fuit cttöctarum civitatnm stag^alinm^ % 

u. Fä ; U27; Mrg. Übe : tU. 1425. i) EU. Li. u. Fa.: .sy.*- 
koutoe, sohoii im Hamb. Ex. am Rande, wie oben, berichtigt, 
k) Ed pr. ti. Li.: epülimia; Ed. Fa.: epidimidiet, 1) HIenil 

ist im Haiiili, Ex. bemerkt: Sffflebf. 



speciell crwftbnten Ansinnens so wenig gedacht ii^t, wie in der Chro- 
nik, daas Bracina in angeweihter BtXtte ahe en Hund begraben tat. 
4> Ansfiihrlieli bi'rlclitet über {llc Züge K. Erirb'.s und sriiu r vor K. 
Sigismund gegen U. Friedrich crliobeuen Ansprüche aiUf Schleswig Cor- 
ner 1. c. pag. 1260 61 S. auch I)etm«r'H Forts. A. a O. R. S6. 37. 
5) Fast wördieb (Iben iDstiiuineud ntit ( i n r ad A. 142.5 (I c. pa}i^. 
1267 in f.), nur dass (lie.s<;r noch Spccialien über jenen, von ibtn A ^ -/ ,.f 
ijlurtd oiniu vif. lU' Anna genannten, Bnrgern»f^ister gicbt. Des Jordamis 
Pleakew gedenbt «uoh bei Verhandlungen xwiacboa Kdaig Erich nnd den 
Holatainer GraJen ram «I. 14S3 dua Chron. HollMtiae onp* 48 p. 140 aq. 
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§ Stl^iif! § 3nt \m t>nfe« ^en buf e nt . cccc . nn>i • ^ 
*e|men g^ei^etcn ^uffitcn trabten eiien grctcn ftrijt , mit teme ^eere 
i^reter(ci bc« ntard^greuen | Don iitiiffen toor ber ftab ist^glf. 

T)e luard^gvcue tt tijr toa^ te neiciiKvAlic. @e k^tcn teil 
Uiiuupl).ö<in M man^reucn ootfc »ait ^]l)e')iagl;eii tmelff tu|\iit s 
mtnfc^cn . tar mci^e n^eren ocle merfUter greue ontc banre(^crcn 
ber laute i mijji'cii t>ute toviiigbc 

§ X)e Bremere § l^c« fiilfftcn kre^ ^JiicDlaiK^ tc art^c» 
ln)ffd;op ' üaii bremen bejoltot mit gl^cltc offouiö toc^ iu , Dreflaubc 
ml^t groteme bolfe . bar t^e g^eiDunbet ; tpart fmarUjfenj bitbe lo 
g^euan^^en . bnbe *fl^ner { ebbelen bnbe ribbermatefi^ loovbeit 
flaggen j menic^ erer toec^ quam*').! 

§ fetting! ber benen.! § ^e« fttffftnt tored . a(f< f«iinngf<^ 
(Sncu0 (ftbbei beleckt be ftab f(e|»ijl{| bttbe be hotä^ gottorpcf 
b)> enen bac^ in euer ftuiibe aUe be ftebe ber ^enfe { iveiutct^ btt; 15 
g^emimeit fanbeit entfcqgt^e 6rfttf .1 »nbf brebe b))ffben in ew. JBan 
ftunt alle bc bebe iiicbc trcvcn in ter bclcj3^vngl;e . tcn mal weife« I 
fc gbeiiiafet ^abbeni tirlcttn . Düte Dan bar togl^en '). 

§ ©IcglDicen.i § Out'*) iar bufcc Ljercn bufcnt . cccc . ^i"»)!!. 
^iuricui^ be l)artigi)c ocin jlc^mit iauurlife U)art gl;^e jlag^eti \>ox 20 
ülcnpcrb^'' . mclf mit mad;t beleben ; bc Ijcnfe flebe.V'^ ber nac^t 
ber ^emmeUiart onfc^ ! leiien leeren. ' 

§ Dee futfftcn tar:i3{ be borfll^er »an l^ambj)«^^ | fettebeii iu crc 
'^jlote'^ iot)anneiu flet^ete eren rat!)! man . "^toeitte enen ^pUp mafebe 
Hot b(en6bor<V . hoebber bcn mlUt ber mft? bnbe ber ftebe. bor | m 
*ii>ot »arb ^rt^c^ (^inrif gHN^<^n ^amerl^ fen"^ ^ na 



a) So, üUtt fcnuugf, d. Ausg. b) iSu, tttatt oUn^bocd), d. Ausg. 

a) Die Rubrik fehlt bei Lind u. Fh b) In allen Ausgaben fHlsch- 

Itcli frcuutf, auch in der Ed pr c) Die Ausgaben haben 

sHmmtlich millia. dj Ed. Li hier ii. vorher: Misnensin. 



1) Genauere» geben über diesen, um bot j^fbefen utjfnjee gcluhrteu, 
von d<T Markgräfinn gewagten, Kampt' Corner 1. c. paf^. J 268/9 u. 
Kufus /U dems. J. (a. a. O. S .'>43/4). 2) Vgl. Coniui u. Ku- 

fii8 ad A. 1226 (I. c pfig. 1269 in ty u. u. st. O. S. r)4fj/6), wo anch die 
nuliUe« et mUitmt^ genaoot find. 3) Auafübrlioh lieriolitet hinüber 
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§ Vl^htKik^ Anno Doniini 1426 Hussitiie Bohemi, nmp:num 
proelium hRbenU's cum exercitu doinini Fredoriri iriarrhionis 
Mis7.nen,si.s coiaai oppido Uthtzik in Norofiborn;?! existente*', ob- 
tiruioiiinr tiiuniplniin, intorf(n;ris <1p i'vcicin! marchionis circa 
* millibus*^ honiinuiii. ubi plures not^itiili - ( oiiiites et baro- 
nes terrae Mis^neufis*^ et Thuringiae interempti sunt^). 

§ Bremen. Anno eodem Nicolaus, archiepiscopus Bre- 
iuensi&» condnetus peciiniis Okkonis, in1ini\it cum magno exer* 
dtu Krisiam-, ubi ipse vulneratus est l| gravitor et captü.s, et p 2-33, 
10 ^lures nobiies et militares interempti sunt, paucis de suis 
♦evadentibuB* 

§ Rex Daciae Anno eodem, Erico, r<^e Danorum, in 
obsidione civitatis SIesKwiccnsis constituto et castri Gottorppe, 
Ulla die et hora oiiines civitates de Hansa, paucis o\<opt,is, 
IS pacotu iiitcrdixerimt per litteras smjis. (jiiiljiis litteris illico'^ 
oiiHR-s in ilj i(! i oiic ronstimri Valium, <|uod ^ feceruiit, relique- 
ruat »'t obsidiouein üolvertuit -^). 

§ Sleszwicen ^). Anno Uoaiini 1427 lieiiricus, dux Slesz- 
wicen^''^ niiserabiliter iiitereniptus est ante i:a8truin VIenzeborg. 
so quod obaidione vallabant potenter civitates maritimae et ipse, 
. in nocte Asoensionis Domini. | p. 2U. 

Anno eodem . cives Hamburgenses ad ^domum bcdelli*^ 
posuerunt captnm Johannem Kletseke, consolem suum, pro eo 
quod'*in expeditione contra [castrum] VIensteborg contra lau-* 
*datuni priiicipum et dvitatura in nocte Ascensionis Domini ]{ Fol 17** 
*insultuiH fecisset cum suis contra castrum, cuius oceasione Hin- 
*ricus, dux Sleszwiconsis, interfectus fuit miserabiliter*; er posi, 

o) Ed. Fa.: <c".- Ed. pr. u. Ii.: üiea. f) Alle AusgAben fitem, 
Bw«r die Kd. pr.: 



Corner ad A. Ht26 (I. c p 1271 gq.) u. Detmar's Forts, sii dems. .f. 
(a. a. ü 39 flg ) 4 ) Zu tiicst in. mit dfm folgenden j:eiiatt zn- 

sammctibängenden § vgl tlcii ansfülnlicbtn Bericht Co ru er 's ml A. 1226 
(l o- png 1276 8q ). — B. RHch Cbroii HtfltMtiae c»p. 46 p 151, dM 
den NaifieH d» H. riditiger, neiulioh Cleetee», aogUbt 
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baflte« ^nU fln» B(tertng(e ^ | »att oipenBar teme mar» 
l^et ttnbe bar eitt|^onfbet^).| 

§ ^^amlorg^er.i § X)c« futfftc tare« Bt^ beme ffpe ttiajjba' 
tcnc| bolbe ftebe to^^l^en in novtfuut . tar iDcrriii be b^iin borgbcr 
»an teil ciacu üoiiDuiiütni mite g^euägl;t'ii ccr boi\]l)eiiiia;)tcic 
,spinriciK^ boijerj üntc i Qo^anne« üoö ratman.ön »elc anber bor» 
g^erc. mite Dcfe toorben gl^cffapif^en ^). 

§ Dc^^ fulfftcn iarc^i be ciic}l)c(fd}cn to^l^cn ötl^ , mit (ninbevt 
m . . f(^e|)en iegljen britannieii tar *fe i^auefcen rotjil* . quf» 
I men en entteg^rn te \>t britanten t»itbe l^if|>anien . fe bar mit tnt 
fttibebcn . j m mn ben eng^elfc^en toorben gef (ag^en hanl i foue n* 
bufetit.ere i^pt fe mit ft^f Dorben in bntajniam'^) § M fulff' 
ten XQX^ . be loifincrf^eti fettelbeii tnben totem eveu l&org^enneiftet 
^ereft iobäjnem bant^cottiDen (erfi ^inricfi »an ^re»! Mbe | fe 
iamerll^feit a)>enbaer ^ppt beme matfebe (eteit i toppm *•}, 

§ ffto^icl § ^e« futfftrti iave^.be «3 bet iDiftner t>n reftof | 
afieie^cn eren rab . »iibe mafetcn ntje rab^ercn. i oaii roftof 
iagljebe bt erc . Hij . bDrg^ermciftejre. »nbe oorucftebcn fc.crc guberc 
onbc ^ufe ^iiiiUni iu ment?eit*). 

§ 6unben.| § Qnt iarc »nfe^J ^evcu biifcnt . cccc . y^rbiii . 20 
ctU;{c l orgere oä bem juntc briittre inafebc nu tetjcpc ruuigl^e 
tc bobenbe ten rab . t>ä ben »erben foßc i gl^cfrc^^lKn . tnbe fe b<* 
fauben ere bcf()et)t . onbe [e roortcn gf^efo<)|)et apenbaer \>p beme 
mavirbe^)! § Ded fulffteit l^are« (tfn brober tan bem erben \ M 
bnbefi^en l^ufedi in üffianbei fl^e^eten gofmiinu^ affiteben^. ht* . 

bt^ ber bitne ben beten fiKin 8{ette(e.Dnbe.^.cImbi gM^nt 
bord^ bat I riig^fc^e fn^d^e na beme (atie t^o rome .erften | berouebe 



t) Ohne den Joh Klets«ke im Verlauf seines Berichts zu oenaen, 
spricht von dessen Hinriclitung Cnrncr ad A. 1427 (I. c pag. 1278 
sq., besonders p. 1283J. S. auch Detmai's Forts, (a. a. O. «. 46). 
2} Des Zuges nfcch dem Nordsund und der fttr Hamburg ung^instigen 
i^t-hltcht gedenkt Corner ad A. 1427 (I. c. pag. 1281), nennt aber die 
Obigen nur Mitu'li« (lf r s Rath»; wohl aber wird der Bnrj^ermeiHtrT Hinr. 
Hoyer genannt von Ualus vsu dems .1. (a a. O. S ä53, 4j. 3) Vgl. 

Corner «dA. 1427 (1. c. pag. 1S82 intt ) u. Kut'us z. J. 1427 (a. a O. 
8. 561). 4} Vgl. ebond. p. IMS med. a. De t mar'» Forts. («. a. O. 
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in OoDversioDe Piiuli ipaum ad publicum forum produxerunt* 

et decapitaverunt 

§ Häbure^en. Anno eodem circa festum Magdalenae, 
cum civitiitos intraverunt. Norteund*», HnrnbiHircMises a Danis 
5 victi sunt, et captus est proconsnl eorum Hinricus Hoyer 
et Johannes Vos, consul, et plures alii cives, et multi inter- 
fecti sunt^). 

Anno codem Anglici exiveruiit cum C. et XL. navibus 
versus BriianiamS *ubi prope portum Rotzil* obviam haboerunt 

10 Briton«« et Hupanos, qui cum eis proeliantes interfeoerunt de 
exercitu Anglicorum ultra VIII.' millia, eorum navibus in 
Britaniam deductis'). § Anno eodem civitas Wiszmariensfs [in 
Advenfu Domini] incarceraverunt. proconsulero eorum dominum 
Johannem Bantxkowcn, ot dominum Hinricum de Haren, et 

15 eos crudelitcT puljlicü in foro decapitaverunt ^). 

§ Rostokcen. Anno oodem Rostokcenses pt Wiszmarien- 
ses deposuerunt consulanun cornm. ot novos consulatos® crea- 
vernnt: et Rostokcensos e\|)ulorunt IUI proconsules suos et 
eos proscripserunt, pubiicatis eorum boiiis et domibus^). 

so § Süden. Anno Domini 1428 quidam dves Sundenses, 
braxatores, conspirationem fecerunt in mortem oonsulatus, 
quorum sex, comprehensi et snum facinus confessi, publice in 
foro decapitati sunt"). { Anno eodem quidam frater ordinis 
Tentonicorum in partibns Livoniae, nomine Goswinus Aflbhe- 

S5 berch, apprehendit prope fiumen Dune decanum Revaliensem 
et atios XYI. clericos, missos per Rigcnsem provinciam versus 

a) Ed. Li. u. Flu: perdiixernnh b) Ed. Fa.; Nordsuud. c) Ed. 
Li. u. Fa. hier u. uachher : Hritanntam. d) Hierzu in Mrg. Hbg. : 

al. 7000. e) So die £d. pr. ; die Ed. Li. u. Fa. haben : comulatus. 



8. 47 sa A.) 8. anob Chiron. Iloltmtiae eap. 46 p. 151. 5) Nttheres 

8. bei Corner ad A. 1427 (1. c. pag. 12S2. 83) u. in Dttiuni'ö Furts. 
(a n O. S. 47), doch stimmt es nicht gana zn dem obigen Bericht, in- 
dem von Wahl eines neuen ßatha nicht die Rede ist, sondern nur von An- 
forderungen der Bürger nnd Zusagen des Raths, deren EifQUiing sich 
die Bürgermeister durch siicccBsives Verlassen der Stadt entzof^en hätten. 
6) Im Wesentlichen, nur dass die dcai Ikkenntniase vorangegaugeue 
torhtra eomtueta {fWttt onerwfthnt bleibt, gana wie bei Corner 
tt. Snfue ad A. 142S (1. c. p. 13S8 u. a. a. O. 8. 56S). 
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i)e ene gl^elte«) mtt ttetere . t»av na OdVimovtebe i^e fe tamerUfen. 
önte of ettifen öorjbrenfcte ^). 

§ (§fg^f((^(n^.| § ^nt tare tnfe^ ^eren bufeut loeevl^untcTt 
^ .^^i^. j !3Sot ber ftab ottreHanenfi ftanftl^tct Melferejbe end^l^ 

gl^f(a0i^ii mit ben (or|9^ren bet ftob . . bitfent g^iDO^nt 

§ fulfften iavedi be funbefd^n mit .lij. fc^c))e > t>0T< 
IDBttcn . . fcbppe ber teiten . onbe oingt^en { oan en . occ . Dnbe 

o£ crcv i>ck c oal^ lo 

§ Qo^anna. § latiitcii iavco tpftat 1 in bemc ^artic^* 
rifc »an lotviiigk ein iuncörouiive oan 4-111]. iaien ^l^el^cteii 
io^aiina . na ratc jmI | t)ut^)e beffcr iiinmouivc tavotu^ tcl^>t?iiniid 
frä[tie, toriuaa oe engcelfd^cn ^ ßiibc f^n rite brac^^tc | wctter 
[toumit]. \\i tu (cuente oute ^rog^ebeu'^ \ vefomerbe. ^^nbe in ts 
ber ftab temcn tuayt coti|fectet tl^o toning^e baii frantrife. 
M iare^ | btii gvote orttgj^e bar te iunmouioe mebe \ ]»nbe 
bat banntT mit ever egl^cne banti fint gt^^at.in meltm aOe« 
tiib ben bati franfrijfeti be Dtcltorie t>an beme ^emmele g^e* 
gl^cuen id^)«| , so 

§ ©tcttijn. § ^)e^ fuluen tote« ttoc Bor^^evimcifter tct ftab 
ftettijii I l)crcn Qol^äneö grabou|tDC . önbe ^-jcvar^uc robc . »an ber 
uient;eit tucvtc Dt(;v](;ctrcuea . imu tren l^trcii ji;ut lucttcr in ^c=| 
brockt ä>n re tn>e l^ouetlwbc bcv mcljeit'\ alje gejravtu^j qffcui 
on en hiUx n>orbe gerabebrafet ^)! 25 

a) So die Atugabe. 

I 

a) Ed. Fa.: SatiheriensM. h) Ed. Fa. fiLlschlicfa: captitavtrHut. 

c) Ed. Li tt. Fft.: IjOtharinffiae. d) Ed. la. n. Fa.; Caroh/s. 



1) Der lateiniBeha Text Ist, gleiohfall» der Hanptsache nacb, nnter 

Beibehaltung vieler Ausdrfieke, übereinstimmend mit Cornor ad A. 1428 
(1. c pag. 1189), S. ancb Rufns (a. n. O. S. 464. 6b). 2) Vgl. 

Corner ad A. 1429 (1. c. pag 1290) u. Rufus zu dcnm. J. (a. a. O. 
8. MB)f der den Ileerffibii*r der EngUhidcr herfiu/ ri,n Harum, nicbt 
Sarum, wie Corner, ihiuit. 3) Vgl. die weit aiiHrührliclier«-, mid iji 

mancbou l'unkteu ubwcicbende l^riUiblung bei (Jörn er u. iu Dctmar's 
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curiam Komanani; ot primo ipsos spoiiavit rebus et vesti- 
bus, et posteft miserirbiliter tracidavit, et aliquos submersit ^), 
f Anglici. Anno Dotnini 1429 coram urbe Aurelianenai 
in Francia, quam An^lici ob$ederttnt per dominttoi de Ar* 
i mia^h una cum eivibus urbis. interfecti sunt ultra VIL milliaf Fol. 17^- 
armatorum;.ubi et dux Sariberiensis'* interfectus e«t^. 

Anno eodem Sundenses cum Vil. navibus oxpugnarunt 
LXXV. iiaves Danoiuni, [qui ante portum Sundensem eorum 
navtb spoliaveruiitj. et captivaverunt*' de Ulis ultra CCC, plu- 
10 ribus intorfectis ^). 

§ Johanna. Anno eodem surrexit in ducatu Lotaringiae^ 
quaedam puella XI III. annorum, Johanna nomine, cuius auxi- 
Ho et conaiÜQ fretus Karolus'', Delphinus Franciae, Anglicoa 
vidt, regnum recuperavit^ se in vita et*moribu8*reformavit» et 
15 in urbe Rem^i in regem Franciae unctus fuit. At illo anno 
tria" ingentia bella (quibus virgo illa intorAiit et Texillum 
manu propria' portavit) habita sunt, in quibus Semper Ticto- 
ria Francigonis a coelo uoncessa est*). 

■ 

§ Stettinen. Anno eodem duo pioconsiilos iiibis Stetti- 
20 nonsis«, dominus Johannes Grabow et Gerb, n Ins Kode, per 
coüununitatem expuisi, per duces eorum reintroducti'' sunt, et 
duo capitanei comnmnitatis, sdU Gerhardus van' Aden et 
quidam pistor, publice rotati suot^). 



e) Ed. pr.: ta; Ed. Li. u.Fa.: terra. S) Ed. Fa.: propria manu. 
gj Ed. Li.: Sfetin. Ii) Ed. Fa.: retrothtctL i| Ed. Li. u. 
Fa.: von statt van. 



Forts, z. J. 1429 (1. c. pag 1290—92 u a a. O. 8.52 flg.) 4) Aus- 

fWirUch handelt üßcr die Jungfrau von Orleans Corner ad A. 1429 
(1. c. pag. 1292. P3), kürzer und anders Rufns zn dpms. J. (a. a. O. 
S. 568). 5) Vgl. Corner u. Kufu.<» ä. 1429 (1 c. pag. 1294/5 

n. a. a. O. S. 570. 71), die den nfthcren ZnaaminoidiAng darlegen, aber 
Ober Namen nnd rcnp. Stand der Bestraften nichts angaben. 
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§ *J^i futue iar^ . be feifertüe ftab to otent tiHirt | fc^entlifen 
i>an mn eUifen eg^enen Iborg^eren 1 »orrabettt in ^ briier 
t)0¥fteit I be batr in togf. | t>nbe fe Dnber l^refen . ouerft toente ?ome« 
fc^en folntng^e be oiterfie l^ntbitig^ bar tiine (e^(b(n^).|| 

[8 $I^i(lf)^)a.] § 3nt iare Dnfc« ^«i bufent | cccc . ^ . 6 
9()t(t^i|>a eti fon^ng^^nne Dan benne|marfot . fmeben . Dnbe nof« 
tpcg^em ftarff \>p ber I ^^iüig^en brier fontng^e auent . bnbc be» 
gvautu iö bimien tDattenftcn in funtc Iniv^tttcn Hoftcr-,.! 

§ 'SDcÄfutue iarc«[ ftarff Ijcv bim iciK^ ii>ang^eUn I to fiDerijiT 
biffc^c|.\ 3$iibe in fine ftcte luart gt^e.taren l^crma»nud coj)|)en| lo 
eeu boml^ere bcr fulff tcn teitea ^). 

§ §uffitc. § l iö fiilfftcn iovcöi tc fetter t)U|'iitcn' 
togen mit enenie grote ^ere in bat lant to miiffen i beben bar 
groten fc^abeni bn fe weren »cntc bor j n^>tgf . n)o( miiftent i^de 
borft^i bat *in beme ^ere"^ | mxm . c . bufent mtnfcf^en * fe borgten i& 
fif niiiftt »tlg^euen.ito ftett tobeurnd^tenbe fe »olben nif^*| 
effi^eben Dan ben marfgrane Dntrmetüe bfl | Dnrebdih en to bünbe**).| 

§ X)e0 futfften iaTc^i be olbe rot^ to ber »ifmer in | ere 
♦ftaet bnbe ftote* f^nt U)ebber gl^cfatt^ . (e beben | grote emenbcn in 
*beme bat fe l;ei to^anni ^nfcon|tt)en jobben g^eban'^. f tönerne fone so 
»ebbcrlec^t al|(en fd^aben öuKentamen '). 

§ 9?oftc!J § J)e^ juiffuii iaveöi tc oaii roftocf bnbe ban 
be me fuube . fli;mUten öjebbcr eve »nbe borbiiibiuigt^ei fe fif ban 
ben anbeten beer ftcbcn g^euen . bn | mit beme foning^e »au bcnnc» 
matten brebeben j.' 95 

§ ^itolbu^. § j£)e^ fuluen iaree iBitü( buc^ i anbere g^ei^ete 
atte^anberi en ^artigi^ üitmnor* ftarff in b' tiib( alfe be art^e* 



a) In allen Ansguben steht: jtrittffpnfr homuffium. h) VA. Li n 

Fa.S Britfittae. c) Ed. Li. u. Fa.: Henricus, tlj ia. : 

Miamam; Ed. Li.: Misnam. e) Ed. Li.; Lipsentei Ed. Fa.: 



1) In vielen Punkten wörtlich gleichlautend mit (Jorner ad A. 142i^ 
(1. c. pag. 1295), der aueh, wer die tre» principes gewesen, angiebt, 

SU wie den Tag der Besetzung Aachens. S. ancli Rnfus zu dems. J. 
(a. a. U. S. 572). 2) Gana gleichlautend mit Corner ad A. 1480 

(1. c. p. 1S95), wo nur noch der, auch in Dctmar'ü Forts, (a. a. O. 
S. S5. 56) erwHhnton, in Anln.ss dieses Todes vom K. Erich dem Kloster 
gemachten Öckcukutig gedacht ist. 8) S. Corner ad A. 1440 (1. c. 
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Anno eodem urbs impt'rialis x\l^ul^^<i:raIlu^I riupiter fra- 
dita est per qiiosdam J oius rivos in nianus triuni priiieipuiii, p ^-«^. 
qui dictoiii urbeu) intraverunt et eaiu sibi subiecernnt, Ro- 
manorum tarnen regi principali homagio'* in ea resorvato 
& Anno Domini 1430 Philippa, rogina Daciae, Sweciae et 
Norwegiae, obiit in vigiiia III. R^um, et sepulta est in 
Waaten, monasterio sanctac Birgittae^^. 

Anno eodem obiit dominus Hinricus'' Wangelin/episcopus 
Swerinenfis, et in locum eins electus e«t Hermannus Coppou, 

10 cauoiiicus eiusdem ecclcsiae ^). 

§ Huffite. Anno eodfMn liacrctici lln^sitac» cum prnndi 
exercitu intraverunt Mis/nanr'. et imilta danin i ifitulerunt, et 
fuerunt ante oppidurn Lipt/ense", licet sciveruiit. niultos prin- 
cipea cum centum fere niillibus aniiatoruiu "^in ipso'*' o&se, qui 
IS cxire non audebant, aut potius nolebant, *a mnrchionibus 

irraüooabilia postoJantes* Fol 17^- 

Anno eodein antiquus consu latus Wiszinarionsis^ in *ho- 



norem [pristinum 
pro [interfectione 



et sedem* repositi sunt, facta solemni enienda 
domini Johannis Bantatauwen, proconsulis, ae 
10 damnis sibi illatis filio refusis ad ptenum 

§ Rostok. Anno eodem Rostokcenses et Sundenses, vUiter 

et Lüiitra honorem et confoederationes liabiras, sc ab aliis IUI. 
civitatibus diviseruiit» et pateai t um rege Üaciae inierunt*'). 

§ Vitoldus. x\nno eodom Vitoldus, alio nonune Allex- 
35 ander K diotus, dux Lithnanoruai obiit« interiin quod archi- 



Läuieme. f) Ed. Li. u. Fa.: Wismnr. g) Ed. Li. u. Fa.: 
Aiextt^er* h) So Bd. pr.; Ed. Li. n. Fa.: JAfhumnorunu 



pag. 1296) n. Rilfns va dein«. J. (a. a. O. S S78). 4> Näheres, 

inabesondere auch die Namen der Fürsten, von denen die Clironi) ; i iclit, 
fiiKlet man über diesen ITiissiten - Kinfall bei Corner ad A 1440 1 c. 
pag 1296/97) und bei Kulns (a a O. 472—74). :.) Vgl. hitr- 

mit Corner ad A. 1440 (l. c. pag. It97) u. Rnfns (n. a O. S. 474). 
6) Zwv Eiläuleiung die.Hcr Notiz dient, w.'is fNirm-r ad A. 1430 (1. c. 
pag. 1297. 98) u. Uetmar's Furt», (a. a. O. K>. fiO) kericbttMi. 

IS 
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XLiiU- bipd^cp Dan uKig>af>ovd5 tv.v? in tcme ti>eßl)e ml anrevcn (ega^ 
tem to ^alcitfe De ceronaticn [iflifmunti tp» romefd^en foiU;ngi;ed 
cne tofrcnenrc . üor tüclteme ! foiiingt^e (aiicbc tofenbc mbber 
U fettere ^ujbertbufcnt glanciett i>)> fine eg^e bft ' .j 

§ (Suiieiuiid.i § ^nt tare I>nfe6 i^emi bufent . cccc . ml . » 
^arti.nud finen (eften ba(^ Scftot^i be« (eften bagM fe|(riiarij. 
3n j^uc ftebe ivart g^efaren eugenind be | iitj. be i>oren n>a0 
Ö^e^eten ^^'«^Yiff carbtna( | crnenftl . be« . Hij . bagc« motcij 

§ <Smartctcp, § l^c^ fudicn ivir« ^.Vaviinu^ jiuaitcfo^^ 
ratmaii t^o ^ambcva,) xiwxi ^i^qia^iKu in ti?tmeijd)cn rcii >o 
in beme (ante*, mae g^efant bau ^amlb^rc^ to i^clpente crcn 
fc^epeu ^). 

§ ^ufiite. § Dei3 fulucn iaro tc l>artigt;e üvin ofterijfei 
m^t fyuC^e bei' oug^creu, eueii ftrijb mit m\ Inifft ten 6e^cme. 
in t»>eit confticten f(ed; boiten .^ii([. | Mijent ml^afetKii ^ ber ftab 
btenen . be anberen { [toelfe nt^d/t g^eflagf^en morben] tn ber inarcl^'l 
branbeit&orc^i be(e ftebe t^oftrefeti » fe borft«r|beti tl geBtn*).; 

§ 93(enS(9r($.| § ^e^ futnen"* taredj be ^rttg^en Dan fteg« 
wif IUI I mitbttften mänen blengbordl *nil^t De(eme botte* { t)nbe i^utpe 
ber ftebe . fe legten bar oor tt>ente t^o | bnfev »roun)en erer gl]«« >o 
bort. Do g^eueiit be be ncn in be bcnbe ber ^«rticjcn ban jlrßiüif. 
SBlunit^. i^t fuUc mc bci^Kte tat be pcrfcuc ruv w)^ ii.H|ciitc m cvct cjiitcre 
' bleuen ongljefirigct nun bvijigt;. 5)ov »pcjrcn bp fccr borcV.c.bn. 
l\ . man« •*). 

§ 3ol;äna.i § De« fnlfftcn ivivcv? . ^c l)crti>-\l)e i\m bvu^ 25 
y^ünien j ^^Üippner binj^t io^annani te niagi^et tt frantritei ünte 
janbe fe ben cng^elfd^en . te fe na i^clcme ] »ebberftalre borbranbJ. 
$»e tcnfniffe ontc ^ k tcctl;. l;attc fc lange t(?cncrcn imticlncrt*). 

§ 8afeL g '£)e« fnffften iared mxi '^erli|fen'*' angi^e^auen 
*9an ge^te loeg^* be« |>a)oefeM| eugenti be« « Itij . i»S tKin mUano 

a) So, fltatt fulueii, die Ausgabe. 



I) Vgl. Corner ad A. 1430 (1. c. p. 1299 t. im.) n. ad A. I4.ll 
(p. l;»Ui). 1>) S. ('01 ii. r ad A. \r.\\ 0 c. pag. 1301) 3) i\ähe- 

rcs^ über die.>jtu /aig iiael) Ditniursehcn giebl Corner ad A. 1431 (1. o. 
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episcopus Magdeburgensis et aiii legati in via eraiit constituti 
in Ic^^ntionein domini Sigisniundi re^is Romai)orum ad coro- 
nandum ipsum. pro qua corojiiatione promiserat, se centuin p- sts. 
miliia lancearum propriis expensU missurum contra haerof-Jcos 

» [Bohf mos] >). 

§ Eugenias. Anno Domini 1431 Martinus papa diem 
suum clausit extremam, die ultima [mensis] Febmarü, in 
cujus sedem eiectas est Kugoiiius f HC , qui ante Gabriel dictus 
est, cardinaiis Ceiionsis", IUI die nicni>is Martii 

10 § Swartekop. Anno codein Martinus Swaiukop, consul 
Hamburgcnsis. intei Tet tiis ost in Ditmarcin [a Ditiiiarcis], mis- 
sus a civitate sua in subsidium naviuiii suarum -^). 

§ Hussite. Anno eodem dux Austriae, cum adiutorio 
Ungarorum bellunn agons cuni Uussitis tioberois, interemlt 

ift in daplid conflicto ultra Xlill. millia honiinnm prope urbem 
Yienensom; residua pars in marchia Brandenburgensi plura 
oppida destruxit, inter cetera etiaro oppidum Gobyn'). 

I Vlenzeborg. Anno eodeni duces SIefowiconses post 
medium Quadragesimae ceperunt |virilit.er| oppidum VIenzeborg, 

*0 et *cuiij Hi;iL,Mi;i itiLiltiUulinc ariiuit oi inn"^' cum auvilio civitatum 
ob.scdciiint casMuin us(|iie ad IVstinii Nativitatis Mariae, et 
tunc Dani illud (Icdciutii ad inami.> diicuiii, salvis pcrsonis 
eorum et rebus; et eraut in Castro circa ceatuai et XL. viri ^). 

§ Jobanna. Anno oodem dux | Philippus I:$urgundiae cepit Fol Vi^ 
^ Johannam puellam Franciae, et eam Anglicis misit. qui eam 
post diversas iniurias igne cremaverunt; et captivitatein illam 
proprio vaticinio et mortem dudum ante praedixerat '^). 

§ Basilea. Anno eodem inceptum fuit *gIoriose*, *aactori- 
tate et mandato* domini Eugen ii IUI., per JuKanum eardinalem 

») Ed. Li. tt* Fil: SenenU». 



P.1S01). 4) 8. Corner 0(1 A. 1431(1. c.p. 1302 med.) 5) i^bend. 

(p. tSOa) u. l)ctmar*8 FoHs. z. J. l43t a. O. 8. riHfl). «) Vgl. 
Corner ad A. HSI (1. c. ptig. 1dO& in fiii.). 

12* 
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cei3 carttiiafei^ fitn to anoicfi.Dat conjiUum to bafd.ljcrc martiuü. 
to.i^aiüeft to prejiteiite ccuciliji 

§ ^utuefbuttef. § Dci8 fudieii iare« .n>UM»no t^artig^e 
Dan brüfmif tvefenbe Ibt fretericü ^avtig^e nan ofterife. | ft^n bro« 
ber ^tnvicudi in fineme offmefenbe ttfttg^ \ fft quam i>)> mufnef« 5 
Buttel I be borfttnne ftned bro|ber4 mU^Iini toefenbe oa benie f(ote, 
be hot^ I mit loatt fif bfur)>erbe *). 

§ $)ii)fite.| § t>^ \ninl tat^ pa^^iud bo rin ^ouet ber fet* 
tcrc i ^uffiten mit r>e(en anbeven fetter? qiieinen to ba'fel . »nte bor 
be tcttcre (tctco ciiviittiDtn | mit cüu [ui'icii beii-^cmcntei (e 'O 
*aüe tijc" movbcn oovtt>umieu. fe wert'u tod} Oi)il)aiict ereme 
ertocm] . teil mxi oiigcgrotet fe »an banne tog^c. i juater ente 
ben (e öorj^apebe ^). 

§ ä)iagbctord^.| § Qiit \)\ixt bufcd ^crc rufeut .cccc^j^ij. 
De ba ; magbebord^ bortreuen ere bo«m^eren . bnbe o! ben biff(^|p i& 
^^ttttteruin eren (eren ut^ teme ganjfeit lanbe fine« fttc^cd . ene 
xLi\i {rijg]^beu.mi|iin;re|bat eine flot na beme anbeten*). 
(@. 97.) g jBvoberud.l § ^e9 fnifftcn tore^i be lu(eff4<n in be fee 
i>i^ti|g^en einen tibber M toning^e« ban b^nemarff | g^^eten brc« 
beru« fn)cn| mit .cc. bnbe. |i.mSnen.| be anbeten bovbrnnfen xuiU so 
in jiuen fc^epe njcveu.lKwn ertco frnbVf btenbe mit ben finen^).! 

§ j)uui:ic. § Dc^ fulfften iare^ tc ftab j)?aidc imii euinc 
cgVciie >>uve gicjcliteii "^ie mev* , uorhaube mit l^nfeu Oll^e mit 
ferfen*^).; 



§ iörcmen. § De« fulfften iare«i be clbe rat »au bremen m 
(angine bt^ ber ftab berbreuenj loorjben webber iugi^uort; bnbe 
g^efrt in ere ftote bfi j cre aife teueren.; 



1) S. Cnrnci- p. 1806. 7., wo ein ausfQhrlioher Bericht ftbi^r die 
Cuncil-Krötfiiung .sich findet 2) NHherefl und den weiteren Verlauf 
(IcM- J<ache meldet Corner ad A. 1431 (1 e. png. 13m9). 3» Vgl. 

Corner (1. c p. 1312 13), uns dcüscn Darstellung einzelne Wendungen, 
gana oder tmt würtlicli, in der Chronik wiederkehren, der aber den Na- 
men des Ilussiti n \V<»iUiilirers nicht angi« bt. 41 S. Corner ad A. 
14^3 (pag. lau. l.'»} ti. ad A 1431 (pag. 1305). 5) Mlier verWeitet 
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sancti Angoli conciKum BasiKenso; [doputatus tAtnen eratj priiis 
per dominum Martinum pnpam V . in prac»sidentom concilii 

Wuluesbuttel. Anno oodoni. W ilhclmo (luc-(» Bruns- 
uicensi apud Fiedericuai duconi Austriae existente*, lliniicu.s 
5 frater suus in absontia fratris doiose ociupavit castriini 
uesbuttel, uxorem dicti Wilhetmi de casüo "^expeileiido et Ulud 
sibi violenter iisurpando* ^). 

% Hussite. Anno eodem t^ipius, tunc caput baeretico- 
rom Uassitanim, cum pluribus aliis bai^retids intravit civita- 
10 tem Basilienseni, et licet haeretici crebris disptttationibus cnm 
conrusioDQ et rubere ^epius* essent victi, indurati tarnen, 
insalutato bospite, recessernnt absque flne sperato^}. 

§ Magdeburg. Anno Üomini 1432 Majijdeburgenses ex- 
pulci unt canonicos eociesiae principalis, et tandeni etiam archi- 
18 episcopnm eoruni doniiiiuni (ilmn rorum de tota terra dioccesis p. 
suae. dobellando er oxpui^riafido imuni Castrum post aliud"*). 

Broderus. Anno eodem J^ubicenses in mari ceperunt 
militem quondaui rogis Daciae, nomine Broderum Swen, cum 
CG. et X].. viris, reÜquis submersis qui in navi sua erant« 
M domino Erico Krummedilc fugiente cum suis % 

§ Reualia. Anno eodem Reualiensis civitas ex proprio igne 
horribiliter ^quasi ex integre* cum ecciesils suis combusta esi^. 

[J Sigismundus. Anno Domini 1433 Sigismondns rex 
Romonarum Romam veniens a domino Cugeiüo papa IUI. 
s.*) imperiali Corona gloriose coronatus est] 

§ Bremen. Anno eodem Brenieusis consulHtiis antiquus, 
de civitato diidum expul'sus. reiiitroducfi sunt in civitatem, et Fol. 18*- 
ad sedcm eorum ut honorem priätinum restituti. 

a) Anch hi«r haben Ed. Li. o. Fa.: ejceuntej die Ed pr. bat vjteHte, 

steh Ciivu er ad A. 1431 (1* ft. pag 1315) über dteaen Seesag des milf$ 

iliottiK Hnvirritü pirrttnnim cftpifaneinf , tiatit/t 8weu» . wir» er den Fflhrer 
zuerst, nachher allerdings mit Broderus Swejftt bezeichnet- ti. auch Det* 
mar*a Port», anm J. I43S (a. a. O. 8. 69), wo denelbe htc^tt fmni vibbtt 
genannt wird. t5) Wörtlich »ibcrcinstiintnoiul inii Co in er utl A. 1488 

(1. o. pag. 1316 in f.). 7) B. Corner ad A. H33 init. (pag. 1317) 

nad petinar's Forts, (a. a. O. 8. 64). 
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% De« fulfftcti iare«* ^aTtt<(> ^att fiegtoit obo(|)>^ii« n$ ftite 
eorftl^nnei fufter bed greuen vaitj f^tfttn ita bobe fttier brobtr 0* 

§ ^e« fulfften tare^i Sobemtcud be Tstgrrae. bä i ^[fciii nam 
to finer borftinnen be fuftet ber ^artilgen bau faffeui bfl mar!* 
greuf ban ttiijffen 5 

De tcniingf »an ^>ortiioiat ; iiu^t tcinc toningbe imn v^vaiuU flod) 
tme H^pucb ftrij'tc*; in ccme tviirrcii )iiiite ten foninaf ^)crfcn(ife' 
biiTc^f . ücrumnic"^ g^euaugljcn toauig!| mit \\[\\tm gaiijcu riite 
nam bc l?iUigl;c topc^^^l 10 

g ^)e« fulfften t)»irti3| üorftarff Ijer (Sourobud bcj erbebiffitop 
bau menge, ^ute in (ine ftebe mart | g^faren (fcr ^iberku« 
fc^enfe ban erbact^^>.| 
MIX? g fu(ue \m\ be patocft (Sngemtu« (emelife | mit fd^epen 
'^^'^ feg^etben ban rome tb fIorend.be cnrtefane butetttte bare, [bnbe 15 
moiie] ^abbeui Betbe tf>|ioatere bnbe to tanbe'^). 

§ De bau progl)e.| § Deö fulfften iare«. be Borg^ere ban 
btaflt^c ber cfbeiiftab . lucrcrt maiigt ecii öcfc ^^^iitcv crtftesi.l Dcffe 
iiu;t bircu mu n\i)i fen etrcicn tce lauten? [to iHl;eincii] anging^en 
bc lUienftat) to pra^l^^i l^^^ö^K" <iiU\M tat [c rviv iiinc tüten. 20 
*nod> üronjiücn . noil^ man . w^d} i^ungf . effte olt iicmante\> |d;on* 
Den* Dar na gim3l)cn fc ütl) tcn |bcijceii| ftcbc [iMitc to jaraenbc) 
ftrijteube. $roco)>iu^ [tat i^oucttbec fettere | mait gt^efCag^en mit 
oUe ben f^neni fo|bat bar bleuen. pt.bufcnt menne. bauen .bUj. 
(ft bert morben g^euang^en . ^u ber u>tjfe be be^elmeu bon ber 25 
fc^tfftng^e g^abed bnber anber Stfi \ borfCcgj^en na toiatVug^e erer 
funbe« bebe ^en { bnre borften nic^t fonben bebioing^n ^). ^ 

q) So die Ausgabe;. 

a) In Mrg. Hbg. steht am RaruN : ;n 'tfrtn. s/ UuL b) Ed Li. 

u. Fa.: Ludoicicuä. c) Eil. Lt. u. Fu. : MiHnUu: J) KU. Li. 

ii.Fa.: Moguntittits> e) Ed. Li. a. P«. : Theothritu$, f ) Ed. 



l) Vgl. Corner ad A. I43H (L c. |iug- 1327), wo übrigens die Frau 
auch als «ine Schwester fvmitiit tte Homfen bevfiebnet« und nur Eines 

Bi nders, (Tcrh'U'd, als schon gestorben ^«flnclit, aacli iiix r dt sson Ehe Nä- 
heres berichtet wird. s>. auch hetmar's Forts, z. J. 1433 (a. u O 65). 
%) S. Ebcndas. ad A. U33 (pag. 1328). 3i Im EinselDen au deu 
ausfülirlichereii Bericht Corner*s ad A> HS4 (L o. pag. ISS^) sich an- 
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Anno eodeni Adolphus dux. SleswiiXMisis uxorem duxit 
sororero comitis de Honsten*, fratribua auis iani ilefunc^:is 0- 

£odem anno Lodewknis^ lantgmvius Hasaiao in uxorcin 
duKit sororem ducuiii Saxoniae el; niarehiouum Miauae^ % 

5 I Portnfifalia. Anno Domini 1434 rex Portufifaiiac, dno- 

biis *proelii3 capitalibus* t um rege Granati vicruriose commissi^, 
in proelio ipsuiii reeoni pprsonnliter cepit, proptor (juiui rex 
captus cum toto leguo ^uo sacrum baptisina sudcepit -^). 

Anno eodeiu obiit doiiiiiuis Cooradus ardiiepiscopus M a- 
10 ^uutinus'^. in rnius locom electiM dominus Tidericus* 
Schenke de Erbach^). 

Eodem anno Eugenius papa dam naviipo a Roma rc 
oesaii efc in Floreoiiam [ao recepU], curtisanla inflnita pericnla' 
per mare €t tenwn passis^). 
15 I Praisen. Anno eodem Pragenses ctves antiquae civi* 
tatis, in qua ptnres adhtic erant boni christmni. una com 
baronibus et nobilibus terrae iuvaseruiu nuvaiu ci\iiatem 
Pragenseiii, et intorfecerunt onines iii <vi repertos, *tiec sexui 
noc aetati parcenfes*. Deiiule eijredii iiti s civitates pioelium 
20 coiiinriiseriint [cum Orplianoruiii et 1 aboritaruni exercitibus«J, 
ct eos vioerunt; ac ipsum Procopium [cnai omnibus aliis ca- 
pttaneis eoram| et eom omnibus suis, nuiiiero XVI. roillia 
viroruni, -in canipo" interfecerunt« ultra septingentos captivantes. 
Et sie Bohemit Domino disponente, se rautuo destrnxcrunt, 
qnos alii principes, peecatis*' eorum exigentibus, [cum meximo 
popuio] non potuerunt (^ompescere P 



pr.: inßmitiä perieuiai fid Ii.tt.F«.: iHjinUi:> jjcrieiUk. g) £d«pr. 
f&lscblifih: exereiiat&u»» h) Edpr.: pctit; Ed.Li.tt.P« : pactUt* 



schliessenrl. 4) Vgl. Corner ad A. 1434 Cpag. 1332). 5) Vgl 

Com L I ad A. I434 (1. c. [)ag. 1334 35). 6) Ausführlich berichtet 

hiorül)or Corner ad A. 1434 (1. c. p. 1337— 39J, wo auch dtr Ort der 
Entscheidungs-Suhlacht sich angegeben tiudet, die obigen ächlussworte 
•bar fehleii. 
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»an ftoeW bpivorpen ttx cncn ^ouet < man enrn rtbbfrinatefd^fit 
man 6t itameit eng^cl bcrtnmi ♦»iil finne Mite f(cfl)cit*.tc fit icgt^cu 
ben toui^iigf cricum i>pricl;terc . m i-oifammelte oe le üolffe, alic 
ftcbe üiitc flotte be« tt)ati . i>iibc j wary aü« l^eucttube oan ben » 
*feor9^ien* mat bcnen . wercn 

§ ^olbctpinue. § ^\\{ iar t>nff^ heren nijeiU . cccc . jc^^o . 
'i^altc irinuij abbct to fuiitc luivl^iacle biiuie iuiicbord; I wart gl^e* 
favcii onre confecrct in m arQebtH>|> i to bremen . b((^ibenbe be 
5^- abbetle in cömenba^).!' lo 

§ Dtnef$e. § ^nt l^are oiifee ^ren titfeiU | cccc , nf^i . be^ 
bag^ tnane iitai|ba(fttei bt^ beme { fehn^iig binne b* fttayton») 
»ort g^euang^; be | enoerbig^e man ^er ^evtolbti« btuef^e ^raiteft j 
to lubct . en '^f|>tifeTijte »otbetii-^ man . mttbe ftnrr { atmiffcu • in 
aflen feben bog^Hfen f^^inenbe* . 05 > ben ^aueCuben i»t(^ berae fanbe i5 
t^o mefeicnbord^ . bor bat beftodcnt tjtroii \m\\)u afld^omen r^b« 
tcre.Dp be ttjb rcfl^crcfce tc Unit to meteleitbort^^ i \)e [i^orbe ene] 
ub be borc^ [man froerin« ftic^tc^ iRicbt langte tar nai bor be* 
fd^erming^e ber geift'Jtfen oviiqt>fit in tcme torne üorftarff . t>nbe 
barjna to üibefe mibteu in ben *boem'*'" tt>art begraucn ] mit groter 20 
»erbicfjeit . nu ie t)c tranfferet in be caipeUcn »njer Icuen ürouioe 
achter bat (^oer . mi\lt oan finen [naiatenenj gnbere wart gt;ebuioet.| 
i»nbe in be fubien ca))eUen oan ben borbenomben | i|arttg^n in 
ene emenbe bobe^ ft^nt g^nnlbert t»e (ene . in ene etolg^e 
bed^e * .| . ss 

§ 916etto^.! § 3nt ^are onfe« ^cren bufent .cccc.^^piii. 
bottftarff figtfmnnbn« be feifev in moranta^ in beme fo;ningUß 
Heibe H longer? »art begrau? . ^(bert" en lyartige öan ofterite,- 
finct bcd;tci- man in iiMlberlifev lutiami/cit cvaDc luart uin-ljev]l)ct. 
tt)en|te in fog mants ber rifen bet^emen t>n ongfyeve m ■ M leijcr« 

a) So die Ausgabe. b) (^0 die Ausgabe. 



1) Vgl. Corner ad A. l-<.*i4 U. c pag. 1341. 4«) und Detmar's 
Forte. %VL dem». J. (a. a. O. S 68). 2) S. Corner ad A. 1485 

(1. c. pag 1343), dessen ClniMiil; mit dieser N.itiz und cinif/en Beinei*- 
kungen über den von K. iSiginmuitd in dcins. J. 2U Frankfurt gehaltenen 
Iteicnstsg und fibcr die ». g. re/ormatio Siffümunäi sohlieest* 3) Hier« 
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Anno codem nobiics et runtici re^ni Sweciae er«xerant 
pro capitKiieo quendam inilitHreni, nomine Enccelbertiim. honrii* 

ru'iTi ■^'industriosunj*, qui contra regem Daciao ICricum se erigens 
HC nino^nuin populiun rona:re<rHns sins:iilas nrbcs et castra 
h iPiris expuariiavit, eiiciendo aiitaeä capitaneos Dacos *de toto 
regno seil Daciae* 

§ Boldewinusjj Anno Domini 1435" Boldewiuus« abbas Fol. 18^* 
aancti Michaelis in Loneborcb, electns est et contecratus in 
arehiepiscopum Bremenaem, retenta abbatia in cominendaiu % 

10 I Diuefz. Anno Domini 1436 in die Mariae Magdalenae 
prope leprosorium'' in Swartowe captas est. venerabüis [ac 
oelebris] vir, dominus Bertoldiis Diveas, praepoaitas eoc!eetae 
Lubicemls, Homo [*dapsilis et in eleemosynb largus*], ac in 

uiüversa iiioruin lionestate piaeclarus*. per satellitos f|iios(iain 
15 Ma^nopolenses, oniiDMtione cuul^daIll Matthiae Axkow luiJitis, 
tuiic tompüiis ducarurn iMagnopoIrnsciir iridxMiiHntis, qui in 
Castro Swan Swerinonj^is diopccsis propt»T ecciesiasticae liber- 
tatis defensionem [non ionge posr| carceraii angnstia vita 
ftinctus est, et in medio '''ecclesiae J^ubicensis* honorifice tumu- 
so latus« translatus tarnen postea ad capellanj beatae Virfpni«, de 
suis bonis retro chorum [solenniter] constructam, in qua et duo 
beneficia in eniendam mortis eius [a ducibns dicti ducatus] 
ftindata sunt in perpetuam buiua rei memoriam ^). 

I Albertus rex. Anno Domini 1438, vita functo divo 

25 imperarore Sigismundo in Morania*^ ac in alba repili apud 
Ungaros scpnlto, Albertus du\ Austriae eius gener, mira feli- 

a) Ed. Li. u. Fa.; /4.^7; Mrg. Ubg.: uLH-ib. h) Alle Au8gab«ii 

haben: l«^ro$orium* e) Ed* pr.: MaynoitokM. d) Ed. Li. 



mit ist zu vcrgleichiii und dient zugleicli niclirfacli zur KilAutcrung de» 
Obigen, z B. der dein Frohste beigelegten Epitheta, die aUiifAhrliehe, 
und zum Theil abweicli< lule Ki/!lli!iii)<if in DetinAr's Fortij. zinn 1 1fJR 
(a. a. O. S- 7S. u. 73), sieb übrigens Angaben, wie oben Aui Öchluss, 
über die GrabetMHo des Probaive u. t»« w. iiiclit finden. 
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^€ ©f flon« tro>e wetD' ! »ürciuä . l)e *Daii tH\!ttn wiK^ie fccv i« 
^'^öngcrc ji ivaö brufenl-c* til l?c in franft^eit| »elfe te arftc ijHcw 
* btffenturam . in rcr üjp na trocn ioren t>nev|rij!c »orftarffi 
mibe toart bcc^rautn bi figifinf!:i>iint. na Uti) fine t>orfuiuie * 
tCiS}Ux M fiifcn^ figmüti tc up l>c tijr befmaret mit enerj 
truc^ti na rrrc albnü M feifev^^ gt;cbQrC| cnbc ^t^^etcn wart 
labi)laut& ongaric tjiitc boljemie i foninf, Dcffcme int iarc önfe<) 
fyere bufeut . cccc . i loiij . bt^niteit pra^^e »atfr ong^eittn iit fl^nemel 
piij. iare öubc Dorftarff. 

8 3£)>iflof€rttd. § Ont tore onfe« ^ri bitfent . cccc . 
eitel (ralioente ertcud be fontngf «a» blnnnarftit • \m^ttu . Mbe 
nonoegent fft fa(| be l^ntrnwe fiKe« | rijfe^ taM.iit bme be 
fwebett ^Qbbl Dpgl^ewor pen engt;el^<«rtiim t»ot t^ntn ^uet^man . 
bm I fd^atb bcd rijfe« *mit fif nam* ©nbc reijfebe in prulti^cii. Do 
töavt ^LC(\1;ct tcn cttüiii^c per rite jcpoferuö cn l^articb t\i 
beifrc cu fonc fufter fo ningc»? cvicii alfe be nefleftc crue bci8 
rifct^ mit tHifcme ai>tarate to (iibif qiiä to t)ät cev pafd^ö 
ün bar Dvi tev vitbcridHH^ t' rijfc voavt cntfange oov erc fcninvifi 
r>p be tib ericu<J ncc^ luaö i bem j Icncn^e . öiitc bc ri^Dbcrjcl^Dp 2u 
ene borbe [m\)t aller ioerbt(^«üt] gf}ehi>Ht| in aUc ftebe bKbe fiotet 
fo fif ! bat bewerbe ^), 

§ 9{oftof.| § futlictt iavc^ .br feeftebe ^bbfit memtig^«^! 
lije beg^ebtngl^ bnbe tvaclate mit ben reftof i to beme Uteftcu 
t^o l^ant bor funte mic^aete.be | o(be rat^ batt roftot loebbet wart 
^ a^cfat in ft^nejl ftebe bnbe ere.mit beine ntien rabe M eme fittenbe| 
^ *be ofbe W bewe ni jen onbe »ebber öme t be nije bi? I beu otben / 
♦fo bnber y]l?e|at tore^erciibc allife mcd; tic^ in allen biug^en* . melf 
in bejien ftebeu ni^^t \ er cffte mer iiS g^etjort 

u) Diu Ed. pr. liut, gleich dur Ed. Li. u. biv: ijuiu. h) Ed. pr. ; 

Jeieattis, c) Ed.Li. n. Fa.: 1478. d) In der Ed. pr. fehlt 
die An^idie den Orte; bei Ii. auch bloss apud olme Bfisenniuig 



I) Vgl D< tiu.u't» Forte. ». J. 1438 II. 1439 (a. a. 0. 8. 78. 81). 
2) Vgl. Detmar's Fovtn. a. J 1438 u. 1439 (a a. O. S. 78 — 80), wo aber 
der WegfUbrung dea Schatze» nach Preussen nicht gedacht ist, und die 
8oblqM-Notift fUis Latein. Textes tieblt 9) 8. Ebenda» a. J. 
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citHte [subito] clevatiis, intra 8et tuenses IJngariae ac Bohcniiao 
legiia et (loiiido Imperium consecijtus est'); sed qim"* celeritate 
crevit, II eadciii defecit. *Pcp(!iiit)Us erpiiiiu in l iium iM d<'leeta- p- ■I^-^^- 
tus***, disseiiteriaii) incidit, ex qua in secundo anuD i * iruorum 
^ suorum mortuus, apud [soccrum suum] Sis:ismundani tuniulatus 
est, reiicta uxore sua, fiüa imperatoris Sigismundi, pracgnante, 
ex qua Ladislaus Uugariae ei Bobemiae rex [post mortem patris 
sui natns est], qiil anno Doroini 1458* apud (Pragaro ^), non 
sine suspidone auscepti veneni, in XVIIL aeiatis suae anno 
10 interiit 

§ Xpofems. Anno Domini 1439, male confidentc i| Erico, Fol. 18*' 
vQ^e Daciae, Sweciae et Norwegiae, de fidelitate procemm . 

regni, postquam Sweci quendain Engelbertum contra eurn 
erexissenr. ae ipso euni regni tliesauro versus Prutzi.un'^ re- 
codente, vocatus ab eisdeni rejrni proceribus ( ■hristoferus', 
(iux Bauariae, filius sororis Erici reiris. tauK|u;iui pri)\imior 
heres. intravit circa festum Pasciiae emii deeenti apparatu 
vrbem Lubicensem, ubi ab eisdem proceribus in regem Daciae 
receptns est, ""Erico adhuc vivente, ac per eos ad regni castra 
so «adductus est et soHemniter coronatus*. [Qui quidem E#riciM 
postea anno LIX in quodam Castro ducatus Pomeraniae mor* 
tuus est, regnis per eum numquam recuperatisj 

{ Rostok. Anno oodem, variis habitis tractatibus [per d* 
Titates maritimas sive stagnales] com dvibus Rostokcensibus, 
tandcm circa festum Michaelis antiqui consulHres Rost^kcenses 
ad sedes corum et honorem pristinum restituti sunt; *novis 
tarnen consulanbus cum eis jx rinixtim in eisdem sedibus et 
honoribus manentibus*, (|uod ante tempora illa fuerat prorsus 
in illis civitatibus inauditum 

der Stadt; iu der Ed- i a. i&i auch jene» ajxid weggcfalleu. e) Ld. 
Li. u. Fa. : Pnmiam* f) Ed. Li. u. Fa. hier a. in der Rubrik : 
CkrUto^kom»» 



S 80 '81 , wo jedouli das gletcIi/A^iti^'u Kcgimeiit beider Rttthe nur als 
vornbei'gchcnde Einru^htmi«,', h\n der Uath auf die g«wölinliohe Zahl aus- 
gestorben wäre, bezeichnet wir<l. 
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betictt^lcin ^artid^ Uan ofterife bc *i?ettcv* teifcriSJ «(bmi forte« 
üorftoraen . in t^er tamii to temc feifcvli tcu ftatc in fiacme .^jDi. 
iorc »on ben fccruerfte e{nbrad^tic<>(if?n wart gbefatni. *SBrebe 

troi|cf)en ßbeijUiteu ünbe »erlifcu LH|\i)i(fcre i bc in laiigben s 
*tiibcn nic^t gl?ett»cft loa^. bcn bnrtifc^bcn flI^>a^^^c to 
*pQti?c)'tc t»a« gl}cfavcn bn feli^ . t> . mart gt^cljcten . rvir tl)e i^cr* 
*med^tc tnbc I bor fine bebe bat aner fl^aff. JBnbc ocf »an anber| 
"^tod^ bat confitium t^o bafcl . bc t^tUtg^e levten | einev DuUe« 
"^lameite cint^cit feeftelbc felict^lifett'^ ^ /.j 

§ tl^e()>^itd.{ § !{>e« fulfften iaredi M toeevNti fontage« 

l^oCften . D>lftofero beme fotiing^e tan \ bennematiett nenenbe i»<in 
eme bat ^arti((^bo(m j «an em -t^o tene.ttnbe ^ Um ^crtigt^en 
loibber I gaff »ente t^o ber bruc^c^be tolring^c aUtnt bot I em ünbe 
jinen bretcre {ouingl^iane margareta iii : oortiibeii mit »alt ge» 
nauicii l^arbe 

§ ^erlijn.i § ^i\t care »nff« ^erc bufent . cccc . ^ti . ^rebe* 
ricui^ niarfgrciic bau bräbenb^nt tu be ftat bertiii mit Wiiit bii* 
(©^102 )^*^^^ cii {{oeti bc twcbrad^t ux borgijcr j mit mute rafce {afe bar 20 
to g^cucnbe^). 

§ Ofenbrugftlje. § 3nt i^avc t>iife« ^ren bufent . cccc. (üj. 
Smme | be "^iMircbelitf^rtt* greucn tol^anni^ tan Ut ^otjci en | brober 
^Ktt ftrki biff4o|»)>c« to ofenbruggl^e.l »art g^ebnucn ht bl^ff^op 
(Sxtcu$ loan fineme [ ca))itele »nbc «an ber ftab to oftaBrugg^e ot 
finelme f!t<J|te . onbe bf gTruen iol^innS oingl^n bebe ; tang^ tti« 
fat^ in eiieme buve, In loetfeme toftan|be fif ntcf^t lonbe o))rt^d^ten, 
gan^ ftreng^ ban | en n>Qrt g^et^oleen 

§ § ^f^^ fulfftcn iarüi buiocr in iutli^ucc ""mit 

bei m:mfd)cp tcc laute«*, ciien trelbi3l)eu ricber egefoiic brof, 
bebe fe fiuatlitea oclc iare l^abbe borjbvucfet in ftucfcn to^oumen. 



1) Vgl. hiermit Uctmar's Fuits. xum .1. 1440 (a. a. O. Ö. 81. 82). 
2) Vgl. Eben«!««. S. 82. 8) (fi. Detmar*« Porto, sum J. 1441 («. 
«. O. B.88). 4) 1d Detin«r*8 Porto, sum J. 1442 (a. «. O. 8 84) 
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% Predericus. Anno Domini 1440 Prederictts dux Aiutniie, 

*pafruus* rcgb Alberti iiuvirer dofiuicti. \\\ Quadragesima ad 
iniperii truljcrnacula in 2f> aetatis ^iw.w ;iiino ab electoribus im- 
perii concorditor evectus %'5t, qui statinh [seniüta n<'Utralitate, 
ft *qua Germanica riHtio sraudebatl, ac sua ordijiatioiie duce 
''^Sabaudiae % qui pro papa Felicr V. se ^erebat, resifj^nante, 
*conciiiuin quoque Basilienso dissolvent ^ ecclesiam ad integram 
*unionoiu felicitor reduxit* ^). 



f Adolpbus. Anno eodem, dominica IIII. post Pascba, 
10 homagium praestitit Adolpbus, dux Slefswioensis et comes 
HoHxaHne* Gbristofero X9^\ Daciae, recipiendo ducatnm suttm 

ab eodein in feuduni, lastiUitis eideiii duci oniuibus iisquo ad 
pontem in Koldiniron [nd ducatiim Slefzwiconsem spectantibus], 
ppr reg:inuni Mnipaietaui violenter sibi et fratribus öuis ante 
Ji» toiiipora aliqua abl;itis-) 'i Fol. 18**- 

§ Berlyn. Annu Domini 1441 Fredericus, n)archio Bran- 
denburgensis, in oppido Bertyn potenter novum castrum erexit» 
discordia eiTlutn cam eornni consulatu causam praebente^). 

§ Osnabrufg». Anno Domini 1442 propter *tyrannideni* 
$A comilis Johannis de Hoya, fratris doroini Erid episoopi 0»na* 
brugf[;ensis, expulso per capitaium et dves eodem Erioo, eorum 
episcopo. de dioecesi, captivaTerunt [iidem cives] comitem Jo* 

hanncm, qui pluribus annis in qundani cavoa. in qua ad 
sLanduiii üe erigert* nun poterat, duio salis |)er eos tentus est^j. 

S5 § .Iucia. Anno eodem villani terrae Jueiae, *cuni militari- 
bus terrae in discordiam quandam venientes*, quendam poten- 
tein niiliteni Eseiconem Brök, qui tyrannice piuribus annis eos 

a) So hier auch Ed. Li. o. Fa. b) In alltn Ausgaben ateht 

ii!H$olventf\ c) VA. Li. u. Fa.: Steawir, u. Holnatiafi, 

wttr! hr merkt, (Io.h.h Graf Jobatin gefangen i^ehalten sei in rtiet f^fifH/ 
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fonUtgf ]fp0|fern$ bat g^f(^i(^te fivartiien t^o fit nam. ^\ 
\mmttbt pti ^er . Dnbe fre bnmer mit ^fc^iCbe | angtii! . me 
ffoil^ erer fag ^nnbert. be anbnri 4^ I Dingt i »übe btoangt fe te 

beme re<4ien ^oYfam M*! 

§ !3Dat rat^uii § futffte iare« be tab ban (nbe!| fe & 
er rat^u§ i »erCei^^eben . önbc bor t)<>r1?c^teben en nije bu-twte bi 

tcm mavliDc i uut taemc tü|ieülc fcrlre** j »or l^auiborg^er beer to» 
taj)^)enbe -). 

§ 3b'poferu«.i § 3nt iare Diifce bercn bufent . cccc . jliii. 
TOcrbcn i fll)eefd;ft bov bcn fonliißf ^pofcnun to ber tt^iffiuicfc in 
ber prij^iüffe . ^^reoericuiS niavf^reiie üä braiiDenbcrd). A^tnvicii'» 
^arti^d^ »an metden bon^ . Otto witbelmu^^ . onbe ipiuricuö J^t» 
tig^e i| m\ brun|u>if . bnbe oe(e anberer torfte . bar Riajtenbc tu 
Dorbunt »ebber H f)ebe . tt>e(fen be fu(ff;te Unm^t Dtertttotett ün« 
giinfti^ toa«. berjtijb (ifl^tniiffen (|iiant bititii UM i^f 
grime« | tt>ijg , bitbe reijfebe bortan. t)e ^Tttg^e Mtn f(fg|»i! 
obo()}^u9* of toart bar g^M^^^ti be nicken | <|ttS.bOY bat be w 
ften rnorben borftort tn eve|ine <|uabeii Dorfate^). 

§ @oeft.| § 3fnt iar »nfe« ^er? bufent .cccc, . be bor» 
gel* Dan )oe]"t . i\i ciaiu cgf^ene quabcmc i>üi|atc uorifinabeten bcu 
eijt ber truw^ei^t uau eremc l;cvca beute artgebi;f|ct?oppc oube ber 
ferten to coüeii. i je (if fl(?euen ^(bclpljo beme ^artigl^en »au fte'ue 
l^ttCciii0^ebebeu''.fc fi?^ )(id)teö al)c creme t)crc| cmc ^orfam loffenbe. 
©c fto laugten tijbeu] üiibev | benie l;eifam ber terten to coKcn 
l^abben g^emelfen . fobber ber ttb greberici . i . bed feiferd.auer.ccl s& 
9nbe . (^^^. iare truwelüen fe ftunben. Der ere )>ri|m(egta Dan 
beme bl^'f«!»)))^ ene g^ebvaienj fo fe ] fegg^ | [^ebben fe Hiltfen 
ml^t reifte fi^l bnbet|ben bereit bait f fette g^egl^eue]^). 



a) So die Ausgabe. h) sUtt ^ul^iiig^; beten, die Ausg. 



1) Der Niederdeutsche Text folgt in Einselnem genau, in Anderem 
wieder nicht, tl. r Drusiellimg in Del mar 's Forts, zum J. U42 (S. 84), 
welche cirn Hauern nicht die Sl{ibt>rfd)c^, soiidein die «|£>üvcb: und c^uben 
Sil^ gt'gt'uttberatellt. 2) 8. Kbendes. B. 86, wo aber die Schluss- 
Bemcrkiing nicht vorkommt. 3) \^\ iJctmar** Fort», üum I. 1443 

(a. a. O. Ü. 86. 87), wo auch der Kückkehr des KGiiigA und seines der 
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oppresserat, in pecias divisernnt. R^x quoqiie Oiristoferns* 

actum illuni dure ferens, consrregfito exercitu. viHaiios illos p. 217, 
hello affjfreditur. in quo, 600 de nisticis iiitcrfectis, ceteros 
captivHiido ;id debitam obedientiam lompulir 
5 § Praetorium. Anno eodcni consulatus Lubirensis. prao- 
torium eoruni extendendo. versus forum novum aediücium 
( ro\it cum r«>itario ^ (»retioso pro cerevisia üamborgensi in «o 
ducitlanda ''^). 

f Xpoferos. Anno Domini 144S, convocatis per regem 
10 Cbristorerum ad Wilsnacum, oppidum Prignite, Prederico 
marcbione Brandenburgensi, Binrico duce Magnopolensi, 
tone, Wilh^lmo et Hinrico* ducibus Brunfewicensibus, ac 
fnaltis aliis principibiis ad faciendani^ confoederationem mu- 
tuam contra civit«tes. quibus dictus rex infestissimus fuit, 
15 circa festuin Puriflraiionis in luibitu pere^^rini [cum LXXX. 

equis] intravit civit^iteui 1 Aibiceiiseiii . continuato ultoriu« p. ^57. 
itinere. S( d Adolpho duce SIefzwicensi etiam vocato, venire 
renu^nte, frustrati fuerunt principes in malo eorum proposito^). 
§ Susalum. Anno Domini 1444 cives Susacienses propria*" 
so 8Ua tenieritate, sprcto fidelitatis i iuramento, a domino eorunn 

Fol. 19" 

arcbiepiscopo et ab eccieeia Golonionsi [recedentes], Adolphe 
duci Clinensi' honiagitim praestiterunt, *«e simplicitcr ut suo 
domiDO subdendo^, postquam Hub dominio ecclesiae Gofoniensts 
a tempore Frederid primi imporatoris per CG. et LXXX. annos 
fldeliter perstiterunt , propter eorum privilegia per arehi*- 
episcopum, [ut asseruerunt], ipsis violata*). 

«) Bd. fji. 11 Fa. bter md weiter unten: (?Ar»«<MiAonr#. b) Alle 

Ausgaben: ceiarin. c) Ed. Li. u Fa.: Hcnrlru uml nacliliei 

lirii/isirir. <l) F.*l Li. ii. Fa.: f<tc!eu(himj Ed. pr : /(tfifn(i\ 

c) Ed Li. u. Fa.: ^trnjtcra; Ed. pr. : profa» {) Ed. Fa.: 

Ctiventt». 



Stadt Lübeck abgestatteten Bewuchs gedaclit wird, dagegen nicht, dass 
er «vertt als Pilgrim dorthin gekommen sei. 4) Vgl. Ebenda» zum 
J. 1444 8. 90, wo (!rr Tng der Huldigtin«^ angegeben I.st, die Dauer aber 
der Verbindung mit dem C'ühiur »Stift fehlt, luid bemerkt iat, daa» K. 
Friedrich die 8t«dt Soest dem Httnog Heinrich dein Löwen abgenommen, 
und aa dem Stift« CSln gegeben habe. 
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§ 9(rfiteiaifni.| § X)ed futt tat9 !Oe(|»^ii« crfte gelKireti 
fone I be« fonittqeö t)ä fräj^rife mit ftoarer »eC^cit «(fe | mit 

tu}ent aucrgeuuic uünjd^c ^el)ct5 armeiac|f?i nic^t funb' niete 
»etent fo nie fe»^t De« !eifev« | frcbcrict . toc^ top bc rin i>n in 
e(,$at{en . bfi bar omc | ^er bebe iiiotc fc^abc bn bi bafefe ben ^ 
fii>ice3F€ I;c cccccc . iamerlife bortutcbe . *Dä rem {eifere m^ü^ \ t^e 
^iln liebet fü bar bat vud)tc le^j.bat l}e *m€tiige j onbe oüiiobigi^ii* 
^fc^^olbe be [tcifcrtitcn] )tebe* M-i 

§ De lotitgt »ä paten. § De« futffte« J^aw«. 3<ntDit bc 
foniiig! »an palen oor be fontiigt oä j »ngmni toebbev Ubiftofi 
ben fone atberti bed teiilfet«, 1^ fif bed vifM ihui bngtenn ^(t 
en re^te | erne totoefenbe . mit ^rfi Ontttan« catbinafe funte j 
faBine (egate M |>o»efte« . ^ i>e(e iare l^bbe )»re|fibert oon 
ipeg^en bed pamefted in beme confKto | to BafeCj in be ^erfc^op 
bed fcifer^ be« tnrfen . bor | fe betbe te corbino( bil be feningE [oä t& 
pakn] iüd;t I finic' grotc »orbeil^tniftc ' bvi öcuetie bnininfd^iIiUn 
tüorben *Dorl?äbclt tt)e bebe*. Dat i^ouet be« | bebe foiiinge« äff* 
gbcfiicbcj bem touiuge ber turfc ! fe pfenterbc iip eii (an^f rijf 
geftefcui mit gulbeue j bofftaiie bar bauen gefdi^reue. Dat (uMiet 
be^ fo|ning[;e^ ban pa(c ber criftene. lääf Uijber widfi in | en so 
ringle itabeet be« ^piftene geloueni Dan oor^fginge gabe«| bat fo 
aner alle [in (ät mxt geuort^).| 

§ i^poferu«. § 3at tare bnfe« ^ven bufentl cccc.|fb. 3^po« 
fern« font^ngt bon bennenavfen.j fmebem onbe nortoegten . nam 
in fine ootfttnnen j be bocktet do^aimtd martgrenen ban branben»! ^ 
boT^i in ber iegentoarbic^eit befev borften . olfe | ^o^annid be »aber 
ber brnb.mi(^e(nit bed ^arti|gt;e ban brfttiDif. 8obe»tct tantgrauen 
b5 Ref fen , greberici ^art^d? Dan beijeren . iPattajarl« ! ^artige ba 
bcr flcj^io . ©rcnen crnefli ban ^olfte. | bubc bik aaccui leeren 



a) So die Ausgab«. 

a) Sd. Li. n. Fa.: ßhenu h) Bd. Li. u. Fa.: Alaatia, c) Ed. 
Li. u. Fa. hier und nachher; l^tirearvm^ d) ) So auch die 



1) Vgl. dem an^lirliclieii Buricht in Detmar's Fort«, »im J. 1444 
(a a. O. S. 90. 9\) 8) Vgl. den niobt gsna damit ttbereinatitninab* 



Digitized by Google 



PAUS IJL Ann, 1444^144S, lUB 

S ArmiaccD. Atiao eodem Delphinus, primog^nitas ropa 
Franciae, cum gravi molütudinp« LX. nitüia homioom pe»i* 
inonim, Ariniacenses nuncupatorum, non absquc scitu, ut 
ferebator, Froderici regis Romanorum intravit partes Reni*. 
5 iibi, ot in Kltzacia*» [prope Argenthiam] ot circumcirca, non 
liiodica dainna inhilit, prope Basilearn de Swiccusibus .ultra 
soxcentos cnidcüter iiku wiiidu: ad *huaiilianduri) vocatus per 
*r('g:eru civitatc» iiiipori;«I( s. ut conimunitor famaliatur* 

§ Rex Polöuorum. Aiiiio eodein. iritrantp rege Folunoruiu 

10 pro regeUngariae, contra Ladislauii), filiuni regis AlberM, verum 
regn! heredeni se gereute, una cum domino Juliano, cardi- 
' nali sanctae Sabinae, Icgato papae« qui ad plures annos no- 
mine papae Basiliensi concilio praesidebat, doroiniuro itnpera- 
toris Turconim'*, tam rex quam legatus crudeliter a Turcis 

n *trucidati* sunt; [non tarnen sine gravi suspicione tradiiionis 
occultae Tenetorum]. Caput quoque regis mortui abfeissum*^ 
iniperatori Turcorum praescntatum in alla pertica, littoris 
aureis desuper scriptis: „caput regis Polonorum* chnstiano- 
rum", haiul in nun modicuui dedfcus ohristianae roligionis, 

Sü Domino permittoate, per terram suaai circumductum est ^ 

§ Xpoferus'. Anno Domini 1445'^ Christoferu^ , rex 
Daclae, Sweciae et Norwegiae, in uxorem duxit filiam Johan* 
nis marchionis Brandenburgensis, in prnesontia plurimoruro 
prindpum, seii. Johannis patris sponsae, Wilhelmi ducis Bruns- 
2^ wicensis, Lodewici^ lantgravii Hassiae, Frederici ducis Bava- 

riae, Baltafaris ducis de SIesia, comitis Ernesti de|; HonftenS Fol. 19^- 



Ed. Li. statt nhnri^nm der FA. pr. Ed. Li u. Fa : P'ii',i,i<ip. 

f) Ed. Li. u. Fii. hier wie »unst: ChfUtuphoruit. g) Ed. Lii. u. 

Fu. : /447; Mrg. Hbg. : liiöf aber ohne das sonst gewühnliche oL 
h ) Ed. Li. 11 Fa. : Lodowici. \) 80, mit der £d. pr., »ach Ed. Li. ; 
£d. Fa.: Hointeni Uvg. Ubg.: oL H<f{. 



den Bericht in D«tmar's Forts s. J. 1444 (fi. a. O. 8. 93). 

19 
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tute ftete toefenbe tf?e | fcpen^oufn önbe bar be tDarfd;o)> Ijoltentc 

(®. 105.) 



"^f" flau Ifen [mit groteu eveiij.na toiiiiiglifen jiCcu*).j 



§ Otto. § De« fulfften iavp« te . ^ö^ctmoHgl^e* ^artic^ otto 
i>att (rungtvvf »nte | luneborc^ '^prftarff . (brate oprg^euf fc^oCte 
*n)e|feii]| fo tat rud^te (ep . Don bcm )>TaiDefie t>ati eb,(>rrftor|)e. & 
*re0 l^c fl^f boc^ rnKebe i ml^t redete fo | |if bat Beerbe mit beten 
*|)Tetatfn*8). 

§ Xjjofcriie I § 1)6« fiitfften iorrd . be foning! y^nftcfcrii« 
mit j groteinc (chatte fcc^t^cttc ut ftpctcii i »effen fc^at i ^ bar ^bbe 

f^bcfamuiclt . l*: lu^pi' Cv ja' quaai ui gietc üacV| »nbe fo tat bcr lo 
fiiiLü ocle i>oiMiintc. I ßiibe *na jj^cmcncme rud)tc* fcfcolfc £»c fcbat 
j^it tu j nxrtc t^uutetttufent gulben i te attomate in ber (cc [ bteff % 



bell »an encine l^u|inauiie bimicu qiuilo in Derne läjte te l^olften. 
tar oete borgl)er oiirc bcrgi^crfd^e I ütt^ iubcfe meren to g(;cbcben. i» 
^ar buet n>arb i bauen bn beme bafe bed ^ufee . ban bei^et^t te«| 
Tote^i be boet nid^t tonbe btnbeui bnbe tl bnbev onber fe fit 
l^iitbcrben m^i g^ebroRgV* [^^t baif batfenbe ban bauen ba(e] 
90Tbent|>ebe tamerüfcn \ to böte . c . . f|C|^. ininf(|en broutoen 
onbe man !£)ed anbeten bag^i fo met ade weren bngt^efe- so 



a} .So ttucli 1a1 Li ii. Ku. b) Ed. pi. : Bttfräininn. c) Eil. 

Fft.: Chriiioitlou o statt, wie in Ed. Li : ChrUUiphoro. d) Ed.|>r : 



1} Detmar'a Fort», z. J. 1445 (a. a. O. A. 95), im ütmgen damit 
In Einklang, enthalt nfthere Zeitangaben, und nennt den Grafen von Hol- 
stein nic ht Krn^t, sondern Heinrich and itich den 5*chle». Herzog speofel- 

\vv i\U di.-n von S.)i;;ni fl^ !?. ^ail^r). 2) D »• t m a i' s Fort?«. 

J. 1445 (^8. 94 >, « o ulicr der i<\vi. de» bisherigen Archidiaconats nicht 
iuigeg«1ien ist S) NRherc» giebt Uber diesen Todesfall DetnAr's 
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ac aliorum piurinioruni doiuinoium [niilitürium] et civitatum. 
nuptiis in Copenhaueti soll^ntter rognii more ceJebratis 

[§ Lüneburg^. Anno eodern iHctesia boati Johannis in Lü- 
neburg hl non modicum praoiudicitim praelatonim in salina 
5 ibidem reditus habentium, ea utelose fuit. auctoritate sedis 
apostoHcae a iurisdictione an-hidiaconi in Mojestorp* sepa- 
rata, et in praeposituraiii erect^ -).| 

§ Otto. Anno eodem obiit ^animosus* prlnceps Otto, dax 
Brunswicensis et Luncburt^cnsis, ♦ortaque suspiciono contra 

10 *[doiTiinunn BtTtraninium]'', prncpoüituiii in Ebbosturp. de ve- 
*npno propinafo, per piiririitiüiifni canonicam, cum piuribus 
*praelati.s per ciiiii r?ict;Mii. sii5;piciö sublata est* 

§ Xpüleiiis. AniH) eodem re^e CInistofei o ^ cum maofno 
thesauro a [rcgno] 8\veciae ibidem (onffiegato, fmvi<;io rece- 

15 dente, naufragium satis pf^iculosuni perpessus est. piuribus 
de suis submersis, tliesauris'' oiiinibus et clenodiis, *8ecundum 
commune verbum* ad valorem C. miüia florenorum, tot^iliter 
in mari deperditis ^). 

S Quäle. Anno eodem celebratis ^nuptialibu$ festivitati- 

so bmt* per quendam villanum in [villaj Quäle terrae Holtxadae*, 
piuribufl etiam cSvibus Lubicensibus ibidem invitatio, incendio 
orto In'tecto domus, ac prae' nimio fumo invitatis ostia 
domus invenire non valentibus, ac se prae pressura iiiutuo 
impedientibüä . ina t;entuiTJ et lAXX. homines utriusque 

2f) sexus [iiiiserabilitei piurimuiii i fnmo suffocati et a tecto 
cadente öunt interempti], ac sequenti die pro inniore parte 
integris ac [itiustis corporibus] a cineribus nioitui extracti, ac 



thezutiriit. e) Ed. Li. u. Fm.: HoUatiuf. Q Die luL pr. 

hier und nadiher; p. 



Forts, z. J. 1445 (a a O. S. 90), wo auch Ebberstorp als (Jlofter iiV ber 
^e^be beaeiohnet wird. 4) Genaueres über dieaeii auf der Kückkehr 
von «iner su Gothland mit Erich gehaltenen Tageltihrt nneh Galmar ein* 
getretenen Bchifi'hrnch gielit Detmar's Fort«. /, J. 1446 (a. a. O. 8. 102), 
wobei flucli des misitglfickten Tancbor-Ver»uclis vincs Lübeckers ntther 
gedeicht wird. 

1$# 
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. tvc an';>cre l)ccl mcrtcii l^ar lugrauc. | brutcgä mit 
tcv brut bor cii iMiifrer nafct n>cd) c)iicnifn V>. 

§ il^icolau^ ^jmpeftJ § Qnt iarc öiifc« ^cren bufont 
.cccc . ^(oij . ©geniiu^ . b . pan?cft| )o be nu hatte *t>c{c iiieijc ou 
Uli'-' iüett'||ta(i'Ct5* gl^eljat oan bcine cefilio to 6öfcl povftarf M & 
[®. 106 ) ^^^jj tagl^cfii februdvij . i^e fatl) . p . iar . [l^ebbeit ; öde iDCbberftatfrc^J 
3n fiiie [tote tvart gi^efaren { ^icotau^ te . D . ianuenfi^ . in eiteme 
Iar &i|f«l^o|p|pc Dan bononic ; caYtinal i»nbe to ))dioffte warb | 
m^og^et'.. 

§ 6oeft.' § fuffftett tore« '£)ebeTtcu0 Dan niorfe art$e« to 
bif|(tDp' t^o Conen, beme raoijebe be «ntrutte ber | oS foeft. 
cffcbebc üub' fwavev !o|t tuil^rlmfl | bcn ^attffl^en »an faffen cn 

lai.tgvaic inm toriiii^-^lKU t>cbbcnbe in \\)\\mi l/cci tme rufent 
iMi . c . l)iiuMvt bcl;emcii *j'tiegl;c üiitc bofc (iite »n »ter mate 
auevöl;cucnc*. 3!?cffe in temc wcgt>c |na tcme btn\top|ve »an is 
ccflcn], tjtl) tcr üciufiiuffc troiiiücrc teil grcue iolwiinc üan 
l;pi)e . tci tcu ojcn bnic}.]l>oid)c. Dar na n>il^etmu« belebe [oc)t 
mit foß bufcnt nU;nfvi;cn . to l?e nu tar »or ^atbc g^e te^^I^cn »ccv 
toefen.bcd luctiocff« »or funtc niaricn magtalcnen . m^t ^«ntert 
Dnbe.||.(ebbercu bar to bcret.l;e befoc^te be muren to beftiig^n*. so 
be. 9Xen be borg^r mit bnffen oc(e ftene ban fit , »orjpen . onbe 
borboruen Muntert man onbe . ||r .] bon bcine boUe bed biff.4o)))>e^ 
^e bf^einen (ifti;gl^n bS ocrne ftunbf . [be bngeferiget bleue] ^n. 
ftunt be biffc^iH' W"^)^ funtcr gvoten *|d^aben bfi | nabele* b)>bra!| 
oube *let be ftat in erwne »efenbe* 



a) Ed pr : »imitsf. b) VA Lt. u F« : Sabavrtiaf» c) FA. Lt. 
n F».: :i7ffO, d) Ed. Fa.: WiV mmi$. ej Ed. LI. ii. Fa : 



I) Mit mancberlei Abwoichangen , von denen die erheblichste die 

ist, tlass der, um zum Tanzen Raum zu gewinnen, vor die Tliürcn ge- 
brachte Ilausrnth A'w Flucht gphiudoi t Imbe , ^^ü bt diese ErzAhlung 
Detmar'a Fort«, z. J 1446 <a. a (). S 1U3. 4). 2) Vgl. Det- 

inar*8 Porta, z J 1447 (a. a () S. )05. 6), wo aber auch über den 
Vtrliuf dl s liislrr CoiiciIh nnd di r damit verbundenen Kircheii«]Ki]tiniir 
>iiUjcres bcnchU'i ist. 3) Üetwar'» Furtsetaung (n a. (». ö. loa— lu) 

bringt diesen Vermieh gegen Sooit mit vielen anderen, g< geu WettphKl. 
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*ibideni sopiiUi; s|)onso t^c spousa* ptT [paivanij fi*nc>9train 
*[camerae] vi\ nudis evadt nnl u^* ') P P 2'i8. 

^ Nicolaus papa. Anno Doiiiini 1447 Kujreniu*? papt 
fjniiJtus, postquaiii '^piuics pcrsfcu tioiies* a conrilio B^i-^iliiMisi p. 218. 
5 passus est, [qui, eo citato et doposlto, duceiii Subaiidiae'' Amo- 
deum, Felicem quintum se noininantem, coiitTa eum in anti- 
pHpmn elegprtint. j verus et unicus papn], mortuns est XXII Fol. 10«- 
die mensis Februarii, postquam sedtt annis XV. in cuius 
sedero electus est Micolaus papu quintus Janiiensis, int.m an> 

10 nain In ^piscopuin Bononitfnscm. cardinaletii et papatn evertus 
§ Sufaiuin. Anno eodein Didericus de Morsa, archippi- 
scopus ColoniensiSf dolens de perfidia Susatiensium, vocato 
snb mnxmit.s pxpensis Wilheimo, duce Saxoniac» ft laiittrravio 
ThuniiLria»', liabente in exorcitu suo 2.'>00' iJolicinonim, *lio- 
ininuni eiiKi^'liuai et [Kv^sirnorinn*, qiii in itiiipre .loliannem 
comitem de Hoya a captivitate OsaahriiirirensiiiTn solis ininis** 
liberaverunr, ubscdit Siisatnm [oppiduMi] tinn »WXM) lioiiiijiuni 
[armatoruiii]; et postquam stotir in obsidione ad quatuor hob- 
domadas, feria quarta ante festuiu Mariac Ma(rdalenae cum 

w 120 scalis ad hoc parotis nriuruin ascendere teniptabat' 8ed 
civibas cum bombardis plures lapillos [siiiiul] eniitt4>ntibus [ac 
simul uno ictu plores laedentibus], uitro 120 homines de gent« 
proprla archiepiscopi', Boheniis dolose a remotis manentibus; 
et> statin) arcliiepiscopus non sino ^ravi ^iactura ac dedecore* 

» band parvo obsidionem dissolvit, *oppido non recuperato"^ ^). 



tfutahat, t") So <tcr Text aUer Ausgaben; ea ist aber zu 

uitra t20 homine* entweder eei-iderftttf oder peri^ru»i m ei^nsen. 
gl Alle Aiiegabeiip aiieh cUe Ed. pr.: at. 



Rtildte, nnter Beistand anderer wcltl. und gebtl. Fürsten, vom ' Cötner 

Erzbischof Cgenaiint wird er nicht) untcrnorompnen Brandschatznrgs nm\ 
Eruberungs-Zügen in Verbindung (a S. 107-9). Oer Specialien wird, 
wie oben, gedacht; doch aind alle Angaben, über die autfke der Hn aa it e n - 
Hülfsvölker* des gesammten Ilcere», Uber die Zahl der Leitern, üb«>r den 
St!i TivVerbist, nin das Zehnfache höher gegriffen, und fehlt die oblj,'e 
Hinweisung auf die Vertheidigung Soest's mit Haubitzen und Khj- 
{Hieben. 
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% @nftoferu«.[ § 3nt iave mtfe« bufent . cccc • |(oHi. 
M uvi- ^( fojmngf i»an tiiieniarfcn criftoftrn« trn luBeffd^e || *aiie( to^^c^ 
(€. )^fl<ij^i». nd ^eme »itten gatc« te !;c(mcf bcrd? üovftarff . fiuc ttoter* 

§ Stoebcn., § *r)c6f iaiuen iavce [Xe ftuctcnj to famcne 0 
*i^ucmc ciun fciiiuat tc tcfciite |mme rijtc] in te ftar Dä t>pfaet. 
*init tcn roM'H civ anrercn bcirc rijfo nid>t tcniv^>i{>e fprafen na 
*tcme Dcrbuntc alfc fe onter anccr jit i^aDtc ocrbfitcn* . cnen 
mr((^ttgl}e lüber • rijfe i>ait y-}l)ei{^c iMite ^utc (Sarclum fanuti [bi 
no|men]fcren in mn foniug!.(^ico ncc^ )veienbe(in tetne Uucutc^).] 10 

§ Dennrmarten ' § !^e« fulffteit tare^i a(fe ttit fegten be 
ctteteit oä I benneniarteii . n>o tat bc« rijfed rab i>ait (»eben | meto' 
ber be g^rteffte ber beiter rijlfe. <Sne tijb i^crlramebeni [in bcr fe 
to(amenbe qneineul. mibe fmn | cnbracbtigeit eren foningf criftia« 
niim ben gre'uen ».in olbfn^orcfe »nte tcüncnborft , tcn föne b'j i5 
l'ufter acelvl)i l;avtiAl}Cx^ to ilctiant jojire ^^rcucn tbc l)olftcn]. 
tjutc cnc nomctcii (irifticviuiin . rctc iiu)i ^xcia luan^d^cj^t iiacJ; 
fou^njitlvtinic ft.Uc loart .-ilufienr. X^c mcuiücii oiiM^ nagl^elatcn 
fcin)n^t)i;uncu ^pefcvi mit inilbmc ciite tce *05antgcn 

tijfi'v^ rate'*' i>(f (ctb vjbcucn tc r:v cc lun- cii: i crftiiuicn . tote 20 
tBt. tljcljaut uä cm bcfiDagcrt ree autcvcu ivUd tav iia tclce enc fone , 
(fe '"^-^wclfe gl^l^etcn mart> Olanuö-^ . *onl)C bar ua tocie Dovftcn »nbc »or» 
'^ftiimen glje&etre [in reu riifcti] ; wett^ nciticnbe oa benic fouinglUi 
*^n« bat »etlberftaU bev pnitritc^tbar^eitj mit bat gl^en>efct , wad 
iare »nbe bar fnbauen*^ . 

$ koiif6it.j § ^itt täte onfed ^erf bufcnt .cccc.^fii.fouingf | 
(Sriftieriiit«! be *ftab* wiifbit bft o(le gobtanbe »an 1 mit mac^t} 
ttt^btiuenbe ben foningt ertco mit be fueb? . be bat fant alle be 

a) 80 di« Aaig»be. 

a) So Ed. pr.; Ed. Lt. u Ed. Fa.: HeUinboiHfk; Mi'K Hbg.: at, Heime». 



l) Vgl. De t war'« Fans. J. 1448 (it. » O. S. 112), wo auch der 
Todwta^r angegeben ht, und noch Ander«« berichtet wird. 3) Ge- 
naueres hieiübcr s. in Dettnar*» Foii«. a. a. O. iS. Ua. 14. 8) Vgl. 
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§ Cristoferus ro\. Anno Doniiui 1448 Christofpriis rv\ 
D«ciao vtc , *sinisTmm i/erens Jinimuiii* conti» Lubicouiies 
[absque eonim (ulpa). <irut Doniiiio pl.icnit. in [rastro] 
Holsmbori:!» ' •Mom ^lHu^it cxfrcimau. l.uljitcnsibus ot suis pio- 
5 prius imiitanbus [non paucis] d<» obitii oius pnruni Uolcnribus 

§ Swecia, *Aiii)o podern. ronvenienubus pro elcctione 
*regis futui'i'* in civitoto VpsMleiisi [ronsiliariis regnl Swei^me]» 
*et aliorum duorum re^Rorum nobilibus, contra tamon pro- 
*raifra* penitus inconsultis nec requisitis*, quondaiii potentem 

10 miHt4?m thesHUriä m^gnis abunduntem, CHroIum Kuniiti, j, [per Fol 19**- 
impressionem aliter facere non nudentes], in «uum ren^em ele* 
f^runt, EriGo rege adhuc vivente^. 

§ Dada. Anno eodem cernentibus proeeribus regni 
Oaciao, per nobilos Swociao pacta pioinissa |de non eligendo 

j 5 rege, iiisi do coumiuni consensuj regni utiiu^qui'. |iniiiiinc' 
sorvjitHl. ad elccfioncin. tt'inHno ir)tor se statuto, pi occdeiitcs, 
t'lraci uiir unaiiiiuiter in euruiii r'*i;«'!!i Cii.-jtiamiin comitJMn 
d«' Oldcnbünli vt Delmenhorst, ttlium suroris doniini Adolphi 
duciä Sloszwjci*n«ik>, Cristiernuni euin nominantes, C|iii, [soIIciih 

M niter regio more coronatus]. doniinain reginain ('hristofcri 
reüctain sibi, de communi *oniniunn nobilium regiii* conaeiisu, 
luatrimonto oopulavit^ quae statini ab eo impraegnat« seqtienti 
anno Olauuin primogenitum suuoi peperit. *ploribiis postea 
*ex eiedem Aliis geiiitifi opprobrium «terilltatis« quod ad sexa- 

35 *ginta annos et ampüus durabat, a domo regali Daciae 
•roniovendo* *). 

AVi>>bu. Anno Doniini 1449 re\ ( risti(Mnu:> *(Mstium* 
W i.sbii et totani terrani Godlandiae potefircr (il)rimiir. expulso 
rc^o Ericü cum Swecis, qui lerrain iliani totu tcuipure Chri- 

b) Ed. Fa.: fttturü. c) Hu auch Ed. V«.; Ed. Li.: prutmiaM, 
d) Ed. Li. n. Fa.: Chnntianum. 



cbendas z. .f. 144S <S. 119), wo übriji:i'ns rlos i»bt'n «m Scliliiss Erzähl- 
ten keine El wiiiiituiig ge^cliieht, wühl aber dt:r Schducnburger Ansprüche 
aqf Holstein. 
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tijt fi^cfcri mit tvatt fjab ten {»cfft? . ttMiin^^t ercfc jliWtc« iit^ teute 
lantc iHnfleutcto . \'lro(pl)ii^ ^e l)avtiigl^c tan jkßwif ; mit grctcmc 
bolie cme tar to bcl^iUpti! mae ^i. 

§ if2orenl»erg^e. § pc« fuluc iarco. ' "Gilbert in? te marf>jrcuc 
ijcin norenberc^ en ftDa ven ftciyt (^e brtofg^ete ttx ftat to ^Jtoteit« * 
brrg^ I to fl^t i»or(uiib(n IjAbbe tele fltote torften. ^eii grc« 
trn fc^atctt to Btitben fi^en ftf fl^ctan.] X)d ib ^^t^e gl^ewatt tioe 
iore .•bar toart tnnifjfd^en gct^Tafeni *otib€ fe loottcn g^ettrebet*. 
tcg^ ' be ftab in ncnen binfj^en fonbe )>rofittercn ^).| 

§ ilrno(rttd biffct^op § X)e« fiituen lar« .be«.|i. ta^M lo 
mcM^ ftorff l}cr 9?!C(»(au«« ffaitonn)] fct^ffc^op t^o tubefe . ein ' 
üerficbtict» iMitc ein fiiuiicl; mau . i^aii <]XOUx ücr Morcul;cit. 3« 
f^nc ftetc n>art ^bcfvivcu I)cr ^lvncftiu^ ii>eiiualj in fll)cft(t^tcu 
rechten toctov in lutvUjfcu ein licenticitc . tcr iuUien fcrten bctcn.i 
tnt^c tc (iibctc g^ebarcn *). *5 
091. Lvi- § gretcrint^. § '^wt l)civc tiifcv^ bcriu rufcnt . cccc . (if . 
109.) g^-p^f^i ^.y^ vcmefd;e foiit^ncif in tcmc tioelfften iarc finee rite« 
ml^t fif warn in tpalfc^ctant tabiflauiii 1 Dn^wic tnbe bo^emic fo« 
nl^ng! . '^UbcvtUiH beti \ ^rttgM van cfterife flj^nen brobcT] ette 
i)orftiit|ne fit nemnibe t^o m ee [M ton^ng^ed beertet] { »an por» so 
tdgale s^^ftcii ^conoYa. otf^ lontng(l|ffme ftamme mit [tuc^Hgen] 
febeit bornameu 99 nice(ao btin . t . mit beme tfifrrliff btobrmate 
bar ' liKirt g^efrcnet. Siibe mit groter fftiii^t mit | eer to nra« 
j^otl« to olfonttiim bcme fontn(^he i?a« ' arrogamlen fn «ng^e^owii 
mag^ct bcr feifcrin neu ii< v]l)i(auiiii. Dar na mit ^juntl^eit* mt' ^ 
Ux in I ere tant fi^nt cjlietoiiun ^). 

§ (^enb. § Dct^ [u Irrten iavec ^l^iuippu« üan bnrgunnic 
iMi^f brn^aiitf hortni? . baüanbc ' Dntc flvinteren c^rcuc . vclc ante* 
rcn (äte greue . Ux )tat oan gcn& | funrrig^e onwonlite befd^at« 

a) Ed. pr. hat: trartibu!<. b) Ed. Fa : WeshaL c) Ed. Li. 

Q. F«. habeu hier und im folgenden §: /472; Mrg. Hbg. an bei» 



I) S. Detmar*8 Poits. x. J. 1449 in a O. S 119 90) S) Vgl. 

ebenda», z. J. 144 0 (a. a. 0. S. 128. :^9), wo auch die dem Markgrafen 
Albreclit veibündcten Für.sten , und noch andere Reicbsstftdtc genant)t 
werden, gegen welche das Bünduiss geiicblet war. 3^ Detinar's 
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stoferi regis vi obtinuit, ipsam simpliciter a r^nb cxulando, 
duc« Adolplio Slmwieensi cum magno populo regi Gristiemo 
anxiliutn praebente ^). 

§ Norenborga. Anno eodem Albertus, marcbio Branden- 
5 borft^nsis, duram movit guerram civitati NorenbergcnM, con- 
foederatus pluribtis potenlibus principibus. Sod niultis damnis 
sibi UHituo ilhitis, postquaiii por duos durnvit aiiiios, trHclHti- 
biis* intervenipntibiis ipsa *?pdata est*, iiiarchione contra 
civitatem in niillo valeiito proficere-). 
10 § Arnohius opc. Aunu eodom, XI. dio mensis Octobris, 
obiit dominus ^icolaus, episcopu^ Lubicensis, vir *industrio8us 
acj Riagnao experientiae*; in cuius tocum elertus est dominus Fol. 20*- 
Arnold US Westual**, decretorum doctor ac Ucentiatus in iefi^i. 
bu9, eiusdem ecclesiac docanus« in civitate Lubicensi oriundus ^).r| p. 239, 

15 { Predericus. Anno Domini 14ö2* Predericus, rex Ro- 
manorum, in XII. anno regni sul, ducens secum In Italiam 
Ladisiaum, Vn^.iriae ac Bohemiae rc^sfem, Alb(»rt;um dncem 

Ausiriae, fratrein suuin, [ac ma<rnaMi iiobilitatC'iii|, uxorein sibi 
ex Portuo;;ilia diixit Ironorani, regio ijanirnine et moribus 
20 inclytan» iionestis, quae secum Kojnae a Nicoiao V. iinperiali 
diadeinate coronata est, Ac cum fastu macrno, postquam 
cum ea apud Nenpolim Alfoncium*, regem Arroganum^ im- 
pcratricis ronsa'ngulneum , visitaverat, ad propria rum ca 
♦feliciter* ost roversus*). 

i Gend. Anno Domini 1452 inior Philippum. Bunrundiao 
et Brabnntiae ducem, ac Hollnndiae et Flauderae« comitem, 

multarumque terrarum dominum, ac suam civitatem Ganda- 

' ' i — ■ — 

den Stellen: Ii't2. <1) Ed. Fa.: Portw/dmu. e) Ed. Li. 

n. Fa.: MfunifuiH. {) Ed. Li. u. Fa. : Armyonum. g) Ed. Li. 
a. Pä.; Ftanttriae, 



Fort» z. J. 14.50 (a. ». U Ü. 130). 4) ebenda» a. J. 1450 u. 

1451 fa a. O. 8. i4ft/6 und 148), wu der Name dorUemahlina ft'hlt» and 
sie nu'Lt nU V* iwHixhiiin , HOiidern als Tochter des K&oigs von Armgo- ^ 
nien (jcc^bmi) beseichnet ist. 
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foltc« eu beavbeiitece au tl^ofcttcufcc* . Der luat ttDi|\1;cn j-jrct 
fric^ \>p g^eftan . oute in bclen [laitgi^e] 0T(ij)]^eu twijc^en eu mec^> 
ti^^m angine ftettet . ade tip te oan (ä^cnb beizeiten ben fegf^e.; 
$e(e ebbeltng^i bnbe of be baftart te« ^erttg^^ roottm g(K' ^ 
flaggen. (Sne t)otborg^(ne Ifabtttcn • tfiit ciie tijb* mebe in!a« 
menbe • fo bat in c^neme i fioaren ftttiDe be borgtet nemen be 
titudfU bete [ eter toorben gl^ef (agilen i o! [t>e(e] oorbrafen. \ 
»1 L>^ etibe be« trige« wart »rebe tTOifci^cn cn gemabt) *[to beibm fibtni 
•"*^'**»o tt ganbe b»be »o nic^tj] ncc^ j i« bwborg^c toeult »j» lo 
*tcffcit tac^* 



§ prüfen. § 3nt ^arc tiifc« l^cvcu bujeiit . cccc . liij . 3^ 
bt)|gHt<in gm tioebvac^t > tiDi)f(^eii betn meiftere j bnbe ben *bxctc* ^ 
reit*| M otbend laufet ieuen orcujiDen bft beme bubefd^en i^u^ tu 
)>titfeit . bnbe ttotfif^en ber rtbberf€0i^ bnte ben fteben M fulfften i-"^ 
fö.bedi ban ii>egcn ened breue« ener ttOTE>inbing^ , bet ribberfc^o)^ 
Dnbc ber ftebe.pu teffer iiMjfi] . tt)e|ret fafc| bat be ovbe. m^t un* 
rechte onbe ml^t mit \ wefbe fe votbrutfen . k. ^effe materie cttife 
tijb i« ber tegt^cntbarbic^cit be« (et^fer^ [rect;tc)n)ij§] , t>orl^äbclben. 
Dnte be ftcte enc fentciiticii tvcttcv ii)t bc^clteu. *X)c mcifter bcv 20 
*|i?uc öljcbctcj\l;cr. üan eu cffd^ctc ccii broff . in tcinc tat niic 
*fentcn tic gl^egbau njad teme fc te^tMl^e. Xordi rat te iicte öp 
*ci;ncn bcicft tc mccbtfgboftcii bevvjbc \t> ; meor tc fif tvoc}()ciii 
*fmtter ioiud) wrtrerftaU. , ütgt^ciuimc ^at bouct|Un tec crtce alfc 
*metgen|btnd^ . oiiDe weite anbere jlote.be fe gruntü;fen Dcrftmen. 25 
*5)en foningt Mi\ pa(c (Saffimarü in , cnen leeren fe entfing^en üfl 
*eme ^uibigl^efceu . bl; befr^tre bntc mit bortoorben. ^la bor tip 
*a(fe fe { bat tant mit moc^t ^abbeu befetten «c.onbe. l|f|ii.| iare. 

fk} Ekl. Fii : ii,sol> ittii(y. b) Ed. Li. u. Fa. : uUjue ucciHU». c) Ed- 
Li. u. Fa ; tiltebantur. d j Ed. pr. : »p; Ed. Li. u. Fa : nuper. 



1) In I) et mar 's Fort / J. 14.53 (a a. 0. S. ifo fil ) winl dieae 
^^ehde mit Geut nur in BeireH d«r schlieasUcben U|iterwerliuig derStadt» 
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vensem, potentem valtie coinitatus Flandriae], propter certas 
itisolit^8* exactiones atqiie ctzisas^, ^quas in emüone salis Plan- 
drcnsibus nitebator*' imponere*, dnrissiina guerra orta est, et 
in pluribns bellis inter eos aoriter actis semper' Gandaumes 
feiidter triumpbarunt, plures nobile» et etiam filiiiin dueis 
b»«tardum^ [capitaneum potentem terrae Lutzt^Ienbur«r, tenur- 
riiiH» ab oo dilottuuj, atioeiter] intci iin^ndo. Traditiune t4iu- 
dfiii ücfvilta iijH'rvonii'nit*». *}n hello (|Uüdam iiia<jiio* vxm's ipsi P- 
fiip:ati sunt, et pluros iiit(?rferti et ia aquis sufrocari Acta- 

10 que est roncordia, linito belio intor po'< [ifi cainpoj. satis 
secrota. de qua, [edicto pocnali (Miiisso, nemo confenc ausus 
est, dubiuiu maoeote nonnullis annis postc>a de vita dicti 
dncis, cum sui praesentiam palam non exhibebat;] ex qua 
causr«, adhuc hodie ignoratur* ^). 

id S Prutzia. Anno Domini 1453' orta gravi discordia inter 
magistTum generaietn et *coininendat4)res ordinis fratruin* 
hospitalis beatao Mariae Virginis i doinus Teutunicorum, in Fol. 20^ 
Prutzia^' [r(?gnantium}, et inter militares et civitates terrae 
eiusdem super littera quadam coiiroederatioriis mutuae civita- 

»0 tum t?r luilitariiim, casu quo contra iustitiam ab oidine vio- 
lent(»r oppriiuoKMitur, «uper qua materia coiam iiiipriatore 
Frcdiricü aliqiiaiudiu contendiMitcs, *cum sent.entiam contra 
*sp |ab imperatore] civitates re[)<)rtassent, niajjistro et com- 
*niendatoribus [in vim sententiaej litteram ab eis fjereiitibus, 

25 '''una die, civitatibus fortiora castra totius [terrae] ^ine aliqua 
*pene resistentia [capientibus], dompto castro capitali ordinis 
^Marienburg et quibusdam aliis, ac iiia penitus destrueiitibus, 
*regem Casnuarum'' Poloniae in dominuin receperunt. «bi 
*honiagiuni sub ccrtis modia et pactis faciendo, postqaam 

e) Bei LI. u. Fa.: Battardttm^ als wire es der Name des f}ohne», 

fi Ed. Li. u. Frt.: /47.?; Mrg Hbg.: 1453. g) Ed. Li. «. Pa.j 

Prus9ia, Ii) In Mrg Hb^ : a/. (Jufjima. 



nicht aber, wa» den Anlass dir Felidt; betrifft, ;4''d«cht, ami weicht auch 
sonst die ivrsäblung von der oltigen mehrfach ab. ^ 
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aitcrgt^cuene t^omet ber Itoobete bfd orltend ivad en fafe aflet 

*fe|fer fc^irfingl^c**) ' 

§ ^onftaiitincpci.' § T>e« fiilfften iar^i gt^ebfbcr ter 
35L LVli- t^uvtcü laib touelte . Iroi . taabc oor ter ftab ceaüaiitiucpcl . t)cb* 
^ benbe in fincmc ^eer . ccc . bufent minfd^cn Dj) ' bcr crtcn m^t 5 
telten . ( . bufent . op tcm mccr . ^y^D . j tufent miber . ccc . fcgl^eien . 
ftermcnbc bc [tat aüe I bagbe trie. Xt>o trme (cftcn {}t n>an te 
ftab . oiibe , teijer tcr ^rifcn mit tcmc patvicrrfKii önte al le 
menne fc termorbcbcn alfc qu^C . örpuwen »ft i iuncorounjen fc 
mit fif )»otten« $nbe be ftab beit fatmanncn UKttt sl^dl^ucn t^o« lo 
lbeTouent»e ttoelbog^e lang!^).| 

§ ^neborc^.! § Ont iare i»nfe« ^en bitfent.cccc.lHii.toart 

brene, bat to »an beit ^refaten gl^eto'g^et*. ^ttbe dyn Rtie vat 
iDart loebber g^efeti^. |Onte.(;. man «an tteg^n ber mcnlycit.ic.^)! 



§ (Sa(tftu«i.; § 3nt tare Dnfe« ^eren bufent .cccc.d», 3it 
teme | aurnbe bitfer (ewfit brouiof em l^ebefc^op ftarff i to Wwne 
|>fl^>a 'J?tcc(au6 te . i> . 3" ^^"^ ftfbe wart ' fil>efaren ^aUftuo bc 
.iij.^cu mau iu tat olcer gl;eiamcu_ onbe t>tntraiifct*| ^ebbeiibc iu 

a) Ed. LL Q. Fa. hier, wie oft: Tftrtttnm. b) Ed. Li. n« Fa : '1^7; 



l) Vgl. den «ttflfflhrHcheren , tbeil weise abweiebenden Berieht in 

Dctmar's Furts. /. J. 14^4 (a. a O. 8. l6:)-65), wo übrigciig die obige 
Bemerkung über die Dauer der Ordejishprrscli^jft in Prenssen »ich nicht 
iindei. 2) Vgl. Detmar':( Forts, J. I45a (a. a. 0. JS. 157/58), 

wo der Tag der Erobemng anders manba^^rf na bcr ^fl^b» bcff 
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'*cracifen terram illam C. et LXXii. annis potenter posscK 
^duaentr, superbia nimia fratrum ordinis causam praebente* % 
§ Cönaliitinopor. Anno eodom Turcorum* imperator, te- 
neos campam LXVI. diebus ante civitatem Gonstantinopolita- 

5 nam, Habens in exercitu suo GCC millia hominuin per ter- 
ram cum tentoriis L. millibiis, et por mare 35** millia homi- 
Duiij cum trecentis velis, oppugnnns civitatem quolibot die ter, 
tandem obtiiiuit eandem, imperatoro Gracrorum ac patriarcha 
cum omuibus [christianis] viris ad iii:^tar pecudinn trucidatis, 

10 mulieribiis abductis laptisque virgiuibus |28 die Marrii]; da- 
taque fuit civitas Sackmannis in praedam duobus diebus^). 

§ Lüneburg. Anno Domini 1454^ [circa festum Luciae] 
^communitas oppidi Luneburgensia, requisita per eociesiasticos 
*[per conaulatum eorum suis bonis MÜnaribus violenter spolia- 
*to8] cum litteris apostolicis*, [qnibus inter cetera eis praectpie^ 
batur proconsuies eorum et consules ab eorum consularlbus 
ofBciis velut infamos abjicere et alios loco eoriim surrogare 
snb certis p^ravibus poenis: tractatibus certis cum eis habitis, 
a eoiisulatus officio oos destituoruntj i, novosque proconsuies etFol. ÄO"" 

20 consules eles^erunt, ac LX. viros exparte communitatis in- 
stituerunt. [Nonnullos quoque ex proconsulibus ot consulibus 
j)ostoa incarccravfriinf. in qnibus rarceribus iiniis proconsulum 
inortuus fuit; ac de post pro maiori parte proconsuies et 
consules antjqui de dvitate timore mortis recesserunt, prius 

95 tamen per novum consulatum^ iuxta apostolici mandati teno- 
rem, in subsidium debitorum dure satis exactionati] 

f Galiftus. Anno Domini 1455^ in vig;ilia Annunciationis 
Mariae obiit Romae Nicolaus papa V., in cuius sedem electus 
fuit Calistus III., homo *decrepittts et ex';haustus*, LXX)LV. p. 240, 

Mig. Hbo.: .?;>. c) Ed. Li. u. Fa.: 1474; Mrg. Hbg.: /454. 

d) Ed. Li. u. Fa.: /477; Mrg. Ilbg. : lUf,. 



oalbidieit bCli^fii'"; anjifppphcn ist, auch nur der Belagerung' zn Lande „m^t 
fod^unb'Tt bufeiU nmnuen" eedaclit ist, welche Tag und Nacht 

ohne UntorliM gestflrmt hätten. 9) Ausraiirlich handelt hiervon 

DetmarU Forte, s. J. U5S u. 54 (a. a. O. 8. 162 flg. n. 171 flg.). 
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fl^neme o(|ter • l^.iare. en cattetomet oafentinu« g^meti|flten 

§ SBerg^en.i § !£)e« fulfften ^o^p^i fopnwin t^o lergVn 
fiT I eneme rumore | tnbe tn e«cr tt»^ft^ng^e f(ogl;cn | encn r^bber 
t@ lia ) ß^^^^^^^" '^^^ff ncfil}clf]cn nierfjtic^ il tonbc rife binnen bergen . tvfte » 
t^c [bime fipuiänc] in oete ßnbe gvotcii )d;)accu l;attc 

fcan. i onte cm nid)t langlje tar feenor! t)a^be tn)c fmarc fd)epe 
mit gube g^elaben gt^ciiomen. ^en bii fd^cv t>an berg^cni Oön be . 
fulueii Clano" *ft^nfnif ! i^ntbcrrn* nid)t fentp fc^efceii- [men bc fere 
btj em to bliuenfce ] luiiccr incte »etenl^cit tcr otbcrmanc \ m ccr lo 
öuerften [fopiube] ftegijen oor bemc ^ogl^e | altare. (Sin j^uncöroutoen 
flofter funte brigitten { orbetid fe borbranben . ^n bee tUftet^ fiof« 
tMne { iDad g^noefrn be rl^bber j Hn fe bar bt^ ntenben { t^o fmo« 
fcnbei i>nbe iMti fulfer onff^c^t; *tc gaiijfe ferfe mt^t tente torne** 
i»ovlbrenbe.i0o bod^ I ^^^^ ^'n>c i»xu\ tmt meb« i& 

bcr g^e|6iitoet . «tibe be fc^be cd en gebati , HMirt Dorgu|bet na 
mofic^eit 'j. 

§ ^(one.l § 3nt kire bnfe^ (fcreii bufewt .cccc.fDi. *^ort 

eor I pin^ften* wart ^tonc/ »enic^ ^ufc i^t()y]()cnouun jptjfc bce 
tiivdi Dan bcft^eit lucvjl^eii eine« bennen tar öur in ie^j^ermei jin au 
tjnred^t tcwrefete | tt>c(f | uienbe to i^bbenbc mit enemc iBwaiier 
bee i'ul uen bkfc^. 

§ iDJarienberct). § Dc^ fulfftciiiareej tc meiftcr bau prutjen 
öube i fine gt^cbctijvjber Qacrgl;cuen be margljcnborc^ bnbc bot blijf 
mit aücr tobcboving^ei beii ljouet|(utei! erev felboten bor crc foU 2ft 
i»nbe fc^abi.be {i!| borie)> 9^ ^fouenbufent'^ ong^crfc^ giUbcu. ^nbe ; 
be Doriendmben folbaten bat fCoet loebbcr bor,fofftm beme foiiing^e 
LYiit i^Q^fn Dii^e j-i^^en |j binnen )>ri]t)en . Dnbe %^tvil en *oi{i[« 
^ ' "^^mei^g^c belfitting^e* mit loeneitben ogl^eni be meiftcr mit benj 
fetten bar toorbeti affg^emifet. iRic^tlang bar \ na boer trabiment so 

a) So die Ausgabe. 

a) £d. Li. u. Fa : Briaittae. b) Alle Aiu^aben liabeu: turn'm. 

o) £d.Li.u.Fa.: /47<7; ^it g Ubg.: ^456r. d) Ob diese Worte 
et alÜ8 ete,, in allen Aiugnben hier stehend, nteht ihren Fiats Tor 



1) S. Detniar'» Forts, z. J. 1455 (a. a. O. S 17a), wo aber «Ins 
Alter mir xu 70 Jahr angegeben wird. S) (üenauer, doch fthnlich, 
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aetatis suüe anno, Catelanus, cardttiali^, Valciitinus communi- 
ter nunciipatns 

§ Berirhen. Antio oodem mercatorcs Berghenses, [quorum 
niercantiae in strurnulis veraantur], in tuniultu quodani et ru- 
ft more orciderunt quendam militom, Olaiium Negelffen, poieotem 
ot divitem in Bergis, qui diversa eis et maxima ante tempora 
intulit damna, et novi»ime duas naves mercibus onustas mer- 
catoroni depraedaverat- Bpiscopum quoque Bergensem, ab 
eodem Oiauo *cotnpatre suo* se separare notentem, otderman- 
10 nis tarnen eorum ac potioribus ignorantibus, arite suminttm 
altore crudeliter trucidarunt. Monasterinm monialtum ordtnis 
sanctae Bi^grittae^ ad ciiins canipanile idem ntilcs fugerat, 
[(«isualiter], eos cnni fiimo ad oxoundum turri^ artare volenti- 
bus, *totaliter cum ndosia* iiu ifieravmint. quod tarnen sta- 
15 rim post(»a fsumtuose satia| reaediücavorunt, darniia nionialibus 
cuiupeteutei reluadendo 

§ Plone. Anno Domini 1466 '^drcH festutn Penlheeo.<?tes* 
oppidum Piono, paucis domibus exoeptis, ctbus igrn's factum 
est niaiitia cuiusdam Daci, ignem ponentis ad se vindicandani 
so de iniuria, ab oppidano quodaiu | reoenter sibi iUata. Fol. SO^- 

i Marienbnrg. Anno eodem dimisso castro Marienborch 
cum oppido et attinenfiis suis per magistrum ordinis et suos 
commendatores, [et- alüs oertis castris**] capitaneis saorum 

stipendlatoruni pro stipendiis ot danniis eoruin, quac se exten- 
W debant ad *4000 et 3000 liunMiorum Ungaricaliutn, praefati 
capit^nei |adstathn* pro eadeni summa] vendidcruiit castnun 
regi Polüuiae et civiraril)us Prutziao, et *realiter eis puiios- 
sionem'^ tradiderunt, niagistro generali ordinis de castro cum 

fif-r mnpisfrmn etc. hiltten finden »ollen, oclci ob nur zn demselben 
aus dciu Früheren zu ergänzen sei dimissis, boilüuki mir zweifel- 
hail. e) Ed. ]»r. u. Lt.: ad/catm; Ed. Fa; ad $tatiM, 



lierichtet über alle üicije VorgUngu Uetniar'ä FurU. J. UäO (u. a. O. 
8. 17$— 80). 



* 
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eine« ioTg^cviiieifrcv . bat %VX \ Uvi ovNn tocbber ^nanir Dtibe 
^elbent (ati0(e.| ^en n)>))e tat (atefte fe ib »ebber betCoien 

§ Kurten.; § X)c« fu(ueii iate« . ^ | foningf bct tiirfen 
mit DeCeme ftatfeti ««(fe fin!f(ot in bngerf botfettebc to toittnenbe. 

!£)e0 nac<^|tc« t^cmelifen beer fcbicfiiijjl^c teet l^ouctniä« ber j & 
ren quemeii in t^at flot tufcnt 9cn)ot)Ct | ^e« anbeten ba^^t)?« 
tc turfe »nbe be in tcme bleibe i>cr ber borc^ brije nibt ten tui* 
fen quemen to ! ftvi^bc . gcb ^ul^c faube beii feiten i t?nbe be turlen; 
toorbeu ftem üoijlavibou. (5crcr bleuen boet x>\> tc tijb bmibert« 
bufcnt turfc.ere *{oniiig{* qua nouvoe tt)e<^ mit tleiiemc i^elfe. 5)e 
*ftebe^o(ber be« 1 foninge^* mit oüe fincit ebbelfte toart gW^^öt^e.; 
SBtermate grcte bufff mit mageiiS t>ul f{)ife fe (e te torftebe T)e 
(ittige mä iol^äned €a|)eftratio | *be« otben« funtt franctfct*! etn 
boctor ber (tttig^en | fc^rtffti ftmit*is)) beme ftate^j in bet (St 
l&enbe en|cnicifi|, mit menenm fte^Mte te)» u^^otbenbe batjcriice. i& 
W^n gob 0 i^efui u>or fint bine barm^ar ticf^eit C fttm.fum 
to^utpe bineme doC(^ . beibe nic^t . up)>e bat be ^eii&en «ic|^t eit« ' 
fegg^eni »or H , ere gob. 2c. ^j. 



a) 1^0 die Kd. pi . ; Kd. Li. u Fa,: militihns, von Heinr. L. im Hamb. 
Exemplar mit oL tnUH&ti» berichtigt. b) Ed. Li. u. Fa.: deavper 

Turcif £d. pr.: aft. ej Ed. Li. q. Fa. habea hivt: Turearum. 



1) In Verbindang mit bürgerlichen Unruhen, welche darAne fBr 

Danzig und Thorn erwachsen seien, erzftlilt von den Verhandlungen, 
durch welchi* (li<- Besatzung von Marimbtirg, die als bezeichnet 
werden, sich ihre zu I4ü,uü0 Ungarischen Gultlen bereclmctc Soldt'urde- 
rung von dem Polnischen Könige nnd den Stftdten zu verschaffen ge- 
BOCht biltten, weicht aber vielfach von der obigen Darstellung ab 
Detmar'.«? Forts z. J. 1456 (a. a. O. 18S/9). Von der dann wirklich 
gegen jene Summo und 10,000 fl. Yerziigszinsen erfolgten Uebergabe 
Marieubingti ist erst zum J. 1457 (ebendns- >S. 196), nnd von der Kück- 
kebr dieser 6tadt an den Orden zu dem». J. (S. 204) nur mit dem Be* 
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suis lacriinando recodontihus. Nuii timu'ii lonno post oppiduni 
janto ca.strutu], tradiMitc (iimdam procoiisule, potc^nter recupe- 
raveiunt et diu teiiuerunt; sud tandem itcTum perdidcrunt p. «20. 
§ Tiirci. Anno eodem imperatore Turconim cum magno 
5 populo et fort! Castrum quoddam in ropio Ungariao oxpug« 
nare volente, de nocte occuUe, ordinatione capitanei Ungariae, 
Castrum ipsum XL. millibus* armatis intrantibus, et sequenti 
die ter in oppido ante Castrum bolluitf cum Turcis gerentibus, 
Deo auxilmm suis ferente, sempcr Turci^ prostrati sunt, de 

10 suis ultm centum millia interfoetis, *imp^ratore^ Turconim cum 
paucis turpiter vix evadente, *vicf*imppratore* cum omnibus 
nobilioribus Tiircorum " oceisis, bombardas maximas, cunus 
cum victualibus in canipis diniittendo: i«'li<jjii).so illo *fratro de 
ordine roformato minoruin* .lohanfR» de Capistrano, sacrae 

15 theoloo;iae doctoro, *in einiiicnti loco castri* staiifo vt cnirifixum 
in altum erigente ac clamante flebili eiuiatu: ,,0 deus nieus, 
o Jedu, ubi sunt misericordiae tuae [antiquae]; o veni, vcni in 
adiutorium genti tuae; noli tardare, ne dicant gentes, ubi est 
Deus eorum? etc.*^ [populum christianum plurimnm con- 

so fortante] ^). 

[§ Luneborch. Anno eodem, cum circa festum sancti Mar- 
tini novi consules Luneboigenses praelatos in salina reditus|Fol. 21*' 
habentes ad diaetam certam ibidem tenendam convocassent, et 

coinmunitate isnorante AVillieliiius et llinricus duces Brunsz- 
25 uiconses. dam por cPi*tos de consulatu vocati. iljidcni iiitrasscMit, 
du\ Hcrnardiis, filius Frcderici, naturalis (^onmi dumiim>j. vi 
coruirmnitas, reui suspectam habentes, novis proconsulibus et 
consuiibu;} ac sexaginta viris repentc a suis ofliciis destitutiS} 



nierkc-ii clic Rede: „bcn lu^rloti fi^nvan nicd)jiu fcfen in bcme iifijfu'Rcn >)art'" 
(1458)/ WO denn auch (ä. 214) die Fiiedensverhandlungcu zwiHchcn dem 
Orden und dem Könige nebst den StKdten erwähnt sind, aber mit der 
Beli1lt8«)iemerkung : „9tTbud blef bat ane enbr". Des Thorner Friedens wird 
erst, unter Rfickhezug auf das Jahr 1454, zum Jahre 14CG (a. a. O. 
S. 896. 97) gedacht. 2) Vgl. Dctmar's Forts z. J. 1456 (a. a, 0. 

B. 189. 8sj, flbrigens ron dem Hfilfsgebete des .Johannes de Capi- 
«truiio iHL-lits vorkuiinut, .soij(feiii zum Scliltis.s der ErzKlihiiig voii dem 
i^iege über die 1 üricen nur der vom Pabst zuvor augcordncten Bittgänge 
und Uubiitage gedacht iöt. 

14 
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§ Qnt iarc imfc^ I^crc Vufcnt . cccc . . ^licoUuie 
5ÖI. uii^- bifjcVö)} Dan itüeviii teer fincn ^rccuvatorcm ;| aucrgaf j in te l^aiit 
(®. U4.)^^ patocfte« (in feiifc^joi)^^!« | to fiüeriin . önbe te pam^t caltjtud 
bat Dorl Oer lente goDfrito langten tcctm in ben gl^eiftlife | recV* 
ten . en fone ^ttirtci langen M b9x^f}mai^\UM tc (uneBovc^. & 
$nbe be pmeft «ort t>orfoY{gl^be toebbcr ^llcofao toanbag^ 
Bl^ffc^t^^e I tnl^t ber )>Tourne btibe canontcot| mite <Sk>bfri{bttd 
läge ^atbe btimcn (itbefe* bar io bt ben rent^n M b^ffc^o^ 
botned (i((e iare tm ^übert guCben rtnfc^ . lodfe (S^ebfrlbu« er 
bcme iarc »or'ftavff *in peftifoutie* 5Snbe in fine ftcbc wart g^e-j lo 
taten luaiuv ii cnvaiiv lueUiui»?, ter futuen ffv tcu ^uaiuft.] 

§ Dcö fiil{[tc iarcö, u>ill}clmu<> l;artic^> oan bvüjiroif *mit 
niad;t* tod^ in tat ]üd}tc to ocrten! tnbc ijovbianre tc bcften 
toxpc tcr taten tel;orcntc. unte üorftorte fo mer tat gantjC 
ftic^>te . DU »or g^off u>o l;c ten bi|f6c)> icbaniifin n>clrp |in(fcr is 

to beme ^oi')ain bed paiueft biiugl^en . »ute , "^iu beute vec^te"^ 
Meren. 

|§ far(ud.|J § fulfften iard j färbt« be toiiingf bau ftt>e«| 
ben , ben cCerüen . ber rttberfc^op . bnbe atten inioa nerd M rite« 
*to (ate . entlegnen* . ^e ftnen fe^ot^ | borfammelbe be$ l^e bete so 
^bbe . be« fpntagt?cd to ; ooftctauenbe fegi^^elbe mebe ^emdifcn bt^ 

ben x\} t':\\. X)e riittcrfitcv ni^t bc« b^ff(^o|>bcn »nbe I bvctatcn. 
tox(if erc ♦a^cvti^VKu* baren effd^cbe tcn altcrtovIud;tt;gl)C]un üor* 
^l. LViiU ftcn (Srifttciiiam teu , fonl;ngf nan bcncniartcn cnbrad^t^gi^cn ^nbe| 
ii5 }y|j^jjg^jjj toreu to fouing^c ancr [weben . onbe [ be hi\i^cp ban 25 

a) So mit Ed. pr. ancb Ed. Li. u. Fa, b) Ed. Li. u. Pa. : J477; Mrg. 
Hltf,'.: 14',7. c) Ed. Li. w. Fa.: lUiPneus. d) 80, ohne 

jede Abküiziing die Ed. pr.; Ed. Li. u. Fa.: dfintu. e) Ed. 

Fa. : navium. f) Ed. Li. u. Fa. : Pruagiam* g) Ed. Li. n» 
Fa.: Vhriatierno, 
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antiquos proconsules et consulos ad pristina loca consularia* 
de facto reposiiPinnt, apostolica inaudatn coiitiarin iiiiniine 
ciirantes; non lunge po:>t, proconsules iiovos ot aliquos consu- 
los et quosdain d<? LX viris incarcernntts. quosdani de civi- 
5 täte sub certis iuramentis proscribeiites et tandeni duoa de- 
capitarites *).J 

Anno DomiDi 1467 <Nicolao episcopo Swerinensi epi- 
scopatum in manus papae rcsignanto [per procuratorem], papa 
Calixtus [III. de ecclesia] providit domino Godfrido Langen, 

10 decretorum doctori. fliio Heniici Langen proconsulis Lune- 
burgensls, providendo domino Nicoiao, olim epiacopo, de cano-| p- 2i1, 
nicatu et praeboida ecclesiae Lubioensis, quos idem Godfridus 
tenuit, et de <X5. florenis Ronensibus*^ annuis in reditibus 
episcopatus [Sworinonsis]. (^)ui qiiidem [dominus] Godfridus 

15 ante annum ronipletuni *pcst.jk n(iali igne »'exatus* interiit, 
electo in lo( um suurn magistro Weinero Wolnierffs, eiusdem 
ecclesiae praeposito. 

Anno eodem [in aostatt^] Wilneinius dux Brutiswicensis 
^valida manu armatoruiu* intravit dioecesim Verdenseni, in- 

so cinerando opHmas villas eeclesiae Verdens! [ad quas propter 
siccitatein magnam anni ilüos accessum habere potuit,] totam 
dioecesim pone destruendo; allegando, se episcopum Johau- 
nem Verdensem ad obedientiam papae velle reducere, ac *in 
fide debite**^ instruere. 

M Anno eodem Karolus, rex Sueciae, dericis, militaribus 
ac Omnibus regnicolls [propter t)Tannicum suum regimen] 
odiosus. collecto I tliosauio suo, quem coj)iosuin habuit, [ad Fol. 21*' 
unani uaviin^] dominicu Carnisprivii de rc^no occulte rece- 
dendo, [intravit PrucianiJ^ Nobil(*s quoque regai cuui episcopis 

30 et praeiatis, vocato per suos ♦soleinnes* nnntios sorcnissimo 
Cristierno», rege Daciae, concorditer ipsum et legitime in re- 
gem suum elegerunt, et per archiepiscopum Upsalensem in 



1) Vgl* hiermit DotmAr'« Forts, b. J. 1456 (a. a. O. 8. 190 flg.). 
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D)>fae( i>0rt Irinnen bme ftoc!efi(;o(ine ene fronte mit aOer l^er« 
\\^t\X\ fo ]>t gt)e;6et;ort>e. ecf^ter toe t»tl^ rijife weiter qiKtnen { 
tofamenbc in >in 

§ töre unfte i)m\\ biifciü . cccc . linij . i'ov fun,te iacobce 
tage. 3ol;äncd tc biffd^op t>an Dcrrc mit l^ulpe tc« l;arti^l^en 5 
oan Qouebord;] . onte oe ler ritDcrmatci'c^er ütb tcr priguiffe . tonte 
wii) tc|mc [tiefte t?an t?i(tcnfcmi m^t toctenic belle tc(^ in tat 
laut wit^elmi bee Ijavti^ljcn Dan brüBtüif | üutc iHnbvante cm eii 
grot tor|) g^eljctcu vctCimoU . l;ebbete in fi! l^ütevt l^eucneve . m 
oele ottibcr tor^jc jt;ncö tantci5 lye öorbrante . eme flroten , (((^abe lo 
tere. § l^ed fulfjten iarce ^ii beme tnaitite tu(iji ftarff te ))a«oeft 
(Saliftud .üj. 3n f^iie ftebejoait ten catbinale eittrat^lig^ii mavt 
g^efare [ )>iudj gel^eten enea« . du in ttr tib bed feifer« grebe rtci 
atfe mrt gefront . ^e mart gtie^og^et en | )}oeta faureattid . bn 
[ban beme febfere g^enamen] j üntc gbefat^ tt?o f^neme fenfeiere. i5 
Dnbe Dort en [ cavbiitttt tom tijite(e funtc jabiue: [tat atte be feiifet; 
Dovtbra^tc.]) 

§ 3iU l;aic Dnfeö beren tufcnt . cccc.li^. X)cö ta,g(}Cö bar* 

bare te t03l;d[oiii tovfte en h7'fi;c^*^*<^i^ ' ' ürcte« . i>ute od ci^u 

Q3t lYirt?- tl;o fleßtuif greuc to l;el|tc, *|c^>ctctc tä bcf)cv mcrltc fiinter 
(@. n6.)*^,j.y^,„| alfc cVn cviftcne man nuinicrct raJ^t|tcu ^iUigl^eu facra-« 
*mcnten in aller i^nntc^cit. €tn, feie nnve in beme cn}ig^en brcte"^ ').| 

S §5r na uolgfjct bc *couliiia(ic'^ bei lujjjdjüppc j 



crfte biffd^cp to ofb^borc^ wad g^ej^eten marro. ^e anber 
bilfc^c)) tDö« gc;tfn*^ bcrroart«^. ^De berbc »ago 1>e ocr'tc ejico. 
^e befte fclquatbn^. De fofte tel^mbn|tu^. De fonenbe benuo. 

a) So, statt gel^effit, die Aasgabe. 



1) Nttberes ersüblt Über diese Wahl Chri»tians, unter Angabe der 

Walilbcdingnng«'!! , aLer ohne die ol)ige ScliIns~I)c nu i knii^ , Dctninr'ü 
Forts. Ii. J. I4f»7 («. A. O. b. 194- 96). 2) De t mar » Fort«, giebt 

zum J. 1459 (ft. a. O. 218) nur kurz den kiudcirloseii Tod Herzogs 
Adolf an, und dass eigentlich da« Land verstorben wftre auf die „^tmi 





Digitized by Google 



J'AJiS nh Ann. 14ö8—J4ö.% 



213 



Stockholiuis [rnore ro£yioj bük'iniiitcr tonttiai iint . [Iioiuaijiuin 
sibi f rr'eitflol Et sie iterum illa tria regna sub uno rege 
gaudebant 

Anno Domini 1458* circa Jacobi Johannos, episcopus 
5 Vcrdi»nsis, adiunctis sibi [Bernardo], duce [ßrunsuicensi], [dvi- 
biis Luneburgensibus] ac inultis militaribus terrae Prignitze 
et; de dioecesi ßremensif in mulHtudine copiosa inttavit ter- 
ram Wilhelmi duds Brunszuicensis, indnerando vitlam Rode- 
wolt, habcntom [ultra} centum mansionarios, ac pinrcs alias 

10 villas terrae suao, niaxinia sibi damna infereudo. [Qiiod duro 
satis ideni Willitliiiu-^ virxiicavit m tona Hnnardi ducis statim 
postoa]. Eodom aiuio in iiK iisr Julii obiit [Koinac] Talistus 
papa III., in ciiius sodct)! por oardinalos concoiditcr <^l(-etns 
Ost Pius [papa II ], prius dictiis Enoas'\ tempore [priinao co- 

15 ronatjonisj Frederici imperatoris [ill-j per euiii in laureatuni 
poetatn coronatus, et in suum concellariiim assumtus, ot [per 
eins promotioneni] in cardinalein tituli sanct^e Sabinae per 
Caiistiim creatus, [vutgariter Senensis appellatusj. 

Anno Domin! 1459 ^ ipso' die Barbarae, virtuosus ille prin- 

so cops, zelator pacis singularlsque protector ecciesiasttci statu3, 
Adolphus dux SIeszwicensis ac Holtzaciae comes, *ab hoc exilio 
♦mig^rando, [iiniversae carnis debitnm solvit] nullls relictis libe- 
•ris, sacrainontis divini'^. ut (vitliolicum dt»(*pt principom, dovo- 
*rissinie niuiiitiis, cuiiis aiiiiiia iti porpetua paco requiescat* jj p 221. 

35 % Sequitur ^summariua^ pontificum Aldenburgensis 

_ et Lubicensis ecclesiarum. '| Fol. 21*- 

J^Riniiis Aldenburgensis episcopus liiit Marco. .Secundiis dirlus 
est Bervvardus. Tertius [vocatus est] Wago. Quartus Ezeco. 
Quintlid Foiquardus. Sextus Keymbertus. Septimus Benno. 

ä) £d' U, u. Fa.: J478: Mrg. Hbg.: 14o6. b) Ed. Li. u. Pä.; 

^0»««». e) Ed. Ld. u. Fa.: 1470 s Mrg. Hbg.: 1469. 

»an f(t)cU)<ttborg, »an olUx g^eboxt tveg^n" und „ol oan ^ct6uuüp6 loeg^eu", 
welclieB im J. IdOO von dem Qritfeii Ton Holstein mit jenen gcschlonen 
wftre. Wörtlich wird diese Urkunde mitg^etheilt in De t mar 's Chronik, 
dagegen in der Slav. Cbron. weder hier noch im Folgenden aach nn^ 
erwähnt. 
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©e ac^tc meijncru«. De ty abelinn^i. T>t tctnbe c^e. tc iiae 
l?orftoriic Mcff (oce tat cpiKt.-f\U . ii^^iMii/' iarc in i>eiev tiuni* 
latiiii. üJa langer tijt luart gccöfecrct ^\ cd'nm^ X)e tioelftc 
»a^ gcrolMidj cffte bcltoltue^' mit a>ae te crfte biffcljo^^ tl}o lu* 
Befe . »vivb I ingl^cuort tyan f^inricp |tcmo loumc| int iar tjnfeö i 5 
teeren tnfcnt .c . fiiij ciiitcr bi|Ki"^P to lubde | t}cteüe courabue. 
'J2a eim »eignete l^uincuei fccfcc | g^eiocft wa« ein abbet t^o brurtf* 
xo\\X. De wr ftorue na bemc quam be »evte biff(<^c<) to lubefe] 
g^ef^eten conrabu^. "Dia tcme »olg^ccc t^>eoberi|ctt« )>raipeft to je* 
fi^ebers^e i te Defte Biffc(;op to | (ubefe. !0e fofte quam na em Ivc* lo 
tolbu«. ^Jta eme I [be fouenbe] g^^eten 30^aniied Dan lubefe. <Sme| 
Dotg^ebe a(berm« be »iii. De t( »ad brobcr 3o,^ne# betjlft ^t* 
l^itee be traCcum loa« be teinte. : ^e »a« int iaTc Dnfed ^ren 
bufent .cc.(|f. mibe t)c j butoebe bat ftein^up tt?o tt^in . bön be« 
^ipeg^en qua in gvotc fc^uü. Of fofftc be tat tcrp inolente. i5 
»n anfccr gutcrc. fatlj.pi. iarc :}ia tcme , quam i^ovd;avtut^ 
l'avfcn I te cantor oan lubcfe i ein man üan . im . iavou . [l^e wavt 
gl)cfürcn I tiifcnt cc . (pij . *!>e tote üefe wunbeve* . l;c fat^ . ^li . tare. 
I^c I btin LMite ^eü in iiitcvtict^' te ftat imh (ubef*). $)in rincu^^ 
tan bcHjcttc quam na cuic . rc . ^i] . iut iarc | onfc« t^erc tufcnt 20 
. ccc . pij . \)t bebe bcr ferlcn uc le gutee . fat . . iare ^). Ü^a 
beffemc qua tc . jciij.l gt^eljctcu Qc^anned tnut en fc^^otafticud ber 
fufnl'' ; fetten, iut iare i>n)e« l^re (ufent .ccc. |(i. ^e wad | el^n mon 
gone nutte . bnbe fat^ . ii^ . iare. Deffe bu|)oebe be grote ca))ellen 
Bt ber gatfameren.Dü fofte be tantguoere M boboto^). De.^Ut). 

a) So die Ansp^rtbe; es ist aber avuIiI nur chi Druckfeliler, statt 
LXXXIIJJ., da alle Quellen, gleich dein J^ateinischcn Texte, von 
84jfthriger Vacana redeu, mit Ausnahme nur des iu letatevem alle- 
girten cap. 14. (s. oben S. 37), wo allein von 80 Jahren die Bede 

ist. b) Bo die Ausgabe. 

a) Mr<; llb^.: of. SS. b) Ed. Li tt Fa : fl74: Mi -.Hbg.: al. 1104. 

c) In Ed. Fa. fehlt: ut. d) Mt-. Hb-.: »1. Mo. c) So, 

ausser Ed. Li. u. Fa, attoh die Ed. pi. , und richtig, wie sich aui 
der S( 1 n/ Zeit von 41 Jahren nud dem Waliljahre 1.317 seines 

NarliinL'. r« vrix'whi. Itn Hanili. Kxeni])lar findet sich die Margi- 



n y^;^]. Krummendyk chron Lubic (l. c p. 397), wo manche 
anderweile Einzelheiten noch angegeben aind. 2) Weit ausführlicher 

i«t übw diesen Bisohof Krammendyk a. a. O. 8. 997. 98. 91 8. 
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Octavus Meyuerus. Nonus Abeliniis. Docimus Eko; et illo 
defuncto ccssavit episcopatos 64* aonis in multa tribnlatione, 
[ut dictntn est supra c. XfllL post medium}. Post multa 
igitur consecratus est undecimus, dictus Vicelinus^ [nt dictum 

est supra c. XVI.]. Duodeciuius fuit Geroldus vel Bertol- 
dus, cjui fuit priimis l^ubicensis, introductus per dominum 
Hinricum ducem, [ut patet c. XXIX.], seil, anno Do- 
niini 1154''. Secundus Lubicensis fuit Conradus, [ut pat«t 
r. XXX. et en}) XXXIII.], cui successit. liiiiricus, quondam 

10 abbas in Brunswik, [ut« habetur cap. XXXHI.]. lUo vero 
defuncto successit Conradus [secundus], IUI. Lubiceusis, cui 
successit Theodoricus praepositiis in Z^berch, [ut dicitur 
cap. XXXIIIL], quintus Lubicensis. Post quem intravit Ber- 
toldns, [Lubicensis VI.}, [ut patet cap. XXX V.}. Post quem 

IS Johannes dictus de Lubek, [ut supra cap. XXXVII.]. Hinc 
Albertus, Lubicensis VII!., [ut patet eodem cap.]. Nonus fuit 
frater Johannes de Deyst, [ut dicitur eodem cap ]. Decimus 
fuit Johannes de Tralow, qui coepit anno Domini 1260. Iste 
atHÜficavit ma2:nam dunuiiu lapideam in Uthin, gratia cuius 

20 m^crna contiaxit debita, et cmit villaiu Mnlente** et ' alias p. 242. 
propi i('tatt\s: sedit annis XVI. Cui successit Borcliaidus de 
S(Tkon, cantor I^ubicensis, homo octoLjonarius, anno Doniini 
1276* electus. *lste mira' gessit*; sedit antiis XLI.: iste ban- 
nivit et sub interdicto pressit totam civitatem Lubiconsom ^). 

2& Cut successit Hiuricus dictus de Bokholt«, XII. [Lubicensis], 
anno Domini 1317. Hulta bona ecciesiae fecic; sedit annis 
XXIII. . Huic successit Johannes Muel, XIII. [Lubeoensis], 
8cho)asticus{|ecc]esiae eiusdem, anno Doroini 1341; vir perutilis Fol. 21^ . 
fuit; sedit annis IX. Iste aediflcavit magnani capellam prope 

30 armarium', et comparavit rura circa Dodow *). Quartusdeci- 

nal-Bemerkung a(. /I?6'7 mit dem Zusätze: seil perperam. f) So 

alle Ausgaben; richtiger vielleiofat mire. g) Im Hamb. Exem- 
plar der Ed. LI. Ist am Bande vdn Heinr.L. beigeffigt: w^affomrr". 



cbendas. 398— 99. > 4*) Vgl. ebendas p. 399, wo Näheres ttber ihn, 
namentlich das» er mit Bischof Borchani in der Ton ihm erbauten K<1' 
peUe seine Be^präboiMsUUte «riialtMi habe, 



■'i 

i 



Digitized by Google 



216 



CHHONICI SCLÄVICJ 



toaö tartrvi'mut? crcmccn . ()e ivart gl;efaren int iar ünfc^ fje'ren 
bufeiit . ccc . i\ , fofftc rattoiD bü Oornftcv |)e beioen borpc . 
önbe roberftorpe mit bcme fcc Dubc öelc anter (antgutcre . ^atf^ 
•Ijüij.^O '5)e,irt). |toa^ vj^et^eten mcotaud tan mij|>Uj »ä beme 
))re|tefer erben e^n monniug! . Dan beme )>aipefte | wart *gefat^* & 
int iar onfed^ers bufent.ccc.(|jA>iti ^effe atfe ^e ^orbe bat l^e 
nidft mochte l^erf(j^o)>|))en in toertifen tingen auer be ftat »an (n* 
Be! . ! fd^ebebe [mit bnmobe| oä ban Sßn bar [ na l^e loarb { ein 
biffc^o^) tc mii(jcn*). De .fol. cenrabu« ban gij fen^el>m . be »art 
♦in fine ftebc g^cfat* ban beme ^jci wefte bat borbat feifcr farD(u9 
.iiij.bc^ l;c fin fe crctariu^* l^afctc gljavcicu . jat m\ iarc^). 
cm _ qua .^üij. iol^änci? cleiietcnft gebare to tubef. | m car fut* 
ueft befeni l?c waö ein o(t man. *bc luavi ^i^cfavcn* int iar iMifeö 
^erü bnfcnt . ccc . (jfpi . i)c fatt) neu iar *). De .piij. mae euer« 
barbu^< atcntor ne . ^c loart gl;cfarcn int iare bnfcnt . ccc . to-bili. 

bebe nüc gubcö fin bvob' luaö en ratman , m'i bc | iujtcv ein 
abbebiffe to funtc iol^anfe binnc (ubcf. l)e fat . ^i . iar ■'^ ) De 
mad io^änc^ bulm§| i)c ein boctov in ben gl^eiftüfen redf^ten. 
bnbe ein "^au^bitor ber fate t be« ^awefed fate to rome'^.^e wart) 
g]^eBiff((D^)>et in bat iar bnfent . ccc.^cijr. l^e loa« | *otermate bram^ 20 
bnbe brebefam . ^e bebe »ele gl^ulbc« beme ftic^te.l^e fat^.ii.iare^). 
3o^anne« f4e(e : wad be 4*^ . (;e. wa« en pxiiatt ban beten ferfi. 

I "^d^etaren wart* in bat iare bufent . cccc . ^l^. be i tijt>en 
martini te« ^jaweftc^^ . i>nbe figifmnnbi M ' feifcr« | n>c« fin 
ivKritaviut?^ tt)a^ in bcm iojilio te bajtl, l)c tcre üele ^uccx? ircme 25 
ftic^tci f at . i iare . in »ngljereu Ije Dorftarff *in beme folueu*'). 

a) So, statt mii iaxtt die Ausgabe. h) 80 die Ausgabe. 

a) Ed. Li. u. Fa.: J'i7/: Mi<:. Hbg.i b) Hier und nachher 



1) AuHführlicher berichtet über ilm, namentlich auch über dessen 
auderweite Güter-Erwerbungen, Kr u mm endyk 1. c. p 399. 2) Vgl. 

ebendas. p. 399, wo aucb Berichtet wird, daaa die pllbatl Provision ein- 



1388 als Wahljahr, und dass Johann plufUtu» tomia Dccan gewesen nnd 
zweimal zum Bischof erwUhh worden »ßi, nhor nieht ;in, dass noch in 



f^ncli Iv! Li. u. Fa : .1/ ■'.>...-;/. 
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imis fuii Bei rramimis Cremrien. olectiis mhuu Domini 1351*, 
jvir per omniR utili,], (Miiit eiiim Raetkow et IJornesTorp 
villas, et Uoberstoipc cum stauno. (»r muUa alia ruralia; sodit 
annis XXVII. Dcdmus (|iiiiuiis dictiis fuit Nicolaus do 
5 Mifzna^ ordinis praedicatoruni, *datus in pontiftceni* a papu 
anno Domini 1378% qui, dum ac-cepit, qiiod non haberet domi- 
nium temporale super civitatem Lubicanam, recessit et postea 
factus est pontifex Mifznensis *) Decimus sextus Conradus de 
Gbisenbeym, *8urrogati» in locum praefati Nicolai* per papam 

10 ad iastantiam Karoli quarti imperatoris, cuius secretarius 
exstitit; sedit annis 8 ^). Post quem XVII., Johannes Cleyne- 
denst, Lubicensis natus et decanus; veteranus^ *coeptt* anno 
Domini anno tarnen integrro non sedit*). Decimus 

octavus fuit EuerhaifUis Atteiidorn. (>lectus anno Domini 1388; 
multa bona fecit; eins fiater coiiüul Lubicensis fuit, et soror 

15 cius abbatissa ad ^anctum Johannen) in Lubek; sedit annis 
XI Decimus nonus Johannos do Duiniun, decretorum doctor 
*et apostolici palatii causarum auditor*: poutiticatus est anno 
Dumini 1399- Vir *mirae erat probitatis* et pads^' bona multa 
fecit dioecesi ; sedit annis XI. Yicesimus episcopus Johan> 

90 nes Scheie, mtUtarum ecclesiarum praelatus, ^cocpit* anno 
Domini 1419, tempore Martini papae ot Sigismund! impera- 
toris, cuius fuit secretarius [et ambHsiator] in condlio Basi« 
liensi. Multa bona fecit dioecesi; sedit annis XIX., [et more so- 
lito ad patres ivit], mortuus in Ungaria *fcbribus exhaustus* 

»5 

richtig alle Ausgaben. d) Bei Li u. I-^i. . ilrcan»» teteraautf 

ohne daswMcbeiistehende» Comma oder 8omicolon. 

■ ""■ ■ . ■ ' ^ 

zeichnet ihn als tn tlfcietix Liceuttatus und deianuts tccl. Luh.y berichtet 
auch Aber seine ssn Eutin und Lfibeck ausgefflhrten Hauten. 6) Nach 
Kruininendyk a a O p. 4nf) soll sein« Südcnz 21 Jahre d)nu it Ini- 
ben, waa aber zu di-m auch hier angegebenen Todeigahre 1399 nicht 
stimmt Das mvUu bt/mt ftfcif findet daselbst nitbere Er11ltitfrnn;r, die Per- 
sonal-Angaben stimmen wÖrtUob üher«-in; statt itOHtij'n utiis hexü^ii es d*> 
selbst ilufas in cpincitpintt ffr /'. finnl/ftciutH IX. 7) Alis d«'r «n«- 

frthrlichen Lebcnsbcscbrcibang im chron. Lubic- p 4ÜÜ. 401, welche 
IfleichfaUs das obige mutta bom fecit crlHntert} hebe ich nur hervor, daaa 
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9iico(vniö i'ail^tHni) tpa^ te 4Tt.t)e loa« eu *^am bc honte* öfi en 
»pruaren man . l}e bebe gane inle in bcme )tid;te bn of 

binnen Inbcf.bc faH) .j. iarei öfi bcritarffM. '3^^' xfn. bific^c^ 
tc Iiibef njacs avnolbue weftual . en tcctev in ^ci|tlil)en« rec^/te.' ^ 
üutc ein (icentiatu^ in »ertifen redeten . l?e umc , en %ai\^ innic(^* 
man . bafe in t»eme *ambad?te finer i iniffen* l^e btttetliten fete 
»enebe. ()e *n>art g^fcfarcn* in bot iar bufen*. cccc.|(i^ . ben 
badtf ^tn(fte{ grfronef . hüto&t tat ftarfe gtofe l^u« binne| btl^in. 
i'il ^ ^uoebe] be ganDtamerf binnen || (übet, na beien bog^nt» 
famcn metfen *tt^ auenjbed bnfer leuen orouio? t9 U(i^tintffen*i 10 
ie in 90b I ben berc »orftarff ( oft . (^-bi j . iore . int iar . 9)1 « cccc. f 
lyöl. §c fatl} . pij. inr ^j. De .jr^iij. i« fle^eten frömcbiief. 
*ptt) ebbeten Ijanelubcn ban rib|bevfläine bev ^^clften gljebaren*. 

a) So «lic Au-<gube. 

a) äu lauten iiber<:intstiinmcnil ullu Ausgaben, h&ch dem Lib. mcmo' 
ritUis Lubie. (s. Leverkus U.-B. des Bisth. Lübeck Bd. I. 8. 137 

Aura. U.) starb Nicobius am 11. i T' F>/axJ October, was' durch 
die Angaben Krummcndyk 's bestÄti*»! wird, er sei im October 
1439 erwäblc, und im 9ten Jahre seiner äedenz hübe ihn daa Ca- 
piu;l von Riga Bum dortigen Erobisthum berufen, er aber dieiie 
Wahl a})i_">l*lmt , imd nur pnum f"rt>jinro überlebt, sf-atim jx.st 
atiiti (srii. nontj rtcuiutmintm in jtthiihus oivi/m//em. Der II. October 
ist aber nach Pilgrani*fi Kaiendariitm der die» iranstat. 8. Au- 
gustini fp. Hippuneiitfin. Durch alle« dies ist die sonst nahe lie- 
gende Conjectur, drtss Aniouü (17. Januar) zu h >en und Arilu mH I 
nur ein Druckfehlfr .sei, ausgtschlosisen , und duhcr die t>bige 
Lesart von mir bcibclialt« n , i h volil ich des & Artemivx nur in 
V. Kadowitz Mi'ii(i;_'r;iji!iit' drr Heiligen, und nur nls eiiirs 
„vorzüglich in den griechischen Kirchen" verehrten Heiligen ge- 
dacht, und auch da NAheres (Iber ihn nicht angegeben finde, 
b) 8o, mit Ed. Li. n. Fa., anch Ed. pr. c) Ed. Fa.: eatuiium. 



Krumuiendyk aucii die von .loh.Tnn anderweit bekleideten geistlichen 
Würden COeva/i. J>> > m., thfsniirai ins Mltnh, Zar/tateii9i* \l. Tarh.] et Lubic. 
eci'iesiantm cattoi/in/sj nUher angit bt, Hannover als Ort der Geburt oder 
Uerkiiiilt :<-i it."nhisj bezeichnet, und bemerkt, er sei, bereita /irsejttui/u« in de- 
rretiy. bei der Kückkelir von .seiner zum lichtif der ConsecrntioM Ti ich Rom 
unternommenen liei^e in Bologna zum i/ortor lifcretorvm prouiovirt und 
vom Pabat »um Referendar ernannt Caasuntpttts in ref.) worden. Daselbst 
wird auch noch erzilhlt, dnss rr /)''/' .v / <uui<in cntitiniioH als Ufiiscil. 
ambattiator zu Br»sel verweilt habe, und vt»n dort nach Ungarn, wo er 
1438 starb (seine Leiche sei .spftter ins Wiener Schotten-Kloster gefQhrt 
werden), per natiomtn Qerm<tiiirum in nri/otUf universalis vcrlfsiac ad re- 
gem norellmn Albertuni gesendet wo>-den sei 1) Audi über Nie. 
Sachow, erst 8cholasticus, dann Dechant in Lübeck, der als t/< (iecretis 
baeeaiaureus, in praetka iura expertu$ ac eiev^M ingenii, und komo mui- 
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Viccsinius primiis fuit Nirolaiis SjhIiow , [l>iihiooiisi.s nafus], 
vir vnlHo *oriTlatus* ot. cxpcTtus; fpie iiiminierH bona in diocosi 
fedt er. in l.ubck. Sodir, annis X, et mortuus j est [io febribiis Fol.gä*" 
anno Doiuitii 1449 Arthemii]» Vicesimus secundus Lubi- 
5 censis episcopus fuit Arnoldus Wistfael, decretorum doctor et 
legum licentiatus [val^ntisstmusj, vir ^mirae devotjonis*, qui 
saepios in *afllcio suo* ftevit amarissime. ♦Ckiepit* anno Do- 
mini 1449; ipso die Penthecostes consecratus est. Magnam 
et fortem domum in Uthin [ad orientem castri] aedillcavit, et 

10 [novam] sacristiam in Lubek. Tandem post muHos virtatis 
actus, [hictericia corrcptus], »in profpsto Purificatlonis* obiit, 
annoruiri I.X\ H . anno Domini M66: sfdit annis XVIl. -) 
Vicesimus tortius dicrus (»st Alborrus Ki innniedyek'*, *curu- 
lium'' et nobiliuni Holi/.atoruiij dt* «Hnguinc*. electus anno 

!.'> Domini 1466 post Invocavit, [qui adhuc isto anno, seil. 1484, 
Deo propitio auras humanas ducit], vir benignus, dapsilis et 
munificus. Uic pro castri munitione Uthinensis turres construxit; 
[pretiosam in factura] crucem in maiori ecclesia Lubicensi, 
sumptibus multis, *sdL duorum millium marcarum et am- 

so plius*, tina cum beneficio, in medio maioris ecclesiae erexit 
[anno Domini 1477, quam ibidem benedixit]. Hic etiam niulta 
[alia] bona fecit ealeaiae« [sed nondam flnis, quia adhuc auras 
spirat humanas. Hic quendam presb^terum, dictum Bertoldum 
do Oobo, sibi et toti capiljtulo rebellem, de Romana curia p. 222. 

25 venienteiii, comprehensum per fratrem eplscopi et vinculatmn. 



tum iiuhistriotius bezeichnet wird, verbreitet sich dfs Cliron. Lubicense 
p. 401 si hr specicll. D«r Ti'd wird, \vie oben, berichtet, aber der Todes- 
tag nicht angegeben. '2) Mit tl» r Lcbens-Beschreibung Hischofs Ar- 
nold, dessen Consccratiou und 8td(iiz, wie oben, dagegen nicht Todes- 
jahr und Tag ang^tgcbfn v ird, »chlicüst das Chron. K ru mm c n d y k ' s , 
aus dessen ausführlicheren und speciellereu Angaben (1. c. pag 402. 403 ) 
icb nur dies hervorheben will, dass hiernach Amald auch an vielen Uni* 
versitÄtpn, worauf ohne Zweifel das obige rrtlenthsimun geht, mit Beifall 
gelehrt hat (Decict. Dr. et in Legg. licentiatuH. a iuffntutp in ttnirrrfiifrt- 
iihus ilirer.'iiit leyemio rt luOura/tdo conrerfffitiis), dass aber die iu der Chi o- 
Bik darauf folgenden Worte keine nl^here Erläuterung durah Krnni- 
mt'nilyk fiiidiMi, welclu-r von ihm in solchfr Kicbfiinfr ihm- •.■^l'^ 
ritam instift/it el prude»tfr tx-cUniue pmej'uit , so wie am tjcMuas, tiass er 
gestorben sei maynu probitatin et ritae koHnttoe fmma reUeta. 
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Dttbe toavt g^etaren in bat iar bnfe^ tufent .ccc€.(|oi, na 
tnuojcautt . ici ein iDo(b(bt(^ gutlU mau i foftettj^. ; Dil gaue 
tttU^e. f»e In Ibeneftct ber &or<^ to tot^in | ^fft Uten Ibuwen etUlN 
tctne. $e (etl^ bent'f tat | [gtote] cvuce Binnen ber (üuetferten to 
InB«! fojftente *6auen tioe bnfent matif^. mi^t eneme Ceene | bar s 
fulueft mibben in ber fetfen. 't)effe trefft t>e(c g^ube^ g^ettan ber 
ferfen tü tnM. *9n beme an? be mi(baeti« wart g^eccnfecret 
^ccc bcn ^^reiaUu ene crcneatc, »ntc btv gaut^en cterefie einc| 
*örotc foft.2c.*')i 



§ nit Dotg^et na be cotinuatio ber tijb.| lo 

5^3? tat tnm iMifc^ Ihtcu tujcnt cccc.t^'.' Lniiceitti] tct^ tvisiil}c^. 
Dov|torueii tcu er|iuciDigl)cn üovftcn ^2lrol^l;o tc vijittcrjd^cp tcr 
^elften bctt'en enen tac^ to ntieniaftev , tolefenbe cucu t^orften . bav 
mebe teg4$n>aTbic^ | wad greue otto i)an fc^onivenbcrd; . t»nbe fin 
fo|ne erneftud . mit ernefto bem biffc(^i>p)>e ban ^itbifem . men fe 
bor ji! f(^eb« funb' enbe. (Stlilfe •borge irt* tofefenbe criftiernü b? 
@ 120 )'**"*"^* bJnemarlf 1 wc(f no(^ na »orb g^efaren •bor giffte onbe 
ga|tte*i en [to groteme Waben] i onbe *groter bntijb**).| 

§ T)cd futu? tare^ I bertein bag^e na ).\^f^1^e . »ad j eÜn bac^ 
binnen (uMc.bc fiilm?n bar »»eren.ban < n>fv3(>en ber ftttne f«fe. «o 
mcu Ducno fe webbev üä j bav to^^l^c. Jiiitt Uiii^^c bar na travt 
en cnbrac^t ; g^eflaten b|;nncu olbcflo . tan tcme b)^|'fc^o)}{)c [ to 



1) Das Leben (ili scs Bischofs rriiffnet in sohr ausfülirlichi r I);ir- 
stelluDg, welche aber fast alles, was die Chronik berichtet, mit 8tiU- 
schweigen übergeht, dagegen die Sedetis an nnr SO .fahr nnd Todes-Jftbr 
und Tag dahin anj;iebt: (Unit A. .WrCCLXXXfX. ,f. XXVI I. M. (Vfnhrh. 
i/uae fnit vi<fiii(t Simnnix et Judae Aji/t., die s. fr. ^'nutinuatio ehronicae 
epi-»cnporum Luhecenftiiim (a, a. O. p. 403 sq.). 2) Zu diesem nnd dem 

folgenden § ist, ausser den bereite oben 8. 2ti Note 2 allegirten Stellen 
▼on Detmftr'e Forteetvang, su Tergleieben, wee deselbet weiter nup 
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iiidicialitor convictiim por siujm officinlorii Volkiit.ü iirii Ander- 
ten*'. cniKiiiit iini Lubi('f'n.s<'iii. |)prp<4nis (l}jnin;ivit rarceribus. 
llic <'fi;mi p(»rinisit inipriiuerc lihioN lioiarutn cuiiunicH- 
ruiri anno Doniini 1477 ^ no qiiis(juam excusarctur a debita 

5 et vom solutione vcriasimi ordiiiiä Lubicensis, iuxta oinne 
tiiandatum Hbri ordlnarii ecciosiao mnioris. hoc ips'um dispen- 
sante et ordinant« quodain vicario in ecciesia beatac Mariae 
Virginia In Lubeke]. *Hic in vigilia Michaelis, [quae fuit 
*doininica], consecratus est, | et ^magnas* fedt expensas *prae- Fol 22^ 

10 *|ati8 eum ooronantibus*. [Vide infVa anno Domini 1466 ] ') 
[Haec summarie de pontlficibas eccicsiae Lubicensis dicta 
sufBciant, ut siimil- in uno habeantur fasciculo. AKa vel'ro 24S, 
iiabentur in re^istris pontiflcuni et dominorum de capitulo, 
quae vulgo non sunt propalanda.] 

15 Sequitur nunc continuatio temporuin. 

no Domini 1460 Vincencii [martyris] , mortuo glorioso 
principe Adolpho, illi de sanguine militari Holtssatorum habe- 

bant diaetam in Nigeniunster super principe eligendo, prae- 
sentil)us coniite Ottout' de Schouwenl)urö: cum filio suo Kr- 

äo ticslo et episcopo liilden»oniensi Brnesto. Srd sin*' (ine disces- 
.sciiiiir. (|ui;i (|uidaiii ^priH^fcrebant* regem Daciac ('ristiernum, 
quem quidani^ postea {claiicuici] lucri causa sibi in dominum 
clegerunt, eis in *mala hora*^). 

Anno eodom, ad quindonani post festa Paschalia, erat 
diaeta in Lubeic per eosdem et eadem de causa; sed in diOe- 

26 rcntia recosserunt ab invicem. Non magno temporis ioter- 

aj Ed. Li. u. Fa.: Ande/tem. h) fijo alle Ausgaben; rirlitiiicr viel- 

leicht J ^idem. 

J. )460 (a. tu 0. 8. SSI— 928) über die durch die Stftdte sswiechen Kftnig 

Christiau und (l<n Grafen von Schauenliurg wcf^c« der Erbfolge in 
Schleswig- HoUtcin ^epfiogeneo Verhandlungen, nnter Mittheilnng des 
Vergleichs, nUher berichtet wird, dnrch welchen Letztere gegen eine Summe 
voll 43000 Klu-in. Gulden artf jene Herzogthünier verzichteten. Der von 
dei i hron. Slrtv. dem Könige in den Mund gelegten Erklftrung wird 
übrigens hierbei nicht gedacht. 
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tutete '^rnolbo . t>nte tcme rabe to (uMe . mit ; ben rcben bed 
(anbed t^o Reiften. !S)at be fotil^tigt | Dan bettnemavfen (Srtftternnd 
fc^otbe gl^euen bg| fc^outDcnBorgerfcit^eti ^ren . ^ttti . bufent rlnfd^l 
gulten . Dii benne g|ef(i(eben ett)t(^U!en t>an ben j lanben. '^S)e fo' 
*ningt (Srlfternud menbe od tec^t | mt^t fi^neit (robrren olfe g^c & 
*tarbo tonte ntauntto j t^ebbeube to toeme lonbei in beme bot fe 
*n)cre fon^ ■ bcr fuftcr abot^t^i . bnbe of cmc toqucme bat ^ar*] 
*tti1^toiai to \ii^mi aliL niiauc fouiiig^e üä beu|nemart"eu tl)0 
*oorIencubc . :c.* ^)av na ol be fulfftc toiu;!!^! (Sriftiernuig fiue 
bvobere *a{ftt>f{te m^t i ft^dbe* . bnbe De lont [orebejam] t^o fit 
brachte. I 

§ Dc^f futffte iavee roorben affgt?ei;oume .^^rjb . | fecrcucV'S 
binnen lubet.n>eite bc bä banfgle bor | orcbe ^abbe gi^efant in te 
fee . men bc bouen bero|ucben einen ^f^ücliten. jE)cffe *fo meeT oUe* 
apoff |ein bobelmeifter gi^ei^eten )}etercilie . onbe m binjnen bannte i& 
be^ S|>te9 ^bbe **brttfaffti(^ gewefen^l (Si^n inng^e toan en teorb 
tog g^egl^tteM.j 

§ 3n ben tiibC trtig^eben be |>relaten mit ben ban | tune« 
m uii- Botii^i ban rente weg^en en naftanbe bar jutjueft . wo boc^ mit 
(e.isi.)gtoteT foft to bciibcn fiten -)J «o' 

§ (iumtcr. § T^ce fulfftcn ivucc, re cumtcr | ban etuinge 
^etefd)e bn borvctiiliu i^crlliHl,) to | tcrc . cccc. man ban bantjte. 
mcnte bar quam ein | betregcr to bcm rate bvl bantjfe fegg^enbe 
bcme I rabe. *i)^n toevt orcbc* tioiffc^^cu inm bn beme or'ben . bc 
cumter i« *nic^t cerne ban {)\^x* mit benic^ , boltc^ [mit imu to 25 
foncnbe]. ©e tjorben onbe toueben fulfcn *finnen »nbe bnvcd^tcn 
toorben"* . bn tcvi()cn gl^eftrouwet ^aftigl^en [utl^ ber ftab].bar fei 
anet worben g^eftag^en onbe g^euangV" 

§ X)itmerfc^en. § ^ed futfften tarcd, be \ bijtmerf^cn 
fCog^en *el^nen guben man* bt^ beme { (anbe to ^olfte g^el^eten so . 
^inrincud veuetnIoutt>**.| bine eine n>if<i^ weCfe be bttme¥f4S meiig^e« 

a) So die Ausgabe. . 



1) S. Detmar s Forts a. J. 1460 a. a. 0. S. 228. 29, wo der, wel- 
eber freigegeben worden, ,,eii flover" genannt, übrigens des „^DbcImrifUt^ 

*4Sftevcille" niclit gcdaolit winl, und tl.as ■ itiuj hnu parte dabin seine 
klilrang findet y doäs alsbald nar der „(sdjilfct" und weil aubetr"/ die übri- 
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vallo Aiit concordia celebrata in Odeslo per episcopum Lubi-> 
censem ArnoWnm et consulatum Lubicensem «tque per con- 

siliarios iidU/.a. iap, ut rex Daciao Cristienius daret ipsis de 
S('lu)U\vonbui<>; Xl^III. niillia llorpiiorum Keiioiisium, et de cetero 
ö imiiiquaai causaroiir >uji(.'r widciii patria: fol. ibi quies]. Dice- 
bat cnini idem rex CrisViernus: *.Mc"iitt) quidcm mihi ista pa- 
^tria debetur, quia ego cum Gherardo et Mauricio fratribus 
*meis sumus fllü sororis [domini] Adolphi [defuncti], et infeu- 
*datio ducatus spectat ad me taiiiquani ad regein Daciae''.'^ 

i<> Dehinc *coD(eiitavit* idem rex Cristiernas fratres 9U08, Ghe- 
rardum et MauricittiD, et patriam istAfH obtinuit. 

Anno eodeni [post Michaeiis] decapitati sunt XXXV. pi- 
ratae ante Lubek, quos illt de Dantisoo miseruot ad mare 
pro pace. sed ipsi ribaldi spoliavernnt unumquemque. || Hos Fol 22*- 

15 *pro maxima parte* decapitavit quidain magister bedellorum, 
dictus Potttizilie, qui prius *in eodem officio stabat* in Dan- 
tisco. l'mis tarnen iuvcnculus lilx'rrati fiiit (latus ^). 

lisdeiii diebus litiirabaiit capitularos i.iibicciiscs ('ontra[con- 
siilatiim] Liineburj2;ensem propter non solutioiieni certorum re- 

20 dituum salinariuin, sed cum magna iactura partis utriusque 

Eodem anno [circa festum sancti Michaelis] cunctor* de ^ 
Eluinghe insidiose et proditorie occidit CCOC. virus de Dan- 
tisco; namque venit quidam proditor ad Dantiscum, dicens 
consulatui: *„Ian] flnis belli inter tos et ordinem est ad 

>5 nianus*, quia cunctor [de Eluinghe] prope est cum valde^ 
paucis^. Uli autem nimis creduli *verbis mendacibus*' sparsim 
et agitanter exibant-, et necabantur atque ducti sunt captivi ^). 

Anno eodem occidcrunt Diiinertici ■^äa teil item* HuJtzaciao 
Tlinrieiim R('UfMitl()ii\v(Mi [mm uno servo] propter pratum 
30 quuddaiii, quod metebaut Dituiertici tauiquam suum, quibus 

s) So die Ed. pr.; Ed. Li. n. Fa. bier u. nachher: eommenäatwr, 

gen gefangenen SeerKubcr (32 an der SSahl) erst geköpft worden seien, 
nachdem der Dansiger Rnth rirn wahren Sachvcilialt (lurcli einen Srnd- 
boten erkundet. 2) I>ii8 Nähere gicbt Detinar .s Fort.s. z, J. 1460 

(a. a. O. 8. S99. 80). S) 8. ebondae. 8. 981. 89. 
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' a(fc tefomenbe en . loelfc gt^cftag^cn be anderen | U t>fu((t 
nemen. 3^0 beme (atcftcii be blHnerfc^e fanben to beme foninj^he 
eine cvcrc f^eu fc troy^ni]') § Dee iiiliic iarc«, maiiuutie tc 
touingf ccv tui teil teil ciijuuc tctc giotc jt^ate. 



§ |>äboT(^.; $ Qnt iare Dnfe« l^rteti bttfent.ccccJ|rt.f<d^o(bl 5 
be I ban ^SSDtfi^ ^itCbing^e bon ctiftiento beme !o|iiing^e [banbfne' 
iRorfrii] . *bat fe borfebcn*^«. men (oT|fom beme feninoe to m» 
fenbe. @c o( wölben bn|ber nene eetc gatt . fnnb' bnber bat (offte 
be^ ^orfolme« [|c fit fetteb?]*). 



§ X)e^ fufuf be fontitgt t>ä | benemarli criftetiiu^ (|n3 io 
tn f»ebe to fto(fef6o({me to effc^^enbe be f<^atr loetfe farlu0 ^abbe 
!8i. nagetlaten to bant^fc fe(enbe.otf tcn )>rebeferen to i| truioev 
(©. m.) ^^„j gt)elec^t. 5)e ^ober borf<^re'fet bor be broutoc M 

fening^cv^ . mite *cm fctcii* , [o tat l;c iwnt na flljeinciiciuv iiif^tc 
bce poUc0 i Dij. bujet luailj m'i.ji'i, iuluevc "oaie giot du Uciie*^); is 

a) So, statt boricben» die Ausgabe. 



l) S Deiinar's Forts, z. J. 146ü (a. a. 0. S. 232). 2) Det- 

inar*s Forts, s. J. 1461 (k. a. O. S. 234) spricht von verweigerter Hol» 

digini).', imd das» die H.inilfurgor mir „unbfrbaiiid)" nml „triiroe inaniihJ 
uiibe uiiberiaten" hatten sein wollen. 3) Näheres darüber giebt Del- 

tnar's Voita. a. J. 1461 (n. a. O. S. 235. 36>, wo die Bescliiniprung des 
Biscbufs hl die ihm unter Steinwttrfen angerufenen Worte ^ifUtt unbe 



Digitized by Google 



PARS V, Ann. t48L 



occisis, a]ü in Tugam convmi sunt.; Ditmertki vero pro pace 
ad co^em mU^^runt ^). [§ Kod«n anno, qui fuit annus secundus 

pontifieatuä Pii socundi, Nicolaus Cusa, Komanae errlosiae 
sancti Petri ad viiKula cardiiialis , \n uimii doctrüui < bnis, 
5 dum ocdesiae suae Biretiensis iura acriiKs tueretur, a vSigiä- 
mundo Auj^tiiac diico. capitiir, et in deccnti custodia tenetur.. 
Hic est annus Frederici tertii XXI j Eodom anno Maumetea 
Thurcoruni imporator christianis multa dispendia intulit. 

An no Domiiii 1461 fecerunt houiagiuin ipsi Hamburgfnses 
10 regi Cristierno« *quod Hambuigenses homagium vocuri reco- 
sabant*, sed tanttim obedientjam« quia noluerunt aubire iunio 
montum, sed tantum obedioniiae proinissioneni ^).!! Fol. 22^ 

■/ 

[§ Eodem anno episcopus Verdensi«, fantor prophanorum 

Luneburgensiuni in causa contra capituluui J-,ubicense. cum Im- 
15 beret salvujti conductuni a rege Cristieino et a Ilamburgensibus, 

postquani rocessit a rege de Reyneuoide, quidam sacerdotes, 

scholares et pueri proiecerunt hirnm et lapides in eum, tam- 

quam in propiianum, in|| Hamburg, quod indigne tulit, et ibidem p. 244. 

consniatui etsimiliter praedicto regi desuper quorimoniam fecit|| p. S33. 
so Ke\ quoquo pro eo ad capituluin üamburgense durc scripsit; 

sed sine vindicta transivit, quia actus puerilis fuit^).] 

Anno eodem rox Danorum Cristiernus'^ venit in Suecia 

in Stockesholmis inqutrere thesaurum, quem ICarolus, iens in 

Dantiscum, ibidem apud praedicatoies reliquit. Et fratres 
S5 verbis regis territi *prodiderunt thesaurum*, et in venit «vitlgi 

relutione [in certo nuiimiismate] Septem millia marcarum, et 

viginti duu ♦vasa argentea, magiiu et parva**). 

a) Ed. Li. u. Fa. hier and weiter immer: Turcarum* b) Ed* Li. il. 
Fa., wie auch weiterhin stet«: Chri&tiernua, 



{>rofaii^ gesetzt wird, der obige dchlu&s aber sich nicht findet. 4J Aua* 
rahrlieb berichtet fiber (l«n Vorgang De t mar *8 Porta, a. .1. 1461 (a. a. O. 

T^. 236 — 38» und gu bl if< n fcliafz zn [Wwr 700U j!i „i^^euiuntiPbfÄ ivlt?«". 

und wtvr^uitbfvt unbe tme unb^ nointi(t> fuivaite vate, grot mibe fleue"^ 
an, so das« er unter 2urcchnnng einiger üpecicU genannten goldenen 
i^chmneitaachen »ivatf ((trv Ivan fcp^ii tuiViiI war!". 

15 
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§ De« fulfftcn iarc* wa« in fweben ct>n Ic^l^atc in ter 
fotc verheil Dc turfcii ein man *(iftl?i^ toan f Auren [in neu*. iBan 
recme tc foninc^f fcl)iitttrc ; m^t funbvig^ev arvcftcviaglK bauen 
.Olli, ^^|c^t uiarf . in fnlfer triife ^nt tor mac(?t tc« fcnln^ 
g^fö bpfc^]l)e(trn ^rcnc ntccfete re m> ^cn l>n^p H ncvmane mel* 5 
fen . ccmc fon^ngl?e tod} thc rcmc bejtcn tc tjclfftr *a(le fuffcr 
g^aue*. fp gi»efc^iic|^. . ^effe futffe martnud bar m mxt en &if)c(c)) 
t^o tamiin ^ . eme in Dnttjb i *fo me tar fec^t* V).: 

§ !2>ee fniffti tare^i i6 *t>0f fönet fofe* miffcben ;beme 
co^ftete to Ittbefe »nt>e ten funeBor^^mn. | funbev «ram? to UU lo 
ttn f{^en . «nbe fe iDortcn ^gl^lRoret* M fonouenbeö na (ucie 

§ X)e« fnlfftc iar^^, mart affj^^cljcnwen cn bcncr ; be« rabed 
to lubetci ecr l^nffhUcri gljc^etcn iDij^'fentcri^ . tovd) bcbente 
btueriCi tar l?c auerjlaflü wart [mit ter fciufcarcn tact^]^). 



a) So, statt iMin^ii, du- Ausgabt*. 



a ) Ed. Li. u. Fa. ; Hierajaiem. b) Ed. Fa. : SuUmtlio. c) L'ubtsi' 
(Keftem Worte steht' im flamh. Exemplar Ton Heinr. L*s Hand: 

•^uf^fdilutfr. d) «So alle Ausgaben. Eigenüicb sollte es wohl 

isellfts lioi.^.^en: wf iii<^f:T''ns ist mir das Deminitiviim von btirsa 
(Börse , Geldsuck) nur in dieser Fonn nnd ah Femininum vor- 
gekommen ; s (hl C a n gc '//(K^sat; med. aevt suh r. 6tf»'«a. «) ÄO 
hier und 80p»t Ed. Li. n. Fa.; £d. pr.: tö. 



l) Nfthercs Detmar's Forts, z. J. 1461 (a. a. O. 8 238), wo aher 
4cr Name des Lej^nten fehlt und das airestlrte und schliesslich dem Kö- 
nige {IbeilnsscnL- AMass-Hd zu „ut^ i'rv'n bufeuf nivirf" ungcgeLm ist. 
'/) Vgl. Detmur s Fori», (a. a. O. b. 2.iöj. 3) Nähere» findet sich 

ebenda«. S. 299. 4ü, iwar nicht Uber aie Art, wie der Diebstahl verübt, 
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Eodeiii tfiijpore fuit quidani logatus in Huocia in causa 
conf4^ Thurcos, [nomine Marinus], Homo *vRlde captiosus*, 
a qoo Idem rex Cristiernus corto anosto extorsit ultra oclo 
urillia marcarum, in finem, ut ipsius rpgis littoria et anctoritate 
5 poMet malgero Sttecos atque Normannos, salva media parte 
*totius extorsionis* pro rege; quud et factum est, [,.0 Jherusa- 
lern, Jhenisa1em*,da8 unicuique partem, tunicainquc miro modo 
consciasam. O qunles pastores/*] Idem Marinus postea pontiA- 
catusost inCamyn. mala quidooi sibi in hora, *ut infra dicetur**). 

10 Anno oodem, |Ma<rdal('n;i('j, partim *sopitÄ et extincta* 
PSt Iis inter capitiilum I .iil)ic'(Mise rt LuiiebuijLjonses sine lucro 
partis uifiu«5qiio: sabhf^to'' tjuiien pioximo post Luciae omnia 
sunt *planata*, (ut infra dicetur] -). 

E^dom anno decollatus est quidam minister consulatus Fol 

IS Lubioonsis et Senator« praetorii, dictus Wißikendorp, propter 
subtile furtum sub bona fide in consulatum commissum. [Te-' 
nuit enim burcellos ^ in aerls eiTusione per angulos coram do- 
minis, et quod manibus sie conclusit, furtim abstnHt.]^). 

[§ Eodem anno, Assumption]s,rexPoIoniae venit in Protxlam, 

so stjpatos populo multo, quasi debetlaturus urbcs et dvitatps 
ipsius ordinis Sed nihil factum est, nisi in terrorem, et ut 
lleret verbuni et fama per rogiones de adventu eins contra 
ordineni: pKipteica multas sustinuit oblocutionest ideo*" in sui 
t'xpurcrarioMPni rrmeavit. permaiieFis ibi ad sex inuiiscs. in- 

2r> äinuansque uidiiii. ipse esset ibi ut pugiiaturus, si liberet eos 
venire; sed nihil flebat^)] 

[§ Kod(Mri tempore, circa Michaelis, fartus est insultus 
maximus in Dantisco contra consulatum. Habebant enim 
scriptorem, secretorom eorum ipsi ordini proditorem, quo 

80 punito plures prodidit cives elusdem criminis operatoies; ideo * 
soiiptor idem cum cei>tis civibus necatus esf^).] 



jedoch das8 «ier Difb nuf liniidfcf^tfr Tliat bctn)Hrii. 4) Vgl. eljcndas. 

ä. 240. 41, wo aber nur von 6 Wochen, nicht Munatcu, die der König 
im Lande geblieben, die Rede ist. ')) Vgl. Detmar^s Forts, s. J. 
1461 (a. a. O. 8. f4l)' 

15* 
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§ ^e^ iii(fftcii lar^i U ^arttcb Don (riigivijf ^ebmeud 
nöiii Mt n)agl)fn to (u(»ef ^owrte*i wo( • g^cCaten mit grütowe 
ijbute . lüin- meto tca« oc (c fn(uer(^ iuclf tobcrcte ciuie (cgatcu 
niarini . tit \d)ad} iwiffcftcii neitbcm vnbe goüiiig^e. Dar nod^ 
uccr ü\mx nHij"^ben *rcc ^-jt^eiiEin ^jl^clacon*. ivclte t^e of fo meev 
^am fltveuoiiuii . f c [bcijtcii] öDtbcncnietcii ftctc tav cmc *l)iu* 
tevllf vinp mcicii* Df luivtt)t"(> fctc fetune tray3f)cu unvni Dä 
luuei^ovi^ ^ii^ banuce i>n ooratalertengAK* Dar oete tagl^e woitcu 
g^^ofbe omine fotanc '^aucr uaite^ . mcit onbe f^n |^re oater 



bat iate i»tife« ^rr^ bitfrtit . cccc . Zif9 tnituaften 
ntiigf ^fteti t>or(olbefc^cp))ebr i»ele mften lex »tlfnade i i»ot' 
tii^ttg^eube ftcl»e. IDo iti (u^et tolamljbe «arff g^ctcte [cor [tf| 
Dnbe] atte mit em lomf^e i De« ein« b( rab toegl^erbr . lofiite fiüfe« 

lüercn fc Hiebt bcwaiic . iiuii |c emc ^lirteire gtKncn mit i ocev effte 
mit üiff biiutcrtc . initc ftafc iui^|]Ufe luad^tcrc; nict)t tcm fo» 
niitgt' touiitoucu . *mcn cne txntc guate*^ to bc|d)iittcnbc . 
weife fc »nter , glKlcijte t^abbiii ^Ijcimmcu. De foiiiiiy^t tat reu 
borgljevinciftcrc!! *iHT9t)aff tL^uorwitciite* . to je ciic [mit i^X' 
ii^nt] bclccercn i^tt; crer jtac -). 20 

§ Dee i'ulfftcn iarc«?; Reiben te menbefc^en ftete rag^e m^t 
fouingf ferftcii io tcpeiil^agl;«!! 9)) : ber biUtg^en bvfiia^t^c^eit tac^. 
bar fe *Dorg||e|Uen^| bat eii bitte m\ ban baitt^^ toerc grot fc^ai^e 
g^ban mit *roiie onbe nemenbe* . een nt^t [loeb.bCY tu loart]. 
mett ere e(be t>riuiUgia tvorbcn [Dorjntjet bube] bcrfeg^rlt 

§ ^Df« fuluen iatf«: be batt bremeit frijg^ebf mit i [iuntfer] 
«t. a(^crbc bä belmen^crfti fco ijc' te ftcte l^efft 1 *entieg^c gcroefen*. 



. 1) Vg! D et mar' ü Port«. «. X 1 46 1 (a. a O. S. 242), \%'()inin8 «ich ergi«bt, 
dass ilas Ut Iii aMsiU m in Si'hwcdett verkilndctuu Abltt«s« genonimen und v<ii" 
jenem Airestst-hlag*- soh*>n nn-^h f.iibe.'U, ihm! von «Nu:, unter Werk nn«l 
Wach», Herinjj nml Jjtucklisi-li vt-rpackt, heiiulicli übt r Luiicbiirg weiter ver- 
seiiclet worden war. Vgl auch ebd. 213. Iii. 411. 2) Nihete», namemlich 




a) So diu Anagabc. b) Su die Ausgabe. Man erwartet etwa: 
tufce; doch scheint der Ausdruok aus irgend feinem Missverstttnd- 
nissc eiiteprungeu zu sein, worauf De t mar 's Worte &. a. 0. hindeu- 
ten : fBiefht fbne 9nak< tf Ibe %thhtn u f. 19. c) So, »tatt \)t, die Ausg. 



Digitized by Google 



PAHS F. Ann, 14H2. 



anno Fredcdcug, BruimtiicensiF . repit IUI. 
curnis df Lubok ciu7i inultis bonis. intor quac orat Hrü*<'ntiiin 
multum, (juod iTat logati Ahirini, [de quo supra]. Hhoc lacta 
sunt inter Northern et Gotinghe; fuorunt et nlii IUI riurus 
h quasi •eiusdein valoris*. quos fere cepisset, sed dictae" dvi- 
iates erant ^eis tuitioni'^. Dicebat enim^ dux. quod bona ist« 
erant de Lüneburg, civitate plena excoriimiintciitjon« et mafo»" 
diotion«, igitur ek*. Pluros fartac fucfunt diaetao propter 
hniiistnodt *fadnus* [Frederici|, ipse et. pater eius ^aem^ 
10 per flngebant, ae longius iturot* 

Domini 146S, l^etore, rex CristleFniis plures eon- 
vocayit principe^ in Wüsnaco^^ propter supprimere dTflates; 
tnnc Lubek iritraturus petiit salvum conductuni omnibiis secum 
vcnif'Jiiibus, quod consulatiis ei qunsi dissiietum ne^Mvit, sed 
ih [tantum] CCCC auf quijigeiitis sai\:iin dabat coDdu tuiTi . et 
cautissinie civitaten» suHm nisfodiebunt . non propter regis 
di«(*r(^dentiain. sed piopter *regts et suoi urri* f custodiam, quos Fol. ZS** 
in salvum conductum recipiebant. Rex t^amen '"contrariuro 
obiecil* proconsulibas iq exiiu clTitAtis, cum irent cum eo 

30 Eodem anno habebant dvitotes Slauicae diaetam cum rege 
Ortsrtiorno in Kopenhauis^, Trinitatis, ubi *Gaa«abant super 
multis spollis, eis et Ulis de Dantisco faetis*; sed mbH eis, sed 
tantnm prifiiegia vetera sigillavit^) 

Eodem tempore puguabaiit Breiiieiiscij contra Gherardum 
»5 de Oldenborrh, qui Semper civitatum exriiit *pinguedinis de- 

a) Cd. pr. : de*". Ed. Li. u. F«. fölMchlich: ü'ccni. b) Ed. pr.: «i; 

Bd. U. a. P». Alsehlicli: ei. c) Ed. Li. n Fa.: Witmaeo, 
d) Ed. Fa.: Kopenhofi*. 



über die vuin Katli getroffenen Vorsicht8mna«ärc^<:in und dun deöfallis beim 
Absiig dem R«th gemaehten Vorffalt, giebt De t mar*« Porto, fa. a. 0. 

^ 244 4.'.) In P. 'marN Foitn (a a O 8, 247) wird aiicli 

nur blosser Ersat^-^asagc und der BestiUigiing und Haltang dor Lübi- 
iehen Privüe^en mit den Worten gedacht: gcb gevr. bat fb mfp gefdtr! 
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en ^oUu festen g^bau] | loQl^agf 'i»an benncmovlrn ene 
nt^c^ten Ut^ { funtev ^iit^e . t>ele txtt loorteit s^^f^^S^^i* g^euäiücu 
iKkti btften ftbrn. %t gtfne i>an bft ^otje Otto { ^()> beu »an hre« 

men ieg()cn ^er Affi'fi ^^^^e fincii brotcr mauritiuin. funte 
niagerctcii bagbc beteten re Dan brcmen te(menl}or|t. "iUien tcr & 
k>e foning! ferfien^ tl?o l^ulpe quemcu t'eme j(ate , i^artid^ iPil^cU 
inue öa« Bnlßwif.öä te biffd^op ! »an munftcr'). 

§ '?Jienr,e. § 33^^^>e tijt l?abbc [tat [tid)tcl oan mcnf^e 
twe bijfc^op^c *toiife cnc tiifc*| en to ^roter tiitijr. (iiueu 
g^cfaren t^nbc confirmeret oait l^f^oirc^^. »eifere nid^t feutc betaleu lo 
'''ocfe gi^clted"^ I alfe be ))atDeft t>a» eine effc^ebe . wente bat (tickte 
iDttd I *t>ccfamen*} )»itbe ot be )>a>oeft »an eitte ecbe n>o(|be ^bben. 
Stummer Dut^prt toolrc Diibe fc^cfbe ; g^etii bat- cotifUtHm t^« 
^o(benbc . weit l^e nt(^t ; (öftren ivi>(te. gaff be )>at»rft bot 
bt^tfc^o^jcccm I )}i}ili)p)po i»att na^ouiDi mit ber cünfirmatti.l t>t(t^ 
loat ene grote *ftortingc* id gl;cjci>ecn tt^iilneit metif^e, tev tijb 
fimonid bft iube Dan pftiüp po toan iia^ouiD . na ber ttjb alfe *be 
fine teeren j?ov.i(a9l}cn^- i?!) nmc oelte . mit brij Lin\ij;ciuuii:a' ' 
♦mebe gelten* . bat l;e quenic u\ be ftab »ft öoviuii)ti;gliebe cat 
öoU 2), '20 



§ t)ants{e.' $ fuifften iard, Dpr mtct^aeli« . be »an 
bant^jfe trtgeben mrbb' reit tittl\ Dil brtiEebl ber gnabe i gabe^ fe 
^ Lxiin f(og(^ bauf ^2 m3 . mang! welti »ad \ ein Benomet vtbber g^e^' 
' *^^ ^ten l^rttie ranei^i el^n \ brunt bed orbend mebe gM^ag^^ ^o^^t 
HSnbe be | borg^er oan foniugt^efberg^e babe utl^ anbereu . ftebeit t5 
ber of Pete loorben *öi;cffagtcn*^).| 

9) Alle A nsgaben : Danorum . Snccurrebant. b) Ed.pr. : Y/fftu'itch ; 

Ed. Li. n. Ed. Fa.: IftnUunj. c) Alle Ausgaben: con/iliiim. 

d) Ed. Li. u. Fa : Nassow. e) im iiamb, Exemplar stebt am 



1) üenaoeres giebt Detninr*« Fort:» a.a.O. S. 247. %) 0U' 

FjrzHhliuig G!»er die Doppel-Walil scliliis-t sich melirfai;li im Nicderdi.-ni- 
schen Ttixt der L>ai-8teUnng in Dctmar's Fuits. (a a. O. S. 250. .Mj 
an, aus Rieh auch orgieUt, daas der von dem Iseuburgor ubge- 
lehtite £id aioh darauf bosog, den Pabac vioht wegen Uahiing eines ge- 
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florator*; sed rex Daciae eundem sine ope non dimnit, et 
malti dttcti sunt captivi, et quam plures occisi ex utrisque 

partibu«. iuvHnte doiuino coniite Ottone de Hoya Uremciiscig 
coiirra (» in.'rardum et MHuriciutn | fratnui] eins. Et circ;i Mar- p 
5 garer^e obsidobant Bremeuyes [castruin] Delmonliorst ; ad pi eces 
et [ad proinissa] Cristierrii reo^is Danoruni siu cunebaut* castro 
Wilhelm US de Brunsuik er cpiscopu^ Monasterierisis ^). 

üoc anoo habuit Moguncia pontiflcos binos '^siiiiul el 
semel*, eis in mala Horn, unum de Yfebordj\ electum et con- 

10 flrmatQm, qui non potuit «olvere "^imniaosam annatam*, quam 
papa exegit ab eo, cum esset dioecesis*expluinata*; volttit etiai9 
papa, ut iuraret, quod nnmquam consentiret in condlium* 
futurum; quae dum servare noloit, dedit papa dioeossim Phi» 
lippo de Nassow et oonflriuationeiii; ande *str^B;<es magna* 

15 Simonis et Judae in Moguncia secnifta est per illum de Nas- p. »4. 
souw'', posiquain *passus fuit suoiüiu lacturam* in «mipo, 
tiibij> piu(-H)iisuIibus (MogjiintiKisl *consciis* [criniwiibus äuUj, 
ut veuirer in civit^teni ad popuiuin perdenduiu % 



[§ Hoc anno aedificavit consuiatus Lubicen^^rs novuni bor- 
so reum laterum ciroa Tranenam prope eensedelingban pro utili» 
täte civitatis^).] 

Eodcni flnno, circa Michaelis, illt de Dantisco bellantes 
contra ordineiu, gratis Dei freti, ocdderunt. ultfa jnille virflti, 
inter quos quidam miles famo9us VritEG Bunech*, amicus^ .or- 
35 dinis, occubait, et pluree *captivati* sunt ci?es de Koninges- 

berghe^ et aliuude*) ! Fol. 23*^ 



Rande: o/. ne^, i\ In der Ed. pr. seheint! Komgeß. va. stehen, 

wns aber offenbar nur ein /,nsammengesclio1»tii' s : Konlgpfh. ist. 
K(I Lt.: Komtfeß).; im Hamb. F^x. ist das m untcrotiichen und «m 
lirtijtlo stellt: nin. Ed. Fa.; Kuniyt;»fKryhe, 



meinen Concils mx drangen. Ufber die Fehde beider Biethamtf-PrBten- 
denten ist Dctmar'« Forte, viel ausführlicher. 3) Vgl. Dctmar's 

Fort«, z. J 14^2 252). 4) S. ebenda». sS. 2&4» wo der Kitter auch 

üuncch hei^i^t. 
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§ [iilffton iarfij. ^c« fcnaumteö lui (ucic fUnt mbe« 
faiiut iMitc üLuriaj^bcii , tat CvipiH »an lu bcfe »ft tc lunebcrg^cr. 
t?an n?i(fore^< tc Felben fiten . aljc an tt Hffc^^oppc »an (iibcfc uft 
fmcvin t^n foningf fcvfteu k>an benetnarfen. ÜD^t (c^ac^ binnen 
Tfiineueltc ' i. 5 

§ Jurfe.. § De« fuluen iarce, inouiiiete« tc toningf ter 
tut feil ten crifteneu vdt cjnabe^ bebe, ^ttifenen Ije wau »fl »OT* 
ftcrtc in tcm . jij . iarc finer ^erf(^o)>. | i>nH be^.mji. iard ^?an)cft 

. Sreterict . iii . M reiilfer« t>tt criftenc in fiitrme . ||rtij. 
kr« »an om|(f ginne M mt\u * i»i . bttfent . »i . ^«nbere . < alfe lo 
beba fec^. 

§ ^unffetc^. 3»t ^ate onfe« ^cr? tnfeiit . cccc. fjfüi. 9ia! 
tcr IjUi^^en tvijcr fcnuigljc tac^bc, fmeineii ntff ♦tr ^-^Ivaiäv^l^cu* [te 
iiije rat] binn? 1 liiiicbcrcb öntc ivoiteu g^ciiovt wcutc fo olfjü. 
wflc fc njolten nid;t iMitcrgl?an tc« »tf))rrtfce. rat fc f dielten is 
ftete [[unter ©%ant] Minen* in crc fnifcn ^). § x^ce i'ntfftcn 
tarfi? rafentini ftarff tetivicnc tc ccUcn bi]fd;cp, ein ßrrne min 
ini>Y)e. ^e fat(; . ( . iare. ^Jla ent quam robcrtud ein patßgre|ue{ 
ein l^arttc^ tan beijcren . ten be paiDeft nl^d^t I motte confirmeren i 
wente ^e teuic l^arttg^en b$ ; (tugiinnten l^obbe g^f gfuen be ma^t. so 
"i l'f)/^ ^^'^"^ 1 ♦h>bff<^htoibe* bew Wff<^ . bnbf uppt bat. | bot 
\ catJttrrj be ttjbbcrfc^o|» eme auerfl^euen bnbe | anttoetbebl xopttti 
flöte bft bfftr aucr bat fttc^ltr. t>tfft ropettn« no4 bete bebe 
»ebber be fer|Tett bon coffen. !X)en ^artl^g^ van brugimbieR ' 1^ 
UOTbf Der nuffe.tc tat betete i unbe ♦fere fc^etclUf tua«*'). 25 
§ X)c foningf terftcn. § Deo fnlfftcn iarce fonbnf^f ferften 
• gf^craten tuart t^ot^nte [mi^t beer|d)i(te| in faHtcu rar t?c *fiiaic 
fle^ljc* Ictlj. Tax »orten tele tjolftcn gl^CjUangcn . tute fl^nt nod? 
nietet migk^hi 

a) So, 8tAtt bliuen, die Ausgabe. 

\ > Auel» in Dctmar's Forts, (a.n O ) iinmittdbai- au tlie vorige Notiz 
sich anschliesMnd. 2) Da« NXhcr« giebt Detmar*« Ports, z. J. 14«3 

(a )i 0 S 262), vgl mit (I' H «. J. 1 4»)-2 (S 2.'j4 ff.) nfther djirgeli'gten sohii d?«- 
riclit« iliclien Vrilianiiluiig* !! 3) r< ber «lie zwiespältige Hesctzung des 
liisiliunis berieliiet Uctmai's Fuii.-j. s^. J. 1463 (a. a 0. ».86?. 63) mitÄ?- 
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Anno eodem, SHhbato post J^uciae. pacificati sunt Liibi- 
<viise capitulutn [et stjae litis consortps] cum Luneburo^ensi- 
bus, arbitris pnrtis utriusque existenribus episcopo de Lubok 
et episcopo* do Swerin. et rege Dada« Cristierno, in fteyne- 
5 ueMe monastorio % 

Anno eodem Maumetes Tnrcorum Imperator christiants 
n.nlta mala infert. Mititenem^ expugnat et diripit, anno im- 
perii sui XU. et Pii papae anno JIII., Fredenci vero III., 
iniperatorifi cbristjanoram, anno XXIII., anno auteni ab initio 
10 mundi secundum Bedam sexto millesimo sexcentesimo sexa* 
f2:e8tmo. 

ANru) Domini 14G3, post Trium Rfiijum, oxib;ii)t ^iiirurvati* 
Luncburijpnses de vinculis. et deduccbantur [in curribusj usque 
Visen, (jiiia*' nolebarit subire sententian), ut sciupor riiancrent 
in domibus suis Anno eodein, Valuntini, obiit Theodui icus 

\h Coloniensis praesul, comes de Morse; sedit annis 1.. Post 
cuinar mortem electus est Ropertus**, comes palatinus et dux 
de Baaaria, quem papa nolnit conflrmare, oo quod iam de- 
derat duci Burgundiae auctoritatem eloctionis et ^ordinationis* 
episcopi; ideo cuipitulum et vasalli tradiderunt Rupcrto caatra 

20 et munitiones per dioecesim. Iste Rupertus adhnc muU4 con* 
t-ra ecciesiam fecit; Burgundum adduxit , qui Nusiani obsedit 
et *fere diruit* % * 

Eüdein anuo ( ristierrms rcx [Daciae], persua.sus \\t Sue- 
ciaiii intraret, *plujes ibi ictus* sustinuii [cum suis]» quia 
25 plures Holtsati ibi fuerant captivati, nondum liberi ^). 

' a) Alle Ausgaben haben Mer, wie Torlier, ffn>ro/,i/.-< . lu nilieh 

nachher aber nicht rex, gondern rege. b) Ed. Li. u. Fa. : ju^« 
tilenem. c) Ed. Fa.: qui, d) £d. Li. u. Fa.: liupertu». 



nennURgdes vom Herzog v. Burgund «U-si^nirten CandidaU;n; »uineü EinfalU 
in Äie Stlftslaode und der Bt-lMgcrung tod Neuiw wird erst z. J. 1474 (n. 

a. O. ö 361.62. 363 64) gedacht. 4) In Do tmar'is Forts, grschieht 

z. J. \ Ca a 0 S. 26.3) dieses Vorgmig.« Jaliiii Erwähnung, dass ( liri- 
nü&n Vor seinem Zu^c nach Schweden in Kopenhagen Viele nU angeb- 
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8 fnCfften iotedi loovbdt mnt be bau brejnieiKbe greue 
iuattritin««.(iarttc^ koU^elmu«. X)rf|fe bac^ »art g^e^ofben f»l^nnen 
i»ctbcii . Diibe of ; Otto oan brr botje be ^teue 

§ ^e« fnfneti tarn ftarff te biffc^op oan btemen ^ (^frotbul 
greiic »an ber (,>oiic be^ initn?cfcn6 in ten |}a|d;cii| en flidit •', 
orebcjam inan. i'ia tiu luait , gljcfavcn öaii tcmc cavitile ^inri* 
cu« f^n gveuo fmart^cbord?. I^cffc faurc na tcr cofirinaticu 
mtbe *irart cenfuiucvt* . onte bar na ingljeuovt oä fi> i>er|ten . 
onrr i\in i^cicii '■■rl)tbcriuatcfdicn gii bcn mennea'^. waiJ en 
*ftrijbbar* man alfe encmc »oriun tcinet - j.r lo 

§ Ded fufuen iarcei l;artid^ ^inrif van pamereit [ ommebau 
mit bebe onbc mit gi^elbe toc^ [i» be ftat] ' to beme grti|>cfn)olbe 
mit oolfed.to rngg^ ^cbbcnbe be *drote borfammetvno^*. 
^^JjHnbe' bteangt be borgf^cr eme to(^u(biig^c. 'SM atte t gH^t^^^^i 
' 11)) bot itic^t tDorbe g^ivrafe te bot rettife mort boctorl« rube* is 
ncuioett bed gl)e(cvbett ; Dube bejcbe^en man« . be in bcm borgan« 
g^ea loinlter binnen ber fufuen ftab loart gt)ef(ag^n . weulte i}c 
ftlifer vevfcnen *Dnrebbclic^eit ftraffcbe.of na i?orbcvg^>cncr unber« 
^mifinge . bc6 n>e(be bt bei fiac iH^rbvcuni alic be cmc xamw 
*ürtn Mobei^ rocgl^cii auqt)obarcn. ^Dat fe befprafcii »eiite to ber 20 
'"tijbi bat mc rebelife jäte betptifebe. bor toelle ^ [obaiie fcffotbeu 
*fd|?een* 

§ ^elften. § ^)ce iulfftcH iare^ etlite Dtl) bemc lanbe to 
^ot [ten ^nire nienue oorU)>ent . n>ente fe ntc^t föben ^ benog^en 
rente onbe fcl^ulbe rrc boiien g^enameni n>orbme oort fe be s& 
(ouer« ftf bar *inwetbtgeben* bnbe in fntfer totjl ercd onuor« 
loinllfen fc(a;beii mebber tolamibe. ^e foningf u)> be tib wadj 

a) i?u, statt Jliauritiiuv die Ausgabr. 

a) £(1. \a. u. Fa.: Pam-hntun. b) ^ämmdicbe Ausgaben. 



licli auf KiicklRMnfimj; K. Ciiir« l)fda«'hf. hsihi- an^rlpoii und ^Jt^nivV'" la.ss: n 
und bei iiiclit zu «M/.u'l«ind«'in Gestilndiiisse tVst;,'L'hnlU'n habe Ks wird 
aber da crzillilt, dass w dies»;, nachdem .t »i»- (leu ganzen Sommer „UV 
bfm Slctr (c um Seltne eren leveti" {;c'balten «,bcd) u)? bat latefte 
ijirtjb mibe vvii.^l? .viff" O Vgl. < bt.nd:is. z J. 146« (a. a O. 6. 264). 

2) Dctmar'ü Furth. S. 265 gicbt, im übrigen äbnlicb gesagt, den 
4,Qinftrbfl(} to l^afd»«!" als Todestag Oerüs an und sprloht von der Intro- 
iltietion durch XV. »lanbciffmii* ^ertogcn unbe ^rrveu". 8) Ava dein, 
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Anno eodem facti aont aiuki BreineiMes, comes Mauri- 
dus. dux Wilhelmns et Otto do Hoya, [de quibos supra] 

llaec diaeta UwXä est in oppido \ «»i densi 

Eodeiii ;miiü. [feria III!. Paschat;]", obiit diu-iaiiius 
Ä arflnopisco|)iis Brciiiciicjis, come* de Hoya natus. Imuio simplex 
el jmcificus; deinde eleetus est per capituluiii timricus rornes 
de Swoi tzeburf?. Is niisit [ad urbetii] pro coiitirmatione, *qua Fol. ^ä**- 
habita^. [jj^loriosr "| introductus ( -.r per XV principes et alios 
plures '"vasalk»«'^: "^vict-orioMifi* fuit:, sicul decot principem 
10 bonestum % 

Aimo eodein dux Hinrtciw de Ponieraiiia, conduetus prece 
HC pretjo, intravit Gripwwaldis cum paucis, [conralatu Mi»m 
conscio], retro habens ^plures kumpannos^ milHiae*, «t ooar* 
cnit dves ad sibi boinafirtandum. £t boc totum factum est, 

15 oe viudkaretur occisio tiaditx^ria ipsius doetoris Rubenouweii, 
hominis docti et valde discroti. qui praeterita livnue occisus 
fuit in civitate, quia vitia ([uurundam deteaiabatiir. *Voluit 
*etiam idem eiicere suo mandato (ad rlandestinuni coiisuiatus 
*instinctiiii)J uiunes de san^uine eiusdem doctoris, sed recusa- 

so "^bant, donec eis obüceret lej|^itimani rationeiD", quara hoc 
'^fiori debebat^»). 

Anno eodatu pluros vasalliiloltzatorum'' facij sunt profugi 
[de pafria], quia nou {: poterant solvere reditus in suos inansos p 
receptos; ideo ipsi iussores« [seil, qui iobebaiit et fldaiubarc 
85 feeerant alios], ^iikiniiserunt maims* bonis eorum. ut se aripe«- 
r«it de dlspendio irrer uperabi Ii. Rex euiui fuit iti SwcKiia; 

o) i«t in K /.n l? !«en: die Ed. j>r. hat li <fittuni<- rarw/if: : BJ. 
Li. U. Fa.: leijatioitatH rntio/ttm, d) Ed. {u*. hier: HuUzahnTu 



was über Kubwnow's Ermordung hikI «icrt n Folg««» i. J. 1462 und 1463 
iu Detmar'ü Forts, (a a. O. 8. 261. 265/6 u 269. 70) berichtet wird, 
luid vielfach daroo abwfiohviid mit dem Obigen su yergleiclieii ist, hebe 
ich nur hervor, euiiual daas liier alk-rdiug!^ dem Käthe der Vorwurf ge- 
macht wird, ficn Herzog ii» die Stadt gelassen sa haben, sudann da«s 
hier nicht Letzterem, sondcni zwei Bür|^ermeistcrn AnHchliige gegen die 
Rubenow'ache Sippsehitft beigemcsaco weirden. 
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in fn^beii, bor bat fe m eg^ene t^im n>eren. - i»fl cn ieioefif 
na Be^g^e bebe n>e« m Menebe 

§ n>i(^e(nro«.l § De« f ulfften iate« ^rlii^ t9((telmit« iHin 
fafifen i fontgrcue t^c bortnc^lK" ; nam fine concnbtne | »tuf . 

X)\\H (ebc tat l)c fc nij touoren ünteincü tni bnbtc befant. 2:^ouc* * 
vcn t^abbe f^nc tjorftt^niien tri? tct^fcv^ Doi^ter albertij meifc 
tt>tt« ' foningf öon önghcrcn oiite be^emeit^ .i 

§ 1)eö fuffften iarc^ lücrben »runt gvcue ^t^ert m \x\mx\* 

rttic tc bord; cdmculjoift i mit cvev tcbcbDriuge . mti l^c bettelt 
olbcnborc^ " Wcrarbu« oelc quabe^ i)aboe gl^ban beme fo|>|mouHe 
»an betmen^orft. ^or bat »oTben fe »otmgl^ni i»)»)»e bat *bar 
be ftrote* Dedc^f were'yJ 

§ !Z)e6 fntttl iar«, ^t<$ Berüb i»an tottenboc«^ ) borftatffi 
onbe i9art g^cgranen [in ben boem] tl^e ; ratje^oni^. ^( bl ftnen i& 
terbe . atfe fineine föne ]^t;tic^ ici^anni cm tl loetl^ t»rebe to^t' 
brnbe rn^t ! ben fteben finen naber^ . «nbev^ i9an en ^ »oibe 
♦Dornid;t^c^^>ct* . bat oafcn t>efft v^tjcbrafni unbe aucrtreben) in? 
bat i* auerfeen ♦tobcfcbonenbc finc avmcn lj«fIube**)J 

§ T)ee fulfficii iare^t pameft ^mii« fif borbät mit ' bemo ^ar» «o 
tigl^e» bati bni^nuubicn i?n ben oan be ncrio . bar tc effcf?fbc bcfp 
fdmrc bev Dorftc up tc tiirfcu. fanbc ef (egaten in üc(e cntc 
bcr Werl te mit bcTiatiniv aller finibc . *tfn bebe but^c beben* , 
[webber bc turten]. ©or bat oe(c giibe» mJne | i>t(^ i *teffen ncbber* 
(anben* w neg^eften feiner« ot»tog; | na rome nl^t borg^er« bor« 25 
g^er0g^noten onbe ; ^nfCnben* 8nte be paweft M fanier# . a(fc 
int iarc onfed ^eren bufent . cccc . f^iiti . t^iifcbe t^o ancone | ber 
futuen fafe. UMen be ^artig(^e oS bruguntiten j mit ben anberen 
Dorften ni<^t »ort g^efeen. f^ü '\ bor be paioeft üorftarff . gaff 
ocf *gbfi?ftnfen mennen* bc madvt |nt^ ercn flcftcren] togäbe so 
|bnbe j ^ulpc tetunbe][ ber fine ajjiatc* breue. [De paiüeft] be 



1) Vgl. Dtttnmr's* Forts %, J. 146S (a* a. O. S. 266). S) 8. 

cbeiidas S. 266 3) In Di tm.n's Fortn h. n 0 S 266. 67 wird 

noch bemerkt, äasa die Strasse bei DclmenburHt iiicbt sichrer geworden 
«oi dnrch Gterd't Abxug vom dortigen Schlotiü, wie man zu Bremen ge- 
holll, denn „be tcmt f^r Ux ftratm na alfc t^V. 4) Dieseq 
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ideo ipvitnet iudices erant, «I unttsquisquo fecit, qnod el 
pliicuU % 

Anno eodem dux S»xofittnn Wilheltnus et lantgravius Tu« 
riiiji^iae dtixtt coticubinani suam in tixoretn, Aflßrmans, quod 

5 anto tuiinquaiu cognovit oa?Yi carnalitcr; |sed procurator non 
i ic ilitj Anto eam habiiit m uxokmh itiipcratoris Alberti filiam, 
qui ot fuit roK Ungariae ot. Bohemiae 

Godein anno facti sunt amici coines (ilieraidus ; r Matiri- 
cius, frater ejus, coiisciis Breniensibus, et tradidit Giierardus 

)o Mauriciu Delmenborat cum suis attiiionttis, et ipse obtinuit 
Oldeiibordi. Jam enim idetu Gherardus multa mala* f«cera4 
de Dc'lmeiihorst kopmantiM; el ideo Mt« coucordia facta esl, 
ut *vm ro{^ia coram Delmenhorst* ßeret pacifica*).(| Fol. 24*- 

Anno eodem, altera die Margaretae, obiit dux de Louen- 

15 bordi Borohardus, sepulius in Rasebui^. Hic suta [in novis- 
stmis] iuMit, et mandavit Johanni fliio siio, ut aervaret paoeoi 
cum civitat^nsibus, vicinis suis, alias eum *devorarent*; quod 
tarnen saepe transgressus est» sed *parsum est sibi proptcr 
pauperes vilianos* 

äo Eodein anno papa Pius, lunciis cum [Phtlippo] Burguii- 
dionuni duce Venetisque foederihus, advocata priucipuni con- 
ciono, Turco*', [Gbristi hosti, bellum publice indicir]. Misitquej P- ms. • 
legaros ad diversas imindi partes cum [plenaria] peccatorum 
remiasione *pro subsidio*, unde multi vasaUi de ^partibos 

29 inreriorlbui»* proxtnia aostate urbem Romanam [et ad Anco- 
nam] ascenderunt, siniul et piebeü cum vilkanis. 1£X papa 
Ista aestate, seil, anni 1464, ivit Anoonam eadem de causa; 
sfKl ßttreimdus cum allis principibus ibi non est visus, ibique 
papa .^piiituiii efflavir, [et apud Dcum nun sine fructu niansitj. 

») In M. Li. u. Fa. fehlt mtUt^ b) J^. Li. u. Fa. : Tutcae, 



BathMhlftg de« K. Bc>n)d, de» er .,bo \)i (ad) fn fviieme Ufteti" aeiiiem Sohne 

gcgch(M), crwJlhiit «nch Dclmar's Forts, a. a. O. 8. 267. R?, uiclit aber, 
(laiis Lvuterer ihn hiutniig«ii«txf, »andern, daü« er den Lübeckern Frieden 
III halten gelobt liabe 
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I^og^fte hi\\^9p er ^ ut^ to^^ tat (ouet funte anbrrej mit Htier 
I^Yccefflen ^afbe tn be ftab mit groter i^nnic^evt . loel! t^omü« 

'j^y ^ )>a(f c(op4i eme ' offerbe. § T>i^ ininnt iaw« ber ttjb mor*' 
^aretc . fcc menboit binnen fcantgfc weite t^cincli fen üürnuntc ten 
rar . mit m man ^i^votcx »raiii bcit lüitlif tcre beme rabc binnen * 
ratftc(f^ . »nbc be l)onctlut2 beffer ontat njcrbcn ^bcßvcpcn m \ 
6cfanbcn . tuo fe fobanc tratemcnt ^abben t>orl;ärclt *]\inicnt(itcn* 
.itlj. Um langt, mer rcn mit .cccc. berg^fren . j>an n>rücn mer 
^en . . iDorbeu g^e,fo)}petl^ . kfunter^bcu re toelbig^fften. X)ar 
na teben fe ivarntng^ eineme tmelitftt fn(fra 09?iretntffe mebe 
meteiibe, fe \\t ut ber ftob funber eorltog^ent g^nenbe toefen 
f(^(brit. m Metbrn fe be ftüb imt tet ffot mdoe 



§ ber fuluen tiibi tme boryj^erme^fter ixm i beme 9rti|)ef' 
»o(t»e 5)ebertf (angine ©nbe 9?icofci'n« uon ber oft . web« toetenbe 

bcn roctb tcctoriv^ ifuixki rubencuiucii . meltcu cjljiueu i>clict» g^e*' 
Icijbe bcn tivcu'^ fc^jeltcn toct)U\]l^cicn toctori« , rubeucmücn . be« be 
me^ctt nid^t weite gunnen . : wovomme bcftclte be twe Ijorgt^er* 
meiftere bat | erer . riitj . werben affacbeuwcn temc flechte 
tpctori^ rnbcncutüc . woremmo rc v\utc gfiucri* rubcnenwen c|'|c()r* 
tcn ment^fit to fomente mit i ettiten binnen rabe^j floteu. bat 20 
be ttoe borgi^erimc^ftere fci^otbe boben . fo g^efc^c^^ . !£)ar tia fe | 
m^tbtn gterabebtatet*).| 

§ ®e0 ftUfften hxt^f martim« fomenbe ut^ fwejMn.ttinr fft 
(obbe g^emefet brit iare . Sietfebe i»S Iber »tgmer to (nbcfei ofl ber' 
ik 130^)^^^ greHe^moCen . enen f«f in fU ^bf»eiibe iwer bufent .cc, as 

a) 80, statt tlDfn, die Ausgabe. 

a) Alle Attsgahen verbindeD diese Worte mit dem oomitteibar Vorlicr« 

grlu inli'ji : sie gcliören olfenbar zu rolnit occtdere < ri,i<>ifatiini , da 
nach Dctmar s Korta. zum J. H63 (a. a. 0. S. 268. 69), sonst 
nnf (kr Chronik übt'iein.stiinuit'Md, der Anschlag dahin ging, in 



1) Dctmar (s .S 269. 69 u. 272) setzt diese Belagennif,^ von Mewe 
auch in das .Jalir 1 463, und die Ucberijabc des J^chloases aut den „n^fii 
iaxH bag^" xum J. H64. 2) Vgl. hiersn Detmar's Forts, (a. a. 
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Dedit (»riaiii potpsnucm *viri8 relifi^iosis* oxeuiKÜ liuius- 
niodi bollnm] liru-ris suis iii(luln:(MiriMlibus. Sunmius poiitifex ' 
boMtis««iii)i AndroMo capiir. antequain cxivir. processionnüter 
[cum vlvro] ad urbem tulit magna cum dovotiono, quod Tho- 
5 mas l-^tiaoologus obtulit. Anno eodoni, circa Margaretae, 
communitas in üantisco clMnciilo volait occideie consulatum, 
quod Tir magnae probitatis indicavit. consulatui, in sode con-* 
SU latus*, ot capti sunt principales huiusmodi facinoris, et coo- 
fessi sunt, quod huiusmodi tradimentum tractaverunt *inutuo* 

10 IUI. annis, phisquam cum quadringentis civibus, unde ptus- 
quam LX decapitati sunt, praesertim potentiores. Deinde 
consulatns ununiquemcjiK^ taleni nionuit, ut conscii facinoris 
talis civitateni indilatp oxiicnt. Postea obstnlonint oJistrum et 
oppiduni Mewp. fqiiod vicpnini Cirt uiiicisioius Doiiiini]*). 

Iii Eodcm tempore, [LMurcnrii]. duo proconsules Gripiswal- Fol. 24^' 
d<'n?5p?. Diderik'* I.ango et Nicolaiis van der Oesten*^, conscii 
mortis [domini] Hinrici docloris 1\u1)enouweQ [proconsulis], 
Yolebant dare salvum conductuui duqbiis neqnam occisoribus 
eiusdem doctoris [iussu praefatorutn proconsuhim]. ad quod 

so communitas consentiro nolult, vnde disponebant illi duo pro- 
consules decapitare XIIII. de sanguine Kuben ouwe. Igitur 
faut^res eiusdem Bubenouwcn, vocata cumnmnitate una cum 
certis de consulatu, concluserunt, nt occiderent illos ambos 
proconsnles: qnod et factum est; j)o.st<»a rotavoriuit oos [ut 

2') honi comiiiunis piodifore,«*. Kcce. od saiiguis eins <'X<|uirirur] ^). 
Anno eodem vcnit Marinus'' lou:atus de Suetin. ulji in 
tejtium moralKitnr amuin». et |)('ii:< n< de Wismiiiia i^ubek 
perdidit ante Greue^mulen daiculum cum IUI. millibiis CG. 

der Kirche während dt-s Hocliamts die Katlisherren zu titterfnlleii. 
b) Ed. ha u. Li.: iHelerUlu c) So alle Ausgubiii, nur das« 

EIL Fa. II Li. von seliroibcnt in Detmar*« Port«, a a. O. 8. S69 
ist aber der Nauip, wie im Xi» di rd» iitscben Tcxtt „Oflcn" ge- 
schrieben, d) Öo richtig Ed« pr.j Ed. Li. u. Fa.: Martüms, 



O. S 269. 70), wo aiuh wie nn Niederdeutschen nichts dem Schlnaa dea 
Lateinischen Textes entsprechendes «ich findet. 
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t)nbc , . rinfc^c gufteit . trclfc tjant cn arme i^rcn^üe.on cffcrfc 
fe ereme manne . tc^< fe beijtc fiut g^cuvouimct . ön bctalrcu crc 
\ö)u{t . Dfi fJ^I Uebcbeu . loer oan cn Dpftunt üortad;tnl|'fc . tc« ^ar» 
tiö} \)imt \ mn mcfeUitbor^ fc (et^ oov(;oren, fo tat ^ fcatj 
geU tdit en entfingL toorülfte te legaU ft( teme | ^artigl^ii benaCbe. & 

»ctober be { tuirfeit. ^artl^gbe flnttoavbebe . mt niane gt^lm^i in 
teme bat gl^ mf^ ttlc^t ^ebBen «gl^eantiDaribri* Icgate tooi 
f((ur »ad . n^c^t pioficiene . mit (ettig^er ^ant ^ quam 

l»ebbfri).i § t)e« fufucn iareöj oor ttjome te« opoftcl«; melite« 

^^ciiurcnij[UQl^c mi^t tianiiientc njl^iiiic cc [tuD foIlebirglK' j fe 
^oö) [nencn iMUv^den »nrev |if l,)cbbenbe]| mcn g^ubc ürcte.te« 
fc oorfaminct bufet m foß \}i\Uxt pertCj oft qucmc mecc bor ! 
foftjcrge [mit t?ortoefit)o)>))e be ftvit] Do fc ^abbS gefat an te 
luuvc . pij . tebberc [to ftafc tcfti^rbc] De bcr^(;ermeifter ^eter \U} 
mit bc anbcrc borge ven fted? op torne, on fe mit ftenen af* 
breue . fo i bat fe bar Uten torftebe fc<^fff(en . f^^abe^ . bacfe. ' f)few. 
bti(e . tnbe anter Vf^rtouto . [ene benenbe t^o | fuiten fafeit . tc] 
^rffc« trabünented m9 efi i|c|uetinaii ^ijoniftu« Dan often. f((fe 
fe Ru *bcd anbeireu uac^ted t^ouie racbber tog^en t>$ Ht* fe ftif«! so 
feben an be ftati onte «beben en groti fc(;aben*. j be Dan fo(« 
öl. ttW*. (eberfl^e [famnielten] »e(e üolfi»« [ni^t C^ufpeJ ber ftebe »mrae fe 
' ^ ^**"^ (Vgftf^enbe alfe ftcn^f^r be »nbe ftofrci fe bit to »refcnbe , wart 
[tc fafcj oiiicifdi/ üiice in'crcccu >. 

§ De^^ fuüicn iave^; bcxj anderen cagi^ciS na (iicic. tc cvx 25 
bcr roifmev afffettcKn eiai Ijcv^bcnneiftev enc betcgteii n^c l)e 
fd^olte ^ebben gljeconfici mt öal)d;e breue . l;c n)ai< (ait^bc ti>e 
(nbcf. De iMn ber n)t;fmer f^ncn fone einen clerif »ingl^en ontc 
fettebe euc in bcn torn.b'en gob fc ftapfbc rar , ttcbbcr op^a()). 

a) Diese Zuhl, nicht 00, wie im Niedt-rdentächcn Texte, Hitdet sich 
auch bei De t mar. b) £d. Fa.: iucundnti. o) d) Bd. Li. 



l) In Dutiiinr's FortH. z. J. Nt)d (a .a. O. 27ü 71), sonst fiberein* 
stimmend, aiirocr, d«M anf anderwHt erfolgtes Bckenntniss der (fersAg 

lit ii F'indern ilas G< ld abtVudern licss. fehlt der Name des Lei^aton, steckt 
über vivUeteht iu der Zcil-Atigabe „b^ nidtttni". tf) Vgl. «bendas. 
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et XL.* lloienis Renonsibus, fjiios quaediim paupeiciilu iuvenir, 
ofllerens viro suo, und« aiiibo iocundati'' sunt, se V(«tiontes 
fifc debita siin solvcntos. Et indo eis uriebatur suspicio, vnde 
du\ Hiiiricus de Mckolcnburg fecit pccuniHm ;ib ris oxifri, ot , 
5 praestabant. Veuit ergo Icgatus ad ducem, [repetens pecu- 
niaml et dicens, quia esset papae et ecclesiae contra Turcum. 
Kespondit dii\: ,,Quid me nionetis, cum nihil '''in ninnibus 
meis dederitis"^?'' Legatus ergo, licet esset nrgutus, nihil tarnen 
protecit, sed nuda manu rcdiit Eodem anno, circa [festum] 

10 Thomae ApostoU, volebant Ponierani tradltorie, J cum tnille et ^^7, 
sexcentis cquis adunatis, usurpasse civitatom Kolbergho, cum 
non esset nisi pax \Mer eos, [quod innofuisset clvitati]. Cum 
autem misissent 17 scalas ad uiuros, proconsu! Poter Sleeff 
ascendit turrcs cum civibus, et cum lajiidiltu'^ al)('git [cos 

!•'> multiim dolentos, scalis in nmro dimissis]. (pioicctis armis], 
ligonibus, fossoriis, dolabri;» et aliis l('iiaiiH'iiti>. Huius faci- 
noiis Caput fuit Dionisius* de Ocsten, [milcs]. Hlaec'^ pioxima jFol. 24*^ 
nocte [post dicm] Thomae; recedentes* autem de ci vitale, 
incendciunt civitateni et %ona omnia diiipuciunt'^. Cum 

80 autom Kolborgensos [essent so vindicaturi] exorcitu mulio, 
vjcinao civitates Stargard et Stolpe [sc intcrposuerunt], et 
pacem fecerunt^). 

Anno eodem, altera die Luciae, [consulatus] Wismariensts 

[icaioicuij ]>n)Coii.snlcii). | iiuniiiie Petrum Langciuhan*'], dopo- 
sr» suerunt, diccntcs, (jui i Uilms litt<'raj. confccisset, qui diu in 
JvUbek nioraltalur, "\Vi-iiiai ietisos voro lilium >nmn, cloricum, 
(|ui postea factus est decaiuis Sueriueimä, lui^erunt in tur- 



n. Fn. : DioHi/fiun. . d) So kUe Auacaben. c) Kd. Li. n. 
Fa.: iMHj/e Johun. ^ 



S. 271, wo die Rü.-itung in die Krit der „'^bveithv »CK funte S^ema^ ^oge"» 

(Irr vcrfcliUe Aii^^ritt' „«t5»e bc wsiiii 3. Sfjcniaa ^agt" geseilt wir»l, iiti 
übii^en nui' güiin^c AbwuicLuogeu sicli fiiidt it. 

16 



Digitized by Google 



042 



ctmoNici scLArjcj 



ftt tod^ 1»^ to Totnr. ^¥ tia U ivi\U^6fW Un fulffien pdxm 
ioek»b' ttr Dmrbeit . t>fi : ft^ii fone fi( *to fettere i»re^fii^ {Dur na • 
br ffcrtfitvavt m bcfen io ftDettn. 9ftclbe ^aiti^l^e tciii )iifti(n 
^jeter wa« mebc ö""f^'4 ')•! 

^'Dlt iate »nfe i^txl bufent.ccctJ^Uij. ^ejban Unt^fe bed niieii* & 
iored bag^ed tDun|nen bat ffot^ bft be ftob mcliüngj^e^' . )oe|te fe 
böt *ititt loreuele uicf^t (cuflt* !5ben ^^tbf . H | fiiffeme k|rf;cbe. 
böt fe ^olbenbe be fierrf; fc^cttc j müd) bfl jovij^l; »Dcfcu an (tae 
»n an giibc-).! 

§ Xe^ fu(fftcn iavcö iHHuai'ielaucufce S'^i^^iJUic^ ! 
fouenbcrci^ mm to tcr cc finc i>or|ftinncii i tc torf;tcv gvetericl tct^ 
mavfgveucn jjou h'antcbcnt.tcbe iintcrbc [)iiiricue be Ijavtic^ ivl 
metc(en(^ovc(;i yfi [ine bavtidniiuc m fcc uiob' bci*<bvut,te mavt* 
gvcue ouerft bviv utc|/t maci inebe^)., 

§ !£)ed fudte iav6 qua to (u6tf be biffc(/o)} cxttl^ \ mit gro' i& 
tcme oftote gcfaut oä bem v^ift^eftej ii)) bat bav »orte totinafiiiflc 
Lx\i2^ iegj luxU . mit fltoteine || arbeiibe '^oovtbra^^te böt Wfvff fiiicr 
^*'*^^^(fgotlen*.|SBtt be rifepen Borgtet ban (uH'bed nefl^efteii ; famer« 
bar na be(e mit loa^ene fanben in tta(f(^e { lant bav mebe iveren 
in btr fctfc^o^' ettt;tc g^ube | mand . bnbe of ban ben cpipmw bt^ so 
htbefe . bnbe | [e quemen to vorne . bnbe bOTb bau bav mnte (o 
auconc; tar fc üunbc teii v^mcft kfnjavt in fiäf l?cit . ^e tax um« 
Dorbebenbe rcö tüiau^ljce uan fvaiifvijtc . »nte bee (javtij^f;en »an 
Oruvjnnnien . 1 fo [e bnnc ^\iiL>c[tc I^abbc ^bclanet . I*iüelt fe nic^t | 
en i;c(c>eu*|; iuovimuc cc pamii Devftavf iiiotje ■ i>!ibc Dan 25 
forgt^cn. Tcnie üolte odoff gljcuenbc. | tii l^uimec^tigbcbe cot afffat 
L(o buUeutameu ben | be bar u^ereu . offte fc ^abbcn oor ben tuvten 



a) So rnit 'kn Edd. pr. Axxch Ed. Li. n. Fa. — Es ist aboi ein Schreib- 
fehler .statt Mc\re (S. ob. S. 239), der sich aus Detinar erklärt, 



1) In Detm.nr's Forts a. a. 0. P. 271 72 findet »u:h nicht hlosa 
eine genauere Zeitangaho dahin: „Ui mybH3ff«.Mi6 in ber v^uatertfinper bc«J 
iie^rfien ba^r^ lui £ucie", »oudorn auch son^t manche Abweichung, z. B. 
dass der B. M. vom Rath abgesetat und aus der verabredeten IlaiMhaft 
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r'im. sed ipse, Deo sibi propitio, eis domiientibus , oxivit. 
Romain ascoudit. Postmoduni Lubicenses eundem Petra m 
reintroduxerunt, et fliius ejus '^ab nctionß quievit*, [et facta 
est coiwiordk)].. Dux [patriae] otiam fovit eum % , 

5 A.Nno Domitii 1404 . ipso die- Circumolstonis, illi de Dan- 

tisco accoperunt castriiin ot civitateni Meluii}ghe\ ^uln iiitus 
cxisteiitos'' *propoiisius* rcfincre non potcraiit [in favüiem or- 
diiiisj, exibaiit auteiu salvis corporibus et bonis'). 

Eüdern anno, circa Carnispriviuni, Johannes dux de 

10 I.ouenborch niatrimonio diixit flliam Fredorici marcliionis de 
Brandenborcl), quam introduxit Hinricus dux de Mekelenborch 
cum sua duxissa et tnatre ipsius sponsae; marchio vero cum 
suis non comp^uit^). 

Anno eodem venit Lubek episcopus Cretensis, missus a 

15 papa Pio cum magnis indalgentüs, ut fieret cxpcditio contra 
Thurcum [Maumetem], et multo nisu *intentum obtinuit*. Et 
ditiores cives de Lubek proxima aestato pluros armatos raise- 
ruiit ad Italiaiii. ascenderunt etiam (liiidaiii maiures de Lubek 
ot (|uidaiii vasalli [cum multis aliis]. Sed eis venientibus in 

20 urbem et dcinuin in Anconani, invenerunt papam infiriiiitate 
gravatum, expectanteni regem Franciae, ducem Bnrgundiae etc., 
qui promiseruut ae j| venturos , [sed avobiverunt in anti lquam Fol. 24**- 
silvam, quia scriptum est: Nolitc confldere in principibus]. P ^*^- 
Tandem papa ex moerore obiit, data populo licentia et in- 

85 dulgentiis confirmatis, [ut redircnt ad propria]. [Principes enim 
non ascenderant nec nares expodlta<b erant ; Idee ßicta est con- 



bci u'clchcm auch gcrtulc au dieser Stelle 3Re(tfe (<*^ SDIftviKg^, 
(Ülbiii^, für SRctoe gelesen wird. b) Ed. Li. lU F«.: eteunte». 



naeb. Lflbeck entwichen nnd da bis sur spHtei'cn SAIine geblieben 

sei. Des Solmes wird obeiid. erst z. .1. 1466 gcdncht (S/ nnt. S. 257.) 
2) .S. cbcndas. z. J. 1461 (a. a. O. ä. 272). d) Vgl. cbeudas. S. 273. 

16* 
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warb gl^cMort in fwebeii . toetfwi- 1 tenl^igf fevften ^«tbe glM^t 

>|i>cu.im]l;cn Dn reiiunuavfcn fantcr fafti fe iMt ruckte wa^ . tuejte 

rcvjiiffiiiilic, 1)11 tciue tat fe cnc t?attcn offy]l)0UHn-vcn. ^3^' i ivcbt' 
ciiui . luo tL\t f>c iMnt neue fcuc.tcv tot |*c(t:rc bc [if te in'cteii 
tat rite iiiitt lucr ti}o i (vifcate . luciitc Hfjd^ov i^V'Mc 
fe •jncv ted; ] to teninj^t fcrftom iDcn H ciii to i>a((cnbc* -).| 

§ Dc^ luluc iart^; na te . oiij . fciigc te ^.Mfit>c te bifif<<^c^) öä lo 
(ukf avnclb'' mit cttifeii ut bcm €a)>itc( | to Uibe!} Ditbe bcme rate 
iwiii tat fufueft| |fg^€(tcii t^o , bniitjfe in \mxn fcft . ontnie webe to 
(«. ^3^^j|i^-jff„^p|np|ff((^fii feniiig^e oait pa(cn »n bcme rv|tenj »ntc 

tc« ^)rufefcl;? petc«. ^nbc fc tat htft^efben »cutc lo ter l^emrt« 
Hvivt »nfer (ciicn »Yoin»? . wen fc iil)d;icu fitunffcbcn . mwU tc i5 
l^all tantatc j üitbcmifeteii ben foningf taii iti bor HMj fc. 

IVO ti lutcf r.iov biiuil teriU tcm mtcn tni tcv vccMidicit . 
tev HMt tc tiMiiiij^t l^cau v^^t^n] fc j i^er fit iii;v-f;t leoltc fiotfii to* 
famentc . ive rec() | nic(?t Iviisgbcu bov iia, *in tcv futiicii iiMife [o 
♦irc ^n-c Uitcn tciv o^bffaiit tfgvcvcii (lartcn mit tcm vatc iv.ii ao 
♦(ii(\io.fc ivovtcn v3l)ciH*ctct iMl i?crtrr^ibc* § 't^c? fufiicn iarn^ 
ii\ie flrotc vt^ftf^f-fti*-' binnen Inbct . yii tee iar^ tar Inncvc in 
alle cntc tcv tntc frijc tant . ol tn bcncniavff , fwctf . lijfflantc . xni 
in t )?rMfjen. ^Dc pcftttcntic vinam balc tjan tcnic rijnc ' i«t iar 
.larctj. i^nbe fc todtbe Hniicn (uM )Dctitc to| funtt marten^^ tag^cj 25 



1) Ztiiii V(. i stHiiduis.s, narjienilicli ilcsscii, was ilic KitMlci iIliiIscIk' 
Chronik über die bcvlclitct. welche «uau bell cppcvi'U ut(^ tiX^tl" ittitgo/.ogcn 
seien, tUcnt, was T)ctmar*8 Forts. 1. J. 14«4 (a. n. O. S. 273— 75J nUhcr 
über flio vom I'ahsfo :iiis^'og.ni<i^ciie AnifonioraiiS /.m- Thoilnahmr am Va\^q 
und über den dnmit \ ••rbmulciicn AM«««:. ;<.> \\\*- übrr das ßUnzliche 
IVhUchlagcn di( sus v«»!» l'ab.st pLisöniicli mtendirfcn Ki ifgszugcs berichtet. 
"5) Ansltthrltch hind<It liicrvon Detniar*» Forfg, je. J. T4G4 (n a. O. 
S. 'l'ih. Td). ruber diese dem Tlicvner l'ricdcii zwischen INjUmi und 

dem Dcutüchisii UidL-n vornugcgaugenci) Verniiiiclungä-Yersiichu Ijiibcek:» 
u fi. w. hcrtcJitct aosfQhrlSch, unter ncit«iinuni; (Utr »tililtlscb^u f^endboteii, 
UetraAi's Forts, z. J. 1464 (s. a. a. O. 8. 277. 79^ und z. J. UC.'i 
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rnsin) ') Kod^tu niiix^ rcductus est ;ii i |)k |>i-^r()|>iis l :psak'nsi.-» in 
Siiocüuji. qiKMTi f;i|)tivum abdiixernr k \ ( listiomiH in Dncinm, 
sitic raiiSri. nt dicebaUir, qiiia dile\it ro-rcin, |si»d siisurroios 
tnnc, sicut nunc, nonicruntj. VA Suoci revocamunt iPirom ^ 
5 Karoliim de ÜHntbco, petGnti»s vi^niAtli ab eo. oo (piod abi(»co- • 
rant otim. rc versus ftdeni non invenit, idoo rcquM so 
dodil: («t do r^no aniplius so non introniisU, qiilA 4?pi^<'o|)ti.i 
U|>snkii9U *i>fti« TucW oos adhnerere Gristit^rno'^ ^). 

■ » 

Aimo pod(Mn, post octavas Pascimc, ppiscniitts Lubiociisb 
IC Anw Wils c0vi8iilntii9 ibidoin cum cprti« df crtpllJiilol.ifbicoiwf 

ivonint Daijtiscnni naviirio. Gxpcnsis iinilri'^. jno paco liriuanda 
intoi donumiin lon'f'Tn Poloniac pt ordinoni et civitatos Prutc^- 
n i-. et u«rjii(> iin t hoiii- tiariarunt. scd nilnl |Mof(H;n iint. 
cjuin iiii de D.iiitisto legoni informabant, qnod tuissi a con- 
ir» snlatii i.iibiconsj fovoroiil: ordlnoni phi^ ((iiam iustitiaiu; idcMi 
uon jxMniwit ons in suam voriiro praescntiani. Postoa tanicn 
*sub pisdcni a rti cutis tunc exarntis conrordaii sunt,* [Civitates 
marUlrtiae Stnvicac, quae buiusmod) dlaetain instnixoiunt« prae- 
laüs praefhiM advooati», mürabantur \\\ l^orne quasi in um- 
so bitico, sed in cassum kiborabant] Kodein amio et*praei^ 
dcAtti immedlate erat gravis posUtoniFifl in T^bek, ac in omni- 
bas flttibu9 Alamamae* In Bacia, Suecia, Liuonia et Pnit7Ja. 
Descendit c*nTn» de Rcno anno I^XITl . [noc rccopit ista postis 
ciiram nicdiiitiae. sod saepius cDiitraiü*' inüraü cnrabantur 
25 ultra spcajj et duravir i» Lubeke iHcjnc post. Martini *)Ji Fol 25"- 

. p -J i s 

a) Bd. Li. ii. Fa. : AUmaniae, 



(B. 296—290). — Der Thcllntthinc des Bisch- Arnold an der Kvisc itacli 

l*rciij«<cn i^i'd' ancli K ni nt trif n i1 yk ' s Clir.Mi. l.tiliir {\. r. p.r^'. I'iä), 
jcdvcJ^ aumeitft uur dahin ^dass dit- ligsckwonlt^n <lor äcciuhrt den crstüii 
Anlfls^ Btt deK:(cn bald darauf ciu-i trctciicr Kr:inklieit und Tod ^^egt beii 
hflitcii. DiMi Zeitpunkt des Ictztcroii giebt Krriminaiidy l< üh'riU niclit, 
sondcni mir dir I)nn> r seiner St ilrrtT: auf 1 ß .Jalirc an. p;i'»X'oliiiet v. J. 1440: 
nach dem Lilj. meinoriar. starl) traiii 31. Jan. (II. Kai. Febr.) 1466, Fieitag 
vor LIebtmc«(icii. «I) Tgl. De t iii a r*« FurN. ». J. 1464 (a a. Ol S. 278), 
wo »ich anch eint? Ähnlielic Aetisseviin^r , wie in dt m nhii:. ii Znsatzi' des 
L«t. Textes, findet, librigeus der Termin, biü wann dio Seueiiu in Lübi ek ■ 
gelierrsoht, audeni, uemliek ^Wditc omnilHil fuHdoram"« angcgcbon - , 
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§ fttCue tncni^it i»S ^rtntS bt bev ttjt itatiui« 

tat!« möTte fettebe bvij erer borgcrmcifterc i iit beii twii . önbc ei«c« 

ratinan fe tiuuiigl^tn iii )i|iicuic t)ufe tobliucnte i'unbev m^aul . ic 
cn totebe ' fc iunctev gerbe lüittif beben be benielife i^cv [>orc\t}cnc 
biu(j{ evev ftob . tt?ente bc [oau bvemen] ' erc folrcucr fenbeubc & 
be Dafcii *n?ortc v-^t;c|'laigben*. <Se of njebber fe Ijabbcn i^efe aiibere 
)ate.| 3u bcr iwitcn tax iiegeft tamcte fe tücvtc meot' utb^j^e* 
(aten , ido tcci; nid^t fimber befc^^attinge. | mS ouerft bcr k>nbat jc 
^^/'^j" ) md;ten befanbci [m\k n\ \ mxt io 9cled)t|^). 

§ ^ij bei: fiituen ttjb ftavff otto en ^tttjg« Dan j ftettuii | lo 
ftebevicnd be tnorfgvam Dan l&ranb(u|6ovjd|^ U1t%U bat taut fve^ 
bertco . iij . beiü f« ifere | beme Dorgaff wo bar neue enten mer 

[to I beute tanbe]. ie ttebbev (ittai Dnbe l^ii(bittge cf'i 
fd^ebe (b*iu ber riittevfd^oi) M (anbe»].em 'tpebbevlftiinben . l)ar« 
tijd) eiicu« bau pameven bft Ijiirttjc^ ' u>artf(aff ban motgaft i^or* i5 
boten ben guten mannen ituic maUv^vaicu mm iiiUtijiigt^c tc 
bunbe. tt)ente fe weren aruc beö lanbe^ . \DDrbnu na ber tijD 
fijnt Dc(c crtijg^e tiiMjiMen ben ücrften flf)C tvcff t -). § ^ee fnlf* 
ftcn tjavö'^ nannct)ac(i« borftarf ficbfricuö cn bijffco^ imh l^av^tc* 
bcvd; g^)cbnrcn cn j^rcue »an bijd;lingc . cn *)njc^t txikuv^' man 20 
vaii.beUK i^mid^üit, f)i rcfcrmevte t)elc tl öftere, bei jbe bev monete 
bnbc bCT iunmouiecn. ^fia fiinemc j tobe ivart *gceff(IJet* bc 
bl^ffc0|> «an munfter tu fi{ne ftebe cn (aTtt^c^ i>an beiietei eu gnb 
febii(i^ m5 { u>etite bar ber (at l^ffco)) freberkua [ban beme | ca» 
flutete to magbe^prci^] in ftineme bebbc bct lfr3c[]^^t . [bat fe ben 
üorbeit bl^ffcop fc^idben cffc^cn i tu fi^ne ftcbe] . •^e bocj entfiifen 
♦ntjc^t bii beme bbf.fcopbö Meff , borbmc bat €a)>itte( b5 magbe* 
*borc^ emc beme bij)fco^?pc »an munftcrcit bngitnftld; I trart* ^). 

§ 't)e^ fuluc iaro ftarfr ü'jiiiaö bc mebicio cu l^orvjl)iv tan 
fCovciiv? •\^iu'vinatc viife*! cu iMbei* aHcv tto vcntincr. bn *cn arct 3o 
jbritnt tcr avmcn*.()c ooiftorff in beme bor^c coragio bi) florcnf^e. 
tc fulueu I tijb ^iui^ bc ))aU)eft uii *ui\xomt toegeu bed tue,-- 

0) So, statt vat«, die Aii8g«1>e. 

1) Besser als die ('ludnik Ilis«(t den ZitHainnieniiaiig pvkenncn Det- 
mar's Forts, z. J. 1464 (a. u. U. ft. 27S. 79J, wo iusbcaondcre Anfang 
lind SehloM gans vi« oban Uiiten. S) AbgcBclwn rotn Sehlnu, in 
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AiiMo eodcHu misejrunt Bromonses, illi de valgo^ circa 
NHtivitati3 .Marifto pfoconsttles iu turru» ct uauiif^c^ii- ■ 
subm artaverunt in domum propriain &iiie ^uUfi^ dicswtiQS» 
quod proderent secreta civitatis ipsi coiniti Gherardo de Gi- 
ft deiiUorch, qiiia emittentes soldatos [contra Gherardura] saepe 
*iil«iando rcmseatiant*: hab^haut adbuc plures causas contra 
cos. Iii proxiino tanion Jejuino eruebaiiiur, noii sii^o tallii^, 
licet (iciic^uiu, nun fatebaotur ^), 

Circa ideii) teinpus oluii Oftu clux Srtitinensis, et Fred<f 
10 ricus in;irchio Brai>d«uburgeitöiö obtiauit patriajTi ab impona«' 
ture' i;'iodcrlco III., dioeiis, non aiios esse heredea; et cum 
rmrsus oqwl et bqniagiuiu pcterct. obstitomnt «ibi dnx ikipu^ 
de Fomcraiiia et diu Wartflaff de W<4g«aft, prohidentes vaT 
Salles, nc ei liomagium praestarent., quia ipsi heredes patriae 
15 existeront: quainobrem postea plura bella comtnissa sunt^. 
Kodeni anno, post Michaelis, obiit Fredcriciis episcopus Miigdo- 
buriren.sis. natits coines de BirhcÜnq^e, vir *simplo\ oi boiius* 
et iDultao dt'votionis, lefonnans mulfa nionasteria utriii^rnic 
sexus. Post cuius mortem *ek'ctus et \ocatus* est in ('|)i>l«i- 

20 pum episcopus Monasterionsis, du\ Baiiariae, vir burms et 
inodesius, quia sie fieri petiit [idem veneraiidus pafeij hic- 
dericus suae noorritudinis in lecto. *Iste Monasteriensis fuit 
'^vir bonus, [sed indebitatus]; idoo indigoati aunt capitulares in 
*cius reces3U, sperabant enim, quod cum eis perpetue voluisset 

21 ^pernoctasse* ^). 

Anno isto codem Cosnias* deMedicis, [suae actatis] civis 
Florentinusfma\imus],*operibus'^ pennaximc fclix* obiit in villa 

Coragiü prope 1 luientiam, qui fuit pater omnium Florentino- 
rnm atque ^patrieius maxime paupcrum*. i-^tus quo4|Uü pon- 

a) Ed. Fn.: Coamut. b) So alic Auttgabeii. 

der Niederdeutschen, Fassung ;£xcmiiuh genau mit Detmai s i uitn. (a. a. 
O. ft- 279. *eo) OboreiiutiamiMid. 8) NIUmics iai xu arwlusa «tu 
Detwar's Hovta. « J. 1M4 O. fiw tSQ). 
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warf Mit bar gencrt *mt?t grcter cr Wf rtic^^c^t* . [fo eneme wr« 
fkviitue vautocft kj^ortj.' 



$ Tct? fulueii ijare^' njcriuvii^^ i>v"»ii 6nfo!tyr bete ' t?|? tc ftjt» 
l^ijtjlcv iHJiMuctc onrc tcu Dtl? fem laiirc to inetclenbcYd) rar » 
fulucft eiun "^'oclivicn fcfeircu'^ m<Si itt tat (ant to tmteBcrc^ Hc^ 
rouen^e mit fd;cpen tar aiier tetainentc cn giinte toiitc tcfta- 
l>tb«*.iiuam^attt)d^ ott^ i»a}f brunitoyt tt ^aitt j oor ftfnte mic^acle. 
tn wniieti ftjiteme affiveffbe | tnbe fljjf 6enji(te bc^ fCatr^i twlfie 
I>e of enttiifen ' bc^eU . 100 *i>f(e mittfpe ban M Htie» t)(^ lo 
ffunt ttüvffc^cn fceit ^cl^bf. be eiie bp ocii antctcit 'tütwifbe* . bar 
na to beit erften Daftm wäre fc ^(?e arebef! 



^3lt iiav^' mifcö I;ercii . bufcut .cccc . l^'ij/ p^ntdi^ ij . gl^ctMrcu 
ban bcnebic . icart gfjcfarcn to })aincofte . iMitc Ijc ij^ in bcmc 
t%ti(e bcr )>attioefte bcccbfi be.^^. fat^ fouen V^v.^c n.Md i5 
*en f<^olnc tnau batt ^'erfoncti* . bnbe (;e fac^ g^crnc goü^ | [onbe 
cbbcte fteneli 

§ ^ed fiiffftcn tjavd'^ be tan beme fitnbe '^(abbeii be(e bn« 
koilfen* inijt bcine I^vu (ijß(KiT bau f>AnKif bfi \ )t;iicn gilben mannen. 

[iMibc nü)t aiitcrcii t^aucfiite) Sc torc [ü^? tc tijtl iiii uijc tcr^cr* 20 
5Jl UVIM^- niciftcrc . '^'iüeUc \\}\ iu rc:;ii bar:i|\l;c unifteu tcbcl^clbcutc*. \i>cn tc 
t®. I3«i)j,^, aubcreu t>ccr [(>crc\f)crnKMftcvc| iiiut cttcrc ^pffnwct n^crcn . tc 
vitciicc iMikqucjuc. Se i^tf? tc gbcii mit tcu üaii tcmc gri|)C)ivcltO; 
ml i^erftcrbcii i^ile ucfie tev flratciircucrc üntc tLnbväccn.' t'c 
bcrc^ gcvcj^eloim) tar cf t>c(c vciicrc i^ppc mcveii fe ijovftcvtcii . 25 
bube mafeten bat cucuttite Ux cvbeit-). l^abben eignen ^ouct« 



() So der iiruck; es iet aber im hiiMisfi^i u. im Dan». J^iuplttr 
i| in V corrigiit. — Das richtige Jahr ist 1464. 



• 1} Vtfl. Dctmai Ä I'orts. & J. 1464 (a a U. .s. 281). 2) >iAch 

Dfttinar 8 Forts z. J. 1466 (a. 0. S. 281) geschab die« auf Vorstet« 
lang der Gemeinde, und um dureh ckicfi IcfüAlg gcfahrteir. Kriegwii^ 





^mr^ 0;ai), die Ahsj;. 
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tffioom 8tMiifini8^. jacMMiviio et &bre fatig^tfis*^ An«' 

conac, [XIX. calandas S^fMoiKtiris ^loria Tfi||^nti] vita , fuiictus, Fol. Zb^ 
[Roinani] ♦sok'iini fiinoie* rfltirtur''. [Ad tjuem. eo adluic spi- 
lante. dnx Vrnetrtiiim cum luultU Yeuetorum niaioribus so* 
ft lennibus lun i ii> venit]. 

Eodein tempore, ciica Michficli^. cum Weriierus dr Bn- 
loiiw castruih Hitzker [circa Albeam] iuliabitarot, et. pnicdo* 
nibus Magnopo4eiisibiH itor *tutuin*, *»uis etiam navilms % prae» • 
beret*'iii torram LaRebUltgcni^inm veitit diiX'ithtO'Ck.Loril^ariif,« 
i«f'Wen«m alieifte« el- imtr^til ideitr onMrimit qvodret fiaalHffr. 

Sed proximo in Jeiank» türrtialvi t«l p»% <). 



S'no Doiuioi 14iQa'' Paulus secimdus, nationc Voiietiis/ 
in suiiimum cicdus os^ ponüficcii), in numero pontiftcum 
CCXX.; annis scdit' VII.; ^degantis «taturae* fuit, libens au- 
ruin vidit. [fste annua itnperii Frcdciici terfji XXVI., aeta- 
tis vero totius muodi sextus miUesimus sexcentesimus LXIIIL] 
Küd( in femporc Suiidciises. *miilt.a perpessi mala* a duco 
Püineraniae et vasallis divcrsis, ueaveruiit novos piocoiisules 
20 IUI. *ad arma valeiites*, qtria alii Uli. gra»daovi erant. 
(»qiiitare uoii valentes. K\i\eiui)t eri^o [potciitci] cum (hi- 
piswaideusibus et multa praedonum latibula dcstmxerunt et 
cofubus-serunt; castruai etiam TorgbeloW praedonibus plemim, 
[eis valdc noi^civuiu], solo aequarunt». [et , malignU de medio 227. 
95 sublatja, facta e$t pnx paceni qua^ercotibus]. Uabebaut cnim 
campi'duc|orem [validum] de ducaiu Luneburgensi Anno 

a) So alle AM8gibeii. h) Du Ansgabon liabcti oßerrtfr. (iHcnbur 

falsch. c) So alle Ausgaben. d) EU. Li. u. l'a.: 1467; 
flbg. Ilig.: 14S2. c) So Hclrtig. — Mrg. Hbg : a(. (ror. 



gegen den imiwohncndcn Ade) in I'omaiorn mid Mecklcnbui^ dticn 
sichorton fricdensstund zu ensk'lcQ. • ■ 
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mm i>ti^ bewej CaHbe to imi^tif, § ^ [sXv&aM mvLfSjtti* 
mifhi qitS gveite geraibue oft Mhrfentoi^iit batllit -to ^olftett« 
m«ibe >e gnben imw^ ftiie Boiigem ( ^ot fe «m gtciie . |f • t^<i{(nt 
mar! . tertite fo i»tf^g(;ei)>v<tfcii vmi to fm teotet qni tn M 
^rtic^ri'fc ft)«n f(e§tt)tf|, un in be qrewipfc^ot) tD ^olftc. t)e 5 
uic^>teii KiKcii iiH^-mctc [c cne i«od)kii luniio^^eii m tciicc be* * 
taten . l?e i?ntcvioaii \d tcv flole 1 lantct>. ijo^faut aa ^^■»[»•'i^eii 
tocv tat öovjiüri utiit bcv l;plftcn te fciüiic^t quit |to laiitel . üiibc 
en;bac^ luavt^ 9^€l^o(rcn üei tcme Üjlc mit teil ftete du tcv rit* 
tcvfdBo^ . tav fd/iid; g^ciavtc nije Dor »ifjingjjc up^)e termijne. 10 
tav Up l)e cne n?tjfttjt»cv^ ii^ao tt^o ovctcu ^). § De« futffteii iavtdf 
mavtiim« tc Icgatc [tcd ^^^^1^^^] ^^11 ^^uic foniudß oaj ^Kite wart 
"^ot ben oebbeit gcfc^ubtet"^ octc« fc^atiteiS . U)e(f ^rbe ^tinricud 
Ipatnert boem^re to (u{Mi ein f(^atfamme(<r bed ))atoefte9f 
amfterjbe btibe kfettebe atfe gubere bc binnen (übet toelren beute 15 
(egalen tofameitbe. *{Dce 9^c(t^!eit 0! fo | ((t| bon be lou^ng! ba|| 
'^'ys^cimematfen*. SWaiigf üben öf?ubcrcn ctf »eren befeBofe, be fje iirtt 
' Mi;ft ; tvcc^; *ot^ ben riifen* . terife fc ine ment, bc flott? ' mebc 
brockten bt tt?atf(<)en Taube 1 to fe rcmc ocr ftcrtc »nbc tc laut 
bat iMuuic (;eer iut uuc LMife« ! leeren. iij. ^untiit cn .I^püj.njo 20 
boc^^ tom (aftcii tc )d;at|ainini(cr tca ^awefte« btl bc« foiung^e^i 
amKifiatc afflctcu . i?utc l;c bcl^eU ben fc^Mt tc bar ! binnen lubct 
toa« bnbe (nneBorc^> . nien tc (cgatc ' fettete en 6orgf;en| ^). 

§ ^)e3 (ulfften iaveeii M) ter tijt iMifer tcnen trou men i;em« 
metnartj bc ban bveniJ ünte be biffc^;o|) i »an nmnftcr *mi^t betente «ä 
ttVLi* 'ti>öt)cn in tat (ät ' gveue gerbe« ba» oibeiiborc^ . bnbe nemen 
baT iit I eiie tev!eit . tvedc fif greue gett bau ofbeitbord^ | fiabbe g^e« 
ueffet *bat toere <tfF tobonbe bft [ternoet] , were ein ^l^nber fon< 
(o^t^ . mf^t gf^ffte bnbe (ebe | tog^cn be «an breme» ben biffc^o|>' 



1) S. Detmai's Forts, z. J. 1465 (a. a. O. S. 282), wo zum Sckliiss 
aucii die. Wendung, wie iu der COmonik, vorkoiuiut, dass dem Grafen Gerd 
bciii Geld „vovtTjiffel wart jiVJ>f "'X' tfrm^in to ht^ilviicc". 2) Vgl. liicnnii 
Uctinar'8 Forts. £. .i. U6.> (a. a U. .S. 282 t*Si. NtthercB über die 
angeblich ein Jahrtnuaend au vor qu» Italibn nach Bcdiwedeii gefahren - 
Btt«btr ergiebt aio1i| da mir davon die Redo Ut, daas Marinus viele 
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oudeii). ( irca Crtriiispriviiiiii. vonit (ilieraidus toine» de Olden- 
borch in Holi/atiam, et monitis vafjallis. suis fld(»|ns«»oribus. ut 
darcnt sibi Xl^. niillia marcniuiii [do patria]. '[nia »ic diPfini- 
tum fuit, qnando tVater ciiis [rristit'niiis] factus est dux in 
ducAtu et comes in Uoltzatic^; qui dum non habererit, ut* 
solveront, ttsnrpaf ii sibi castra paf niie, [connivente ' sibi clart-»- Fol. tb^- 
ciito Crifllicfno, dkens, 4|uia Ihmd vorus baberettir heres, et 
4alci eflTatu contraxlt fav^res et aifiid^iRd quasi cttm onmibus}. 
Vftiiient« eigo r^go post Pascha ad scfipfa HoKiiatoriim, co- 

10 ram Kiloneqii^ diacfta Mi'Viitft cum civitatilms mW^ltt [pa-- 
triae^v facta - est QkernMo hova- cailtk» supe^ oertt!» i^rmini^, 
ot qufci?ft paiHiitotil *). »Gedeih tetivpöro m Pofenwö ' cejSit 
Mariniim Iciialum et multis *euin explunjavit* thosauvis: quo 
audito arrostfita snnt bona sua in Lubck existentia per (isca'- i>- -^*'» 

1* rium papae Hinricurn Poiiiei L canonicum f.ubicensem. *deiuum 
per legem Dacinc*. Hahuit inter cetera pluros libros. quos 
*a Danis et Suecis* argute abstulii Uos credebiiuiuf Gothi 
abstulisso de urbe Uomana et circumcirca, quando uiÜem de-- 
vaiätliranil anno Domini CCX^LXX,?!!!. Ftnaliter tarnen ccssant: 

^ fiscarius papae^ et nuncius regis omnia obtinuit in Lubek efc^ 
Dinebnig, ponens fldejassore» eommissariis bonorum de in- 
dmnitate [Marmus non d^H regi quartam partem pt^ovon«* 
tnum, ut promisit; ij^itdr etcff*). • - 

Anno eodem, Assumptroms- Mariae, Bremenses una cuni 
episcopo Monastcnieusi iavasenint "^populose* terram Glierardi 
de Oldenburg:, et usnrpabant iinani ecelesiain, quam -ibi (ilio- 
rardns (irtnavit ♦fortalitium et domum rerugii*. Mnnerrbus cnini 
et precibus allexcrnnt Bremenses eundom episcopiim sibi in 
'^litis consortcm'^. Gherardus vero tiniore concussus treugas 

a) 80 bH« Anggftben : rti^itigcr wftrtf wölil an , h. ttttde, ' b) f)as8 

so die Interpiinctioii liclitig. ergicbt dio Vergleic-linng mit D c t in nr. 



Hücher unrl Silbcrgoscbmeidf zu Lmn-ck „Aflatni feabbf ht^ fuHberfcil per-' 
jtmm", ans dieser Verglcicbnng nicht, wohl aber eine h>li(nternng des 
oMgen SehluMes daliin, dam Marinits dorn KSntg« ein Qtmrt der in 8e1i«^e* ' 
den »11 erhcbcjiden Ablhss-Intrnden ^ i;,'t , nhrr nicht gr/üMt 
nnd dafis dcobnlb |)Hiii»cher Seit« dc)- obenerwähnte zweite Arrestschlag 
güscfachen war. - . . 
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[doii nittitfilficj.i M eu *^^ftaitt Mt creme frig^e*. 
Oiier ; ^fue 9crt (tt ^eun»^ket ^-(fSTf)) »r^bckdg^ I [mti 
Datt Bvemeu] . ftne fafe-fcttc^"^ ^ H bcii l ^iffc^^l» otrtcit 
onte ^ttt(( «tteii ixin («««'Nni». ^ ivavt »«1 bai BrijN 

flcfat to trcßc]') § t^c^ fulffteu famcv* oiiig ^encbictu^ i\in » 
de,uc(tc tcu guiuu oan niaiiiuelfcc in tciiic !)avtict) rij!c [tc f(e6* 
ivttli iwdJc gveuc cc iia^olatc i>er|iiii iicii atcl^^l^i [tcv ^crcn t>«H 
helftcnj *lciit'ebc* tu tat taut ti^o l;clfteii ttl) ocme laHfce tljo rovia^- 
gcU| [fcir i je iücniciJ ivijg babte (^^eu>efen|. fjc nm^ erc aiighelm» 
Lvix^^yj^u i>runb . TOcriMnino bc «c '^ the cvcn mite j to a>erriii;ijct* Ih1cI;» 
tcte. H^t ^6X\ix\\\VLt t»at cia^v rc ^eme tonl^n>jl)e |t>an Kiuicnuufc| 
(SrijlilTno. ' ^^e *6etl^ beueticto* [m« gvfiieuj met^rv Ip geuete. 

iWy tiifent diitbf. (Sntf^frn ^ei HMVt (o|. fe tat, Itfe^ v\ 
. (anti Düte |ame(tc| fi>Hm gi^t« nett l/e.bflM ibcneiiicte , if^ B(fff 

9 ^e^ fnlticn t^av^ tvon>en *te tV)*^^" sbefenfft* 1 rraiu^ 
mmibc. fe bat (?<iuc tat fcte nwupt »er;(»etevt| wclf ßl^efcen 

iDa>> to raupte i^au rem am Imfjateiii [u\v ^<:\(ini \)tf) tcme ratc 
to Iu6e!) =») 80 

cii)ip(fd'cn binnen (^ambovd^ mnme beu fc^arcu luclfe je tcme fe^* 
manne l;abten ^-^hctan &t;nnen cncjbelaiit . nicu cn.]t)c()dicn ji)f 
itijc^t luolten '*i^Un t^nttif , mi^mmi w tacb mxt 

§ ter fttlfftcn titjit quam (;avtvc^ ii>^)an bau i Uueulbac^ 
mi^t teni b^{fo?)^^e nn rati?(ordbi tp luM (oft^ubc be Breite mttt 



EU. Fa.; <:ovyit. b) Itnliaatb. Excin^Uu' ist ku thtfatu booicikt: 



I) lu Dctniai's Forts, z. J. 1 JO.'i (a. .i O. 283/4) winl der Biscliut" 
V.' jUttiister B..V. BiTmen gcimnnt (.Gral Heinrich v. Si Itu ai zburg. Erzh. 
V. Bn nicn .svit I4fi3, H. v. M|in»ter 14f.n). iin iibrigun Wie Suclii.- in 
gluiclicr VVcisMi dmgcstcllt. 2) Nähcas hieiübe» gicbt liotinar » 

Fort«. («. II. '0. 6. S<4K Andet «ich da nicli:« t«u dtfm IttQgvt^ii 
AttT^othalt in Lfllxck. 3) 5. ebenda«. 8. 885, wo tbrigen« dtr 
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peftüt,: "^eonipromittcAB* In episoopani • V<rd4iii«Mi M dilMjli 
Ottooem tl« Lnnebiirg [timuH Mdm'obeidfoncfn ifi^Os Otdeo- 

burg, sed tarnen in conchisione'fUit minus hene conrentus. sf?d 
obstiictus quievitj Eadcni aestate wpit» Benedictus de 
5 Almiclde quendnni cojiiitPiti de Manfueldo in du(atu'\ qui 
quidi^m conies *Hs$o(iavit* (ionnnan) [ingpnunm] DoroUieam, 
relictam [dnn«?]i Adolplii. qnnndo rovnr^n est de purtibns Tu- Fol. 
ringiao in HoUzatiani, fuit Quirn consnncruinons c*ins; idoo ^ob 
«08 rcmemtiaia* hrit ciriti Kadern Dorothea focit: querl- 

to moniam coram rege Cristierno, qui ^praoeepit vetbo**^) ui di- 
miUcrctiir; sed BenedicUis [nouU regis mentem], et requisiyit 
ab eodem comitc IIIL millia florenorum. [Sic reddita sunt 
mala pro bonU; ipsa oniin oducavit regem, Gherarduin ot 
Mauritium, fratros, tempore eorum iuventniis, in domoAdoIphi]. 

15 In flne licentiatus est, nt partes peteret pro pecunia colli- 
genda, quod er fecir, et 'Min* in Lnhek iiiaiisit^). 

Kodein u-mpore fiiit |H>mis \\\ Traueiiuiiulo enieadatus. 
*'imilti.s cisris euinioxis cuiii lapidibus in aquis mersis*. [et evi- 
denter portus profundatii«^ est]. .Hoc oxcmplnr viöuni fuit a 

2« Icgatis in portu Dautisci ^). 

Anno eodem placitarunt Lubiccnses et AngUci in Hanl« 
borcli super dnnniis, quae passus fuit kopnianniis ju Anglia; 
sed Anglici noleUant *tractari*, ideo alia diaeta instructa est *\, 

Circa idem tenipus venit in Lubek dtix Johannes de 
Louenboreh i-um episeopo Kazeburgensi [et quibusdam aliis], 

i^lesiiHcensi. c) So alle Auägabci). — Es stintint wüidu-li eii 

„tauf hii Ntcdcrdonf»c1ien Text, wie vorlier Z. 7 (8). 



2»vhUi&»»atz tclih, uu(i Uugcgcu ciuc« zu Deckung der Küsten cUoAer 
Anlage neu eingeftthrten Zolle« Erwalmang gcsebieht. 4) AntfBbf- 

lieber ist «lic Diustellnng in I) et mar' s Forts ?.. J. 140'» (a. a. O. 

2Hf. 8ii), wojiAoh Kmu de» ächadciiä goweigcit wunle, weil er 
«eboii aiur 2£flit dvr Vurlalircn des dAntiaU ' i-ogterenden Küni^» zuge- 
fflgt sei. 
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M tob HU Juki j ko^t ^ ittoUfit • fe rnntitg^tfen fiif H 
(ATlt^^ kntot^be in taitit M ^ *b9Vftiiitt MI «tfr|itt>e* too f^it 
reci^t f^r .det^ite nwre. !S>tt na ^ inluntoe (bt futffte ^t^te 
.»an (enm^rci)] tl niattgrenen.[i»iK.^¥attbi]M»rc^) frebcricnm [lo 
(«Betl.bo ^bb« g^e^ort bc ^«le f^tefeiii ftt^tiefwi^fteibe ^le s 
toeit» vctt; ^enie rabe ml;t alle ui^c^t icfly\etc* M § 5)ee fuljften 
^ UV' ttJaö cn s\xai i^UDp in fvaucf Tt^fe . fc rat in bcv ftab to parif^ uj 
^ ' tujeut I mVu|c^eu \\)<^ ev l^üvm'd^ au togljcH . ■ tavotud bc 

*iung(;efte M n;!ed . b^ cm te rt^evfc^o)^ {^t t}))tV(i^tebc 

iav iMife« ftercii . cccc I^i^i tco aucutco.te i>nfcv urouivcn 
üdjtm^lfcn . tctc rc ira^^ I D)> cuc tvl;öt?tac^ . Dorftorff tVifc^op ar* 
nolbii? lücftual in rcn vcc^^ten f^f^ct;flU;! once iiHn1i)d' cn tcctcr 
tjiibe cf cn licendatc . bc . f^'ij. M;nd;op [in beute taffc tcv in)ficepi>c| 
to (ubef. l)c bomc \ ftt^c^tc cjanö nntfani . cn l^nnic^ [üovua* i5 
mcn üubc | cn cmcibl^^?] man , in bcr antbac^tc (iucv m^ffcu j de 
toafcn fi^ncn ^nnig^cn tränen bt^^ject 5>nbe i na eni toavt g^e» 
täte ntc^fter albcvtud frumbij! { g^ebar? tot^ vi^bberftamme ber 
i^olften S)effc Djp | fnnte mtc^eü^ aurnbe . toelfe i>)> encn fonba<l^ | 

I xmi g^cconfecrert ') $e bebe grote f oft? | ben |>te(aten so 
be em bt corottacien g^cnS. beute gätl^en ca|>itte(ei bfi beme vabe 
to fitlef . ben (duetuteit ot^ ben (anben to l;o(fteu üfl meMen« 
borc^ . meev I wen bre bagelangf*).? 

§ fulfftc lai^ in bcr i\iftcn ananiotcn'^ rc vww , (ubef. 
ben ^reueu oan J>avai5t iu neu -ij^tuiciftcr ijfi I;i.>uctmäl* . na bebe 25 



a) So, statt aüauieben, die Ausgabe. 



1) Dctiniii 's Forts gedenkt beider Vorgänge susauiiucu a. J. U67 
(sv. ü. O. H. 301) und gicbt Näheres über Anlas.«, GrpenstrtTtd nnd Zwprk 
der mit den Lübeckern gepflogenen Verhandlungii), nunientlieh, das» uuäscr 
Möln CS auch um BergedAif und Kipenfourg sich bindeltc. S) Bis 

auf die dort nicht vorkommende Angabc dos Todestags, nn<l d ts? Arnold 
da nur cw mime ilepotivuüt genannt wird, wOrtliche WicdoriiulHiig des 
Svmmar. ponh/. (3. oben S. »19.) 8> Die Angnbc fibct* Aon Coii' 
acerationa-Tag findet «ich nnr Kier, die über den Wahltag im Stmmnf, 
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Molno: quibus lectis contristalus c^sf. *jnt(»lljg^en.s*. quod 'jrts 
suum esset breve. Posti^a adduxit [jj.iticiii uxoris siiao], mnr- 
chionein Fredericinii. (jui, cum audisset litteras, sileiiter re- 
Ö cessit. *consiilflt« iion saliitato*, [statim post Inventiionis sancrao 
crucis, iit infra annu Doniini 1467] Kodem anno erat tu- 
mBltus maximus in Gailia, ita ut in civUate Parisiensi [uno 
dk» nUmJjlrecentA fniJlia populi surAoreHtisima. '*^rdlai(.oliitt) 



10 Nno Dgjnini 1466» in vigilia rmificationis Mariac, tjuae 

fuit Voneris, 1, obiit d^oiiiius \i i;oldus Wistfael, dccretoi-uai Fol. 20*- 
doctar et legum licentiatus valentissimus, opiscopus Lubicciisis 
XXiL; vir perutilis dlocccsi et dovpius, qui saepius in oflicio 
SUD aiDarissime flevit^). Et clectus o$t magjster Albertus 

ift Kruipmediek de sanguinc militari HolUatorum, [ut dictum eet 
in summafiö pontiflcuin]. Hic in vigilia Michaelis,, quae fuit 
doniiiiica, t onsecratus est *), et ina^nas fecit expensas praelatis 
tuiu tuiuli.iiitibiiä, tüti cnpitulo, toti cüiisulatui et vasallLs 
Ilült/ritiä et Magaopolensibus, Iii. et nnipli^ä diebu9v [in curia 

21» t^pl5Cüpalil »j. . _ ^ \ . ' . ' 



Eodeni anno, in Jeiiitiio, rccoptus est cnTiies Mauricius 
da Permutul a I^ubicetisilHis in '''armiductoreui^ £ruit enim fir- 



I I II I f 

ftoHtif\i di»- C » at i « . ^^Mfon. I4il>i«* <1. o. p. 40.1— 5) giebt «inen s« 
wenisf als den andern an, Dctmar^s Vorts z J. U66 (a. n. O. 8. 291), 

dagegen zwnr niclit den Wiilil-, aber aiiSBcr dem Consc^rif h ^i-j- nucli den 
ConürmationstHg, jenen iibrijjons etwas anders als biet , ncnilieh »foil' 
ba^ct m mld)4flf0. bot tva« in fiwte «fd^HiS a«rnbe." 4) Dieser 
Fivitlichkf'itpn, und xwar nm Michaelisfagc und Tags darauf, gedenkt 
auch Dctmar'ä Forts., und die Conti». Clli-on. Luhtc. QtinriftH^ <lt^f/rt*J, 
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ictaier Iftiifij^. ttt^ t»cfltta.(eu . ttwcflorff hiI i*t 8K cQce(|«ti 

^o|M«^ nom bat Ujdji \>n fcte . «l^ nu bat (efte f^er [oiibe 
bar «ebe borftarf] ^). 

§ .^c* fuinteu iavö Juovte tc tvagc c^>pct?ouU)e ^ binnen 5 
rofjebcvd) in :ti liarba^jf^c h) ta cluc. ludte iücigt^cii tucvcn 
gtjctauuii uaii fiaiitiun-te( iviii ctlifai i^auclutcn btl) temc Uiibe 
t^o meiteleii&ovil; . fiii'^cv »uetcut^cit ^avtid; A3>inriteö. u>o( bat bor 
ctlife tan fincu benvcw bar incte ivcvcn . iMirc bc c^l;uberc trorben 
Doraubevt . alje tva( (en . pevcv . t>cen|tucfe . l^nbc ^wxku. Toa mi lo 
be I (uteffiticn \it fere Icriubcu i in bcnic bat eu fultet be 
nat}ct^t* tvebberuocr beft^oc^ . tt)on>me bc ^artift^ isorfc^vcä^et 
fc^veff 011 (art^cf^ ^ojl^atine ))an (ouenberc^.bat m^t ben bdn 
* ittne|6ord^ eine ba6 brgre)>e bp|>e beffe fale m\^t ben 1 tn^fc^en. 
!93nbe tia (ait^^eu [bcg^ebing^eti barjtttmiie g^e^olbciij, '^f^ f^nt 15 
*gf;eurebet b«ii lucvjbcu ; bev fafe binnen ffiicfuppc . fo bc g^ubere 
•werben to gleite g^ef^rafcn . »nbe bor bat g^ett l'ox0 \ »>i>rt* 
*Ö^efant iu etlifen Dtg^cfpvafencii tetmtnea j fobanc ät;cU tc 
*&ftafcn* 2).: 

§ ben futiten tijtcn tjclc quatcu tcte (>ivn;6 frcbevVt 2u 
|i>an brun^nj^f] bcu ftcbcii ancv bc cfiie. ' T^aUMume tcl;aiit m 
|3af(^en be ftebe fif toerlMibcn icgt^eii cnic init cvcn iiT^^ljcrovcu 
folbatctij ben j fineu [ttnbc \imi (atUUtbcuJ gvoteu fc(^atS tebcu^).| 



g jD(9 fitluen tarc6 .broitibe bütt^A be nad^elaien borfHiine 
M ^arttgi^i] ban ^ctften attipi^i \ vcijfebe tit borhig^en bar fe $5 



a) Die Ed. pr, und nacli ihr die übrigen Aiisgabcu liabcn cerivum. 

im HsinH* Sxcmphnr sclton iit ffficvw TCTbciiSBTt ist» 



1) Vgl. Detmar s Fori», (a. O. ö. 291. 92), wo aber weder des 
Amt8-Vorgftngen den (ii afcn Moritz, nocli »och der oben am dobluss go- 
dacbten AeiisseniDg Erwiihoung gi-suliiebt. 2) Genaueres ^icbt D Ot- 

mar Furts. (a. a. O. 292. 93J, wuuach uiu Vuruiiltelung eiuos 
Schiedstages erat der IjAiienliurgcr Derzog Johanu, d§nn dar Ltftneburger 
Rath gebeten ward ; als Ort der That wird daaclbst v9la(ff(PTd"f ohne wei- 
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misnaius equi asceoaor at<|ue aessor,] poat mortem ipsius 
Clamorls Bosch, militis de Wistfalla, qui obtit in Lubek anno 
1464 [in ^t«]; qui, recf*pturus coreum *in afipone*, dixit: Da 
mihi nunc hastam Önalem,^) p- sss. 

5 Anno eodem spoliati sunt currus in Rozeborch in hospitio 
circa Albeaiii, . qui venerant do Fmnkfordia, a quibusdam va- p. ^50. 
sallis de Magnopoli. non tameii duco liiniico conscio, ut dice- 
batur, licet quidan» .*ervi sui inreiorant: et disriacta snnt bona 
prctiosa, coralli. pipor. >i'ri( uiii'*, juarf^aritae etc. Kt f.ubicenses 

10 irad sunt valde. eo quod haec *in foribus* tiereiit: tiinuiujuo 
dux et constcrnatus scripsit domino duci Johann i de Louen- 
borcb, ui exordiretur cum Luneburp^ensibus diaciam endem 
d« causa, [ne Lubicenses ad modum formicanim effonderentur]. 
Et post multa *paciflcati sunt lionis solvendis certis tempori* 

i& *bus, praesentibus civitatensibus in Slukop, fldeiussoribus a 
*dttGe datis. Dehino rolata sunt bona itla partim a Tasallts 
*in Scboneberch, pro dispersis vero bonis dixerunt Odem solu- 
*tionis ipsi fldeiussorcs, ut dictum esf^^). 

Eodem tempore nnilta mala intnlit du\ i Frederieus ipsis Fol. äft^« 
20 civitntibus trans Albeam. Ideo post Paschalia [firmissinmin] 
inierunt mutiio foedus ipsi civitatenses, et e contra iniilta daiiina 
et incomnioda, soldatis vocatiä, ipsi Fredet ico intuierunt ^), 

[§ Anno eodem innervatus est maizister Jobannes Lange* 
ioban^ a Wi8ma^gensibus^ qui postea factus est Suerinensis 
s& decanus] 

Eodem anno domina Dorothea, relicta domini Adolphi 
comitis de Holtzacia, intravit Turingiam, unde orta fuit^ com- 

b) Bd< Li. : lange Johann Ed. Fa. ; LoAge Jokanu. c) Bo hier 
. AUe Amgsben. 



teren Zusatz, genannt. 3) Ueber diese Augelcgcnhdt mit Herzog 
I^edrich von Braimschweig und - ii Vatei Wilhelm 8. Näheres in 
D et mar'« Foria. a. a. O. H. 294 ii. i?. 298. 302-4. 4) S. oben 
zum J. 1463 (S. 241) und vgl. Detniai-'s Furt», l. J. 1466 (a. a. O. 
S. und 1467 (8. 804). 

17 
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9^B«ve» toad . Uwi i renflorcl^ [cor fijffd^tng^ej ereme iia£j^e 
nico|(ao ton bcine i»e{be. ereme afftocfenbe quam | srene 
gt}erte Dan ofben^en^t i^nbe ftf tMibenoä ;| tcr guber mit afler to« 

bc^oring^e t>er öorftinneii. !J)o fe nu toebber qua . wcnenbc onbe 
*fif oucl^ebibenbc* bi ferne foning^e bau tciuiemarftu cnftl|ernr. 5 
fc nouwe [mit grctcr bebe] ^eltj bat er aUc tor j »erbe gl^efanl 
Dt^ ben guberen [ereö (t^ffg^injg^edj. ^nbe bar na tpebber toc^; 
in beringten ^}.; 

§ ÜDeö fttbie iari^i bor füte mtc^aclc mxu geurefbct b« 
^Tuf^en mit beme orbü. Sit vip be fttdie tijb U\mvA criftterne 10 
((^ottebe Dä \>l I;o(ftg fiDave iebc. ; rool bat l^e in beme äbegiiine 
{ittcd lored emftajtE »3 fit febej tn lange« ^ fulfe *(eft9attnge 
ii))|be (ant nid^t tolbdngifbe*! [fo 4e in bem erfK iai bebe]*)) 

§ ^« fulfften tar« foffte be tob oan Inbef ¥tjitie|r0iuoe 
«tt^ beme ^ne bnbe ftnev toBe^crtng^e. | ban \^9xA rijiCicrmiioc. ts 
wente ^e fif Nnrnd^tebe ! be« I^artig^en Dan (ouenbov«^ f tvdte eme 
in be|[en bing^en ferc fc^^etelif wüö'*;.! 



§ t:ci» fulfften iave 1 be )>atDeft )>aulue^ . ij . a)>en|(ore 
g(feri^te*| iierfife ben beiimeii borwan atfe [ einen Mer . bnbe 
nam em be ma<^t aiter bat rtfe | [t^o be^men] ^}.| 



») Ueber de prato steht im Hamb. fixempUur: »Mn IBfIbc". b) Die 
Ausgaben haben alk flllMhlieh: impensis. c) In der Ed. pr. 
steht imger Weise : reverstm. d) £d. Fa. : Übet. e) £d. 



1) Näheres m Detmar's Forts, z. J. 1466 (a. a. O. S. 895. 96), wo 
aber der Vertreter der Gnifiuii „(flawe^ »an bn ü>ifd)" und sie selbst eine 
„^ectigl^inne" utid »"«slat^ne webewen fertigen alvti" geuannt wird. 2) Ge- 
nauer giebt die Bedingongen des Thorner fViedonsDetmar*s Forts, sn 
(a. a. 0.8. 296.97)» bringt sber dsmit die Rehatsnng K. Christian's (s. cbend. 
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mktcns Rendisborch [et omnia sna] ipsi Nicoiao de Pjato% 
vasallo et adTocato soo. Ea [enim] absente venit Ohe- 
rardus comes de Oldenborch et usurpavit omnia ciusdem 
nobil» doiniaae bona [vitalicia in tota lioltzacia, immemor 
& omniuni bonorum sibi et fratrlbus sois ab eadem ingenua 
doroina impensonim*']. Quae cum reverteretur, flens et 
. *e]Ulan8 querulando* apud reprem Daciae Cristiernam ?ix 
obtinuit, ut eidejii singulis .lums |aliqiia pecuniaj niitteretur 
de eisdcni boni>5. et dehinc roversa*^ est ad Tuiingiain 
10 Anno eodeiii, circa fostiini Michaelis, pacilicati sunt Pru- 
teni et ordo, et rex Danoruni CristieniU8 extorsit gravi .s prc- 
carias ab ipsis Holtzatis, licet *^ in siia electione seriöse pro» 
miserit, in multis annis [suia primis] ^non sie so facturum* % 

* 

£odem tempore emit consulatus Lubicensiö Hitaserouwo 
15 curiam cum suis attinentiis a Johanne Ritzerouw, qui metu 
duds de Louenborcli huiusmodi bona alienavit, qnia multa 
mala sibi intulit ideni dux'). 

[§ Anno eodem, circa testum sancti Andreae, civitates 
trans Albeam diffederant* ipsi Wilhelojo duci de Brunsuik, 
20 eo ({uod fovii duceni l iedencuni lilium siiuin, valde hostilem 
ipsis civitatibus 

§ Eodeui anno pijiiu)ir>' i luieiitini coiiceiiabant de prio- 
ratu, et vulgus in horribiles scinditur partes.] Fol. 26'* 

Isto eodeni »nnu äumiuuä pontilVx Paulus secundus 
^5 *publico con^isturio* |Georgiam sive] Ghersicuni Bohemiac 
regem liaeresi damnat dignltatemque a rogno privat 

Fa.: diffideiaiiL 1} Die Ed. pr. bat: j^rimior-f-s. g) 8o, 

mit der £d. pr., Ed. Li. a. Fa.; es muss wohl digmt'itequt ac regno 



8. 296) überall niclit iu ZusaniDienhaDg und giobt die /itisi-^f bei der 
Wahl nur dabiu .m, daüs er kcinu „uiUlccnUfe befd)aUQn^e neineii wölbe". 
8) Vgl. ebenda». S97. 98. 4) S. Uctmar'B Forts, z, J. 1466 
(a. a. O. 8. 298), \\<» fiber das Ende der Fehde auf das J. 1467 (S. ö02 Agg.) 
yerwie«en wird. h) S>. Detmar's Fort«, J. 1467 (a. n, O. 8. 

17* 
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nt tare »ujee Liifent .cccc.ipij. T^c v^^Bfl^i"^' "^it ccku 
[andere] Dorften vinä'^ | binnen ccUen; tax Mitdamxi to(foH 
UnU* . ^o^' urijö ^jfcleijbc (;atre *9^e\eörtt€* oä ; tenic rate 
bar fulueft . ib gef(^a4 bot bor fcf^icfmig^e aC(e »elbig^ ga< 
M\ [loü ben DorftI] cn btC|m hronf^it (^i^ ttamrn] be lantgreue s 
^Dan geinen. I »cCfeT« fl^f mafebe ei^ne grote confctentten taniifu(' 
!rme trobimente [bfl quaben borfate]. te funjbc flagctc fineme 
bic^tuaberc; bü Beuot cm fo braute borftcmeii mre.fobane 
i>^)fatc ftc beuic raltc tu^Kif bete . \o gbefc^ac^ . üntc te rab fct* 
tentc I iaiicii .cccc.alfc iuö.)t iuu Kirncjc^c tc cc ücit tclwartcn 
§ Xee juifften iar« grcue gcrto öa | o(tenOovci) l)cr|'d;c^^pcte in 
teme (ante to t^elftcu . alfc en iiiavf4?alt tcc tcning^eo teiiiie- 
mar!c-K f im! be fciiing! rca^ |dni(rid) tcn luh-tfct'cn cnc ^rctcu 
fumme geltet . bar hc bcrgljc \)or glKfctI; j Ijabtc ütl; bcme ianfce 
to I;c(ften [etlifc gnbe aicae] ; T^c bc tijb tt)aö innmc g^etamcn . is 
fe eff(^eben be ! gubc niä^ binnc (ukt, [)>n bar ocrt bä en U* 
talin|g(e.]l)fi bar nt^t bt^ tofc^ebenbei funber [be rat( ! «an tu* 
bef^ were bornoget bü of fo gH<^<^4'^! 




§ ^et^ fu(ffteii lav^i quam be marfgreue frebcrit binnc üilnl 
mit ioficiniic tcme bvutigl^cn uä loueiborc^ . »nie niofne trebtcv to-- t^-) 
^ebbentc [o iu>r gcrof-" i* int iar . . n.">o rcit re vat Idb meine 
borjUKiren mit foloaten . i^nbe (eten enen uiieu grauen t^ecn omme 

hrgf^crbür^e 

a) So, statt <|tlä* die Ausgabe h) Bo, statt ^e, die Aasgabe. 

f) So, statt c\CXCXt, (ViL- Ausgabe. 

1) Vgl. Oetmar's Forts z. J. 1467 (a. a. O. S. 899. 800), wo der 
mMR grmcn" ein „battncr^re" genannt wird, nnd eine dem obigen Znsatae 
des Latein. Textes ..vf^A efc.^' entspreclHiuU- Angabe, nicht nl»er der 
Schluss-Zusatz sich tiudet. 2) Näheres hierüber in Uotmar's 

Ports, z. J. 1467 (a. a. 0. S. 298. 9). 3) Vgl. ebendst» S. 299. 

4} In Detmar*s Forts, (a. « O. 8. 800) fehlt der Beiname fte Fragem 
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DO Doroini 1467 comes Palatinos cum multis principibtu 
voluit ^carnispriviare* InColonia, [in finem, ut traditorie usurpa- 

rent civitatein]. Sed eis sal vo conductu •dato* a consulatu« divina 
dispositionc cvniit. ut qnid.'ini ibidem iiiünnaietur, lnntjjravius 
5 de Ghemon. qni, faciens sil)i consciontiam magoain huiüs- 
modi tiadiinonro , ( üiiiit^ batur ^acerdoti huiusmodi delictum, 
iniuncfons sihi, quod statim eo sublato admoneret consulatum, 
quod et lactum est. [üiide ortum est miirmur mao:num, quod 
dum innotuit principibus, negativam dabant.] Consulatus ta- 

)0 men äingulis nociibus ultra quadringontos nrmafos ordinavit 
costodiae civitatia, [et Astroth obticuit] ^). CkKlem anno doiDina-> 
batur comes Gberardus de Oldenborch in Holtxada ut mar- 
scalcus doroini regis Dadae et rex objigabatur Lubicensibiis In 
mag^a summa pecunlae, praestitis fideiussoribus de Holtrada > 

15 [sub certo pacto]. Revoluto aotem termino monlti sunt, ut 
intraient j Aibck. dcc exirent, nisi solutione facti, [prout pacti 
6unt], et sie factum est^). 

I A!HU) oodeni revertebatur Mariinis de Fraucno lo^atus, 
ut, recipeiet bona civibus in Lubek et Lunoborcii conimissa*, P- •^^^* 

SO et nemo sibi dabat> quia rex Daciae approximavit huiusmodi 
sibi per cancellarium suum, ut supra patuit anno LXV. 
Oomminabatur Marinus sententias excommunicationis, sed nihil 
profecit, quia mulgere desistere noluit^).] 

Eodem anno« Inventionis cruds, venit Lubek roarchio 

S5 Fredericus cum Johanne de Louenbordi propter Molne, ut 

dictum est supra anno LXV. Fecit tarnen consulatus | custodiri Fol. 26<- 
per soldatos Molne, et clrcumfodlt valio novo Bergherdorp ^). 

») In der Ed* |w. o. bei Li. u. F«. flUsehlich ;• eommistis. 



nnd will! Marüi^n ein ductor geuannt; aucb hier ist nur von Büchern 
und (indem Kleinodien ganz gtiaerell die Kede. 5) B. oben $. 358 flg. 

u. vgl. Detmar^s Ports, z. J. 1467 (a. a. O. S. 301. 2), wo Frieür. ab 
Markgraf von Bvandcnbtirg und Herzog Joliann ala dessen Scliwl^raohii 

bezeichnet wird, auch n^h' n mehreren Grafen noch Herzog H«Mnr. von 
Meklonburg mit zwei .Söhnen al« Begleiter de» Markgrafen genannt i^t. 
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gentc bcvcn t>an Bru§wif tDiU^clmi . ccv [ fnfe fce fe toebb' finen 
fonc ftecei'icum l^attcn; ütl^tcflc t?n vorftortf enc Igcljctcl 
weffpfccrd/ | bn niatebcn tat cuen rev evtcn . tDfuieu g*^^^^" 
töelt but ^^auclutc ti^a^ ml Imjlube; mit velen |anrcreu] gubcren. ^ 
^Dc ^>ov\U\\ bmc lyccv . bo fc öovue uicn reu criift bcr ftcbe . fc 

)»nbtr fif ! moteten oaften mte . t>ft [^artt(i^| »ii^ednu« fetjtebc 
(org^en ben Treben to^olbenbe M*. 

§ !Oed futffit iare^i |>etrtt^ (ange to^n tmt m\t\%xctn ere i» 
to ber toifmer toebbet tug^euort . bnbe ; fia föne bo toureben Utf^ 
tMi ftiia^cbc »ebber bcibött ber »ifmer*), 

§ iDee fuffftcü iftrce. aijc ^^^'"^* ö^^^rt ban otbenjbor^ be 
flöte ^abbc ing^enamen . gottor^c . l;an]vomDe . t>n fegl)c!»erg(}c. 'I^e 
ouerftt'u tc^ laiite-^ ! ria)^c^c ftcf i;egü cm iMite luclfc lanberc '3 
gUjbe mcune] biual beben STcm (cftcn bc touiiuf bar | to gebiDungen 
quä *toba9cbe* . bfi graio gcrt *miit (iftc* wart borfegebcrgc ge* 
uan{jf)cn . biibe bp bei* . boxii) in ber beugfiiiffe gefet^» bn ctUjile 
tiib b(eff geuangf;en "^) 

§ ^5e^ fulue iarö top jwute iacokig baci; enc t grotc 20 
oorfamelingt)c ber borften.bc pakveft barifanbe enen carbino(| 
bnbe enen biffcep . bat fe ret^jfeben in turlen be foritorften. bnbe 
beme tnrien | tooicbe weberftan '^mtit ben ernften"^ . bat fuTffte of : 
vmt gefc^renen beine teiifere gfreberico. be bat| nic^t en ad^^be. 
tbente (e eu tj^ nen borfte beme ; betenet tofrijlgebc l^ete borften 
of bar ntj^ten | quemen . woromc en anber bad^ koart borramet^) 
§ 'iDc« fiitiiS ijare bc oä (unebor(^ fcttebc eiic 1 fwaren to( W 
bev tijb matf}ei bco apcftclo . m fc [c cö bc fetfer fe bar mcbc 
Ijabbe belciUj me wo bed; l;e cn wavbc iiid/t (äge . toSte be on» 



I) Ucber diese Verhandluui^^oii, «trulcbe den soliuii oben J*. 256/7. 5!>) 

rrwHhntfW Streit der StJUlJc „ni Saff^n" , wie es in l)<ttuar*.H Forts 
liei.Mst, mit Herzog Friodricli von Rraiin**ch\v< i;,' nnrl ilrsscn Vatfir !'i 
Merten, lindct sich NälK-re.s thond. 8.302— r.04). 2) \'^\. cbend. 3ü4;.v 
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Aono eodeni, post Paschalia , civitatcs trans Albeam, 
bostiles jpsi Willielmo de Brunsuik propter Fredericum flliam 
ciii», exeantes destruxerunt fortalitiuni Welkenboig usque ad 
soluiD, et [oppidum] Gherden ceperunt cum multis vasallU, 
6 rusticis et diversis bonis. Princlpes iu circuitu, comperto 
civitatum serio, instruxeriint diaetam inter eos. Dehinc in 
Qoedelenborg flrmata est pax , et Wilhelmus consUtuit pads 
fideiussores ^). , p. IM. 

Eodc'iii aiino. [post Petri et PauliJ, reintroductus est 
10 Petru-i Langeiolian" [pioconsulj cum omni honoie in VV jsma- 
liam, et filius eius cessavit ab actione contra Wismarienses ^). 

Äuno eodem, cum conies Gliorardus de Oldenborch usur- 
passet Godtorppe, Uanrouwo, Zegeberch. Kcndisborch etc., in- 
siirrexorunt maiores patriae contra cum, [aliis regi ut domino], 
aliis Gherardo adhaerentibus. Tandem i'ex compulsus venit 
et, *facta diaeta^ Gherardus *caute* ante Zegbeberch tenetur 
et, 11t Castrum ascendat in custodiam, iubctur, [quod sibi satis 
dispHcuit]; ibi diu in custodia pennansit'). 

Eodem anno, J'acobi, magna ftoit diaeta [in Nurenberga]. 
so Misit enim ibi papa legatum'* unum cardinalem et unum epi- 
scopujUj UT adiiioDcrent electores iniporii ac principes et civi- 
• tates, ut Tliuico'^ resistent'ui (icret *cum priiuis*. Hoc ipsum 
scripsit et iuipcratori Fridciico tertio. qui huiusmodi saepius 
obaudivit. ([u'wv iiulitiain noii coluit. Pluros tarnen principes 
S5 non venerunt; ideo praeflxa est aiia diaetfi Trium regum^). 
Ist« eodem anno, circa festum Matthaei Apostoli, ipsi Lu- 
neburgenses, [adinventionibus studiosi, de scitu domini ducis 
8ui Ottonis], horribile erexerunt tbeloneum [de bmnibus bonis], 
eis, ut ipsi affirmabant, ab imperatore Frederio conce8sum,|Fol 87** 

a) Ed. Li. u. Fa.: Lange .hJian. b) So, gtatt legatog^ Alle Ant* 

gaben. c) Ed. Li. ii. Fa.: THir-a'\ 



3) Aasführlichcr und luehxfacb uljweiehciul borieliut kieiiilKr D«tiuar'6 
Forts. B. J. 1467 (a. a. O. 8 805/6 u. 308); st J. 1469 (S. 34K Ä2) u. 
1470 (8. 327 Agg.). A) Vgl ebend. x. J. 1467 (r. a. (1. S. 307/S). 
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m Lx\it3 rebeHjf toae^) | § !Ded fii(tten tare^ na mc((ae(f« ^arttc^ btto 
(6. 144.) (mif^oip^ ^^xa to ber ee jiw t>otftinnen bce gre|ueit bDd^tev Dan 
affontv wancnbe t)n traBant. Dft ftecft mit er to Brutfcfcottc .^jj. 



^^li tavc öiife^ \)m\\ tii[ciit .cccc.lpiij. tc van lufccto ijam« •> 
bovd) htiicl^ord^^ »n wiifmev fiogl^cn cnc iiij[e muiUe ter fc^il* 
ling^e^). Snbe b)> te i\\x> tc foiitngt bü ben'ncntarfe cri« 
ftternttdt bt ber tiib to^anntd baptiftc nam beer g^eCaben foftetc 
f4t|>e b! eng^(f((?. !Carbmme bat fe finen bag^et (abben g^« 
ftag^S I in i^gtatibe be9 iard tolbeuoren % lo 

§ ^ef ftttue iar^i be hml mit beCeuie u\k Irt^c tc tvebb' 
bS feifer frebericü t cftcrife ftiie9 bab' er;ite !X)e leifer borfamelbe 
bauS .^iij.bufct ntinfd^e [webber bc bct^emen]. $)o bat bc foningf 
ban be l^cnicM iicrficui? ücvnam: k ujart i^oni(it^ti)cl) nü^t finon 
kiiceu feiiv^ uutc jincmc ^>"iiit>eii l>ci'c. toniujTit aiitift üaii 
iMigt^crcii eil üevno(c^l?e tc . un^c ftoct» crc i>cie toet imn ecii. 
iKVca üä mijficu iMitc rc lontgvcuo i^an rerin^tjcn inarit\-{ro!ic 
a(6ertu^ . '^'^■jutc tjrnnt* tcv (Tficmcii lu rhT bat bect tcx? iw 
weftcn^ paud . nid?t juuc' cvc fc^^mt rc foiiingt iHin t?ngl;erö 
mat^iaö . alle tc tcttert^ Inittc innh-ant in cneoic Mofterci weif so 
f;e ^abbe beleckt mit k>eleme ^olte . bat be evkn^en i»orifteii ^tn» 
berben: fo bat ib tiit^te« fc^ac^^), 



!B(.UMI2. § Dei> fntfftc iare, to toniii^^f toaii beuifemarfen criftiavnud 
{%, 145.) ^^u^^ I . , ^m^^, I^^jj^j^ jj, ^-^^j^,^. jjjij^-^,^ *offte* 

fe iM^olfc RHttcv bc fiucfcn ' fine ciäcc. Xcifc nic^^t *antac^tic^ l>cr 
rebetic^dt'^ fe ncmcii a((ent bat bav qua . m bocl[> mangf be|(en 




t) (Genaueres fiber diesen Ein- und Durcbfulir^ZoU , aber nar, dass 
« i- mit „milbort erfö ^ercn", nicht <lass » r angcblicb aiR-Ii mit kaiNerl 
HewilH^jtirig t'iiig»?setzt wonlen , gicbt Delmar's l'orts. /. .1. 146T 
f>. 309 10. 2) Vgl. cbciulas. .S. 310. Nach Dclmar'.s FortÄ. 

.1. 1468 (a. A. O. B. SlO) ging die ucnc, ober lüclit stur Aii§r(ihrang gc- 



Digitized by Google 



PARS V, Ann, 1468, 



265 



sed diu non duravit , quia contra omneiii rarioiuMii fnit ^). 
Eodoni anno, post Michaelis, dominus Otto. du\ Luiiebuigcrisis, 
duxit in u\oi(Mn filiaiu coinitis do Assouw, morantis in Braban- 
da, cum XXX. millibus marcaiuiu, in quodam castro Tzoile'^. 

\ A.niio Doiuini 1468 Lubiceus&s, Uamburgensc» , Lunebur- 
genses atque Wismargensos^ novuni immisma grossorum fece- 
runt % Et rex Danorum Cristiernus circa Johannis Baptistao 
cepit quatnor onustas prcciosasquf? naves ipsis Aiiglis [cum 
multis bonis], co quud uccidisseiit cius*^ praefectum anno 
10 praeter] tu in Yslandia** 

Eodeni autio Bohcini pugnabant populose contra unpera- 
torem Fredericuni tcTfinni in Austria, sua paterna horeditate. 
[Eccc aquilae volatus (juomodo ost accurtatus. ut j)rupriuin 
non deferidat nidun). In lino tainun linali] congregavit inipc- 
15 tator Fredcricus ultra quatuordecini populi millia. Quibuü 
cognitis Gersicus |sive Georgius], rex Boheniiae, factus est pro- 
fugus cum snia liliis duobus et cum toto cxercito suo. Rex 
quoque Ungariac insecutus est eos et plurimos occidit^ domi- 
nus tamen de Myszna et comes Thuringiae et dominus Al- 
so bertus marcliio *minus oderuni* Boliemos [liaereticos istos, 
licet] contra mandatum domin i papae Pauli, non sino culpa 
oorum; alias rex Mathias, rex Ungariae. onines haeretieos 
iätos in quodaiu incendlsset monasterio, quod [cuu) iactura 
populi sui] ob>edit. [Da ujuneia summis, id wert vvol recht 
25 dat dar kruni is, et u conrra 

Anno eodeni, [circa Ma^daienae], ro\ Dauuiuni Cristier- 
iius quosdam pirajjtas misit ad mare "^quasi* contra Suecos p. 'Jd'J. 
itnros, qui, ^honoris immemores*, spoUabant quoscunque, vnde 

a) Ed. hl. u. Fii : Zell". b) Ed. Fu, : W üfmarienaes. c) Ed. 

Li. n. Pa : eluadcm, d) Ed. LI. n. Fa. : Uttmdia. 



komiuetie Abrede iiur dahin, dans fuiuu, »latt zu 23, zu 21 ISehilliiigcn auf 
den CKildrn dl« AnsmAnzang der «fd)iUiitAe mibe (WfUnde thtt hubbtÜhtn 

f*HUHflC" erfolgen sollte. 4) i^. r.h>:in]:i^. S. 311. .')) Ab- 

weif'lT'inl nicht sowoM, als aiisfiihrlichrr und besseren Zusaninicnhnnjrs 
ist die Lizülilung in Detmar's Fort.-», z. J. 146S (a. a. 0. 311. 12j. 



Digitized by Google 



anbevcn f(^e)>en . fe nml tm fc^e)» iubtl \ to^u^ ^veube* . 
bat eine i»an rl^g^e . tat aiiber ban | betne ^o(me. ^jjc «Ste be 
(uBeffd^ett fanbeti [an ben ; fon^ngt] eren {»rot^notaTinm Dinme be 
futffti gujbere . meu beute fontng^e bube ber fontjngqnnen | U^* 
d^ebe in ben guberr^ \c bat be ))rotcnctariu0 ' ban bed ^(us 5 
nickten Befte(be. toorDinnie be vab \ [i^an (uBef] toarningl^c bebe beite 
!o)>maiine in (iffjtanbc . t>itbc en letvctif bi'cff tor ftetc ♦toente to 
berlttjb*! bc feevoucrc *i>an cav wcvcn*^).i 

§ I^ei^ lulffteu iav^ lui temc feft i^nfcr Iciic. Droumcu crcr 
v^l^cBcvt. grcbcricu^ tc niavtgveue »an | üranfceiiborc(^i toc^ in tat u) 
laut to panieren . tute bar bcvd) rat trabameut" einc^ mcl(cHci\^. 
fre{f)'tc iH'cv varc.üutc tat floet torgf^efeutt) . tat ftejCeteu gartje-). 
SJucc Demo luavfQreuen Ho lüilten* l^artpd^ ijhmt »an mefefen* 
borcftj belebe tat ftclteten tre^jeton» . önbe fcf^ot bav »av in. mibe 
[int i erfte] ^e ni^t hiiö)id}UU . luentc bat Mijf toad | U}i»( boniKiTt 
mit l^aue(uben Dnbc toitaOten . Dnbe | of [mit gnben] grauenen . u>o 
bo(^ alfe fe mit mite | meten '^'mttte Behautet*. ben l^ttijgl^en bon 
mefe|(enbor(^ in leten. 9fi bav in beme Mefe [ban j fineme 
öoÄe] *trv ^^ütcrt* ^uetnbe »nbc foltener. i toc^ bS bar. •ie ^ar* 
©i. ixxiiR «tit^ 15^11 ^^anteren mit groter » (iftcj^c Bei^utid^eit bat ftebefen »eb* w 
^®'* 'ber bcftcc^ I ün oUci te mik dortic^ ^Inrif »an mcfe(S6orc^i [ bar 
*inne (ct^; ieoiciii ^euaug(;e i>uC)e gcjla^t^en* '').^ 



§ !t)eö futff tcn ^ iavi^ üortrangf eu fd^i^)pei gel;e tcu t^cnnefe 
Drami *inber nad(>t edjabetl}* ,mit öcjten rijfen foptutc. tonte tar 
Meucu Danen iji i)ttn,bert ter(inge (afcn.Dn [oanbed n)eg^l]| loart » 
grot [ *f org^e bnbe mo^c* binnen Inbef*)! 

a) Ho die Ausgab«!. 

n Vgl, Detm'.ir's Forts, as. J. 146S (a. n. O. S. 313), wo die Wei- 
j^eruug des'König.x'und dt^ssen Verhalten n&her angegeben ist. 8) 8. 

ebendas. >S. 314, wo bemcikl ht, duss «lie Fehde xu «nativitati« marie"/ 
obwohl ohne bleib» j»dcn Ki fidti;, vn^lu hen worden. .T ) OeiiaMcri'S 

giebt Detmar's Toiti* (a.a.O. 314. 15) über dicstu „mnmc befiulveii 
utatf^rtven IviKtn" witernomiuenen Zug des Meklcnb. Herzoge in da.H 
„Uliit to fkütin**, namentlich über die vom Poniuer-Hensog mt Wiedergc- 
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ioter ceteras rapuerunt duas naves *onu8tas com boi|i8||Lub]*Foi.27*' 
censlum*, uiiam ex .Suecia de StokkeshohniSt aliam ex Liuoi- 
nia de Ktgis [venientes]. Miaorunt ergo Lubicenses protonor 
tarium* pro eisdem bonis; sod quia complacait regi et r«ginae ' 

5 in oiadero bonis, nihil ;)hstii1it ideni protoootarios*. [Potentes 
potenlor tornionta patieiunr. .Sapientiae VT.] .Monuit initur 
consulaius iiii»tiiuio.s suos in J juonia er ijonnandit iimisquisque 
in Joco siu), *quo \iso* [iiialedicti] i<ri ^inare de^eiuerunt* 

Eodom fompoit», anto feshim Nativiiatis Mariao. dominus 
Frcdericus. marchio Brandonburgensis, intiavit tenam Pomcr 
raniao^ [manu valida. ut supra anno Domini t464]i et per 
tradimentum molendioatoris obtiniiit [castnuD] Voorradc et 
Torghelouw«' Castrum, et oppidum Gbaertze^). Et *in lavo- 
rem* etusdem Frederici marchionis praedicti [venit dominum] 
Hinrieus, dux Magnopdlenais, et obsedit oppidum Trepetouw, 
iaciens ignea iacula; sed nihiJ profocit, quin erat oppidum 
bene munitnm vasalUs ac vjctualibas et fossatis. Ignibns 
tarnen in finc *circiimqua(]ue vallati*. intromiserunt duceni 
Magnopolenseiu llinricum. qiii roro. *dinii.ssis ducentis* va- 

520 sallis et soldatis in oppido praedit-io. remeavit. *qui omnes 
*per diUMMii P(iiii('rani;io «nnt rnptivati atque occisi. Nani 
*curru s(i[)iiisri( o in porra confracfo intifu eniMt Ponicrani* ^). 

[§ Eodeiu teiupore comes Gherardus de Oldcnborclif fra- 
ter Oristierni re^is Danorum. levavit immensam pecuntam in 

9& terra Uoit^aciae, sed tarnen simplicitatc vulpina*)]. 

Item, eodem tempore, *p03t festum Martini- epincopi*, 
mersüs estquidam nauta dictus yrome"* [iturus Revaliam], cum 
multis iiistitoribus divitibus et plus quam ducentis therlingis 
panni; et factus est intens *luctu9* in Lubek*). ; Fol. 27''* 

i\) Diti Aosgabeu haben alli;: laotliumit. Ii) Ed. pi-. Liur: Fonuauiis 
c ) Ed. Li. v. F«. : Torgelmv), tX) So £<]. pr. u. Li. ; fid. Fa. : ürome. 

winnnng Tn ijlr n '.s gi^übtt; List. 4 ) Das NUhcn s. rix nfl,i!< «S. 31 5 flgi^;. 

5) Nacli l>otuiar' j Fuvts. a. ;i. O. .S. •ilT/S, wo Ui i Name dts Scliitft;r.s 
nicht, atich nicht der Tag, wolil niSniv der Ort «Ic^ Unglücksfullcä angv* 
^eljeji wird, wfiri-ii titif Ucin ScIiiO'f, iiusscr iiiHlcin Waarcn. nntli „t»C»eii 
iie^rntid) (afl \mM^ uube U\)\\ (^ufeut liufdv: ^ulbeii" geladen, und dtninkcti 
ISO M(>na(etie«i, »tat mrt^ ttU p^>n (cri^r finirr va» ivSt^t". 
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§ fttlit€tt iard quemeit ^ menne )»t^ betmetiffi^n Dan 
tvffl^ t(d gantjen (anbe^. »nbe iiiofe>en en tKift« tMnr^ftt ior 

S !S)ed fnTf^en tord be ftob (nbefe ban bente ^aYtijg^eit ban 

burgunbien faro(o *rport Dcrftort* . re^i ein gfinnbe bn toftebebc 5 
(oteuncuö bc tonin^l lä , [raiicfritc . lüente \c hatte ber fulucii 
ftcbc bcn Hf fct)ot> fi^ncii fuftev (one ^^cuang^eii onbe in ere flo|tc 

§ '^c^ fnfffte tarc pauau^ rcu'^ ;.Ha\vc|t ovete bcct in allen 
\Ddjc^f lanrc tciue banne. lueute l;ei fijf M tnxUw bcuvuc^tebc 
Ot bo futueft mannte teiS ünrerbvaf bat (ant ftrien iMibe cgi^ten 
mit enejme grcU fn>are Inge . tu beute jtiii mc fined rtfe6 [ 

tax bnfe^i f?eren bufent cccc (^ijc fci^ fcr frebericud ♦mit in-- 

nic^eit »Mite c^roter cttnotl;''' teil) Ijeii tenMUc . iMifcc bav mi?t| gro* 
tcr lueitul^cit rcme ^awefte mai't ciiija gl^eu . M>t ^efc^^ac^ 
intpbben in bem n>intere 



§ ^e« ftttuett iat^ ^ bev tiib )»a(me fonboge . be | cuerften 
bed tanbe^ tol^otften [queme to Iu6e(. »n] j fiif l&ec(agebeni n)0 
gYene gevt Dan ofbeitborc^ en i grote toalt bebe in beme lanbe. 
*toeret fafe bot fe tten binaf entregen* . f^e bveue fe Dan etue 20 
Dnbe Dö i eg^en. rab Dan (itbet mafebe mt^t cn borbnt ! bnbe 
in fulfer H>ifcn befcbuttinc^c hegen . önbe be|jnc rare tec^ achter 
na bor tat gau^ butantna mic^ wercii erei^ guten toifleu *) 



a) ^n, statt bf, (Up Au^sgabc. 



T) 8. Dctmai's VorU. .1. 1468 (a. a. O. S 318) 2) In 

l>ctmHr*.s Fort*, geschieht diesem Voigangs koinc Envülmuu^, und 
Gleicbes gilt von ileti beiden ii!lcbstfolg«ndenlS. SJ Genau dberein* 
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Eodem tempore, ante ClirUti Nataiem, ToneruDt XXX. 
Ditmartici [Lubek] et nomine totius patriae eoruiu [cum Lu* 
biceiisibiis] foedus inieiuiii ad \. anuos p- WO. 

Anno eodeai Loodium. [urbs Gcrmaniae pojniiosissima], 
5 a Karolo * Huiu:iindionuui dncp prnesente ot favente Lode- 
wico'^' Franconirn lojo. *o\puünatnr. diripitur ot incenditur*, 
quoniaiTi suuiii cx sororo uepoteni, corutii praesuiem, *in vin- 
cuJa coniccissent* ^). 

Bodem aono suminus pontifex Paulus oiotu ipsius Turci*' 
10 partes Italiae padAcare sub poeoa excomnittDicatiotiis eoiao« 
est. Item Bdanmates [Turcomm^ imperator et Macboneti 
cultor] Sirios« Egipclosque magno prae)io saperat, rpgm sui 
anno XIII. 

Akiiü Düiiiiiii i4t)9 imporator Fredericus. *religionis g^rntir»* 
15 media liicme' Roniain veuiens, magnilicentissime a supremo 
ponüfice susceptus [donatusque existebat]. 

[§ Item eadem hicnie Iwanos Axel niiies Saccus, obsidens 
dno castra Saeciae, in quibus ornnt fautoros Daciac regia, 
profugatus est a rege; deinde in Daciam veniens abstulit ei 
so rex Daciae nltra GOC. viros, inter quos multl de sanguine 
militari 

Eodem tempore, Palmarum, Hoitasatorum maiores querita- 
bant de violentift ipsius Gherardi comitis in Holtzacia ipsi 

consulatui Lubiconsi, ot. *nisi Lubicensos resisteront*, inansos 
25 etiam eoriini et villas iii\aderer. liiiit frco coiisulntus foedus 
cum eis, ut eis essft nnxilio defcnsiouis, sed in Uno finali 
extiterunt consulatui satis ingrati^). 

a) Ed.Li.ii. F«.: Catoio. b) Ed. Li. u. Fa.: Lodovtico. o) Ed. 
Li. u. F«*: Turciae. Ed. Li. n. : Turcarum, e) Ed. 

Li. u. Fa. : Syrio9 AeyypUotque. f) Ed. Li. u. Fa. hier uod 

naclihcr: hii^wr. 



stiinmciid mit Detmar's F.uta z. J. 1 469 (a. a. 0. S. Sl'^i, nur dnss der 
Schwediscbti Bitter da „imn acfen'' heinst. 4) S. cbtudas. 3 id. 19, 
wo «bar der ScMaas Milt. 
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§ ISM fttdieu tard ^%\Visp^\ tfi tacoBi VM %n gi^meiie ba4 
^nnl fomeer atfet f;enfe ftebe. ■ bor mannid^erle^e fafe be 

fe tofc^icfenbe l^ctbbe^)* 

§ ^e^ fuluen iar« gaf te ^atveft pditln^ t>u((e!<ijmene oor« 
geuingc oücr fuiibc tcn bebe l)utl?e beben ' n?ctber bcn iH^rm«(ebte« s 

fetter Diitc ic^emen j gerfite r^c leiiui^t i^au ürigcvc nunbisi^ 
mit l^nli^e aiibcvev Dovfteii cn grct becl beö l^er« bcr kl;e,meu 
öorfloci? . üiibe »an cm i^eie off *2)ar 1 to of* »ort 9c» 

fameU grct gelt in cnc) tinc . mclfe ftuut in bcr bcmfcrfen [tc 
lukfl . men beii nac^^tei» i toeUigc berticit^ 'patc gcBavc* tat tar t>t^ 10 
t>iff(^e ;ben tt>ec^ ftelen . i>an loetten iu anbenn ianb^ ^ bar na 
eiiiite »prben «g^rtc^tet* 

§ !Ded fulffteti iar9 be ouerften be« I<utbe« to ^o({ft(st bd be 
bij(tner[4eit »afeben ett borbuiU mit Iben »an 

§ [ulfftf taT9 marcfigraue frcberiif )>an brS{benBor<^ btj 16 
ber ttjb ^acM mtfi groteme tolle i toc^ in bat (ant to ftettijin. 
em (fuom to^ul^e l)artid^ hinrij! oan mrfetenbord^ m^t groter 
IJ^WV^' f c^ar ! ]c bcUicu i tcvmmicc mil Up bc arevc gebmuet j . iu ber 
iDiifc tvit be t>an ficüciin nic^t fd;clben fernen in bc fee. 'JJc hat* 
ti^gl;en uan pamcien »fi can bacvtl; bcijbc brcberc . babbcii ccle 20 
I;auc»ver;fee* binnen btermunbe. *^\\ bcuic fc bar legben* . fe 
*f>abben ^xoUw armoctf; fnmer i^nbc iiti|\nicii*. '8c faubea na 
iMtallic . magbenc . unlte bc oan an lelem alic mit ben fotbatcn 
bar bi gVcjc(;icfet et (ife c\c)(av}^en .m weite gl^euang^n. »n mägf 
bell [be t^itattien ^aleu (cV^lbcnj ivae ct^u rabutaii bau ber toif« 25 
meri [be of geuang^en loartj^}. *3tt beme t fulfften ofermunber 
*tO40 ein (eijjmonnit oan anerjgdeueme (enenbe . beffe I9be litnft 
*ber buffen t)or|naren in ber fioarten fünft . onbe ft^ott^ toat ^ \ 



I) Vgl. Detmai'is Foitä. a- J. 1469 (a. a. U. ."1.») 21 In 

Detmnr's Fortf^. z. J. 1469 (n. a. O. 31Ü) wird de» Matthias 
von Lngaiu nicht gcdiK^ht, dagegen bemerkt, c» .sei auch in Lübeck 
der AbU»8 vcikKndet, und vom Rath und Cnpitel zngotaisen worden 
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Eoduii) anno, Philippi et Jacobi, erat conuuunis diaeta in 
Lubek fere oniniiim civitatum de Hansa causas propter 
diversas ^). 

Anno codem dedir papa Faulu? niagnas ot plenarias 
Ä indulgentia«« omnibus auxilia fercntibus contra irinlodictiim 
Georgium regem Boheniiae, et Mathias Ungatiae rex 
magnain eiusdem exercitus partem concutit ac reo^ni plurima 
parte privat, [luvantibus cum certis i| Gcrroaniae PannoniaequeFol.dT**- 
prineipibus. Pannonia pars est Hungariaeconterinliiaque iUi]*). 

10 Collectft est *enim* magna pc||cQnia ad clstam in inaiori ecciesia, p 253, 
sed noctii validi mendicantes *exteri* faculco viscoso] omnem 
istam pecuttiain piscati sunt; ideo qnidam de illis postea in 
aUis partibus *rotati snnt*^). 

Item eodeni anno, [Potri et Pauli Apostolorum], maiorea 

14 Holtzati et Ditnmrtici iniorunr locclns cum Lubicenaibus *) 

Anno Coden) veuit marchio Fredoricu- do Brandenburg, 
circa festum Jacobi. [iteruni] popnlosc in terram Stettyn, 
[licet minus iustc], occurrilcjue ilü fautor eins. Hiiuicn?? dux 
de Mekelcnborcb, turma cum mntfa. [similiter et dux Stargar- 

«0 diae Olricns, c um militia et vulgo]. Et obsodorunt [multa de- 
beliandi et destniendi sperantia oppiduni] ükermande super 
Oderatu situm, in hunc flnem, ne ipsi Stettinenses frequentarent 
mare. Dttces vero, Pomeraniae scilicet et Bardensi«*. fratres, 
habebant *inultam niüiitam*" in Ukormande, '^j)rotc1abatiir 

SS atttem obsidio^ [usque [)ost festum Nativitatis Mariae Vlrginis] 
*cum fame et miseria satis magna ipsorum obsidentium*. 
Misernnt autom pro viciualibus sovaginia currus, quos onincs 
cum soldatis iunctis [appreliendcrunt ■ illi de Ankeiom, quibus- 
dam occisis, nliis vcro captivatis, inter quos consuluni erat 
unus Wismargensis^ ^). *Fuit enim in praedicto IJkermunde 

a} Alle Ausgaben haben Bartitnueif: offenbar iiiig. b) Ed. Fa.: 
Wimarienti», 



S) Vgl. Uber diesen Kaub der Ablassgeldcr cbendas« ß. 319. SO und 

8. 833. 34 (z. .1. 1470). 4) Den Inhalt (liws Büijdni^sL.s giebt nn 

L>etni»r*8 Forts, z. J. 14ß9 (u. a. ü. hf. 320j. .S Uctmar's 

Fioft». a. J. 1469 {a. a. O. ». 8St. t3). 
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feningf uan.^afen fonbe *t)Dif|f((en te t^orfteu*". [oiibe beet^ 
eett mbe].^ molbe Je i>0¥breg4l in bruntfc^o))] offte mit vec^te. 
bar i fe to Betjben )>arten inne torreu t^o «>Teben*. <SDe9 1 anbeten 
iave« bar na) be marfgreue cij! in offf^nin^^c^t t»an »em«be. 
in bente bat ib nl^c^t XM \ HviXim^m na finrnte toiHen* 



^ I^ee juiffteii iai\\ quam toniii^t Dan teiuie.uiavten cii* 
ftiernu« binnen {mM mit ftnenic brctere {\!?erorto bntc mit .iij. 
btffc^o^^»^ tar mebc iimv^ idc rbttcrfd)c^v 5j?e fit ei öcrböpete 
rat I tc fwcten fcav fc^oiten i;ei)kn gl^etanien . fo i?b j koa^ be» »o 
fcbicfet pan beit (ttbef|(^en . öubc ene bav ! njetbcr örctefam In ercn 
Yfi>"^ng! entfang^en. mtz {)z .btij. bag^e binnen (übe!, 
^onbe bar{ en Ivanen. !£)at oafen n>att Dori^anbeft bat beme | U^* 
manne werbe »ebbet g^elec^t ban em bnbelben finen getan. toor 
(e nid^t bt en toolbe. IDe rat i ban (übet nt^t affCet^i [men m^t i» 
Dlilte bat funber bnberlat^ boruorberbe] i fo bat be fontngt [bnber^j 
ginf bfi febe beme fo^manne] togl;cuen [bor finen | fc^aben] 
bufcnt marf . in beme fo be tijb be ' foningf nicbt njaö bi 
gl)c(rc . l)c ucrfattc dcü üj! , |beme vatc imii iwhU lun* fcoanc 
totl;gi;c}praten gf^elt] mit aüc fiiicr tobct^oring^e! in ber toiifc. ao 
bat ! be rab ^an^ rant^oumen fc^olce ooruogbcii oijff , bufeut marf. 
[oov toelfere bijff bufent marf ^an^ • rantjouwen ^abbc bcn fijt 
oortDCbbcfitattct te fitj fo {i^efc^iad). T^o vinemen bc borgtet» 
meiftcrc i ban beme lijtc in bcr ieg^eiDarbic^eit foninlg^e*. 
bnbe ^uibtig^eben ben fnbeffd;en . fo of bc ' borg^er binnen beme 
fijte na borlop ber tijb o(i beben. I93^)>e bat iateften quemen bc 
fioebcn. men | fe fonben fi{ ni<!^t botbreg^en ml^t beme fonin|g^e« 
n>ente fontngf farte ftii^te« auer t0g(enf|be| na beme tol^tten 
foni^ngC criftieme »olben be ^ fweben ni(^t boen ').[ 

a) Sr, tllc Ausgabe. 



1) Diese Notiz kommt bei Dctmar nicht vor, sondern nur, was über 
die Intervention de» Königs von Polen berichtet lat. 2) Ü. Dct- 
mar*» Forte, i. J. U70 (a. a. O. S. 82. 8S), der anch enBlilt, dese Iferk- 
graf Friedrich nach Franken aurOohgegangen sei und die Verwaltung 
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*oppido monsehiis untts'iiniltoin ribaldos lug^ieus. niirioman- 
*ticus, iiiagister bombardarum, valcns ^ngittare omiiia quae 
♦vohiit. licot iiivisa* ^). Tandem auteiii rex Poloiiiae misit 
*ad piiiii^ lUiasquo* iit ccssarent, quia osspf pos coru ordatu- 
s rus ainicabili coinpositioiii' aut fipsol iuie: *(|Uod et iVceiuiit*. 
Et proxinio anno sequonti idein [Fredericus niart hio de Bran- 
denburchl incurrit aineotiani ex vecordi«, eo quod *non egit 
prospere* *).|| Fol. 28»- 

Anno eodein, [Michaelis], venit Cristiennis rex Dada« 

10 Lttbek cum Gherardo fratre suo, cum tribas episcopis et 
miiitia multa, aperans, quod Succi essent ventun, ut ordina» 
tum fuerat per Lubicenses, lit eum in regem padflce suadpe* 
rent. Et morabatur octo et amplius diebus ibi, quibus saepius 
tractatum ost. ut institoribus rcfunderet magna ois per se et 

15 siios illata. i T itoiuir; tarnen perseverantia consulaiu^ [jXTtiio- 
tus cessitj, ut daret XXV. millia marcarum. «juibus protunc 
caruit; ideo iuipignoravit eis Kiloneni cum suis proventibus, 
in finem, ut daroiit adhuc .Tohanni Rantzouwen, jtunc moranti 
in uibü Kiionis], V. millia marcarum. ut ois cederet. £t sie 

so factum est, et venerunt proconsules Kilono r^e praesente, 
facientes homagium Lubicensibus; sie ei vutgus lapso ali- 
isuius temporis in Kilone fecit. [Et hoc totum factum est, ut 
Lubicenses domlnarentur portiii Kilonensi, casu quo orirentur 
bella.] Novissime iamen venerunt Sueci, sed cum rege Gri« 

«5 stierno concordare non poterant, ({uia regem Karolum ab^ 
dicare simpliciter noluerunt ad vota regis^). 



4«r Ifark Miiram Neffen Jobatnii dem Bohne det Bnr^gprafen Albert toh Nflm* 

berg, flbcr^rl^nii liabe. Vgl. iint. 8. 278 fg. ?>) V^;!. hierzu Detmitr'a 
Forts. z.J. 1469 (a.a.O. 8.338/4 u. 8. 324), wonach dem Bitter auf dem Kieler 
Schlösse (der Name wird nicht genannt) dieses für 40OO ^ Terpflbidet wiir. 

18 
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§ ^ fnCfftf n i9Xt9 . soff be toniiigt iNin bctiiie|tti«rfeii (6xi* 
füenittd ben tobmn batt tgelCe bct | ^Bfemantieti mrfoff . M fe 
(nioeben b^ ben BcTd^ | b^t ofbeflo . bot eme na bcruiMbe . fe 
^nben | t^olmvenbe btsneti obef(o . »elf en be font^ngt | nii^ 
^^150)^^^^ berevr^ieti [mt beitie fev^nf b€4|b(cCee tb tM Um* f» 
' »orwnme aüe biugf noMcf]*).| 

*iRt iar ^Ü^i cccc I|| bc fontngt »on ben|ncmarfen crtfticrnu« l^* 
mlitm tc^ in | ftoebeti *in ber lointer ttjt*. !3)ot ben fwelten to« 
toeteitbe toart bnbe quemen lofomenbe . i»lt | in citeme engen toege 
m beme ^olte . fe «otftogen | Don beg fontngeg »oI!e crtftterni b lo 
Rimbert mtjnifc^en . bor toeren mebe ban ben [te geftag^en toor«! 
ben] bete rlbbetmatefc^je 



§ 'De« fulucn iav^* quemeu binnc (übe! im gve uen öan 
l^enucnberge onbe manfuelt ml;t ben brcjuen bcö fc^i'ev^ . *ieg^cn 
♦gerarbü Dan olbenbord; bc bereuet l)abtc tcr ctdcn »Tcuwen is 
*öaii f)cf[ten ' eiie naciclatcii oorftinne ^artid; aliic^ crce* iijfge*! 
•bingeö* . greuc gcrt toaxt g^ceffrf^ct binueii (ubef j to^orcnbe bc 
feiferttfett breue. ^0 l^e ^abbe g^ej^ort be brene greue gert bed 
niii^t en acl^ebe [eer | bev ttorBenontebe borftinne loebbet togenenbe 
ev I (iifg^int]^). *9{i4t (onge bar no grene gert efft^elbe «an ben so 
*iMeefen bot fe em ^ulbig^C fc^et«« binjnen e^bcrftebe*. bfi bar b)> 
^ en wifebe beg fonin|geg Dorfeg^elben breff fiitteg broberg . in* 
(ofbenbe | bat fe ene fc^otben Mennen otfe eren leeren . 100 1 bod^' 
nic^t tage bar n0| W ber tijb »nbe ia cobi . fd^reff be 

foningf bar enttjegl^c. X)at gemeine üolf ein l)u(bigebe bn nid;t 2» 
be ribtcv)c^o^ . bcö | bogCiS ber Ijiüigea breimleid^eit na ben 
breue ber { fontnginnS qua be foning! bnbe ml bac^ l^eU. \ mor^nne 



1) Ausfaiiillclicr berichtet IiierQber, namentllcli über dir nescbwcnkii 
des Oldcslocr Pfarrers, Detmar's Ports, z. .1. 1469 (a. a. O. 8.324-326). 
2) S. clcndaa. z. J. U70 (a. a. O. 8. 326). 8) Hiervon berichtet 

Dettnar'a Forts, nichto. 4) Vgl. Detmar a Fort«, z. J. U70 

(«. 0. S. 827), wo moh hüutit d«i JutiMiL Bri«fii oiul dift Anftiroit - 
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Kodom tenipüie dodit rc\ fratribus [miiioribu.^ij de obser- 
vantia de Seile*» iit construerent in monte ante Odoslo, quod 
postea eum poenituit, [et sie post niulta c(\ss;ttiim est]. Con- 
struxerant enim priinom tuguria** in oppido Odeslo, quod non 
& Ncentiavit rex. |PIum et bonum est pios et timaratos hospi- 
taTe,ut tarnen ecclesiae parochiales veteres aon pessumdentur.]^)! P* s^i. 

An no Dumini 1470 i"( x Daciae Cristiernus clanculo intratiiriis 
Sueciain '^tempore iiivis"^, quod dum Suecis^ innotuit, congrc- 
gati sunt, et de populo Cristierni ultra quingentos vires in via 
10 stricta silvatica occiderunt, iiiter quos multi erant militares % 



D Eodem feie tempore^ ei aDte» Thurcus'^ fedt multoB ex 
christicolis abdaci, flantes miro modo et eiulaotes ^).] ;! Fol. 26^- 

Aono eodem venernnt in Lubek duo comites de Hen- 

nenberghe et Mansueld cum litteris iniperialibus ^contra Ghe- 
if) 'Tai dum de Oldenborch, qui spoliavit. Icoffnatani oorum Do- 
*rotbeamJ, uxorcni ducis Adolphi, dominam ingenuain. suis 
*vitalitiis* Vocabatur ergo Glierardus ad Lubek pro audien- 
dis litteris, sed ipse litteris auditiv ^atisfacere oon curavit^). ^Sed 
*pctiit sibi hoinagiuiu fleri modico temporis intervallo ab ipsis 
so *Frisonibus de Bydersteden"^ [et circumcircal, ostensa qua|dain p* 
littera CrisUernl regis, fratris sui, continente, ut üdcm Frisones 
eum recognoscorent ut suum dominum naturalem; statim ta- 
rnen po6t, seil. Philippi et Jacobi, scripsit rox contrarium, [in 
una autem ipsarom aoguis delitebat litterarum]. Commune 
S5 vulgus sibi homagium fecit. sed non illi de militia^). Trini« 
tatis ergo ad scripta rcginao veuit re\, et certa diaeUi ser- 

ä) Mrg. Hbg. : T:efl/ in yenn. b) Ed. pr. : thugvrUt. o) Ed. 

LL u. Fa.: Sutui*. d) Ed. Lt. u. Fa.: Tvrea. 



Gr. Gerdts aiig-ogobcn i.st. 5) 8. cTjendas. S. 327 ii. 2?, wo n«.cli bc- 

lucrkt ist, dnss auch von den Hülstcinern die Huldigung verlangt und 
dass die zwei Bticfe aul' dem Landtage zu Kiel verlescu wotdcn seien, aber 
di« Soblmsworte fohlen. 

1«* 
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bc feningf frccfagebc , t>or be« ftebll »fl ber ribberWo^^ . bat 
Dorgeulbe [tDo geraTbu« | geban ^abbe] . bat to ffc antmatbebe 3t 
bin rn cr{ue be^ UM. fonitigt taturagcbe mit ben ftebej 
»nbe *finen gnbf mS«*. be« no<^tcö greue gcrt toc^ »an bar. »eilte 

fad; tat fc em *al(e ent^ege* iDcircu . öü [na tev tijbj lüc^t 5 
inev i^p bat lät fafcbc 'Do ücvbfibcn fit t?c feiüngf mit bcn ftebe. 
öfi bcn *gute | mäe* mit eiicmc ftrcngc »or^fibe. I^vir lui to reme 
aiibcre male . nam be fctiingf ^mlbin^e bau beme Ivibe . bat b« 
Dovt^cn frefjen nid^t mc(tcn bccii . bcjiuibcrge bc bt(; tcr freier* 
inavfd; . mit |n>avev »»u bcninfingc* ber ftcbc [to tfften fc l^iilbi^jcbc]. lo 
bo mitj^ut^e ber ftcbc bc fening! »art l)m nncv tat iät 9ia 
Dovlof) ber ttjb be foningl ^art DiibancfnaliiitcV* [ben fteben] Dor 
beffe iDoIbat ^ant bar na ! greue gcrt^ buioebe ene »efte i»)> be 
wefere . in tt>e(|fe 1^ Mebe* feibaten . toronenbe in bennemarti fn>e«| 
ten Dnbe of in bat laut to ^otften . i»nbe [tp be ban] | (nbef Mibe » 
^ambord^ . ni<^t atibac^tic^ bed tofp|te^ bnbe M ebe^ )Ddfe U 
beme foninge f tönerne ' brobere i^obbe g^eban. Do bit be fontng! 
Dorbc tcfd^oppcti . bc [crcff ein |brciie bnbe inbotbenj . bat i fet^ 
[tau i'uffei* auge^aikuc biivebe(id)cvt| . lat ()e iiic^t ccriofj 
cmDorbe bnbc fine nafomelia.gl^c . n>etc iji ftübc mit bcn ftebe 20 
inucibübc. bn ^c I eti t^abbe trouiue bnbe (oucu to gejacl^t . u>or 
[greue gert] (i! gaff toureben . 



§ ^ ftttffte iar Dor t»in|ftl ftarff be Inning! | fmebi 
^Lxxvis.f(iv0||t4,]»ll twebracfft »art t)tRe b?|| foningl t^o fefenbe 
^ ' ^^^'^ inongl be fwebrn . etfite ene | (eff(|abben . onbe etlife ene Rieben . m 



«) Ed. Fa.: forminimn, h) Ed. Fa.: c**fjnt. c) In Ed. LL 



1) Uebcr alles dies Näheres in Detmar's Forts, (a. i O. s. 328. 29), 
wo inabesondere auch .^ich fiudct, was im Zusätze dt^ Lau Textes über 
Gerd*8 Oef«»geiMcb«ft in einer ßteiokunmer 1>Amerkt wird. S) 8. 
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rata et rc<ro qiierimoniam ooram civitatensibus ot militia de re 
huiosmodi pr(»poneme. dixft Oherardus: Et cjjo siim tipres 

patriae. IiiÜt erjjo ro\ coiuilium cum civiratciitibus et *con- 
slliariis*. vi (iliorardus nocto [per invia et dovia, liospitc non 
b •s.ilntato. clam] roce^sir. (juia vidit, contra sc ^riirbam tiimul- 
tnantciu*; rocos'^it rrffo ot nunqiiain est ail oandcru patnam 
revorsus. [Uic quidam dicunt oum prius teatuin captivuin 
in Ze[>h(>hfMTfi in camora tapidea longo tempore, ut dictum 
est'). Et (inaiiter sub iuramonto recusavit omni iuri et pro- 

10 prictati, quam in patria ista habere prius sc asseruit; et sie 
ad proprios moavit mansos suos, nec tarnen multum emcn- 
datus fuit.] Confoederatis igiiur rege *Holt%atJs* et civUMensi- 
btts liga rortissima% postca rcx iterum cepit*^ lioniagium terrae, 
quod tarnen Frisones praefati facere nolnerunt ot !IH ex Krem> 

15 por merfdiS nisi arduo civitatensium '^'porsuasu'^, [quia Glic*- 
lardum inviscerabant]. Sic ergo adiutorio civitatiini factus 
est iteruni rex [Cristiernus] doniirius totius terrae-), sod Fol. ^Ö*' 
lapsii tomporiuii *obIiviscebatur aliquantulurn* huius benelkii. 
Gherardus auteni [de Oldcnborch ''j, reuersus ad larcs, non 

10 cmendatus,] construxit fortaliiiuin super Weseram, *adappeUans 
soldatos ad depraodaiidum Daciam, Sueciam, Holtzaciam, I^u- 
bek et Hamburg, immemor proniissi et iuramenti, quod feco- 
rat regi Daciae, fratn suo. Quo comperto scripsit illi rex, 
quod densteret^ ne inrainia flcret» et tota poeteritas sua [exul], 

«6 quin staret cum civitatibus in foedere [contra Gherardum], 
fedtque eis fidem, [ut ea de causa indemnos*^ permanorent], 
et sie [timore serrili concussus] quievit. 

Eodeni anno, ante Penthccostes. obiit rex Sueciae senior, 
noiiüne Knrolus, et factae sunt dissensiouui magnao do rege 

^ cligcüdu iuter Suecos; quidam enini diUgebaiit Cristieriiuiu, aiii 

u. Fiv AU Eiuein Worte vcibundeu» d> Die Jikk pr. and luusb 

ihr Kd. Li. fälschlich indeiimh. 



cbciiflas. S. 329—31. 3) V;;l. zu dem Folgeadcti ebeodait. si. J. 1470 
332) upd zum J. 1471 (i^. 334 u. 388), 
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toente ^ (ine werten neue mad^t engaff ^ ). § ^Dee fulfftcn iat« 
warc^greue frebertcu^ na rabe ber pnen . ton^ Dp | in bat (ant te 
franfen t^o fineme Erobere at^evta [ bor(^grauen to norettbevg^e. 
be eme gaff i^tixk | rente bitte en beel bcd taubem « bil to^neö ein 
f0Re ; al^ti . loebber off qnä in bot (ant frcbevtct bat to j regte« » 
renbe in fineme affmcfenbe % ^av na fi^! | Bcf (ag^ebe bc¥ beme 
feifere . ban n>egi;^c be« (an|be9 to ftcttijiii ; n>et! nt^t Befted^« 
tig^n fon bc n« fineitic iol^tten bav (>e auer öorftarff int iare \ 
iMiito Ikicii kMifent .cccc.(|j."i. iia reu l;iiugcii tricv |fcningl)c tad;^). 
§ X)cß fulueii ivireÄ louiii.qlinnc oan bciuicinarteu bovotbeat '<> 
j^inf in cnc t^or tvad^t mit tev tjoifiuincu l^art^c^ atwe^ bau l)ol= 
[teil üiume cvc (iffcjbcbtn^"\t alfc rciijborc^ . Dubc , [e bctalte bc i^oi 
blciiciic vciUc in bcn tii^c^ ^bcrarlti t>an oltcnbord;i alfc im 
bufeut bubc im ^üjbert rinfc^e gutbcu . bntc bar to alle tare .biij. 
^tttt|bert gulben t^o eveme tiue| er febe togf^euenbe^)., ts 



§ ^ed futuS tar«, ^artic^ iol;an ban (onenbor^j floc^ bt 
tioe ber))e in bem ftic^tc to rat,0ord; . | bii of n3 ettile gubeve 

bei! i^nbcvfaten üo(vat raii.t^oumc . int cubc Ijc mcfte be fc^abe 

^nt tat bnfed ^rl bufent .ccccj{|t. be t^nctel ntaumete« bn« so 
fprefeüt quotb bebe bl €ri|leR(. | »oriime be paibeft panM bc(e 

?s Ys "i ^^'^If^ I ^*^^ P**'^ ^^f^ ^erfonen to trofte be« J 
^^riftine.bjl bat tonte getofet b)o¥be^). § !Cc« fnljnen ior^i naber 
^iUig^ brier Yoning^e ta^e bor ftarff t^artiii) otte «an Tnneborc^. 
bfi tet na einen { tügen t>i>rfte bä olb' anbcil;alff iav. "^Dat tat 2» 



1) S. 1), tinaiN Forts /,. .1. 1470 (a. «. 0. S. 331). 2) In Det- 

iUHi''8 Fvitä. S. 832 wird <lcr iSchlnss des obipffii Lat. Textes so aus^e- 
drflclct, CS »ci Fiiedrlcb nicht lang«; in der Mark geblieben, „Wciite 
t^abbc nod) bnnnrn fogrlen bc^clbeii". 3) oben zain Jahre 1-169 
if. 870 fg^. 4) 8. Delmar*s rorts. J. 1470 (a. a, O. & 939). 
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vero mm odio liabebaoi, qiuni TerbiB aais vi^or^m non tri- 
bueatein^). Eodem tein{>ofe Fredericus marohio incarrit me- 
ianchotifiTn* maximam, eo quod ad vota sua actum non fuit 
in terra Stettin. Persuasu** ergo suoriiiii aiiiit Franconiani, iibi 

5 Albertus, frater suus, burchgravius do Nurenberg, dedit sibi 
anniio'^ rodiius et partem terrae illius, et Johannes fiiius AI- 
berti desceiidit in terram Frederici ad guberuandam eam in 
8ua absentia usque ad hioiuem, qaando rovertebatar, sed 
capuchiin tenae de capile «uo oon racessit^). Postea voluit 

10 quenmoniam dare cararo imperatore, eo quod non obtinuisset 
terram Sfettlnemhiin, et vita ftinetus eflbivH splritum in 
alienis parülms anno LXXL, post Trinm re^m^. Anno 
eodem refpna Dorothea inüt ooncordiam oam uxore do- 
mini Adolpfai, delUneti dncb Holtoaciae, nt aoeiperet eins 

19 vitalitift, seil. Rendifborch et alia, et solveret retardata, seil, 
duo millia et CC. Üorenos ex parte Gherardi de Oidenboich, 
tempore [occiipationis iüorum bonorum], de liiiic annue octin- 
gentos florenos Konenses ad vitani relictae doiuiiii Adolphi fToK^S** 
Eodem anno dux Johannes de Louenburg excussit duas 

to vtllas in diocesi Kaswburgensi , et in Holtzacia diripuit certa 
bona vilianonim ipsfus Volradi*^ Ritzerouw^; flne flnali opor- 
tntt eum danma refundere^). 

^Vnuü Üomini 1471 Thurcus* Mauinetcs horrenda iecit in 
christianos; ideo papa Paulus nuiltas proc(»^siones et stationes 
25 iii piopria persona pro christianorum consolationo et ro- 
demptione Koniae seriavit**). Eodem anno, post Trium He- 
gum, obiit Otto dux Luneburgensis, ditnittens natum unius et 

a) Kd. pr.: melam oliam. b) Ed. pr. : piosuasu, c) AUoAusg. : 
Vai/adi. d) Im ilumb. Exciiipiar ifit am Kaude beigefügt: w 

Oerm. eH Rmnttow. e) Gd. LL u. Fa. «noh hier: Turea» 



5) NühereK giebt l>ctiuar*s Fort», a. a. O. »5. 3j)2 u. 333, »ändert aber 
die im KatMbargfiBolMii und die im Holnteiiiisclieii vcrfibtcn QewaU- 

(hntigknifcu , Tind nrvvniint einen Ritzeraii so weöig «It einen Rftntsan* 

6) Diese Notiz feblt in Detmar's Fortsctsaug. 
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§ bell futuen tijfce bfgt^erbc grei« 9(r( tan otbffcord; öä bfii 
(iibetfcbeit t>ix tfSSbct^ah | bot fe mil em lvo(M bagbe binnen lrem<. 
@c »a I fineme legere qttems MtittS Bremen .tar fco fe mi l torren. 
^ Bot fe tarnen Buten be (Stmere bir i>an | Bremen . fe »ornemen 5 
*flnen <|ttaben borfat^i toeiitelBe tMibe fe IfteBBen g^naugl^.^tt 
beme bat fej "^rab Dnbe Wpt beben* beme fi^ning^et b« ^ muftei 
bat fant to ()olften onerg^enen "^).! 

§ !J>ei^ fulffren iave« oor oaftefauibe; be fowtuc^f t cnfriermi« 
*(ett* flrotc fiiau bebe *g^n* auer tatKät to \}c{\m . *nt*t an* 
g^efeen* bat [in brob' gcrciv|bui? bc^ iare tciicrü et l^obbc bot iant 
mit bebe be fmarct^). Zc bem n\tl in bev uaftf bc foniiu^t v^uS | 
binnen lubcf . üubc bcftctbe feibat? ml mit ben ^e | te^ i\a ^afd)cn 
in fmetcu . bcr nid;t oe(e roebbcr ' nu}m . tuetc bnv tra« grot fric^ 
öuer ben famer*).' § fulucn iare^i gceigii ii^avt ci;n grcb is 
bac(^ i Betopen ban beme ^^atDeftc bn »an beme feijfere ; frebcrico. 
{De paX06\t ))au(nd faube finc carbinate | to ratef)}an . bar fe bete 
gl^dbed tractetbcu ^n bat i Befte bed ^tQtgBitn criftenen (nien mit 
ten borftsj^e feifer anbitd nu^t en menbei men to^Benbe|ben 
^^i^^^vii? te^nben»). § X)ee fnipi tare«! l^rfiai« be|ifomngt Dan Be^n to 
^^•^^^•''borftarff*)! 

§ ^e^ fntfften ior« n^orben geurebet l^artid^ t^Wffiim^ be 
rlrcfte bnbe fuic fonc frcbcvicud bfi bc ■ luncbcvgcve . mih lange 
ban auberc babbcn gl;cj"tanj 

§ jDci? fulfftcH iarö bcvftörff f^irtid) bUicuö bä i ftarvjcvtcn, 2h 
oä na em oan cruce loegen quam j^arjtic^ ^iurif bau metelen» 



I) Von dem Lütsteren beriditet Detmar^s Forts. ». J. 1471 (a. a. 

O. S. 334) nichts, wohl aber davon, das« der Vater Otto's die bis sii 
inündij^en .lahren seines „in beme anbeven iare" strlu iukn Solmes an- 
geordnete Vormundschaft nicht habe anerkennen wollen, t^ondeni »eib»t 
<lic Bcgicrung auf Lebenszeit verlangt habe. 9) K I> et mar 's Forts, 
(a. a. 0. 334), wonach Gerd „bitten bcr lanhtcrc . . iivv? b?m ruinen 
Vilht" habo verhandeln wollen^ die städlbchcii ^^undbutcn aber „tool «ntn 
loffll olbeitbttT^er tc^^e" gemerkt hlttten. 3) 8. l>etmar's Fort». z.J. 
1471 (a. ;i. <>. H. ^35), 4) E1.(ih1;>>. S. 335 wird erzählt, dass dc* 

Könige durch seine „U^nmfi" auch eüiolic ^^ch^i}'c habe ai|srfi»teo lassen, 
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(iliindli Aflni; *et terra vlolentifs pressa esC**). Eodem tem- 
pore petilt Gherhardas de OMenborßf Fviibicenscs et Hambar- 

^ensGS. \v\ ad placitandum properaront Breuns cum eo. Eis 
vero ibi oxist^ntibiis", petiir. ut vo'nireiit ad cum extra || civi- P 
5 tatis iminitionoin s»'d ipsi*doluni' attendentes nolueruiU exire; ^ 
voliiit eo? iriijei\assf, eo quod *iiiterfuerunt*, quando resigna- 
vit Hoitzaciam % 

Bodem tempore, circa Carnispriviuni, *accepit* rex Cri- 
stiemus roagnas precarias a terra UoU«aciae, ^non contentus*^, 

10 qyod fVater saus Gherfirdns idem praeterito fecerit anno *). 
Et venil Labek m Jeiunio et conduxit soldatos et in Saedäm 
-post Pascha ivit cum eis; et panci reversi sant, qaia maxf- 
mnrn agebatur tbi bellum ista aestate^). Anno eodem, Geor- 
irii, fuit mHf^na diacta inst^urata a papa Paulo et iinperatore 

•> Frcdericü tortio. Misit oriro I'anlns [cardinaleiii Sencnseni 
PicolonincHini*'] in Ratishonani < t imilta pro Christi fide ütilia 
ibi tractata sunt una cnm priiKipi'ms aliis: notavit tamon \m- 
perator non aliud nisi dodmam Ködern tempore Botieniiac 
[occupator« non vorus] rex, Georgius morbo periit^). 

0 Anno oodem concordali sunt dux WjJhelmus senior et 
Alias ei US Frodcricus ex una et Luneburgenses ex alia« qul 
diu stabant in diflerentia. 

Eodem nnno obüt Ulricus dux Stargardiae, [circa festum 
Martini], et succcssit | ei in heredttate Hinricus dux Magno- Fol 

a) Ed. Li. II. Fa. liahcu aaeh Mer fiüsehlicb: t^unUk»i%. b> £<L 

p r. . : Peo >hn in enm. 



di< er init ihrer rcisigi^n Alannschaft zunHclist nach Kopenhagen gedcndct 
habe, die Zeitangabe „na pafd}ra" fehlt daselbst. &) N&herca, j«doch 
ohne den pilpstlichen Legaten sa be n ea ne a, b ario h t et Qbar 4iMWMi Kaiaba- 

tH^r Dctmar'n Forts, z. .1. 1471 (a. a. O. S. 336 -,'7), worau« erhellt, 
da«» CS der /ax dem Zuge Hiisgcschricbrnr „tf1)nbc pfanyaf" gewesen, 
welcher dem Kaiser allein am ller/.en gokgcii habe. 6) Diese Notiz 

findet aiob in Dctmar'» FortK. nicht, sondern an dio Ersfthlling vom 
Rcichstago. schli' ^-'; fiii-h iiniiiittclbnr die iiiu-lifolgendc TOB der Silhnc 
»wischen Herzog Wilhelin und der Stadt Lüneburg. 



^ CHRONICI S€LA VICi 

Bord) 0 in bat knt . ipentc i bartief? olricu^ öorftarff funber etuf. 
oü te beitc | »orften fi! fo Ijafbe öorbragi *iu aev töoUnac^^t* | 
§ !3)e^ futffteii tac0 ^inricud en fyere Dan ft9artje|6orc(^ toft 
biffdjfo^ tobremen en kJoncefer ber ter|(eu to munfter . entfebe greue 
^erbe 95 cbfiborc^ i bi>t be "^infage tttlfe ^ it^^bbe* bednen^Mft. & 

1 0t bor bat tocnte 1^ votiere »oit b» Bo»j^ be | fcifer ttrien 
ftrati . ^ belebet mit beleme t»o(Ie. \ [bnbe fittebe] ftui totoer ev* 
tiefm [etil j^ouetmS bed t^er«] . t>n tl be ban ti^e! bnbe %m,* 
bor(i^ mebejtoc^ ^ufpere bc9 ftige^ bcr tottvebttibe be fel^fer | brien 
ftraten jDat ftoet »ort anc er? ta\{\k\\ bc bor tooricgeit. i*> 

iDüiomc te MOX)' tct^ bi||d;ep pc^.tc fale in böge fettefcc.iMl gvcuc . 
gcrt fc^otbcibe ftraten oeli^:^; Rotten, bat be biH^ nicbtcn bcbc^) 
§ jDeö futfften iarö bi bcr tijb önfcr trouiDcn l;e meUiart . lueien 
tn>c biffccvH^c to biftonfcm in bn tijo . alfo te lant^rcuc tan ljc||cn 
l^crniänne; onre l;cnnin^ui* öaii bcmc l^u^.tctc beten io l^ilbenfemj is 
^abbc cjt^etoefeu . njente ^e |)erfonn!e o^iretl; to j some . Dnbe bor 
i^YööI) ^^^^^ gccöfccrcrt. X)o nu iüeb||ter qua olfc ccn biffcf^o^ . be 
ribberfd^o)) be^ ftic^ ted ene bortebeu to ^benbe atfe eneii bi(f€bo)>^^t 
p9 boc^ bat ca^itel bn be ftab mit beme biff40)>||>e batt berbem 
bnbe 4arti(i(^i freberif . bft ^rtttj^ | Mit^elm be fone be« Albcii (ar« so 
tid^ toUl^elmed eme| Btftant beben, onerft ])arttd^ freberif *bot ftic^tej 
ni^t cn menbe men fit futtten*. nwrbfte bor bot | bi bed gettten 
bor na [be biffc^op] '^affiunic^'^ toort. | fjo bat men em boruaren 
mufte i 

§ De« fulffteu iar^s baitl)oleinä ivart binne ^rai^e ^ecronet 25 
to foninv'^t^e be^^ ftMiingbe^ fcne »an \ patcn . m\l vianf? fccr ent- 
legen luac niatbie tcnie fcninj^c t)(in bngcren . mente tc pciivcft 
»nbe be fcifer em rat rite b^i^^ni tö^t;efec^t. tn bcmc rat l}c cjrot 
geban ^obbe toebbcr ren tuvfe . intbefte | ber [billigen] fcv!en . mx* 
bmme grot triic^ id g^eltoorben tmiffc^en ben beiben toningen^)| so 

a) So, statt biff(^o)>, die Ausgabe 

9 

1) Detm«F*fl Forts. a. O. S. 887) giebi al» Todestag fttslt 

marv\arctin" an. 2) Ansführliehcr und mit r-uiicclnun Abweichungen 

handelt lücrvon Detiuai's FuiUi. J. 1471 (16. 336. 39). 3) Mähore« 
fiber dio swicspaltt^^e Wahl, insbesoiwlere ftueh fiber die Zahl der jedem 
ftng«>f:illc))< ti Stimmen, und da»8 ,,<&enn))nit oaii bcMe bvfc" oder »«Oll |llfMf 
dw Vasallen uod kleinen ötttdten nioht genehm gewegenf weil nnr mn 
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poleDsis^), nam dux Ulrious posteritato caraik. quia sie god* 
cordabant ambo principes ^tempore val^tadinis*. kam aodem, 

drca Jacobi, Hinricus episcopus Bromensis. dominus de Swertee- 
burj^ et ecciesiao Monasteriensis ruliiiiiiisriator, indixit bellum 
9 ipsi Ghcrardü de Oldcabuit h [»loptor *interesso ipsius* castri 
Delmenhorst, tum quia di»piac?datus est [idem Gherardus] de 
cast.ro [Delmenhorst] \\i\m regiam. Obsedit ergo populabuude 
[per] fratrem suum EroasUuu £l}alia«Qhocst}, et focit etiaiQ 
Lubicanses et üambarjg^nies propier viaa ngiae paccm likw 

10 consortes. Cibatom est tarnen Gsuttmin contra valle jptoraia 
obudantium} idao pator epucopi treiiga« fedt, in finem, ut 
Gherardu9 wiiodam viam aorvaret, qaod tarnen non fedt^. 
fiodem anno, eirca Assumplionis Slaria«, facti «aat duo e|M* 
scopi ia ecde«a Eildaasemansi in mala hora, acU. laatgravIiM 

1» de Hassia» Uerroanoas, et Henningus de Dorna, qui Itail deca- 
nus Hildensemensis, quem papa confirmavit, quia in propria 
persona Kuiiuim ascendit et in urbc consecrationem nitiun. 
Quo reverso, müitares eiusdeiii dioco^is conspiraverunt contra 
eum, noientes eum pro episcopo habere, capitulum tamen et 

20 civitas, episcopus Verdensis, dux Frodericus fraterque eius 
Wilhelmus, antiqui Wilhelnii filii, adhaeseruut sibi. Sed Fre* 
dericus *ex corde non diocosim, sed sc ipsum dliexit'^; ideo 
ex hi8 et similibus postea in *vasanuin et amentem* facti» 
est, ita at [cpmpeditas] servarelar [a Wilbelmo fratre suo]^. 

2» Anno eodem, Bartholomaeii coronatus est Pragis* in 
regem Buhemiao N.*^ filius regis Foloniae, quod indlgne tulit 
Mathias rcx Ungariae; nam papa et Imperator fccerunt sibi 
fidem de isto rcgno, eo qupd mira fecit contra Turcum* pro 
ecclesia; ideo jj magnuiii exortum est belium int-er eos*). Fol. 29 

a) Ed. Li. u. Fa. : Pragae, b) Bo alle Aasgftben. e) £d. LL 

n. Fa.: Ttircam. 



Herr und Fürst das f^til't genügend scliirmciii küiine, crsHhIt Detmar's 
Forts, z. J. 1471 (S. 340/1), wo jedoch dio Schlnssilusserung fehlt. 
4)- Auch in Oot inftr*8 FovUk 341 wird dir Name dci Ptflniicthcn 
nigssühncH nicht angegeben, dagegi m Vn tticrkt, daaa ihm „wctc ^cren unb 
gub€ lube" gehuldigt, uud „te ^aufe tUfie uub« co^cUant" ^ei i\m hH(tt,>a 
bleiben w«Tle«, 
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9 M fnffleii* \M m bobe freberid be« mattgraltteit [to 
. Itatibenlofi^] . alberlu^ ftjn Irrobn »cy nit c^acftd quam Btait' 
beiiBimt^ . t»nbe bar mit groltrr cre toavt ittde^aft . dfe m rTiie 
bf« («übe«, n)t>fbe of ^^efc^f ^eftat bot tSt to ftettijit ; meit 
bat ipart i^crtreg^en $c bebe b<ir i^elc quatc^ tcr clc refie iut;t * 
bciiinittin^tje . fo bat fc eue ^jofflcn »an eni bidjtctcn . alfc be 
ett)i\ic Intal fc^iu? pita to Wfbber fiMiii luclf l?c jivtö feer to 
DnttjiUeu w^' T^c^^ fiitfften iavö rcx^ i>i taiiei^ auguftt be^ aucn^- 
te^ na ^?r fuiiticn iMitcraange . rc panti^cft t^anfn^ ' in r-:m talic 
^s'^im") ^^'^ pauiocftc re cc i>n T finemc falc : *ce [ufc rcrbc öii oor* lo 
ftarff*. 3n ftne ftebc wart ge faren fiaitcifcii« fl^ebareu te faonai 
ein [crbar] mä ! in (eiientc »n Im fc^ineube . ^ in beme erben 
fnnti I frandfd in aOen btgniteten n^pftec^ ivente to bem | c«Tbtntt« 
, tot . wo, UNirt 0^Meu ft|tn« . illf . l^e xmi j ge^iven] f beme . . 
iare bH frifet« fnbnld^.iii. \ »nbc fal^.iiHi. fare. j>e bebe De(e is 
gtibfS in ber ftob { to r«me . ^e i»cn»iben Cet^ be ftraten . »nbe 
(et() fe I mit «»eerfdiiten ftenen bniggen . ^e mit aOer t$ij!riitge Bn* 
webe b' romer ^ufe mit ^uJt)c b' ber^m*).: 



^nt iare 9nfe0 bereit bujcut . cccc. l^itj . tiajben ^^Ul^g^n bnien 
fontiugl^ni flreue [ Dan olbeubbrd^ cutfingt Dan be|me !o))«| so 
mSne btifftic^ tinfc^e gulben on febe eme | DeKd^ gl^teijbe toente 



tj^o »l^Ibef^u 
jobben o)» be 



en . binnen | befmen^orft (e nam aüe bat gnt| [fe 
(e loanbed . onbe] *6cerbe mo* \^ nen beließ seteijbe | 
d^uen ^(ibbe. ^ menbe be (ubeff^en meren cm i to fc^abeni bo 

l^c bat laut tfjo ^otften borfetl; . [fo ] toolbe cn «ic^t »romtif 
toebber liefen] ^).; 

§ 33ii ber tijt fct^ecn ein coinetc . bnbc ^abte [inc frort c^bc- 
ftreciet in bat ^fuben'^ . "^oti (^c [c^ccn fo kuig^e te inane ianuaruie 



a) So, statt t'ulfftftt, dio Ansg. 6) 80, stutt ^n^'ftct, dio Ausg. 



1) Vgl Dctmar^B Forts, z. .1. M'I (a. .r O. S. 341) und 1472 
346). Dns Weitere fehlt daselbst 2) Dirsor § fehlt in Dct- 

mar's Forts. 3) Dctmar's Forta. 7. J. 1472 (S. :U2. 43) gicbt die 

liditigo DantoUnDg, daM das («qs {IoIl«iid xa Wagen von den liftbeokern 
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Eodem anno, Frederico niarchiono extra patriani nioituu, 
venit Albertus haUT eius circa Michaelis in Braiidoiiboich et 
iionoridce reccptus est nt vems liores. Volujtque occupare rer- 
ram Stettinr-nüciu , setl concin datuni est*). Miilta eiiim aiala 
5 postea focit clero et exactiones, ita quod dictarent contra 
eum passionem, prout cvaiigelistae acribunt de Pilato cont-ra 
Christum, quod valde tulit indigne. Aimo eodem. sexta 
Augasti, in dieicrepa8culo,8oli8 post occasum, pontifex, OCXX. 
in numero, Paulus in cubiculo *inorbo apoplectico vexatns 
10 extlnguitur*. In cuius locum Nonis Augusti electus esl Fran- 
cisctts, Saona oriundus« vir vita et doctrina clarus, qui in 
ordine minorum per omnes dignitatis ^radus ad oardinaiatoni 
pcrvenerat, et Sixtus quartus appellatus est, [Ligurus natJone], 
anno Frederici imperalunss XXXII. Sodit amiis [ferej XIIII.; 
multa bona in urbc focit, [vicosj ainplificando et plateas 
omneä lapidibus quadratis sternondo doniusque Konianorum 
gloriose aedificando adiufcorio civiuin 



iiiNno Domini 1472, post Trium Kegunu Gherardas de Olden* 

w> borsr, acceptis L.* flofrenis Renensibus pro salvo conductu ab p. ^\ 

inst itoi iljiis. qiH inultoti pannos devehebant usque in Wilders- 
hu6( ti in 1)( In u ri hörst onrmia retitniit, *hc si* salvum conductum 
non dedisset, eo qnod l^ubiccfises ei damno fuissent, quando 
Holtzaciam derc^liquit, nt asseruit. [Sed perdentur omnefi, qui 
9!i loquuntur jnendadum j 

Circa idem tenipus appariiit cometes magnus ^per men- 
sem Januariuffl*, dirigens comam versus *Zephyrum*^ [quam* 

a) Ed. Fa.: accepit I. b) Ed. pr. : zejihiriim. c) 80 ist ohne 

Zweifel, da cb nur auf comam gehen kann, statt guem ta lesen, 
was mit der Ed. LL o. Fa. aneb die Ed. pr. hat. 



treifahrene) Ttioh in Wildeshaosen gelassen seit bis Jene Qcleitshriefe er* > 
worben bKtteu, und cntlct jult einer dem obigen -ScMuhsc weniger ent- 
sprechenden, alä dieselbe erläuternden Bciuerkung Ober die iJnschuld 
der Lübecker an GerdV Sturz. 
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n?(tTfce*. nuifebe tjclc fii*te ftfrffliti beiuutergt^cn in frafrrfe. 

rnt? in I^rn yvliiirn . r^v h\ bcmc riinc.uon bar fomet auet aüc! 



in flauberen . Dnbc üog^ete ten guberc^^ hi bvii (eite fc()e^)c *mit 

(®. l&7.) 



iBi.uxixi. ^^1^^^^* ^ njelfe in bcv ipclinge looitta mit iraDimeutc gljcnamcu 



üan teu cngel |d)cn . bc *fo(tencr* tcr fd^e^^e njcrcu to tonbe.tiDc' 
fc^e^^c fc m^t ft)f torbcn in en^l;dant . rat berbe | fc^lp g^el^eteu 
maricn träfe je öorbreticcu . mente Mn grot^eit tpcg^en fe bat 
*nic^t fonben m^t | bcr ^aft oan ber ftcbe bringen* . bc gHberc bed 
f(^e|f>e^ . fe i^n onbere fc^e^e lobeu . Dorfofften bnbe | belbeti *).\ 

a) Bo Ed. pr. ; Ed. Li. u. Fa. : afecit, b) Alle Ansg. : perciperet 

D(!r Ed. pr. fulgend, haben auch Ed. Li. u. Fa. : meiote. S. über 
diese Bezeichnung des Dach«e8 Du Gange glosa. med. et inf. lat 

1) D etma r's Forts, z. J. 1472 (S. 343") verbreitet -.'ch Jai ülrr, daas 
Coineten immer „nttdbt flube^, meii bcdi atlr tib iUdit enrrlejje quab bftefeuen", 
und führt dabei als Beleg auch an, was die C hronik über die Folgen der 
damaligen Uimmtls-Erächeinung belichtet 2) Vgl. Detmar's Forts, 
s. J. 1472 (a. a. 0. S. .M3 '4), wo es über diese Maassregel heisst: ,,^(bll0 
qmm be votf in be6 grrverd »ett in beme bU{d)Un's und Uber deu von dem 
Rtthmann su l^gteaden Bild, dass ile Mm» jenen Freftanf halten wollten, 
geaagt wird: »3« b«d| iBf tn9 fn^ Utimä^, bot «ocgm fm 90t; mcn Iftfbntd^t 
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aiii pertirnm, alii ascon dicunt]. Hic niiro modo niortales 
effocit*, pracsertim jti Francia, in Burgiindia et circa Ken um, 
debiuc fere per totam Europaoi in faiuc, pesto ot bollis*).[ Fol. 29 
[§ Istis diebus Lunebuigenses, adinventionibus studiosi, in- 

» Tenerant, ut otnneo, qvi habebaiit {| apud eo« dominiiiiD untus p- 
sattagtiNs vel pluriuin, eontribfierent pro sartagine nongentas 
marcas, aiit annue tot marcanim darent consulatoi reditus, 
■dl. pro oentam marcis qiiatuor, et statim pcrcipcr^it^ omnem 
fructom sartaginis in perpotmini, quod confirmavornnt Iura- 

10 mento, et quod oinnes assumendi in consules essent huiiis- 
modi iuraturi. nec de cetero consulatus violenter arciperet, de 
quolibet sartaginc soxaj^inta marcarum, siciit consueverat. sed 
totum cederet possessori. Tali ergo ingcnio subtili plures ro- 
demerunt sartaginos suos. et vulpecula cautclose domunculam 

15 daxi siTO melotac^ iutravit, quam non effodit^ Insuper ipsi 
Lttiiebaigenses in Jeiunio in exemplum corraptionis principum 
erexeront magnttm et dissneinm thelon^ sive vectigal de om- 
iiibiis bonia ibi Tendltis aut traductis aoctoritate iniperato- 
ria, sed ephemera* pisds modico tempore vlxit*).] 

to Eadem aestate miserunt Lubieenses multa pretiosa bona 
[in certis navibus per mare Balticuni] in I landriani, iungen- 
teö eisdeni bonis tres alias navos [civitatis] *defensorias mul- 
tum oc:rc£ria.s* sed [in pariiijus occiiiontis, i. o.] in der We- 
linghe^ traditorie [et nctjuitor] periorunt [ot conibustao» sunt]. 

25 'i'naviuni ministris* existentibus in terris [ad sc iuebriandum, 
per Anglos clam cum populo multo]. Duas igitur securo 
duxerunt in Angliam, sed tertiam, sdl. Mariae draconem» quia 
magna et *difflciilter mobilis* erat, incenderont, meroes tarnen 
in aiiis n avibus preftiosae venditae 'et distractaie sunt^). 

T. Melota: Taxu$ iice animai mordax* d) So,* «tatt: ihelo- ' 
neuMj alle Aisgabtn. e) M> pr.: ejßm^ra. 

he mi^ no(fo enf, bat fcrfict?e rat» got". 3) 8. cbendas. 8.a44 w. 8 r^'infl^. 
zum J. 1473, WO der Ausgang austuhrUch berichtet ist 4) Zur Er- 

lUuteruDg dient, waa in Detmar's Forts, (a. a. O. 8. 344. 45) über die 
Bemannung der Geleits- oder wie sie da heisacn ,,Or(befd)rpe'', bemerkt 
ist Der Ort des Unfalls wird wie oben, jednch mit dem Znsatze 
VUif^not" angegeben, der Grund aber, weshalb daa grosse !:>chiff nicht 
ntäb En^and geführt murde, daMar» ei sei der XiibeF gehauen geweaen- 
nad da» -Seiiiff «ta laat sUcmii*, 
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§ ^at na in baue ;|^ui|pen fanbt bc leifer ftrenge | boet^.M 
beibe gDetftlifen bnbe tDerltfen fc^oljten geuen ben teinben . bot 
^eeruart tootbe teg^ I be oiigl^elouigbe . fe ouerft tan bed toeg^n 

§ gtein bi ter [uluea tiit wart un^-^ tiefet bc toÖen \ lo greuc« 5 
tncüen i?vin Ijartid) binriB'' mefelcu 1 cvi1; i^p c^()ubevc ber fop* 
(übe. tl)ol^ant tar na \ be lan lube! )ü bax affbvocl^te fo bat je 
nene toKcn eng^euei Dnbe fl^nt t}riig^-).| 

g ^e^ f litten iar^i soatt evffDtbe bovbrant m^tj ben forlen 
bnfet (enen brontoen. wl fttatc fenerL | bd bav g|ef<^ grot lo 
f<^abe. ^ (ontgreue ban | boving^ *tiig^e einen vibbcr ban 
erue bnbe ban|eflen*j g^el^te obel btcfbom.befTe ^befoC^be^^.itüj.; 
mortbemet . mangf loeffi »ad en montngf bee j oibeniS fnnti ^ 
ncbicti bebe »aö ein Ijouetman . fc \ »orben g^efreg^en bnbe ßtefe- 
üfen giicrtd^tet. [ ber abe( öicebom e! *foc^tcn* . men *fc ene uJ;^* i» 
teil j tri>]l)en* ^). § X)e^ fulffteit famer« br ber tijb bcr bort oiifer 
^ Icucn ürcuroen quam to tubcf fc '| mc febe be^ !eifer^ bcd^tcr ßau 
conftätino|>eI geitrouti^ct beme fpninge ömi mu}ci^üum . fe fonbe; 
nic^t lamen oeltgen bor engeren oubc pakn. (£r , gefc^ad^ ere 
♦grot gefd(ienfe* [bau beme rabe bn ' fopmon to Uibcf]. ^Do fe ouerft so 
qua *tc muffc^^oiü* ; md}{ anbac^tid^ *ber ere mi bed gttbeö* er 
geban. be^ | fontng^ fe ^grotmobtgcbe* teg^ (i^fCanbe bnbe beni 
hpmm • ibente fe n>a9 ^fd^nr finnid^ bn beigäbe* | 5£p qufi 
fe loente to berpte . »elf "^fc^ut an | ni|fonbe* . bor fe ban ben 
rttt^en toart entfang^en \ mit groter ere ^)., ss 

§ De« futuen iar* be bregeii »mme bcr tijb »nfer | broumen 
crii gt'bortl^; *fti(Iifc borborcjeu' cff;l;e, bcu gveue gcibe üa» oUen* 
bord? to l;uf3em . fe eite 1 ibotbcu bar entfang^en üor eiien t?ereit 
bee iäbe^ \ quä mit fc^e^cn bnbe bouroebe bar bfof^ufc \ xoo 
boc(^ ^e ntc^t et! fdiaffebe • tbcnte bo foningt ' ^n^t ^artidj^ so 
l^inritee ban meteleborc^ t>n j bcr (tebe enc bororeff. 2)e ^onetlnbe 

So, statt hinridi, dit- Au^y. b) So, statt öf, dir Ausg. 



I) 8. Detmar's Fort.s. z. J. 1472 («i. a. O. S. »46). 2) S. 

cbendafi. &846. 3) Nähercü s. ebend. $. 346. 47. 4) VgL I>et- 
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In proximo festo Penieoostes misai impera^oc ardua scripta 
ad Lubek, ut tarn spirituales quam seculares pagarent ded- 
mam, ut fleret iter contra pagunos verbo* Sed obsurduerunt, 

et nemo illi dabat, quia i| scriptum est: Nolite sanctum dare Fol. 29'*- 
canibus ^). * 

Item circa idem teiiipus erectum tsL liovum vectigal in 
Gioiiosmolon por (luinii)uiii (iiiceni MMirnopoloii«;om Flinricum 
super bouis institorum. Sed Lubicenses puulo post ab huiu$- 
modi se eruerunt^). 

10 Eadem aeatate incinerata est civitas Erfordia [in magna 
parte] cum beatae Mariae Virginis et sancti Seueri ecclesüs, 
damnose vatde. Lantgravius quideAi Turingiae ^exhereditavit 
quendam tnilitcm* nomine Abel Yicedom. Iste *conduxit* XIIII. 
incensores, inter quos [principalis] erat monachus ordinis 

15 sancti Benedicti. Comprehensi enim sunt et horribilitor puniti 
et necati, [prout niereliantur]; *inquisitio etiam facta* est pro 
Abel, sed *eniinus anibulabat* Anno podeni. circa Nati\iratis 
Mariae, venit Lubek filia iii)porari>i is, ut dicobattir, Coiistanti- 
nopoiitani [cum equis et curribusj, iam despoosata roi^i Mo- 

80 schauiae, nee patebat ei iter sonirum per Ungariam et Polo- 
niam. Honores et *propinae* factae sunt ei, sed dum *in rcg- 
num* venit> immemor fuit *omnis beneficü* impensi, nam *ani- 
mavit*" regem contra [totam] Liuoniam et kopmannum. *Cauta, 
ingeniosa et arguta*^ fuit, [sed colore Tusco]. Navigio ivit 

35 [Reualiam, deinde itinere] Torpatum, in cuius ^confinibus* 
exceperunt eam lionorifice Rutlieni V). 

Anno eodem, circa Nativiiatis Maijac. Frisones *clam* 
vocn^erunt coiiiitem Gberarduni de Oldcnbiirir : ut- si veniret 
üuscü), fioret dominus terrno. Venit oriri» arniis et po- 

30 pulo navigio et domibus aedificatis ^de maguis truncis] ; sed 
in fine victoria non est potitus, quia [venit rcx sine mora, et] 



a) 8o Ed. Li. u. Fa.; Ed. pr.: ^bo» 



luav'.s l'uits. z. .). 1472 (a. n. O. .S. 347), wo aber lehlt, VA» tlic ClirOllik 
Über die Undankbarkeit dor Kaiseriucliter bemerkt. 

19 
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beffer fafen i lett} be tonUigf ellife Tottkotcti . etUfe f«^^. { Dtibe 



'i)it iar üii)cei ^^eveu . fcufcut cccc (^yiij bc§ j bage^ ter befnU 
iMiig^e t>nfe9 leeren tvad j grot fne . on toavte lange tli^ ^;.[ 

§ 'Z)ed fittuen \m i>)>ftunt m^^c^en ben fteben ber ban s 
(uBcf bnbe ban ^ä^orc^ [vp ene fiben] . bii { bet ban funeBorc^ [bp 
be anberen ftben] ban tbcgc j bcd tollen i »et! [tc tuneBor^] n>ad 
^ig|'i59j angclcd^t *De | fonUiflf ban bennemarfen bprBoet in pnen rifc., 
•nen iMnebcrgcr foTt toBrm^ftt^P. I'P b«n fnneXorc^ bat bor« 
♦tot'Cfjcop^^cben fe ton leüiii an'it:: rc:i . ihu* tocltcn teilen fc tcnie lo 
*feifer !)abbcn öt;e|uen tu|\nt v^uiren . biibc bemc marcVgiauc 
♦»an \ brantenborc^ albcnc i> tufent giilbcn* ^).' 

1)cö fuliicn iavo te Kirtige ban hivgunticu rctc c^votc HtU 
ftoitiiigc iu bcme taube to getreu i Binne ; futuelbc u^mioegc onbe 
binto 15 

§ fuiuen l^rd )>ann>et Bennefe ban {»rnf^en | nam *ene 
grote frafe mit toftttfeme gube*.in ber| (aueu gel^eteg^ bat fwen. 
*fe tbotbl toefen in engej(ant* . [be ^e er biant toad]. *^eue ftab* 
wotbe to fti! I inrumen be guterci bel^cituen be ban ffoben .bar fe; 
loorben *ge|(eten* ^ouetman be^ fd^e^ci^ c\\m\\\ A)z wad so 
cn Meente tumBert|*) 



a) 80, Btatt gc|f(fn, dio Ausgub«. 



l) Ausführlicher berichtet hierüber Detuiar's Forts. 7.. .J. I472 
(a. n. 0. 347— 4U). 2) SoiDetmAr findet sich, su viel ich sähe, 

eine ilciani^T Notiz, iiielit. Vgl. Dettniir'« Kurts. /.. J. 1473 

950 jj wu ciueft ähnlichuu Verbots in Lübeck und Hamburg gedacht 
wird, und das» mit den StKdteii, obwohl erst ohne Kirfolg, floer die in 
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pptitis auxiliis a ducc Ma^nopolunsi ot civitnTifms [I.iibpk ot 
liaiiibiirfrl. cxpulsus est Gho rardus [et nocte danculo recessit]. p« 2ii7, 
Huius vero mali auctoros focit rex quosdain rotari, quosdam 
decapitari, et qaosdam ^dcplumavit* Fol.aO" 

6 Anno Düiiiiiii 147;?, ('ireuiiicisionis Domini, futiunt uiaxi- 
mae nives longo tempore ^). 

Eodeni tempore oita est dissensio Iwubiceiiäiuui et Hani- 
burfji iisiuni contra Luneburirenscs ex parte vectigalis erecti, 
*pro quo dabant iniperatori decein miUia ilorenorum et AI- 
10 *berto niarcliiom do Brandenburg quinque iiiillia flor(>nuruiii. 
*Hex Gtiaiu Daciae vetavit sal Luneburgensium vendendum 
*in rogno suo. Hoc audito Luneburgenses sua iniserunt 
*mu8icalia m sacciim, et cessavit tenipostas vectigalis* 

Anno eodem, [circa festuni Penthecostes], dux» Burgun- 
ds dioiuim [Karoluö] fecit luultas strages in terra Ghelryae, in 
Zutvelde, Nvinweghen et Vynlo^). 

Kodeni tempore Paulus Beneko de Prutzia aaepit *pie- 
tiosani naveuj sive trireinem, i. e. ene gale^dc'Il*^ ante por- 
tum Swen, *eo quod visitare voluit Anglos*. *i>ieuio* ergo voluit 
so buiusniodi na\(Mii introniittere, nisi Stadenses, quo [bona ista] 
sunt *pro ieviori pretio distracta*. In flne principalis eius- 
dem navis aufugit« quia callidus Loinbardus fuit. [Depost 
omnes sunt excoinmuDicati, qui huiusinodi pretiosos pannos 
et alia mobilia^ de navi emerunt, licet hoc Der! civitates sub 
w magna prohibuerunt poena^. Sed Evao pomuin est inter- 
dictuiii et tarnen ab ea coniestum in mala liora]-'). 



») Fdilt itt Ed. Fa. k) ^>o Bd. pr.^ JSd. U. ii. Fa.« •im QmUam, 
o) Alle Aufg. fälschlich: nobiiia, d) Ed. Fa.: poenae* 



Lfinabnrg von den Salz-Rentuorn vi ilan-ri Sdiiltzung ▼crhnndclt worden 
sei. — B. oben S. 287 M. Torwort 1». LXVÜ. Aniu. Inc. 4) S. obendas. 

9. 352. r>3. r>) Genauer und niuhrfacb uudcrs bcrlctitct, untur Angabc 

der Zeit „)>er p^nfjtea", über die Captur dieser »f»uten bemt fwrn" genomme- 
nen wd^etea ^aiei^bt^ De t mar*» Forts, a. J. 1478 (9. 358. 54). 

19* 
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§ 5Deö fulfften iar« tc ftctc t>er fee gelben enen | bac^> 
Imet bem foninge t^an franfrtfe] binnen i»t^|trec^t . [bnbe fit bar 
i^orbrogen] . toavt ot mjbet tmiffd^en ben engelfcf^en | 

§ !0e9 fttfuen l^arfl eteruft fta!e eit gtti man Dtfi | beme lanbe 
to^fften bor roff ben (e in f^nen ftntjniten ^aren ^bbe ^egan. & 
loart gccoppet bor (niBe! . t)n t« gegrauen tor(orc( in ben critce 
öanf^*)| 

§ !lDei^ fulfften iavö fce !ci;jci* {yvctciicue quam to i trccr mit 
»cfcn t>crften tjnbe grotcr ribbcrfd^op . | tute [ef tcö öi)^'^if'^'ivl 
I^artigt^e i\ni Inirgunbilcn favoluö . U\)di bar »an bcmc te^fcvc lo 
bat laut ! to ^iH'treu . weite 1k (>abtc gett>etbefcf;attct bau j be olbe 
m Lx\x2. (^^vti^en »an gt^ctreu . bü ot noc^ eu iungf | t;cre *Dau ßl)elrcn* 
^ ■ ^'^^'^»ad in beiuc (cuenbe. Of bat^l fif to frcnenbc to fcniu^bC; 
bat em ntci^t toeb|ber beer . bar tt>art et be briie ^^cmatet tn>iff4i | 
bed feifer« fone nia|tmi(iannm i Dnbe bed l^artig^ej boci^ter [i>an 
bruguubtcn] . toetfe toart outtentaig^n . (id^te *ni(^t in bat ^fte* 
ber ftebe. <Se fd^be ben ftf mit bnioitfen bor ben og^en bed bot^^ ^).| 



§ t)e^ fulfften iarc^j ua funte autvcaS \c\^^hr t^cr ftvivff 
roduc^tebe bvctefam borfte ^artic^ l^iujvif tau bruufivi^t . l)c re- 
g^crbe fl^n lant iu brebe | onbe fac^tmobic^eit. <Siine rifebag^e su 



1) Des Königs von Frankreicli nird in Uetmnr"» Forts, z. J. 1473 
(a. a. 0. S. 354. 55) bei diesen „na )>9nfften'' begonnenen, oft vertagten 
Verbandlttogeii fiberall nicht gedacht, aondAin lediglieh der „engrlfdieit^'. 
8) Nach Dftmar's Forts, (a. a. O. S. 355) warder Raub 10 Jahre jcnvor 
sreschchen, abr r damals Gnadv ^cfiht und nur Besuch der Stadf verbitten 
worden, was doch „in beme fernere i)mt\U\\" geschah. 3) Mäliere.s, 

nameiitliGh das» Heriog Carl ausser Geldern aach die Grafschaft Z1lt}»hen 



Digitlzca by Liu..- . «v. 



PARS V. Amt, 1473. 



293 



Anno eodem civitates maritimae [et Pniteni] liabebant 
diaetam in Traiecto circa festuni Pentheco its |ciim An^lis], 
et facta est pax [cum iq^o Franciae], deindc cum Annrlis i).:; p. 234. 
Item eadem aestate Elci us Srake, vasallus Holtzaticus, est 
& coram Labeke propter depraedationem in sua iuvenluto 
factam decapitatus, et sepultus^ apud Praedicatores in Urbis 
circuitu 

Anoo eodem, [ante Michaelis], Imperator Fredericus IIL 
et Borguodionum dux Karolus conveneru&t In TreT<»-i [valde 
10 pretio8eJ ;| cum roultis principibiK» et militaribus [feceruntque Fol 30^- 
moram ibidem quasi uno mense]. Dux Karolus, (postquara 

usiiipavir Ghelriaml. ab iinperatore Frederico ♦pctür'*' sibi dari 

r 

toiTirorium Glielrcnse, quod habuit pignori ab anti(iuo duce 
GheJiL'ii^i. vixit enim adhuc heres *eiusdem patriae* iunior, 

15 [orgo Karolus captiose petiit; nihilominus obtinuit intentum]. 
Pctiit etiani coronari in regem, quod quidem non obtinuit. 
sed [danculoj facta sunt inter eos sponsalia inter filium im« 
peratoris Maximilianum et flllam Karoli, quod et effectnm 
Gonsecutum est, forsan *in detrimentam* civitatum. In fine 

so tarnen discesserunt cum dIspUcentia , quantum ad oculam 
vulgi ^). 

Anno eodem, post Andreae. obiit pactficus et illustris 

(lominui dux llinricus de Bi uii.->\\ ik, [postquani] praefuit ter- 
rae suae plusquam XL, annis in paco et mansuetudine, 
2h cuius opes stabaiit in üvihiis et bobus. [Ecce alter Jacob]. 
Post cuius iTiortoin electus est frater eius Wilhclnuis. secun- 
dum (juod idem dux optavit io '^lecto aegritudinis suae*. [Si 
tales foveret terra prindpes, capruro verteretar in aurum, et 

a) Ed. pr.: sepulus. Im Hamb. Exemplar ist am Bande tarn Wort 
»epumu bemerkt; Germ, „tot bor^ in bem cnice donf*. 



zu Lehn verlangt und erhalten habe, und dass er zuerat König „omx 
Mffflant m^t aUen brtt lanben, be itnber em toerrn", nachher aber „en orfg 
fonftnf, f4)fbfn oan beme ^crfamen be^ rcmcftben rife«" hah»' wr i<Icn wollen, 
darüber der Kaiser alles, was er schon bewilligt» widcrruicn hätte, theilt 
Detiiiftr*B Forts, s. J. 1478 a. 0. »S. 356/57) mit, jedoch ofane die 
obigen SoMiiMworte. 
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teeren in fc^apcn tfi offen, eme tuait c^l;ctaren füi l^rojocr 
mit^elmudi fo md fin beg^ *iti \mm iatefte* 

^9^1 iare viifc^ bereit rnfent^ . cccc . I^-^iiij . I na bcr l/illi^lKn 
trijcr ton^ughc tad; . (iriftiernn^ be foutii^^f i^an bcuncniar;fcn j 
Dnbe [3pf?vinnco| bc bavti^f^c ban foucnbord^ tt\]l)en na rcmc 5 
to flMice tcu |-^aini>c[t. @e quenicn iMiberwei^l^cii tbc beme fcifcre 
f reber ife . bfi | bettelt »an ente bi^tmcrfc^en . m Ije ene o! begiff|tebc 
nijc tcüen toleg^^enbe *in ftnc (ant* euer be gujbere ber fe^tnbe . 
iD€bber toe ))riiitlegte bnr (ubet|f($en i>nbe ber Dan ^mborc^ . »elf 
atbertue be | mairfgreue [Djn branbenbor«)^] *bort braute*, | lo 
foningt wo bocO fe nii t^fft gebTutfet !£)e9 ge|üfeti be bl^t« 
merfft^en ene iiic^t beteniten bor | einen leeren. S^an bar quemen 
fe to beme ^artigg 1 oan me^fon mit groter ere . ♦onbe bo bort 
^^^JJ'j'^^ "^Innitcu I romc. 2)ar fc be V'^^^^^t^ i»^?' ^t^f" ^"^^^^ cntfnujf.*'' 

bii (;abbc fiu locfcnt in be^ fcifer pallaf^c. pawcft] flaff cm u 
be(c fofteli^te gane . cm ol *gl^<tff* tc vofen , i)i alle iare 

be mbtimftcn ^k'iji | [to confccrrreiire iMitcl to boraenFbc^). 
^Da^< ot ; tcu romere gan« cnmcvtict;i in tcme bat l^e iua^ ein 
tontngt ber gölten . bebe roine iu bortijlbe Minen . bo me f^reff 



A) So, statt bufcut, die Ausgabe. 



1) Vgl. J)otinar's Forts, z. J. 1473 (a. a. 0. S. 357), wo eine ähn- 
liche Acusaerung, wie oben am Öchliuss sieh tindei, aod die FriedcaslMb« 
Hemrieh's dftliin, „bat Hl^ ^erflbtU Ir (ant <Hiam «nbe U ItHmw «mMt 
»fUd) Tcyfen bot jiu laut", orlUutf;rt wird; aber die obigen Worte: „fiiie 
rifbafl^jc" II. 8. w. li:hlen. 2) .Vgl. hiennit Detmar's Forts, (a. a. O. 

ö. 357. 58); hier wird diese Zoll -Bewilligung als eine ^bebel^e" und 
meh iS« folg«iiloi b«»eichnetf dagegen die Weigemiig der Ditmanmit 
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QOQ durum in scoriam et viimin in aquani, Yfaiae'* cap. 1., 
sicut modo claret. Ideo veritatc stante sacrao scripturae, via 
pauci inter miHe salvabuotur ^).] 

Anno D iiiiiu 1474, post Trium Ktgiuii. Cristicrnus rex 
5 Dacifie er dux de Lout^riburj? ascendorunt. cuiiam Ronianam 
nd pMp;im videndum. [Sic nmtaverunt coelum qnantuni ad 
' corporuixi oorum niotum, sed non corda, quia surgit Lazarus 
iam consuetudine foetidus nonnid cum Christi magno cla- 
roore. Johannis XI. cap.j Venerunt igiiur ad imperatorem 

10 Fredericum III. [regem Daciae oppido venerantem], obtinuitque 
[rex] ab eo [dominium] Ditmarciae, [et ut Ditmarcia, Holiza- 
cia et Stormaria esset ducatus unus ipsius eiusdero regis]; et 
iteruni concessit iIH nova locanda vectigalia super bonis kop- 
njanni *in distri ctu reo^is"*, non obstantibus [aliquibusj j>i iw- Fol. äO'"" 

15 lecyiis LTibiconsiiim. Hamburijeiisium [sivo Lunebnrfjensium], 
Alberto niairhioiie *(.'xisTentü iu causa*, [ut'' in fitio civitates 
divortiarentur et huniiliarentur]; numquam tarnen huiusmodi 
usus est ^), nec Ditmartici euni ! pro doniino recognoscerc vo* p, 2S8. 
luerunt. Tndc venerunt ad ducem Mediolanum cum multo 

80 honore, *dehinc ad urbem [boDore cum maximo], et papa 
^[Sixtus nir] solvit cius expensas in curia*. Manebat enim 
in palatio imperatoris in urbe, deditque illi papa donaria 
multa pretiosa rosamque ^conservavit*^ illl, quam Laetare 
impartiri consoevit*). Fuit enim Romanis maximae reveren- 
tiac, quia sciverunt cum osse regem Gothorum [sive Getho- 
runv qui iam et Succi sunt], a quibus olini urbi devicta est^ 



a) Ed Li. u. Fn.t ^r?/a^. b) Ed. Fa. mischlich: et. ' c) 8o 

allofAusgaben. •: Auch Detmar's Forts, ebenso. 8. mit. 



den König als ihren Herrn nnzncrkcnncn, erst Bptttcr (8. 361) crwUhnt 
3) You diesem Zugu nach Mailand und Kom, wo der König am wdHbfn 
^Mrebaf^e" eini^etroffon , berlcbtet nfthcr auch Detmar's Forts. S. S5S, 

gielt (I i 1 Ta^; der Verleihung der geweihten Rose den „ntauba{\ in 
bfUJC tM|ct'Cii", dagegen als Tng, wo dic??f', dio für den König „betvatb 
tHPOd", geweiht SU werden jiHege, wie oben, den ,,fcn)}ag t)n Ilt^tVCtficn" an- 



2% 
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int tare iMtfed ^er?.cccJ||Dtti.^) ^ix beute affvijefrtibe i^e qnfim 
in franfeii to beme | matfgreuen all&ertum . ^ cm bor Heff toente 
tP [ tacoBi . Bauen atte gaffte «nbe fl^ue [^e dortetbe] | gtPt s^ubj 
wef! ^e *fccr9^ebe l^t^; ber BongP* t^o : me^Ifln § sbe« fulfften 
tareöi tn)€(ff bolcj^c na beme nijen iorei wart el^n bad; 0l;el;o(bcni ^ 
(nnueit ötljtvcd^t Dan teii ftebcn ui^t beme [fouin gl^e] t>an eng^e* 
laut. bar bc tijb werben bcrfc cjhctt [priuilc^iaj u|) tat uiic 
ben fteren . beme fop, manne *iu ciißlKUu tonorfcrenbe* . bnbe *oC . 
be olbe | )>vini(egia werben Duimed^tigl^ct* . icente be fOjUVUfll U)a0 
bogl^etUfam mibe ei^u kffi^cBber ber | red/tte^cit > 



§ ^ed fntfften tared na )>^n^|tcu berBunben )>f { ^inttcu« 

ein biffc()o|> üä 6remen m^t ben ban (n'Bcf ban baraBort^ bft [bS 

Iu:ilL\.i\1)j ' j u'^c gvcuc ijt;a:i luii l lirail tnd} i uiit jctaiicu i^cr* 
Werben.; bat febanc ucvbmu blene buc^kbrafeu wete to bcr tijbi 
bat [uincfer] ^^erbc [mit mac^t bar te wci re v3l}ibvad)t bem fo|)« 15 
manne] [inen fd}arcn u^crb' ; lfvi;if)cnbe . fe em entfctcn iMibc tccil^en 
in fi^n lant 1 mit beu urefen . bar )c *mer(ifc tin^t-- beben . ein 
^niie| fleet gebuwet x>\> be weferc [fe wnunen], bat fc ncber Breien* 
bor fulneft bp^)« ♦bunbcn* feibaten. : [weife fe leten cep^>en^. 
@e iDunnen of ene anbere|befte ge^etf ^r)>ftebe,bar na fe Belebeso 

Ct) !>'«' Le«rtrt des diMitsclicn wir des laioiiiiselicn Textes bcheint 
gleich talsch , weuigstens wird in Detiiiar's Forts, z. J. 1474 
(8. 859) der Stadt Münstt r b(» \\ . iii<,% uls dr r Stadt Lüneburg ge- 
dacht, widil aber Iji lu' riu, dass BisclKif Ilciiirich ZU Münster auch 
„Dotjlenbcr brd (tic^tfe van bremen" gewesen sei. Ii) Auch De t- 
in«r apiicbt nur von Gefangennehme, nicht von Küpfen der Be* 
Satzung. 



I) Diesen Zusatz des latvinisclion 'I't xtes hat niicli De tmar'.> Fortf. 
^. J. 1474 (a «.0. S. 85b», wo der tirund der dem Könige gezollten 
„ere unbe c(To(e Teefrende" dahin cnsühU ist, es sc! gAkommen „van ofbec 
niad)t bfr beneii, bc in iigiilben »aUaut babPen unbfrbrafen mibe roine wunnfn 
iii*^t bemf fn??rbf, mite van clber mitcbt hn* qrtrn, te mi froebc« fljnt gljnicmet. 
br in ctorjareti biiia be t;a(vcn mx\\ w^i l;rrf(i>ilbe i;abbeit coemlUn, unbr 
tvai U(^tr uiibffant/ bat fn fbnfe ivod tteifc top 0^rH»orbfii''.' %) Dee 
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anno seil. Üoniini CCCLXXVIII. [Sed iam finke fees*, vix aequi- 
Talent troie dues ] Descendendo eriro rediit ad Atbertum 
marchioncin apud Francones, conversando ibique usqne Jacobi. 
Ultra etiani omnia donattva *coDce3sH tnutuo* magnam pecu- 
s niam in Mediolano, [quam postea legatis post eum miaab non 
ridendo solvit]*). Eodem anno, ad qnindenam post Circum- 
cisionis, facta est diaeta inter civitates et Anglos in Traiecto, 
et sigillatum est itcriim civitatibus a refire Anglorum. ut in- 
•stitores ^Anffliam libere suis cum morcibus pL'tf>ront''\ 'ohton- 

lü tis uovis privik'friis onm veteiibus*. iiex namque iste vir- 
tuosus fuit et dilecior aequitatis •'^). 

[§ Anno oodcni, post Paschalia, decapitabatur vasallus qui- 
dara ante Lüneburg, LudoJphus de Bodendik, ^espilio. cum 
servo 800 Uasenbaich, captivati primuiii ab iil» de Ultzen; 

IS multa etenim mala fecerunt in via ref^ia^).} 

Eodem anno, post Penthecostes, confoederati sunt Hinricus 
episcopus Bremensis, Lubicenses, Hamburgenses* et [Mona- 
stcrienses]^ l| contra coroltem Gherardum de Oldenborch, tali Fol. 30**' 
pacto, «t foedus non rumperetur, nisi Oherardus satisfare- 

20 rot unicuiqiK' de danino passo. et indixerunt sibi bollutn 
una cum Frisotiibus et tenam eins intrantes *niulta ardua* 
fecerunt. fa«5tiimi imum novum super Wesera constructum 
solo aoquarunt et ibidenn XL. *caprivarunt*. Item aliud forta- 
iitium nomine nerpstede[Lubicenses magna vi intraiites, ibidem 

25 custodia» habentes devicerunt]. Tandem Oldenborcb obsessum 
et oppugnatum est XIllI. diebus. Üis visis rogabant episcopum 



a) So Ed. pr. u. Li.; Ed. Fa.: Zinke/ec». b) Ed* Li. a. Fa.: 



Anlehns bei der Mailänder Bank gedenkt auch Detmnr*s Forts., abor 
mit d«Mi Sclilnsswurtcn : „meii be quitancie fcer betal^nge is tcrlcreu". 3) {<. 
Uetinar's Forts %. J. 1474 (a. a. n. S. 3S8. M). — Die Zeit wird hier 
angogf tj( II aiif „öettfi)n baae" nach Ncnjahr; was oben zu Lob des Kcniigs 
bemerkt ist, fehlt. 4) Nach Detmar's Forts, ü. 359 liesaen die 

Lflbeoker, Lfinebnrj^er nnd Hamburger den Oefangoaen aaeh LUneburg 
bfingea, ^unbe bar tid}trn ttlUen ht$ lonbcf^in^ 
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oiHhetd) nute bai lunuccai xiui cav\c. T^o fe t\^t ffj^en . fc i 
beten bcn fciffc^op [caii brcnic| . tc grcue uai; ici. leuboicV • i^c 
greuc iHinccr t;ot?e . te Inffc^o^pe i>vi ci^ciibrug^c iMt üan toerten 
bat i)t Qcrarbü nid^t grunttifc l^c^bLn■uc . fe febc trimme tnbe tone 
vor i em . i;c fci^oltc tarnen totale binnen iDtltef^ujen \>\> tc tiii> 
egibii . bc biffc^op *l^ocbe crer Jjcfci*. Do , fc nu aüe [queine bin* 
nen loitbef^ufen] tc bag^enbe | geTarMtiS tax uic^t cn mvt gefeen. 
tDCtite 1^ [betitle I fi>))m5ne] fDiten fc^aben uu^t iDebber Icggenj 
tDotbe. baci^ toatt Dorleiigct . bnbe *ge^arbUiS | (leff finet 
i>itrebc(td>«it* 0- 

§ 1)e« fulfftctt tord be t^artige tan Bttvpbien fi! \ lebe J>i>r- 
nuffe . n>e(fe ftab (ic^t aner bemc viinc be neben coUeii .D. inilfu. 
S^c wan [c iiid)t M'oi iö fe nid;t v\veti iiniit: ijob tcv< l>cme(^ cm 
kHTDer fmt'' . fo tat fif be l^artioie uoninuiriiDc . lücntc l;e l^abjfce 
fc bc(cc()t totoatere vnbc tcKinbe *mit ocii^cVt* , \uk^ i^clfco -) • mit 
(^roten bvoubcn togen fc to cm.j be foningf oan bcnnenunf? !)(ir» 
tic^ fvebcr^t bä brnnf^u>i(f . magott» oau me!e(eiii)ovc(^ . iot^anjncd 
i»an imnboxdf ^ortigt^cn . be greue »an re^|))tin t>nbe otbenbov^. 
Dor^lxnbe ftf too favdi^ { aUe fub« fc^o(be borbrnilen »nbe onbet« 
S5UxxxiiHtefen»).| 9ta fwam tcrlngc HüU i»an «ii mit fovgl^cn tjftj 
^^ ^^^''tDemobe fc^ebeW bai; loedft funbcr orJcff b€« »er>e«*). be 
fuCuen tiib be fulffie fattue Bc(ebe batl fiet (tjn^« tve(!e beme 
rine tti^t Bauen ceUl . in \ fntfer anbai^ . bat ()e mochte bc i»ait 
ccUcu bnbcr brefcn De tci)[cr iiMit aiigciofai iMumc l;ulpe i>an 
ben {oUcnfc^cn . bc bav qnä mit öelc borften ' butc ficten.offtc Ije 
bc ftob loolbe entfetten . bnrc ef niaußf bemc l;ei"c be van Inbel 
^abben bi f)un bcrt man wol ütljgeftoffeit . fe mercu bcmc tcifcJ | 
gaug atiname.btt gejc^ac^ intiar ^02 cccc l|(t) 



0)480, Ktatt f&i, die Auigalw^ 



1) Der Nuulcr-Deiitschc Text sohlieti.^t sich zimilich jicnau den Aus- 
drücken bei Üctiiiar H». 360 an; doch wird der Termin als „to me^bagC 
verlHngLi-t boeeiclinct, nocl bemerkt, dass die Fürsten den Grafen Gerd 

„mrtr tc I vtiini?]]" gelobt butteii: „mcn temc )f>\\\'V ttta»5 te mitiil fet, bat* 

ttmme voaxb iax u^n rt^ al loente g((oe ger^e bat ni4|t", 9) Vgl. 
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conics do Tokc'lenborch, coiiies de Hoya, opiscopus Osnabiir- 
geiisis. opiscupiis VcrdcMisis. nc funditus GliLTaidum oveilerot; 
jpsi enim pro eo üdein esseut daturi, quod ad diaeUun esset 
ventunis in Wildershusen ipso die AegidiL Episcopus \ero 
5 *eis condescondit^ sed in diaeta, oinyibus comparentibus Ghe* 
rardus [vulpina simpHcitate rcfartas] luiniiue coroparuit, quia 
satisfacere noluit. Protelata est igitur diaota [usque Walbur- 
gis], scd *Gherardus idem permansit et mala continuavit* ^).f p- 

Anno eodom, [aliera ilie Pauilialeonis, Karolus] du\ Bur- 
lo gundiae oUucHr Nnssiani, civitatom traiis Ktnum infra Colo- 
niani [sivo A«i:iij)piiiaiii] ad V. niiiliaria, [sibi in mala hora]. 
>jec devicit eain, licet parva fuorit, quia deus coeli ei adstitit, 
ita ut dux miraretur, quia terra aquisque eani obsedit [clu- 
rissime], sed ^cummulta iactura"^ totius populi sui -). [Ovando*^ 
IS tainen et] multum gaudiose visitarunt euro rex Daciae, [re ver- 
sus ab urbe Rotnana], Fredericüs de Brunswik, Magnus de 
Mekelenburg, Johannes de Louenborch, duces, et comes de 
Heppyn una cum Gherardo praefato, sperantes, quod omnes 
civitates idem Karolus esset eradicaturus Sed pluribus 
2u expensis passis, quidani eorum liospite non salutato cum 
raoerore recesserunt *), Occupavitque eodeni tempore ipse \ Fd. 
Karolus idem Castrum Lyns in oris Reni supra Coloniam, in 
ßnc'tii, ut Colonienses extenuaret, [sed Castro occupato paruni 
profecit. Taudeu)] Imperator iinploratus a Colooicuäibus, 
s& [quasi oos defensurus], Coioniae approximavit cum suis princi- 
pibus et civitatibus, anno videl. 1475 ^ inter quos erant sex* 
centi viri de Lubec^ bene expediti et imperatori bene visi^). 

a) Ed. Lt. u. Ka : q>innrh>. 1>) Ed. Li Q. P».: 1477} Mrg. Hbg.: 
147H, c) Ed. Li. u. Ftt : Lubek, 



De t mar* 8 Forts, z J. 1474 (a. a. O. S. 361^2). 3) Vgl. ebenda», 

«. 3G2. 63, 4 1 X.irh DL-tniar'tj Forts, z. 1474 ( i O, 363) 

war CS Gerd von Oldunburg, welcher lieiiiilich vou Culn giug und seine 
Pferde ^oor be fofl in b« ^nbn^ ilati leb"*. 6) Vgl. elModas. ^ J, 
Ue4. (S. 968) und s. J. U7B (8 969). 
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^i)lt iav iMifiC bcrci! 3)i cccc Tht . rc{< fui ueit ij^ito rc^fec-e 
grcuc gl^ert »an colkn ' uic^^t gui^c nacl>t fc^jöcntc tenic tüerbc! 
»ente ^fe ^abte cnc [ccr^ungcrl üiitc] oovmagejren (aten tcct 
be rieben . [toeiC i^e ferc tiCI to onlioiUeit rne i^ngegrctet (et^ t>or« 
Miitij. [S^o^t bor ! im greue gert Dan ottenborc^ finen (ung^er & 
tofaitigenbr] nam be *fi>e* ben Dtefen . men fe be ft^nen in j cnetne 
engen ircgc betogcu [onbe nemen em n>eb|ber ben roff] . »nbe flogen 
»an en cc Dnbe (. be anbeiren m^t gvotcine arBeibe idcc^ quemen. 
Dor na eiie ftavfe tefte n)e(f l)e l>abbe taten Butt>? tjp bc | mefcr 
cp tat tc »an brcmen ntcl,)t fcnbcn fanien in te fec.unlte ce üä lo 
brcmc ncbt^cr brefc.tcv^ fe muiccn boiica fJ^nev tcncr.fce 
oan bremeti alle (ctcii foppen -/ 

§ 3n ^t"^" ^"nliiiMi tiir . te fUMjfvren (?abben öeU \ trijg^e in 



§ futfften tard paweft fi|tu« be .iüi« anfeUe|be bat is 
git(bene iar to^olbenbe Dinme bot iaT. I u)))>e bat atfe otber 
fttUe gnabe Dnbe affCat mochte |Dor)]>ernen^).| 



a) 80» Btatt bat, die Auigtli«. 



1) Von dieser Bcsteclnuig des M;nk;4^rafen und Kaisers weiss Det- 
mar's Fort«, z. J 14 7") (a. u. O. S. 3GS) niclits, aber auch nichts von 
dem wahren Inhalt Uc» Friedens, und braucht, wie ubcn, davon den Aua- 
droek, dan d« „nitbftbeme ^ttbr<fen f^b'* worden rai. S) Vid. d>«iidas. 



. 164.) 



i. J. 1475 (a. a. 0. S. 8S9). 
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[Sed Karolus Alberto marchioni et iniperatori ostendit effi^ies 
quasdam leoninas in cortis florenorum nioiutis, et cessavit 
quassatio; unusquisque autem iussu imperatoris ad propria 
remeavit, sed cum moerore. quia Karolura deglutivissent, si 

5 permissi fuissent. Imperator, legatus papac, Karolus, dux 
Saxoniae Albertus et oiarchio de firandenborcb Albertus luse- 
runt sub pileo; sed fumiis inter Macbabaeos factum rei 

. declarabat »).]]| P- 

Anno Domini 1475" hospite non saiutato romps Gherardus, 
10 reversus de Colonin. macoratus usque ad costas, *praedam* 
abstulit Frisonibu.s [ad tompus]. Af ipsi, iter strictum, [ubi eraot 
ipsi ribaldl exituri cum praeda], observantes, occiderunt abU 
geos isto9 ducentos quinquaginta, reliqui qnoque evaserunt 
nisu valido, quod Gherardo displicuit. Postea aedificatum 
15 fortalitium ad Weseram per eum, ne Bremenses mare intra- 
ront, Bremenses destrnxerant et XXV. nequam ibidem repertos 
[ad coeloj» mittentesj decapitarunt ^). 



Eodem tempore multa bella gesta sunt in superiori Bur- 
gundia per Sueuos*' contra Karolum [Burgundionum duccmj 
80 et suos % 

Eodem anno papa Sixtus quartus instituit celebrari iubi-* 
Jaeum de anno XXV. in XXV., nt omnis huiusmodi gratiam 
-aetas mereretur, [prout Paulus, suus praedecessor , aeris di- 

lector, concepit]*). 

a) Ed.LI. n. Fa.: /477; Mrg. Hbg.: 1477, b) Zo diesem Worte 

i.st hirr und nueliln r zmüi Jahre 1476 im Hamb. Exemplar 
bemerkt: 3u>i{fer und ^tvift^i^eu. 



der Kriege Carlas gegen dio Sclnvcizerischcii Bundesgenossen, so uus- 
fülirlich Hie Darstellung in Detmar's FoitH z J. 1475 309 — 71 u. 73) 
und z. J. 1476 (Ö. 374 dgg ). 4) Des Jubiiiii gedenkt Üetmar 's 

Forts, »tobt, elieu so wenig dessen, wsm der folgende § von der Vor" 
folgung der Jaden su Trient bericbtet. 
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§ Dc6 futfftcn iörev^ ictrn imh txmt ftrfcit ct)n 1 cviitcnc 
fintj ftn name n>a« fimou . öiii . U'^ övriliö i luelte tvid) 

fctn flW^f t^iifl^c^vid; . in ] bcme fintc fc üullciibrad^tcii alle 
•^>lnc ©nbc libent* | [alfe »iifc ^crc i^f«« jv>nö g^clebcn ^abfee]. 
loeU 1 0otUfe toijt »art »ennetbet . »il k»e f ulfften ititm \ mit mon« » 
nig^^onbe ^tne toorbm g^ebobcti fo fe | ^bbeit »orbent. 9nbe 
bfme t^tibe bor^ gtote | tbutibertife miralcf be bar f<^eeni t« enc 

§ ^cö futfften t(tr«»i noc^ grot frid; ^]tKt?«>tbc i in ^oc^> 
bvuguiitieii . lücnte tc i/aiLigi,^ laii ktriiu^i/c tvUinuic üaii beme »o 
fciiin^l^c »an franfri fc [in fin laut | . tvU be ^arü;^i)e can bru* 
guntien jo j mei* l^abbe gl)cmuunen bnbe bnbcr6rcifcn ; in ociüg^en 
bag(?en bnbc brebe. §e bcrtät fit mit bcii f«)ii|3eren . fc fn>ar 
or(ingi}c Inlrcn bi ua auer bat , iar. a)ax loavt )>elc bolfe^ gi^c« 
flaggen to Uiipm \ fiben funbet tae({ *i>«n aQen f^m i& 

famenbe* 



a) ßo di« Amigiibe; nach dem Uteinisoben Teste mid da sonst daa 
Jahr 1476 ganz ausfiele, mfisste e« aber helsseu: iy3nl iarc Mfctf 



a) Ed- pr. : quode» b) Ed. Li. u. Fa : Symoni. c) So alle 

Aasgaben. d} £d. pr. u. Id.: cejjit, q) Ed. Fa.: Lulck, 



1) Vgl. Detinar*9 Forte, s. J. 1476 S. S75 Agg. f) In Det- 

mav's Forts, z J. 1476 (S. 379) geschieht dieses Vor^aiii,^e.s Kiwnlimmg' 
in Bezug auf einen entlasssencn Liihceker Büclisenschiit/.i n „mt)t tciianien 
blttftfbber", unil dass die Lübecker nach Segeberg, als dcbäen Vogt i^jurgen 
hliniRrb^f" genannt wird, in Veranlamng dieser RKnberei „^m tlc^cn^» 
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Item iudaei, qui Tridenti degebant, furtim quodaiu" puoio 
christiano ancpto, cui i iioineii Symon^ VIII. kalendas Aprilis, Fol. Sl''* 
qui dies Christi Passionis fuit, in eo onmia "'passionis myste- 
ria"* operati sunt. Quo divinitus cognito iidem iudaei variis 
s suppliciis necati sunt, ut bene meriti. Gorpori vero ipsi® pu«ri 
ob maxima incredibiHaque miracala basilica erecta est. 

Anno Duniini 1476 contiiiuata sunt Lilla m Buig;iindia 
supetiüii, et, rediit dux Lotoriimnae de rege Franciae, [videns] 
Karohmi Bnroundiim iVre teiTrmi suam occui);isse ot. dovicisse 

lu in diebus pnv'is v\ amicitiae. Foedus iniit cum Siicuis. et 
[vicissini] inulta ardua cgeruut fere toto anuo, caesusquo est 
tttrobique populus innumerus *ubiquc terrarum conduens* ^). 

Ii Eodem tempore quidam ribaldus, nomine Blikwedel, 
• servus Lnbicensium, ab eis rationabiliter a servitio emanci» 

15 p&im et lieontiatus, coepit*^ depraedari inter Lubec* et Ham- 
burg. Vidensque deos sibi favore non esse, post multa ut 
fumm evanuit, postquam in Zegjeberch per praefectum castri 
in viiiculis cotiioctus fuit, et inde suti^ oblique dimissus contra 
vello Lubicensium oxtirit, regina existente in causa» quae 

•iu dixit i))i fidem conservationis rorpoialis, ut dicebatur. Sed 
primas sub scamno non dorrnivit »ine dauino; beatus, qui 
gerit in bumeris sanctum Dativum. Misit consulatus Lubi- 
censis ad eam iudicandam cum suis complidbus scriptorem 
iudicii inferioris cum bedellis; sed passeres indonato' volaye- 

S5 runt in antiquam silvam -) ] 

[§ Eodem anno Petrus Bentze, praefectus domini ducis 
Johannis de l^ouenborcli, captivus ductus in Lubek, in bedoÜa 
est examinatus usque ad mortem exciusive et sepultus in 

f| Ed. pr : in\dona(o. Ed. Li. n. Pa. : m donato. 



Mr in^t IVfIfrn WOIlfn" g« M«ndt bfittcn; aber dnrch Freigebnnjf des Angc- 
schnldigtcn „be fnbe warb n\c wUbf auf*. Dir Intervention (l« r Königinn 
wiH nicht gedacht, und vhvn so fireiiij^ rindet sich der Achims der 

Chronik wiederholt. 
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§ T'eS fuffftcn tar^ riHirt iitKf>oItcn to liibet ein grci bad?; 
bar fo liier loertii aüe ^cnfe ftcDC . ume j be tijb pinjfftcn mit bcn 
»an coHe . bebe ireren g^etijor^)en bt^ bcr ^cnfe.borc^ fcf^abeWj 
ibedeii fe | Ratten gf^eban ben fteben to (unben in eng^e^ant. | men 
(e!\^«5!j f(^aben »ebbet t^o legg^enbe fe ^bett || nl^c^t in beuel [ben 5 
ftebest to antmarbebe g^euenj . | mx up m anber ba(i^ mit U* 
%xiptn . bat fe afie j [beben] mm be ttjb touorfuffeiibe. @e ouerfte 
tijo I ^vint bar na loorben webber in be ^enfe g^ename i bor be 
h&e M feiferö bnbe be« b^ffc^oppee ban | trcer ^). § X)eö fiiluc 
iaid, Vcaitim uiclt^^an cn giicir.au itb tcmc laute to bavtc ti>art lo 
i}l>c ua lu-^c j bau l^artid; nia^ne bau mcfelcbord^ berd) rin.gbc )afe. 
bnce cuie aff|d)vittcn biijent oiirc ad)t( ijnutcxt nuirt. Dar na 
l^artic^ magnuö iiani in ftnic iHn*[tiniicii bartic^^ ercte^ ^cdncr 
loan |)ameren. De uu tc lucrfc^joppc »efcn fc^otbeii \>mnl\ futtiiu. 
ntagnu« Dormcd) fanbe fine tCenobej [tDe(|te toerb tberen] fo$ i5 
bttfent marif. S)e auer|quam be oorbenomebc molt^an mit ben 
ft;iteni bn{nam fe aüe.ioelf magnu« *Dn9l^erne ^orebe*^)*! 

§ ^e^ fnlnen iar^t ^inricud be biffctfoi» ban brejuten oft 
munfter toäf tn^t befeme Dolie in amer|(ant . bar f d^affebe atfe 
f^nen muffen, ^o fe nu | loebber Dt^ bcnte (anbe togl^e . be tan so 
Inciik n)e(|fe mit beme l^t^ffc^cvpc iDcreii . beme b^ffc^^op^jc ; nic^t 
ipoben ^creii mcii na cicuic igi^vJk lu^üc j [bute rate] . mi?t beme 
rouc togl;cii aucr eine i^ort. | bar cn bcr^efbc bc fc t;ati:cu be* 
xomt , ^oc\i)c cxcr bete boet bnbc of ercr bele ivorbeu gl^cuangl^en | 
bort binnen Dcüiicnl^orft . bubc irorben grot bc fcftattct ^). § Dcft 25 
futfftcn m^i oorbranbe;fo mer Berglen mit aüe beme glaube ber 
m I bar grot motje bfl forg^c »a«. S)e« toa» en fafe j| *en 



1) Vgl. Detmar'« Forts, z. .). 1476 (a. a. O. .S. 380). 2) S. 

eljendas. S. 379. 3) Vgl ebenda». S. 380. 81, wo der Scliluss lautet: 

ly^arummr f<^al nement fDnen o^rnt alto r^nc^e wegen, tvente b(t tttben ma(^ 
t^ngfr, br ben fot iebtitiit''. 4) Vgl. ebendu. S. 381, wonach der 
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coemcterio beatae Virginis, quia plures paiipcrcs Lubicenses 
occidit in vinculis io Louenborch, .et «c iocidit in laquieum^t 
quem teteodit^).] 

jEk>dem nnno, circa Penthecostes, fuit 1 diaeta maioria partis Fol. 81«* 
fi Hainae in Lubek euin Colommibt», qai eiecti füenint de 
Hansa {uroptef damna dvitatibus illata per eos in Lunden in 
Anglla, sed recompeniare daanoin in mandatis non habebanti 
ideo ad aliam ^yaetam compromittebarit, aed hoc tentain 
propter tempus redlmere. Proxime tarnen post reetitati sunt 

10 ad Hansam, ob rogatum Caebiiriä et cpiscopi Trcuerensis ^). 
üodeiii anno Joachim Moltzaen, vasallns de terra Bardensi, 
captiviis ducius a düce Magnopolensi Magno ex levi causa, 
explumatus est a duce fere ad niiDe et octinf^eiitas maricas. p. 136. 
Poslea idem Magnus duxit in uxorem üliam Erici ducis Fo- 

i& meraniae. Jnatantibus ergo noptiis in Stettyn praemisit^ 
Magous clenodia circa m miUia marcarum. Venit igitur idem 
vasaUas cum suis et tutit omnia, quod ^distorte sonoit in 
.auribua* ICagni praefati. [Sic obesse potoit, qu! tarnen dod 
parum aut nihil valuit]. *) 

so Eodem aimo Hinricns, episcopas Monasteriensis et [pro- 

visor ecclesiae] Bremensis, populose intravit Amerland, [ter- 
ram comitis Glieiaidi de Oldenburg], et ad vota sua successit. 
Sed in cxitu Bremenses, qui tiinc cum eo erant, non sibi 
obtemperanTf sed proprio capiii innitentes, ivorunt cum praeda 
Sö per quoddam j| cespitorium, et ibi per eos, quos spoliauerant, p 260. 
plures trucidati sunt, aiii captivi ducti sunt in Dekneohorst 
ei naxinne exactionati ^). £odem anno incendio pcrierunt 
fere omnia tuguria kopmannorufla Lubicensium in Beigis [com 
stramulis, pictilüs oeterisque pisciibua infloitis], hoa sine Inobi 

•) AUo AugabeB: hetm* b} Ed. Li. u. F«.: prömitit. 



Bremec HittmeLst^r und üaaptmann, ^a^tf^ätn tx)? fiidn**, diesen Unfall ver- 
sdiiildete^ iadiem er wider den Bath oea Bui gcriueisteni und lüsohofli tob 
Bremen „enen nrgfltll hH m fSgC ^»fimr» O^lltpnut WWPtfß'' 
nriunen wollte. ■ . - 

so 
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trencfet »nbe eii fuper* g^e^eteti t^an^ taiut^\t>inUi -fipi iunge. 
[bat tyeifjumeUtrn anfti<te^ei 

§ futuen iard u>art affgefet^ t»e toUe tc luncjbDrc^ . tav 
^ti to benoten [fijnt iporbe g^uaOen | »nbe gefd^reu!] ^). be 
tij^ o! bem brefen in tn«rf|[anbe en (üben grot mint bebe girrten & 
{^eii . I^eillbe in UamM i^ptn.i^n in i>olie>)| 

§ M fnfiien iov^ in im»viinia.b«t i« in merlonbe \jbM tu 
tfpcaiU bebt iwrmevbebe bnbe Iteiifebe | inncbrontoi. M bod^ ade 
tage be Innebvonn^e { motlen be mober ^pt t^efu m\ft tinntc^eit 
gvolebe. | bp ene ttjb &ef(oc^ b)> beme befbe ene b«vf) ntajg^et to 
tiü^ iuncüroutoc . be tüolbc *otmöbt0t?c uorbvudcn*. fttnbcr 
■ • Dnterfat^ fe le^. C maria | \)tipt mi? . l^e \i\ixt befc^emet tMite fe 
bf?ff t3noi^>e fdj>ebef . too t>e^ fe em lamht bat iiic^t touornui benbe. 
fce^ fe em nicfjfnt I)e(t . tDorömme l;e tuavt | on9t^egre|)cn ünte or-* 
bctt to vur?. ^;?ll[e fe nu ene | tom berbcri ma(e int mx tooxp^n. 
bo tbott ec^jter mebber bt^ gett}ot)>eit . tbenle f)t alfo baten i [fe 
ene tnwot|)e]i ftebee x(p. O moria berbermc bi] \ auer mt. [mit 
Inbev ftemme] bal aüe bolf ^oTbe fl^n | xt^nL fn(fe 'f^nh 
gnabe [ber inncbromven | ntarien] • 1^ tmt br^ bnbe qnij^ ge« 
gictten 9n ber | mife ^ (ombe «mbe iftm in bat (ant n^t mev ao 
•tp|fanibe^).| 

§ M fnfni Im be ^ortig^ »an iburgunbten bejbe bife 
qmibe^ -in bcmc taube it (ot^ring^f . r>p (a|tefte wart ^e geffog^en 

^''jgj'y »an ben buauTeu . int iar jj aJt cccc . l^'^pi;. bei l^iHißen biiei** 

foniflge hüd} ^).| » 

§ 3tcm iobanncö Dä foninge^berge be grotcfte ' öftren imuö 
htf (iiien tioeu . öä mati^ta tcine foninigftc to v^iioiue \mn üor« 
^ brene.bor fine fünft, f^e ' quam to tiorenbeigbc bar koart ^e n>i>l 
entölt. I na «iij iai:cn bar fnluefi bor jtorf^ ^).| 

a) i£d. pr. : ypocrila. b) £>d. Li. u. Fa. : Lothannyiae. c) AU« 

AmgMMn: /4^7; ii>^. Hbg.: o^. f^f. tt) Ifrg. aa>g.: 



1) Vgl. Detmar's Forts, z. J. 1476 (a. a O. S. 381. u. 82), wo noch 
eines Bchadensanspnielw^terKtQfleatB an einen granen Mönch gedaebt-wiid, 

in dessen Folge Ix i dicgcm „tiicrbBernettbeö fVife/ bat l^etrn luntm** gefonden 
worden, dessen Ausgang aber „man n^d}! nod} i9i tib" wisse. -S) VfL 
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kopmanni^ quodam kopmaoDO exia^nte in causa dkto Hans 
CalaeswyDke], *ciittore Cereris €t Baochi*« et aui laveDM [in- 
dnevati auDt]^). 

Eodem anno oeaaavit Lttnebuigennum vectigal novom, 
6 de quo su||pra, [metu diffedatiioiiis aliarum civitatiini] % Yen- Fol. $1'* 
tU8 qiioque vailidus subftolanus Tebemeasque Frisooefl mersch- ^ 
mannos navesque innumeras confregit terrisque impulit ^). 

Hoc anno in Morauia, i. e. Meerland, rcpertus est 
[quidam heremita, totus] liypociita*, nam [clanculo] occidit 

10 et foenainas oppressit, singulis tamon diebus virp^inem Ma- 
rian) deTote salutavit. Tandem in carupis unam villanam 
virginem '''oppsiiuere'^ voluit, quae dum coDStanter clamavitf 
O Maria, admva mel erubuit ipsc ac eam dimisit, accepta 
sponsione, ne crnquam huiusmodi diceret. Sed iiia miniipe 

16 jfcacuit; ideo ^p«e apprehenm ignem iudicatus est, qiii 
dum tertio in iguem .]^üf:m|ur, semper de igue «xcusm 
eat, quia saepe claiiiavit: 0 Maiia, mijrarere meil eunctis 
audieotibus daiDorem suum. Tandem ob iant^m ^gratfam 
dimissus est [cum poena proscriptionisj, ne seil, in ista pa- 

20 tiia uuiquaai compareret. [Speiatui , t^uod eineudatus sit ex 
gratia beatae Mariae virginis 

Eodem anno multa mala fecit expugnando [Karolus] Bur- 
gnndionum dux in partibus Lotboiingiae^. Fine fioali victus 
ceci^t auDO LXXVil.«, Trium regum, pereussuB a rustids^). 

M Item Johannes de Monte regio, eummiu sni teopporis 
astronomus, a Mathia rege Faunoniae a regne pellilpr ob 
^edenttam suam. Yenit igitur in Nurenbergam, et ibi bene 
vians et cofitentus post YII.^ annos mortaus est ibidem, [cuius 

nunc almanack* distrahuntur per mundam^). 

al. 8. . e) Ed. Li. u. Fa.: Almanaeh. 



ebenda«. S. 383. 3) Andere Beispiele von der Heftigkeit dieses Sturmes 

giebt Detmar's Fotts. (6. 382. 83.) 4) Mit kleinen Abweichungen 
«nlUt TOn 0«tm«r*B Forte. (& M«J 5) Vgl. ebenda«, s. J. 14T6 
in. 77) S. a«a— 96. 6) Hidit «nrJluit Jii.P»tm«y*j FteMniag. 

SO» 
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§ De« fu(ffte^ nx^ ^etru^ mocenicu« en ftartic^c 1 t?an oene^ 
tie öorftarff . in ftiic ftebe mart 9 Watt; [ äbrca^ oenttätninnuß 

§ 2)e« fulffte lar« bi^ ber tij[t> tjor tinnac^jte . öor|ftarff u 

graue be brob' te)>erti bc^ biff(^o|>|4>(d ban coüea . bcn etlüen 
iMNrtebett bor enen b^f|f(^o|> alfe etten menebcr bube bmoerbig^er ^).| s 

§ ^ ftttffti \M vmi mmorbct ))^til4»4md en | ^rtt^ 
ban mel^tan tn ber ferK [bnfct Uni btfttlmen] in fimte fteffenS 
bage . »Ke tnifbrufebe | etied ebbelen bor^tf »tiff . »otbrnntc 
[üafen] j »ort *g^eftraffet . vnbe g^beben* [teme fo nid^t | 
bttnbe.bat ^ t>orCebe t>nbe] nieten o<!^tebe*).t 10 

§ 'I'c^l iar^ bc Icauigf üä bngerc lüanaf'' j fouiiige 

"lurfe ca gvot ftrijt . bn ftccl; cm bete | bolfeö aff.ößbe bereit in 
txixUit en ftoore benoiniene ftob g^ei^eten mofan^).j 



^9tt iar bnfent ccccfj^ti. üorbrSbe {io(|^|ene ftab In |»amercn. 
^be of bat bor)> | l^crnebon^ b^ (nBefe ^).| 

§ Ded futuen Xfox^ atfe be foningf »an cngelant | fac^ bc ßvot* 
ntobic^et^t »nbebe feg^e ber fmitjc'ren . ^eg^eu Ydro(ft [beti ^ertqg^cn 
9LLUXIV2>t)ä burgübien] | $e ntatetc mit cn ccn borbuiu ^tipc*^ ior fang!*^).| 
ifi. 168.) g fuiuiij iarö bc fmiit^ercn üorftorbcn rcijinmiic tat 

floet^ onbe be ftab »nbc bat gant^,c ^arjti(^rii!e . trcntc bc greue 20 
beö knbe^ *na gf)erud>[te* borniüitebe t»e(ff fUMjf^^ere . bnbe erc 
ccrpcvcibar na fiinbcr crc leit bp bat tc(t boren ^). 33n auer | af(e 
xooX\6iz lonb tüaö grob Ijimg^er bnbc burc | tijb . bonre bü^eui ön 
^agcl »an ber ibrafc gäbe« | mcntc etlife 5i;ua( beben farlo cm 
fanben groten | fc^ab cabetten"^ . be bod^ be floiitieren aCtomaU | 
mit Uftig^er be^nbid^ett nettien^)»| 

§ 2)ee fttlfften tard be foning! bon franfriif^ cr|(tig]^ebe mit 
ben ban ftonbereni in beme bat farl^d f borftomen loa« . ^ be' 
jjftetbe »ebber ♦bnbcr fme j ^erfc^op tobringfbe* « be eer »nber flner 
^erfd^o^ I ^abben g^ewefe«. J>e t)on flanbcrcn em tüebbcrjftunben so 

a) So, statt Ivan a[ beme, die Ausgabe. Bei Detmar^a Fort«., 
entsprechend dem liftt. Texte; fog. 

1) In DetmAr's Fortsetzung fehlt auch diese Notiz. Vgl. 
D«t]liftr*t Forts. & J. 147« (& 390). S) Nftheres hierüber giebt 

Detmar's Forts z. J. U76 (& Ml). 4) Vgl. ebendas. 6. 8M. 

5) & ebend.S.896» wo ron Hetmbnig bMnaikt wird, es •« hior »ekeme* 
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Item Veneci» Petras Mocemcus diix moritur, in cuiiie 
locain Andreaa TendrammynniiB* stifBcitor ^). 

Iten circa NataKs^ Gbmti obiit comee palatious, fhiter 
Robert! episcopi Coloniensis, quem tarnen qnidam* recusabant 
5 sibi pro episcopo quasi periiirum, et per consequens indignuin^). 

Eodeiii aiiiiu occisus est dux Mediolaneusis Philippus [sive 
Galeacius Maria] in templo, et festo sancH Stephani protbo- 
martyris, i| eo quod detinuit in usaiii lubricum cuiusdain civis Fol. 32*" 
nobilis uxorem, et ab eo '^'rogatus et correptus'*' oon cessavit 

10 Eodem anno rex Ungariae triumpbo magno et notabili 
potitus est de Thurcorum** imperatore, et muitis oocisis ob- 
tiniut famosam Tharkyae* civitatem Mosan*). 

^Viiiio Domini 1477 civitas Stolpe in Pomerania est incine- 
rata, similiter et Heerneborch prope Lubek ^). 
15 Eodem anno rex Antrliae, videns audaciam et triuinphum 
Suevorum contra Karoium, iaiit foedus cum eis ^sex"^ annis ®). 

Item hoc eodem anno Suevi destruxerunt Reymnnd Ca- 
strum et dvitatem totumque comitatum, eo qnod comes buius 
patriae *rame* Xtl. Sueros interemit; quorum corpora post^ 

20 modum in campum sine honore duxit Et in tota Italia 
maxima caristia fait, tonitroa, fUlgura et grandines, ex certa 
dei vindicta« quia quidam eorum iuverant Karolum mittentes 
sibi multa pretiosa "^in caballis*, quac tarnen captiose omnia 
Suevi tu 1er 11 nt ^). 

*5 Eodem anno rex Franciae bellabat contra Flandrense^, 
KaroJo iDortuo« cupiens sibi "^subiiccre"^ ca, quac prius de di- 



«} Ed. pr. : Vedrämi/nnus ; Ed. Li.: Vrdmmmynnm. h) Ed. pr. : 

naUü\ c) Ed. pr.: qct. • d) Eid. Li. u. Fa.: TttrCarunu 
e) Ed. Lt. n. Fa.: Tureiae. 

unverbrannt geblieben. 6) D <■ t m a r ' s Forts, cizälilt dien (a. a. 0. S.396) 
von dem Könige von Frankreich und verbindet es mit derEruberang tod 
Utrecht, und aass er gröaatentbeils Pioardie wieder an die Kroae ^ank- 
nkk gebraoht baba. 7) Y^l. ebeqd. ^ 896. 8) TgL abend. 8. 897, 
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nrf^ bcflie (Mtlgl^ »an cjfftXtm i lAeti fe \ »«tben t»e(tii(iti^ti(^ [mit 
beme l^eve].i>nbe bov4 1 fttttberg^e mtik gi^M be i^ftfg^e bwr 
ftttueft I UMTb 0^ef(ag^S| tu beute bat fitten eg^eneti ^e|ren 
baber g^enang^en ^dt 

§ üDe« f«(itf leir^^ *n)a« grotc tttefcvadf>* ttoijfci^c | beme felfere » 
Düte temc tcningl;c Doii »ngl)£ini. j ünbe maüanber oete quabed 
beben j ünbe bat in bat | üornicl^tent ber ftebc*).| 

§ ^eö fiitfften tare »orbcn g^ebront öiff nttjfbe|ber to 
^amBord^ . miU ^abbcn t)a(fd(> futuer ge|mafet . bube of mit en 
ccn o(t iuiiff . lüclf e Babbc iüfle uiegcbe "^boruffct on bat fe gefrcfet* 
®^J^^J^jtüorbe).|| § ^)e« futfften iarc«| »art öuüenkadj^t bat ntje | ^otftcn 
' boer 5). § !£)c« fwlffteu ior« wart anjg^c^auen bc graue bo» beute 
^olften bore • bft mit | ber tijib *init befte bnber g^nioet i toor me 
loeve I bt( bon ma^*^). § ^e^ futuen tov^i be bau i(S|boTcl(f 
mafebE bor ere ftab in bat often er^ toal.) § 5Ded fuluen iofr^ 
borbranbS to trouemflbe « | titnmet* . bitbe bed gl^tifen bin« 
nen obefCo borMben bete btttoete^). § fulflten tared toartl 
offg^efct^ bc grotcn toffem [wctfen l^abbe otig^cftaucii] be foningl 
Dan bennemarfcu . bau tcr la[i , 6er6 eul;vil[ ioet futuerß. De fee 
ftebc na öde bcge|bingl;eu [bar omc gebotben] (ctcnt bliiien. 5)e 20 
froeiteii *d|) be tijb bav fudieft tl;o ioveiii^agl/en* *or(off | uenien* 
Don beme foning'^e criftierno . bnbe feben | nic^t mevc bnber [iuer 
l^lbtng^ tokoefenbe . mgjte fine .eg^ene breue borntc^teg^ebe ^).| 



1) Vgl. Detniar's Forts, z. J. 1476, in der That z. J. 1477 (a. a. O. 
S. 397). 2) Detniar's Forts, (a. a. 0. 399) gedenkt dieser Fehde 

Friedlich'» mit König Andreas von Ungarn, aber nnr ihres Ursprungs, und 
mit den Worten, clam ffH>0 nif^t f)ov t%m, top flf Be ent« v^v^\^r^ ma^ ntibe 
üoric^en". 3) P . ^ ndas. S. 399. 4) Nach Detmar's Fort». 

S. 399 hatte d 1C8C w olfce i)\\\>" oder „olbe üel" die M?ldchcn gelehrt, wie 
sie vom Beischlaf wH^nc f^nber ftlaeii" sollten, und ward si<5 gerichtet „ülfe 
vAz verrcbfi^nitf ^tf mi^nfibftfrii f^Ic^f«^ S) In Detmar*s Fort^. 
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tioaa erant r«gU Franucsiae. Beoitobantiu Flandrmes cum 
duoe GhelriaeV std proAigi suDt, ei dnx es cocta dm 
Tindieta ibidem ocdflHs eit, eo quod propciuoi patrem oaptt« 
vum tenuit^). 

5 Eodem temf^re ^peisime stabat* imperater cm rege 
Uogarlae, et vicMm molta mala ^rant, et hoc in dvitaluai 

suppressionem ^). 

Eodcm tempore iudicio ignis quinque ribaldi iudicati 
sunt in Hamburg, || co quod fccerunt argentum sophisticatum,^) p- 261. 

10 et cum eis una vetula, quae docuit iuvenculas *viris^ contra 

fas condonnire*, [quam dicimus rufüanam maledictam] *).|| p. asT. 
Circa ideni tcmpus consumniata est porta nova Uoltzatoruai 
[ante Lubek, ut discreüo conwlatua provideret etiam noadum 
iiatit|^).| Eodem tempofe agger sive TaUum GOi^estom eetFol.82' 
ante Lubek ad ocddentem et ]ap«i temporis *fimiatum e$t 
fortaiitiis*^. [Fuerunt ista duo opera dvitati valde proficaa«] 
Eodem tempore fecarunt Hamburgenses valiam ad civitatis 
plagam orientalem. Eodem amio indnerata* sunt Traue- 
mundis *novem vigenae aedificiorum* [cum eiulatu magno 

80 incolaium]. Similiter et in Odeslo uiulta aediücia igiüs cua- 
suinpsit. [Ignis cniin non dicit: vSufficit! per combustibilium 
appositionem.] ') Eodem tempore cessavit vectigai grave regis 
Daciae, [qui desideravit] a qualibet lasta cerevisiae niediam 
UBciam argenti. Sed civitates raaritlmae post multa piacita 
cessarunt Sued eUam eodem tunc *licentiarunt^ a rege 
CrietierDO, diceotes *in eadem diaeta Kopeohauis*, non volle 
ai|ifllu8 r^ obligari in bomagio praoitito, ^itia sigilla sua 
pzopria irritaret^. 

a> £d.Li.u.Fa.: Geldriae. b) So richtig Ed. Fa. ; Ed. pr. u. Li. : virot. 
e) 0o »He Aiugaben. 



fa. a O. S. 400) werden rlicjenigen, welche es vornendleli betrieben, ge- 
nannt, und wegen iliirer „funnegec 9orfi(^ti(l}(4t" gerühait 6) Ebendas. 
wird der WallanUge an der Laatadie mit dem Bau ctos Holateuthors ge- 
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§ fufttS 10X9 l\ t^fetenftfo mtt^ g^tiitbf | gtpte Itiafeit 
»ft l^oncbe »an btali tti eneme (atel enc« i^og^tt Betg^e^t mm 
ben ieg^en; toRe nt| bor titt üoe inne enttc^ . [fe en? grote ftdn 
t>0i bem l^ole toed^ netn? t>fl bar in (fuemen] 0*1 

§ ^Dcd fw(t!f tarß nä mafimiiiaiua^ tc^ fcifet« fojnc frebcrici 
mariam fce tocfeter laroU tcö Ijartig? ! »an brugübteit to ber ce. 
[bn btt g^ef^ac^ in beclftab nanftj M UnM to (otrtng^e] 



§ M fu(uen iare etlife Bouett mmorbebcii brti | borg^' 
mdfter bott coKen b|» fittetne bebe mit fi|ita etffft (ttlbrontoeii. 
g nemen fntuer »nbe goU. 1 bnbe i$ ito4 nic^t Cut^bar xoci fe fltit 
mHe iicgcItDattig^en 

§ ^ ftttffts iaT9 be bri^ber »an funte francifcud | evbea 
♦toijnlage l;o(tcnbc* toormorbeW erc cg^ene ' ^arbian binnen ftocfef* 
^»Ime tp mibbcruai^t . mit S bitte fe valcii ftvaffete ber munate 
fo nid^t to i toferufc in bvincfenbe . [bor tat fc cne borinort^cb?]*)! 

§ 3)eö [ufffttn ijare bc fontngf bä mufi'c^ou tat j to gafte 
bc tücfbif^eften t>an ncnn??rbpn be t>e bar ' vine^t bnbe öorbe fe in 
febcn geftaten binnen mufifc^ouic . butc iniberbrarf noumerben. 
beme bu|beffc^i? fo|5nicinc ^e beroucbe toäbntteüijf fnluer) öfl gplt. 
line bogebe bar fettlbe * fe ma!ebe arm | imbe egfen ^)| 

§ fstffleii IM be teijfer btibe be f^iiliigf .sKII bn^m 
tDorbett geitrebet . men ben brebe bnber | ecn gemafet nii^t j8ge 
en^Iben.lDlte be ioninflni^t ttKi^ gebaren btl^. lonl^ngtife ftamme. 
nien|en ribbermatefc^ man.bnbe be feffer gaff em [bat|!oningr^!eJ 

a) Ed. Li. n. Ffl. : hrrculoo. b) So Ed. pr. ; Ed. Li. ii. Fa. : cti/pf/t. 

o) Ed. Li. vu Fa.: Lotharingiae. d) l^o alle Ausgaben; Ed. pr. : 
haehinalia, wie nachher (und immer)! haohum. e> f*o alle 



1) ATisfvihilicher, und dass dei- Herzog' von Hüve, um sich des dort 
gcmutbmas&ten Geldschatze» vcrsiclicrn, die Betretuug der Hüble ver- 
boten haben, berichtet hierilher DetmarU Forle, (fi. 401). ' S) TgL 
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Eüdem anno circa Ysereiiloo" in quodain antro cuiusdfira 
ahi montis inventa sunt maxima ossa et capita draconum 
per qnosdam venatores, qaos vulpis*^ fvig[iens [direxit ad an- 
trom tnsximo lapide dausutnp). 
5 Eodem anno fiÜi» ' imperatoris Frederid Hi., [hommi« 
inermfs, Maximilianiis nomine, venit Gandaynm], docens Ma^ 
riam in uxorem, flBam KaroK dacis BuigundkHiuin, [qui Ka^ 
rolos iam ocdsos füit a Sucrvis drca Naiwi, dTitatem Loilio- ' - * 
ringiae<^, eadem hieme, Trium Regum, vi memoratum est. 
10 Et sie clucid ita extitit res versa intcr imperatorem et Karo- 
lura, qui ad uculum vulsri cum indignatione discessi ruiit teni- 
poribus retroactis circa Renum» licet sese dilexerantj 

Ködern anno quidam furunculi qnendain occiderunt pro- 
consuleiD Colonienscni cum sua conthorali in lecto proprio, 
auferentos aiimm et aj:gentuin; nec inventi suni^). 

Eodem anno monachi ordinis Minortim | *baochinalia<* Fol. 32** 
iebsantes* oodderunt guardoaiium* propnnm in Stodcesbolmis 
in medio noctis, saepe increpantem, qnod nimis staidiose 
Bwdium oolerent^ [dam matutinum' intrare deboren t]^). 

so Eodem anno rex Mnscanfae invitatos fere omoes roaioree 
natu Nougardiae [coram NougardiaJ cautelose captivavit et 
in Muscauiam con^peditos perduxit, et civitatem Nougardiani 
occupavit, et [jiotentiores] kupinannos fcro inflnito auro et 
argento exnknnavit, suosque praefectos ibidem praefldeoa^ sla- 

85 vos"* et miseros effedt*). 

Eodenn etiam anno imperator et rex Ungariae padAcati 
sunt [ad fadem volgi], sed funem oon diu pacis factae sor*- 
varunt. Rex Ungariae natus non fuit de sangoine regio, 
licet militari; sed imperator dcdit sibi Uogariam pro sola sua 



AusgalMH. f) JSo alle Aosraben. * * g) Ed.' pr. n.' Li. haben: 
praeflerem. In Ed. Fa. MiU: m«L pratf, h) EdLFa^t Siauo», 



Detmar's Fortu. (9. 402). S) Vgl. cbcndüa. Ö. 402. 

abweichend von Detmar*s Forts, z. J. 1477 (S. 409) eniUt 
mandieviei Abweicliim^ antKblt ebendaa. & 409, 



4) Etwa« 
») Mit 




M4 CMMONICJ SCLÄVICi 

im toiiütoi oflene uat fbie pu\m | [i»iibe niilftt to evue] 0. «uerft 
funwi (0ffte9 nkdt anibacf^ttd^ . be C^nittg! [tau );ngere] ufi tor 
fe M fojniiifle« i»ait nea|>o(l4 mibe Iftcfat^ bot vife | to 

entC( in bemc bat fjrot bingf geban l^eft »or j be criften toebbcr 
ben tuifeii . öubc ncrf; ^>aume]'t , iiccli ftnfer cm teö ^efft belöt. s 
tDorbine cm buc^jte uuttc mcfen bemc teifer nenen [louen) to^otbebc] 
tonbe gctofftc. Of in beme bat em be |)att)eft unbe ! be feifer bor 
?7,\)ftine ftriftbar^evt em tofebeti bot !o|Ktngiftle bau bemca on bele 
ottbeve knt^)! 

^9lt i«r 8K cceeli^tti to Mffc^en | bm vegererS top fsttt» lo 
Dnbe bcr mcn^cijt.ji« »b sW^^n cnc grotc t»cwaf^>t. @oi bat 

mcbe^octente tc mcn^eijt . be ^artid; üvt fa^en I onbe mardigrauc 
to mifgcn trogen in be ftobi fc to | btfitteiibe onbe tobrufenbe. 
bnbc fcttebcn be I?cr? ! bcr fu(te in betoariiigc. (jme Minbe fteff* 
mober bp^' I tjrebe# t\üpbracbt . nilmermcr enen l^etlfain? fcne erobert is 
in be »erlt ^), ^ijr omme [ifi oorfecn be fteibe . onbe l?oben [iif 
Mt ^mcct bnbe ttoebra^t.ltocnte acco« (übe! futuetbe ^aKeonbc 
iMfe mberl ftebe.fijiU in bcr tt>tfe atfe mcgcbc. [tocifc in e«itibe| 
toeven olfe borname mntoe]. *<iitbv<Ml^t »nbe otjnttt^ * iii>tef| 
imte imbe (cnc^l se 

I M fittfflen kv9 to^MVtite Mfflvtne »nbe ^f|f<^o^ i« 
coflS tit^t mo&e l^oCoen be gcloffte [be ^e | geban ^abbe] bev ferCm 
ff ceffett . ivmittme l^er|monini< (antgrciie Dem l^n eiie t)0vbe 
geuange , [tü tolle] . bit gefc^ad^ ro^erto m^t rechte in beme | »ente 
bor {ijin ing^cucnt be ^acttc^ uau buvgnbt|en^ toc^ mi^t mac^t in s5 



a) So, statt liitgibfeii, die AutgulM^ 

a) £d. F«.: Neapotitani, h) So liier «Höh £d. Li. «. Fa. »«ohher: 
' ISnream, o) Ed«Fft.: muifane. d} £d.LLiLFIa.: AiAeiinaip. 



l) In Detmar's Forts, z. J. 1476 (8. 403) werden nnr die Bedin- 
gungen der Sühne näher angegeben, darunter, dass der Kaiser dem Könige 
geben sollie 80,000 TTng. Gulden „unbe fd^elben quib, IcbUd» unbe log bat 
redit bft lentoatr, b? bnn? fr^ifer fc^^fpcitffn ira? über ungetfn, toeiite it txfio% 
»ad ootftorvrn ; weule be Unint wai n^ii ec|l;ece to hmt lUi, rnen ingfbcengiet 
unbe tt^gelooi^en", 9) Von der Ehe des Königs TO« Unfini mid 
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persona*). Sed immomor forsan proniissi . rot rluxit flliam 
regis Neopolitaiii* iii uxorom et possedit ut iure horoditario 
regnum, ex quo magmi valde fecit pro chridtiaDift contra 
Tharcllm^ et ncc papa neo imperator sibi quid(]|uain rdcom- 
5 i^ensarunt; Heo merito äbi bene Visum esl, hnperatoii non* 
debere servare promiasa, cnm tarnen papa ^ Imperator* 
inulta sibi proiiiiserant victoriositatem ob auam contra Thnr- 
com, vid. regnum Beheiniae^ alia qnoque multa*). 



nno Doroini 1478 inter illos, qui salinam gubernabaiit in 
10 Hallis*, et comnmnitatem exorta est controversia^ magna, ita 
ut, commumtato conscia, dux Saxoniae et inarchio Miszncnsis 
intrarent, et civitatem occupando et usurpando, mittentes 
eosdem salinae magistratus in custodiam. Namque caeca 
noverca totius pacis^ discordia, natum numquam felicem pro- 
15 ducit in orbem Caveant ergo sibi civitate« ab liuiusmodl 

supcrbia et disserisioiie, quia Accou, Leodiuin, jj Zutfeldia, Hai- p. 2<92. ^ 
lae et quam pJurimae tales per talismodi || ancillantur [et Fol. äi*** 
iTiore inccdunt ancillarum usque in praesens]. '''Concordla 
enini nutrit amorein*. 
10 Eodem anno Rupertus« comes palatinus et episcopus 
Coloniensis, noiuit servare promissa ecciesiae Coloniensi; ideo 
captivum eum duxit [comes sive] lanl^ravius Hermannus, [de- 
binc in Coionia episcopus*]. Merito autem passus est idem 
Rupertos, quia eius medio intravit hostiliter [Garolus] Bur- 
M gundiae dux diooesim GoloDiensem, ubi multa commiBit enor* 



e) Ed. pi. hier u. nachher: Haii ; Ed. Li. u. Fa.; HaUa. f) Ed. 

pr. : coniraucrsia. g) Schon die Ed. pr. bit ejSaliM; 10 mOh 

Ed* Li. u. Fa.: epia&tpaUu: offenbar fiüach. 



dem ganaen obigen Belilam« findet sioli In Dekmar*aFortik{8.40S) »iohts, 

dagegen ein Tlicil cbcn lis. S V)^. 8) Dieses Zwistes zwischen den 

„^^enuerb, bat ben fulkl^errii unbe bei mcnl^eit" ron Halle gedenkt Det- 
mar's Forts, z. J. 1478 (S. 403/4) mit den ähnlichen Schla«sworteu : 
m^^9 ^ebb« io banf be blinbe ftefmcbcr tivrtradit be nummet (rinft ni lltfk^ 
ffnt tit ^ K^t". Uaa Folgende findet ai<ih bei Detaaar flloh«. 
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bot fttc^te t0 t^tn . bor ! bnrebeliif quob bebe . )»ot nuffe gu« 

tuelbe m ni^minvil^eii . fo touoren gernelt ijü'). 

§ fulfften iarö to^?6 t^au (ou5bord? i>cno^i euc ribber* 
matcffitc bencn öufcc encit monigf ber | ^)rcbefer orbe« h\) ux ctuc 
in ft)ueme gi^eleoe . fe j »plbc« t)|)«i^(eii na romen.om botiotingc s 



§ fulfft! tar« to fbuta tonbev bev (omtffen | bo me 
fatigf agnu9 bei francifcud i»an pa^fn e^n ! oornamen florenttiter 
\io<Sf boet ttt ber ferff fitn'ti (tBerti enen gan^ ^uben man iuüonü 

bciuctici^.] aüer florenttncr te alter i^i^tficnti^l;e[tc. ft^n brolber h\) lo 
namen laurcntiuö . ber ganf^en ftac in Dcmc | beftcn tt^el bcfant) 
nouiDe cutquam in be gerftfaimcr?". 33p bc futuen tijb ma^ bin* 
nen f(oren^s be bii|fc{)cp ban ^^t)fa' tpc(f befteU ^abbe oelc iDa|)cner; 
binnen floren* tofauienbe . in ene ouücnbringin'g^c beö trabbmeutei? 
tt)cbbcr be florcnttner. ©c |qucmc nic^t to ber tijb [atfe cer befc^jet i5 
toa^] . n}or|omme be futffte ^ffci^op bor [ulneft '^in ^afttgcmel 
bpfate* »an ben f(orenttne¥eit toarb g^ang^en | bnbe gem^rgi^et 
{Dav)»iQc be )>oti>eft fi|tud gand | tomt^t be ban fforetiö *^e 
^btDSgli fo bat fe futfctlgrot Seteveti « bnbe be betertngl^e na be» 
*(en frlgen | twiffc^en beme {patoefte bnbe en (loar an quam. | toot 
*bat fe rec^t ^abben . fe ouerft toat bnred^tcd | frcgS . in bem bat 
*fe to ^aftic^ Oer! ben hi^f^op | toi^ang^enbej be bü ereme ge« 
♦richte nict)t tu luao -' ^).| 

§ De^ fiilue iar^ io^änc^ be« toningt)cS criftier.neg fone bä 
binemarfen na bebe oed baber^ n?avt | foningE to bcnnemarfen . 25 

a) So, statt des ftblSchen „Q^jm^mtm**, das «ncli bei Detmar 
steht» die Ausgabe. 



1) Aehnlic-li, unter Verweisung auf das z. J. 1477 Berichtete (s. S. 398), 
crz.'lhlt dies Dctmar's Forts, z, J. 1478 (^.404) 2) Aus D-tniar's 

I'orU. (fc». 404) urgiebt sich, dn^a die Gefangenen aut vincx rilgertahrt nach 
dem Heiligen Lande begrUfcn waren nod bei Artlenburg gefangen und 
beraubt wurden, so wie, dasä der Herzo ■• fohaim diescrhalb durch diTi 
Fabat gebannt und die hannboUe su Lübeck «9oi be UtUonn" auge- 
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mia, seil, ante Nuszciam, in Zutueldia et Nymwegia, [et sie 
de aliis], ut dictum est*). 

Eodem anno Jobannes, dux de Loueiiborch, copit qiien- 
dam Dan lim militarem et quendam monaehum de urdine Prae- 

5 dicatorum droa Albeam sao io diatrictu, volentes ire ad ur-. 
bem Romanain pro peocfttb. [Quaeritur orgo« utrnm dux tlt 
cxcommiinicatiis, «Hain quia j^monem Lefttseman clericum, 
Ticarioram ecdesiarum Lulncensiiiin exmitoreiD, in viacalii, 
iastisBiina in causa vkariorum, contra deom et iostötiain ocd- 

10 dlt et nt bestiam in rb«da* ad sepulturani diici oräsenait.] ^ 
Eodem anno Florenciae rab summa missa, Agnus dei 
personante sacro choro, Franciscus de Patzern, famosus Flo- 
rentinus. occidit viriini optimüm, in ecclesia sancfi Liberti, 
Julia{|num de Medicis, oiii nuuu Fiorentinorum prafstantiorem, p. 238. 

15 cuius frater nomine Laurencius, vir toti orbi in optiinis nutus, 
vix evasit, armariuni subintrans. Fuit tm'wn rodcm tunc Flo- 
renciis arcbiepiscopus Pisanus, [cor suum nefandum pelle ovina 
oceulens], qui multos ordina?it armatos Florendas intratu- 
ros in coropletionem tradimenti contra Florentinos. 8ed ilü 

10 procrastinante« non venefont, ideo idem episcopns ibidem per 
Florentmos •motu repentino safflatos* suspensiis jnterill Unde 
papa Sixtus IUI. indignatus Florentinos ^uere fedti sed bella 
*post muHa res sopita est, orako cum gravamtne ipsorum 
•Florentinoram . qui, licet iusti erant in causa, peocaTerunt 

25 *tamen lu iiiüdo praecipites nimia* ^).)! Fol. 33** 

Eodem anno Johannes, Cristierni regis Daciae fllius 
et poät patris mortem rex Daeiae factus, duiil ia uxorem 

£d> pr. a. .id.: reda. 



schlagen wnrdc; des oben gptiachtcn, wie scheint, älteren Urtbeils 
gegen den iSymon Lentzemann geschieht bei Detmar keine Erwähnung. 
S) Mit rielen anderen Einzelheiten er^hltlnDetm ar*8 Forts. (8. 404 u. 5), 
wo «Mh tiMils der Tag der Untbat ^bed fonbagetf na funte juviend bagc^ 
angegeben wird, thci]s über den Fiv.biscbof von Pisa <iaateU>e bttBMtktiflti 
was sich im Zusätze des Lateinischen Textes findet. 



9ld OBMQNm SCLArm 

«übe nS tp ^ <e fat^ejrinft H bod^ erncfli M («i^gH ^ 

fanetii be@ | romefd^f rilfeil fornorftei [marfgvaite miiffen]. | mibe 
to tortng^en lantgrauci bi? ber tijb ber bottjonfer oromi>?. »elfc 

*^™!'i}e(cn öorftcn II ribbereii »nbc fned;ten mit .^joi. loag^eneu . cn | s 
mänigl&crüjc Birijbere »orbe borc^ roftoft^^ in benjnemarfcn ^). X)e0 
anberen ba^fjet^ lucte^ tDcIf njaö | up ciie maiibac^ qua tc (u6ef 
tar I^lt eueti | gtoten ^off mit (tefcnbe it)) beme martebe . on 
b€#| bag^ed DrfuU in finev ^ene {KCfonen [mit einernte ebbe(en 
manne}! flal .(toiien b)> beme ratend bc« | mtenbe^ to ad^eni bat lo 
ttiie s^^ort jtfi t>nbe tftact i bcn ebbcten non äff. ü>e j0an (ui^e! 
«ne ^erlfl^ bt|vii#t<ben mit ollec m. onbmit bagpBi mllt 
loa« b]^ * eimm bxtjgtbac^ tot^ bau (nie! mit | tfx. bnbe 
)>»^ na btm (anbe ;to mdBAf6cff((i. | ))nbe bon| be ^^rijuiffe in 
Pn Jant lamenbe ^).| i* 

§ 3De§ [ulfftcn iaretJj be art5eln;lfct;op oan rii^^^e , )3auluö na 
bele auEimobe cm g^tban bau bera nielifterc bet« orbenß bern^arbo 
Dan berborc^ njartj g^euangl^eni bnbe in öorwarnt^u^i^e' gl;ef(atcn.' 
®o wart interbict g^^olbc oiier bat gant^c fti4?,te [to rijg^e] omuic 
bntetbf quab i »an beme orbeu : ber ferfen to vijg^e mbt Beronenbe 20 
erer g^ubere | [auerbabig^en in ^omobe fe to borbrudcnbe] . lanjg^e 
be fafe in beme ^aue ti» some ^be g^iteB|fl6l| fo bat onbtr 
.b«r ttib . bi^ [tid^te fo meer toad | borfamen bnbe borntc^teg^et ^).| 
8 5De6 |.n(iften tavc9 affamMt« en fotttngl bon | .|Miv£^i<ii. 
^erfien . mcbien . mefo)ibt|inttien • bft orjmcnien . ic. .botfi^tff • bnbe \% 
ft^n grotefte fone bor|inbtbet bnbe borftag^en f^n bvbbet entf^ngf 

9^:!W^\it\x\if.t \cim babeci^). ^e ban bentbe n)e(fe bem tuvllen l^ben 

a) 60, statt rcfli^rf , di« Ausgabe. b) 8o, glatt (ttCt, die Aoagabe. 
c) So» stfttt »ockoat^ng^e^ die Aufgabe. 

1) Vgl Detmftr*s Forts. (S. 406), wo die Fttrsten und HenMi, weloho 
dem Bruder des Knrfttrsten Emst dw Qeleit «ben, frenannt «Uidj imd 
beincrkt wird , dass die Braat in awai TefgoIdoteD Wagen , die wohl 
1500 Rh. Qld. gekostet, mit awei Grä^nnen und ihren Jungfrauen ge- 
fahren sei. 2} Uieso Festlichkeiten und die daaa getroffenen Sicbar- 
beits-Maaearegabi ^iebt Dttmar^a Fotie. (a. a. O. 8. 406/7) näher as, 
jedoch ohuc den Tag, wie oben, zu bezeichnen; auch wird der Ensähluug, 
.dass Herzog Albreclit und der Kttter Joh&un v. Malzan an Pferde aiaf 
Oaa lUthhau« geritten »eien md dert.aut „%xSXm% Wlbe nitt «l^iM 
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Katermam*, flfiftiii Emeed, dods 'Saxoniae et elecioris imperf! 

lantgravKqiie Thormgiae, circa Nativitatis Mariae, quam Al- 
bertus frater praefati Einesti cum plurimis principibus una 
cum episcopo Merseburgonsi et militibus noii modicis XXVl. 

■5 corribus et equitibus variis per Rostok diixit in Daciam 
Et altera die Lucae, die lunae, revertens, in Lubec famosam 
tenuit curiam [diebus aliquantulis] hastiludens in foro, et ipso 
die 'Uisuiac in propria persona in [suporiori] praetorio, vespe- 
rae hora quod quasi, inauditum Aiit, eqoestre hastilii- 

10 dendo alium nobilein prostravit. Lobicensee ^oriose tracta- 
iittnt eom satis, [tarnen imnieiiioretn, cum ad proprios laree 
remearet]. Altera die, quae AiH veneris, reoessit cum 
OGCLX. equHibus, per Magnopolem et i»rram PngnitM rs^ 
patrians % 

^ Ködern anoo archiepiscopus Rigeiisis Paulus post multas 
iniuriaa passas captus est a magistro ordinis iiernhardo dß 
Borch et custodiae deputatus, postquain iain diu interdictum 
iservatum fuit in diocesi ob ioDumera ordinis mala atque 
spolia in ecclesiam RigeiiMm iacta, cum iam :diu oiusa pe- 

'io ipendisset in urbe Bonttna, et iapsu itenparis iarma tota 
diooasis deotmcta lest^. 

Ässambetus [EMsöa, Cassamn qnoquefl, tst Faitbia», 
Persiae, Mediae, Mesopotbamlae, Armeniae etc., obiit, cuitu 
fllius maior, alüs fratribus interfectis, regna ipatrla mscepit^). 



a) Ed.Xt Q. Fa.: OaikariMu 



buQben ^elmrn" erst „ic^tf^t ranbfn", nachher an dem Taoa Thqü nah- 
men,, die Bemerkung beigefügt, daaa hier an Lande die Pferde nioht 
gdemt hätten, „mit futfet laft alfitlfe tre^^^rn u)» nnbe af to fligenbe". 

8) Vgl- D etmar' R Forts, z, J, 14 78 (a. a. 0. 8. 407), wo aber die Namen def? 
E^bisohofs, wie des Ordensmeisters, fehlen. 4) Dieae Notiz findet sich 
bei Detmar*« Ports, nicht, wo dagegen (S. 407/9) die Bedingungen des 
zwisohrn Venedig u. dorn Türkischen Kaiser ,,ymme t^afdifu" im J. 1479 
geschlossenen, Ton der Chronik nachher «rwähnten Friede^uä genau an- 
gegeben aiiid. 



m 
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(tue g«na<^t« mit em f e 1 malebl en »orbimt.bat gonfieft snif^a' 
gebe beme | |Mitt>efte fi|to-. m^vt beste fi)nitt0e batt »ttfl^ett | ^nbe 
of >eme foningc Jjon ^)a(fn . fcrbinSbe bemc | »«bere bet foitiitge 

»an inigci'ca ') :^lucvca^ te l)ai\Hgc »an i^cncbic iiitclDcv ^ctatnc 5 
öorftavff in nojiü« raaij. 91a cm in teil p falebaö iuuii cjua 
ioljä ließ moceiiicuö De V'a^cft jijtuS »orbot^ tc f(o rciitiiicveii 
ipüter iMibc i>uv. bcn flcrentincren \ te fontnal öaii nca^joliö 
»n tc ^]icuc iljerßniiuuö ; tct^ j^aiiiDeiteö ongcSaren mögt? . Verebben 
orlige I unbe frtjg^. Dar tDad fc locle (euerd in tpalfc^en | (anbc lo 
fo bat D^e t^Yi^cn H acfev gtuntUfen mart { Dontic^tiget. Ibox 
tpad of bav fuCueft fo grot ftevjueitt bot to Muebie Dotftoriten 
iDt mliüfd^eii I )»e(e mev [lounber^} bar futueft of 8«f((»a(i^*| 

^?Rt iar ünfe« leeren bufent cccdjcjij maUimeteö tiutorü üiibe 
fcer Dnbcrften a^ien I !eifer . in ad'en t^ngen na ftncnte wt!(en ginf. 15 
^amnien en part ben lanbe »ngcreu in reue | tev gnbeve Dn&e ber 
mtjnfc^en fwarlüe t>orbruc|!ebe borcff funte ))eteTd ^ belebe 
weif in (ictjeni be oan Tobi^ ^efi^tten [bntc tofutn^t] . tnen mt^tl 
^nabele t>nbe bneren* bor toort loebbev affgefkigi*).! • 

§ ^ fisiffteii iar» be borget Mm emefe lameiftlten loofbeit io 
^^^^^f.^'"^ ootbvttifet btibe geftagett batt l^titri|co beute fatilgreotit .«on ^eit. 
oan (avtid^ milf^elmed fone.betne greuen Dan ftalberge beme gre«j 
m t»att l(9ften«.b(l beme grettl tan geltj[4en^>{ 



§ De« fulfften iar^j be !onij[ngt bau franrfr^fe \ (obctoicu4J 
ftig^ebe roebber inajciniiUianum ben ; ^artig^en ban Iniigunbicn. 2ft 
öorU6 »an ben fincn I bij bufent ni^nfcfjeii . be ^l^artighe ban 6ur» 
gunbie* ' n?ot bat !;? trtüptievbe fanbe boc^ gäbe in ben ^ejmel ij 
bnfent feien . fo oerne be btmel to be^inbe):2|be in beme toeg^ 
nieten ftnnbe «)| 



l) Vgl. hierüber Dotinrtr'.s Forts. (S. 409). 2) Diese Notizen 

fehlen in Detmar'ä Fuiiä. , wie alle zuiiächsc folgenden. 3} ä. 

Detmar's Fort«. (S. 411). 4) £b«iidft«. 8. 412. 5) & Pet* 
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VwBt» quoque, postquain samU XVI. Thiirc»* Miiitebantur, 

videiites eius audaciam atque fortnnam. foedus cum eo inie-< 
runt Nüiias^' Aprilis, quod valde di^plicuit papae Sixtu 1111,% 
Mathiae regi Ungariae, regique Neopolitano Ferdinando, )>atri 

. 5 rejj;in;H^ llogariae Andreas quoque Venecianim diix senio 
confectus Nonis Mail moritur, cui XV. Kalendas Junii Johan- 
Oes Moceniciis successit ^). Sixtus vero papa Flormtmis aiquam 
etf igmai »topdicit, qaibns iodiea ptr regem Jfaopofitanoin etFol.33''* 
comitem Jerommmn', papae nepoteni, MIa aptaatnr. Lo~ 

H enttae etiam per Ualiaai vagatae Brixiae agrum oppido 
davaj|rtannt^ nauma «tqiv» luca per totatt Itafiann vagata p. 263» 
est, adeo ut Venedls ultra XXX. millia homiaum perierunt, 
et plura alia ibi sunt facta. 

DO Doniini 1479 Maumeto, Thurcorum* Asiaeque miDom 
iniperatori, per oninia ad vota soooessit. Pannoniam, Hungaria» 
partem, [pennaxime] rapinis et spolüs reruin et hominttm 
vesaTit*). Obsedit quoque Castrum sandi Petri, qued in Lida 
Bodiani' poasident, sed cum '^confusioae^ propulsus est^). 

Eoden» anno cived Eenbekcenses, [seiiiper ui aniüs valeu- 
SO tes], misere prostrati sunt [insidiis malitiosis] a Hinrico lant- 
gravio de Hassia, domini ducis Wilhelml fllio, et comite dö 
StaeibergheS comite quoque de Hoenstecu, atque comite de 
Glichen % 

Bex quoque Frauciae Ludewicus^, bellans contra Maxi- 
ts miliaoum Burgundiae ducem, perdidit de suis circa VII. millia. 
*Maximiliantt8*, licet victor, duo nüUia vlroirttm statim ad ooe- 
los mlsit, si tarnen' satbanas hon obsd^t*). 

a) Ed. Li. u. Fa.: Turcae» bj So alle Ausgaben. c) Ed. Li. 
n. IVl: /X Ed. LL n. Fa.: Hiermtynntnt, e) Ed. Li. 

XL Fa. liier und weiter hin: Ti rcarum. f) Ed. Li. u. Fa.: 

Rhodiani. g) Ed. La., u. Fa.: Staelberge. h) £d. Li. u. 

Fa.: Ludowicus. 



mar*B Porta, t. J. 1479 (8. 410), uro die Einaelhtfleii dieser Febde ge- 

geben sind. 6) DerSchluss fehlt in Detmar's Forts. (S. 410X WO' 

die Yerlüate beider Tbeile in gleicber Weia« angegeben werden. 

81 
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tattm .bctof ««naie tee fuiibn onbivfat^ fatte in «ibta^Smca f<l|^t 
ä)2ot^iae t>ot(og p bufent . be bot tnefttnbeel fint in beii ^etmC^ 
^clamei; funber tiüiudi meate bor ^ befc^erniin^l^e tct^ l^iUig^en 0 
CTtftene Icuen bnbe ' crer Jonbe ^cbben er bfot 9 gl^atin 

§ 3)ei^ fiidten iarö be ruften tjan ncuHnti' teben bele qnobed 
■ in {ijffvinbc . teil Dvouivcn (c ajfjuetc tc bnii'te.ben menneti t^th* 
(etcu er ingl}emeiibr . be | tuibere fe tDor)>en in be ^a(e ber t^uneii. 
ttlille fe i fiele« in l^ete aue». SKen ntc^t (ange bav ita . bc fmr« m 

tHiii mV^titiHi ttg^it m nii|(aii^ m st^lttfi« moli^ b«! alle 
wcbtr dMlbeti '>.| 

^(^^^^760 9 *^ ^^^^^^ matttnete »cCi f(^l»e fübe in |i aimll». 
bav ttt Dotbe Dtle mmfc^eti ik(c queife^ . ben aifer ffc let^ 
t>orftoren 1* 



a) 80, IrmtL die Auegtbe. 



*) Ed. Li. V. Fft. hier und weiter nnten : Turcatvm* Desgl.: Varel» 
u. Turfa. b) Ed. LL u. F«. : Mahometu». c) 80 Ed. pr. 

ü. Li.; Mrg. Ubg. u. Ed. Fa.: exenterautet. d) Ed. Li. u. 

Fa. hier» wie weiter uaAens Ruuiam. «) Ed; pr.i Otmvrm». 
0 Ed. Fa.: SvapoUtani, .g^ . ||d. Li. II. .Fit:. Mnmibu$. 

\i) Ed. Li. o. Fa.: Hhoduuu 



n Vgl. Detiiiar*s Fort.«. (S. 411). 2) S. ebenda«. 8. 411. 41S. 

8) Vgl. Üetmar's Fort^ <S. 416). 4) Dies<o Notiz fehlt in D Ot- 

mar *ii Forts. d> Wa» iiier über die Belagerung tob Hhodlis be- 
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Ködern anno Mathias rex t'ngnrijie pugnans contra Mau- 
mcteiii[Thurcorum ' imperatorein] *occidit* plus quam XL. millia 
Thurcorum, quos Macbometus^ illico in siimm Abrahae de- 
atidavit; [putas: videboT] Mathias vero perdidit circa XV. millia, 
R qiioriini pars iriaxlma coefis est illata, qaia pro fideet pajtrifi 
pugnabant , . 

Eodein ianno Rütheni Nougardensos mulka mala commi-^ 
serunt in partibus Liuoniae, feminas privantes uberibus et 
viros excentrantos', iulaiites palis sopium inf)|n^entes, qiiü.^dam 
10 in fornaccs a( -stuantes mitfentes. Sed nun longc post Sueci de 
Wiborg intrantes Rutziam*^ aequali iance plura solverunt ^), 

s ' * • 

1 ' ■ • 

Mftlimetes '^quoquo'^ classem in Apuliam misit, ubi phiri* 
Ahm horoines agris vastatis iumenta^tte ab^t ^)! ' Fol. 33*^ 

13 'Bodem anno Bernfiardus Granensis^ atcbtepncopns, ti* 
15 detis, qaod'Maibi&s' Ubgarihe rex- dnxit uxorem; ffliam FWdi- 
nandi regis Ncopolttan!', cöntia ^römisAittä Imp^^atorl 'Fred^-^ 

rico tertio factum, ut supra dictum est anno 1477, cum mnlto 
thcsauro ac corona, qua Panijnoüiae reges coronantur, in Ger- P 239- 
maniam aufuwit. Idoo Mathias impf rntori bellum niovit, sed 

20 nemo illi (juid ro^tiiuit, immonsus enini thosaitrns fiiif*). 

$ Maumetes etiam Thurcorum iniperator, ingenti classe, 
seil, öctoginta sex triertbus' sivO gaieydb, maximaque beHa<> 
torum \'i Rod um ^ poiens, nee qdic<|aam III. menses ibi mo'- . 
ratus egif , tännsn post mnlfas caistri , quodf ' est In orieniiD, et 

S9 civitatis, ecclesiaeque sancÜ' Anihoiiü impognationes partem 
«Qi exeroftuB nÄaiorem amisii CoeHtus enim' Christi eddcti 
mintstri, pugnaiites sine Ititennedio, ma!ed!6tHi Thorcis faerc 
miraculo atque terrori mäximo. Vide infra anno proxJmo de 
indulgentiis desuper ad has partes inferiores datis. Passus 

so est igitur Thurcus in iato hello iaciuram Xi. luiihum viro- 
rum et amplius^).] 

richtet wird, stiiiiuit gtösstcn Tlieilä mit den darauf be^iiiglicliou Anga- 
ben In Detmar's Forta. (S, 412 u, 416. 417.) 



924 CHRONJCI SCLÄVJCJ 

fllfbe mit brn ^oQanbtrl »an amflfvbame | i^nbe anbmit ftAen 
«ttime ben fc^abeit ben fe beme | fcpmäne jobben g^ebatt toebber 

vebeltc^eit. ®e mafeben to famen ein toorbunt öft *fettcbfn örebe* 

yyiiii iavc lol^olDcnte . [tar brcue dv> u^orteii gl;e uiaktj . tct c niaj:r« * 
imliamig fuUieii ijorfcgljcltc , ton t>iilincd)tigbcbc ane alle jiiie laut. 

mbc ftunt I an int tfau mijed leeren bufent . cccc . I(K . bed 
ba|g^ed p^lippi bnbe iacobiO«! 



^nt iar Dnjee ^erc tujtut . cccc . (^. S3er|n^arbuö »au ber 
bord? ein me^fter bed | erben« in I^fftanbc toc^ in rußlanbc m^t I lo 
tiieme üclfC[ ton otfloc^ )in telte toor ^^lejd^üutto i toan tontenüijingl^e 
njcgl^cii fl)ncö brctevö fi^mo'ni« toan ber borc^ tont cller rnrcbelic^eit 
M bi\,\^Qppti to reuet te ni(^ten tnenbe be rut^enj men | bat 
biffc^o^?bom tan bcr<)te^). I)e fwebeii of tcge]in rut^fanbe *bi ,|geUii». 
' bttfenl mi9f4iA*i btanben 9ii|f(oatieti bDet toffo iMtli«').t 

■ 

§ t>^ \uivLtn mtt brebc G^eonlet tielflfdM bm 

V>ato>efe t>nbe fforenttitten , onbe ber bS | benebieii . [be pmt^t bot] 

tat i'c ji^i;lJ:cn tuetb' ro,pcn in treu manten bat »ovbuati luelt 
fe mit bcin j iuxUn Ijafcbcn. [offtc l^e mit ^nlpe fccr ganf^en cri-| 
^y-^^h'tenl^eJ^t fe ml;t mad>t m\H öi|c i^ng^^eloueg^e I üorniittigl^cn] *).)| 20 
§ futffteii iarcei in icg^enjtoarbirf>cit ber fteite binnen 
renfbord^ tog^ebc toningt crifiicrnu^s i reu bi^tmcvfc^fn [feijevUfc 
breite]! wer imt fe ton | cre fant em meren Don beme leifer *in* 
friibem*^ @e| antiwurb^^be Ui\n bc« um^ tHktt,tmt\ 



a) So, statt itifettberet^ die Attsgtbe. 



1) Vgl. Detuiar'8 Forts z. J. 1479 (S. 418). 2) Delinar's 

Forts, erwäbul z. J. 1480 8. I4tt0 (H. 413} uur liie Huerfahrt gegen Kuss- 
land , gedenkt dagegen des Bernhard und seines Vetter« Sinoa ran der 
Borch •/. .1. 1482 (S. 42J n. a.). Vgl m\t. S. 836 Aum. 1. 3) VlI 

ebendas. & 413. 4} In Detniar » Fi»rts. (8. 413) wird aufweiten des 
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l)odeai anno in Mönasierto ^pladtis serVafis concordati* 
et padflcati* sunt* dvitates Sdaaicae cum Hollandrinis de 

Amsterdam et aliis dvitatibus [ibidem] propter inulta damna, 
quae Hoüandrini contra fas eis intulerunt. Initum pst rrcro 
5 foedus et *treuu;ariim itcr* ad 24 annos, fiit vicissiiii pu' ifi( (j 
inerces suas distraherenr], quod Maximiiianus sigillavit, robo- 
rans per omnom suum districtum, ineipiendo treugas anno 
Domini 1480« Philippi et Jacobi^). [Sine commutatione et 
meifciuro permutatione atque ooinmerdo regna et civitates 
10 din iocunde nön possont] 

Anno Domini 1480 Bernhfirdiis de lirbe**, niaorjstpr nrdinis 
in Liuonia, intravit populose, [licet supervacue], Rutziam, ten- 
. toria sua expandens ante Piescow, instinctu patrui sui multis 
roalis imbuti, Syoionis de Bordi episcopi Beualicnsis, qui non 

15 nolayit|jRiitbeno8, sed epkcopatuin Tarpateineni; [voluit enim Fol. 38^ 
esae uniTeiisali« episoopos totii» Liiioniae. Postquam nniHü 
in^la ef^it in ecdesia Hildeiisemeiksi, miwus.fet a diabolo in 
Linonlam] ^). Sued etlam intruverunt Ratsiam, *ad 24 niH* ' 
liaria* incendentes, depopukiiites et ooddentes^. 

90 ICodom tempore est pax firmata inter papara Sixtum IUI. 
et Florentinos, similiter quod et Veiieti trium mensium spatio 
foedus revocarent, quod cum Thnr|ro'^ fecerant. [sub interini- p. 264. 
natione popuU et fsonvocatione ceterorum contra eos Christi 
fidelium] *). 

2!» Kodeni anno praesentibus dvitatibus in Rendisboror osten-. 
dijt rex Daciae Cristieruu» Ditmertids^infeudatiojieiD* sibi factaoi 
totius Ditmertiae ab imperatore, qui responderani, imperato* 



a) So alle Ausgaben. b) Darüber steht im Hamb. Exenipl. „^M 

ber S9ord)". c) Ed. Li. u. Fa.: Turca. 



PabstcB auch des Königs ron Neapel gedacht, und des an die VenetLiner 
wegen ihres Bündniases mit dcu Türken ergaugcncn Gebotes nur ErwUh- 
nung gethan, als „in brme orebe mcbe tcfletrn", und mit der Drohung» dass 

der Pabst im Falle des TTnp-c>T>r«nn? ,,fe ÖPrmalfbien" wollte und sollte» 

»urtbe eif(^(n irg^en fe to kulpt ber (^rijien^eit atU j^orfame cti^rne tubc". 



Digiiizca by Gu^.- . 



CHHOiMCI SCLA VICI 



t>o be (cflc [^crc] tc ^rcue M (vintco tvaö öorftornft! [unter 
cvucn . gljaff frebericud te erftc t»e gre uc(c<^o|j tan ti^tmcrjc^jcnj 
oft grcuefc^op Dan | ftate ^artmico betne ai:t$e^iffc^o^t>e tl^o 
Bremen | mtt fl^neii nafomeUiig^n . bt^ beme to eiotg^eu j ti|ben 
looben Hiueti. ^at D)» be fale mart iit Dre|be g^efat ein iav » 
(angf . onber ber tijb be bntingf | bo^rftarff . bft qnaiif nic^t ti) 
bl^tmerft^n 

§ i)ee futfften ior«r be bon l^dttil&otd^ (eten fo|)>en .filij. 
fccvLMtev^ gvcuc gerbeö.fccte tocbbcrfinö aflctijt iö gbetucfcii cn 
(e}jt;cbber tcö öretc^. Xo ^ant bor ua ce juluc gvcue ibnc^f .yn. 
tcpfubc ben 1 l^c afffd^attebe fD§ bufent gulbeu . bnbc foucu tci*| 
(t^ngf (afen t;e in^t t»aü tchcft-).' 

§ !De^ futucn tar^j ooc bcmc tiile bc touiiiat ^ cennc* 
niarfen iit teg^cnwarbic^eit bev ftebc . »nbe ! ber r^bberfito|j bcd 
Kinbe^i ftrcfl^il^fen» fofebei loebber einen *ribbermatcfc^en gubett«» i5 
HNNi* 0|e(feiten ^ithtgt )>09tttvlf4ri ^ tai^bbe liitfie tttn|brrt| 
Mbc batt beme fonitigte g^cwebbef^ottet | bot . |f|b . bufent 
beffc^e] morft «barbSle biit | V^ebe etieme fmer ^tttdibe nefe 
^bft mit «fffntb<ii.|t»nbeoI tHt^ etlife fo)>pen.Dn fin fone ^Mlff* 
^ fet^ I einer btoitwen afffntl^rtt etc Brufte . iu bcme b«l fe f ere fint 20 
nic^t tt)o(tc lunUgö^'^i l'-^ßcii |De« Der beuoinebe routne^] fint. 
öfi fcbe . noc^ bl; uoc^ inij | fc^oUu n)ert? fcgente T-c fwtffte l;cji» 
tiniguo batt) gnabe |Daii beme foniiigl^eli i)iibe *bDtl} fiif to (fjfe*' 
men br *n?art nic^^t enttvebet* be foningf tn torne fatb i>p fijn 
))ert biibe rct^t na ben inivbed l^olme ^).| ^tnuingu^ mtt '^mentcf^ s& 
«ä fincn guberen mit ficf j nemenbe"^ tod) [intlant to tcenben] to 
gn^eiio l^v ! albertft . bnbe fiit b»r|a)Kbe . "^m ^vcn { bn 

bovfltii' bat fd^oibeM i»nb' fetten* f» bnt nodf \ mnwx loovbe 



a) 80| sUtts fNflH«!^. die Anagibe. 



l) Vgl. D et mar'» Forts. (S. 413), wo *ber der ScMwn« fin<{«rs un4 

dahin lautet, mit Vcrlianiniiiigvu h du: sieh lu'n - n nirln i iMi i|i nu l- n 
lassen, abrr „it ivavb in baijc fet twe lav lau! trcilliicu bricrn parien". 
2) Vgl. Deiiuui s Fuitä. z. J.* 1480 413. 14.) 3j Vgl. üctmar s 

Forts, t. J* 1480 (a. a. 0. d. 414. Ift}, wo ijbor Bovdeabolm nloht ^^q- 
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. PuifeS: F. Ann, 1480. MUX 

m 

rem mfile inforinftium ease, quia, mortuo oomite.ititinio Hliiil 
pfilriM sme berede. cMife i^tedflnciM piinitts eimdeiii iconiAft* 
tum el conritatem SkadeoMin Hertwioo. archi o pbopo Bw* 
iiieiifli-et ao» suoaiiMorttHie, '[etiaiv non^cMaot alae domino et 
5 per cotwegoeiit fex imde «amlTet]«; el i» perpetaraai ibl 
esaeot maiunrf. Ideo firmatiiiii '«et ne^otivm ed' urnrna a«Qum 
sub treugis Rex tarnen obiit nec Ditmerciain intravit*). 

Eüdeni anno decapitanint Hamburgenses Xmi. piraUa 
coniitis Gerardi, qni hypallagice** seniper dilector pacis fuit. 
10 Postea idem coines captivavit XXL kopmannos, a quibus sex 
millia florenoruin iaflscavit, et VII. teriiogos paoni vioienter 
obtinuit ^). 

Eodem anno ante Rilonem rex Daciae, civitatibus et 
mllitaa patriae praeaentibua, atrenue canaavit contra quendam 

>s *militarem*> Heanin^m Poggfaewiacfa, qui ]nhabita?it [Ca- 
strum] parvttm Tündern in comitatu a rege pro XXV. millibus 
marcarum, quas ibidem ineinit, eo quod inssit euidam Co- 
lon o abscindi^ nasum et aures, alios quoque capitarl, [eo 
qood contribuere nolebant ad vota sua]''. Cuidam etiam 

20 niulierculao [villanae] filius Hcnningi praedicti. ^Wulfar lus* 

nomine, abscidit nbera. feo quod nolnit proprium fllium ab- Fol, 34** 
dicare et llliuin suum lactare; dicens: Nec tibi oec mihi lacta- 
bie. Idem Henningus Teoiam petiit et *focere emendam , 
s[iopondit^ in [quibiucufiqfte^ deliquit, etiam Golk)]^ aad '^^M^ 

s& tlam non obtinuit*, quia rex furiose oomminando equnm as- 
cendit et Bardisholm adiit^. Ipso vero Henningus *cuni 
paucts bonis* ducem Albertum in Güstrow adiit, sperans ali- 
quando gratiam se accepturum *interpositione principum*, sed 

ä) Ed. pr : mtrreaset. b) Allo Ausgaben: j/pallagice. c) Alle 

Aufgaben: abacidi, statt: absc'tdu d) «^ttotmc )>enn)9n{fafe WiUen", 
heiwt M in Detaar^t F6H%, bib« Pogiviieta iw4 Temtftaaiieliule 
StnH» vsrli&iigt 



nannt, imd enftMt wirä, dass der König Schloss Tondcm und Farve 
ohne Scliwcitsoklag genoinim n habe, und die Geschichte von der jungen 
ßüueriun etc. nur Tom König erzählt wird als eine „bft mhn unerlefeu 
{affa'S dl» CK gegen Pc^witch und seine beiden >Sohno gehabt; „bacumme 

fika f» Ma Mi^tn.a^ M» Ms^« 
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OüRONICl SCLÄVICJ 

U giiabe g|(itattieti. ^ ^ftm g^ffit^ ^ MSOm gl^M ««bt »or» 
fontcii tn «nnoH*.|b«r in elciibt b^'tarff. & Inning! olft ftiie 
gubejre [weCfe fe mntn in biii€ (onbe] to Reiften ^ftjf Bejna^. 
S)cn l^off Derne *©t^erm«tc mi ^cbutüct »nbe ftoffert* %e böte 

brvif öiibe ter erben eucnre . bat em tod) iia bcnni^ebe*)i & 

§ 3)eö futfften tar« mxp be teniiigf i>arf)im rätj^outöcu 
ban bell* borc^^ ^)Ionc . iuente bebe befe ^omobcö na bcmc bobe 
fine^ baber« nic^orai. em nicfjt -luctter gaff* bat g^elt bar 
be hoxdif \ l^abbe mebe "^tpcbbe fegtet* [ban benie foiiingc] « bo | 
^ UKivt angcnome m aittr bot föt to k^l 0. * • 



§ Dee julffte iaix^ Dor mittaeli^ quam [to tubcfl iol^amic^ 
ban carboita en greue bn eu gebeblger I bct^ orbenis i'imte io^änid 
I l)a|>ttftea binnen robt^ ; mit luavaffttg^eme äff tote bat bc ^atoeft 
ini(bijd; (ITen ^abbe geg|euen mebbcr be tutteit auer aUe | ettro))le«^ 
(Q iil)^^ *fc« f*ftt^ .be ^Mitoeft fre^t oife ^|egebt*« tmU fß g[Mt is 



a) So, statt bfr, die Ausgube. 



a) Ed. Li. u. Fa. auch hier u. späiei ; Christiernus, b) AUe Aos^a- 
ben: ademxertmt c) EcLpr.hierfWieflrfilwr: pha». d) Id. 

Li. u. Fa. hier u. nachher: Rhoda, dcsgL Rkodiani'^ n. s. f. e) Ed. 
Li. o. Fa. hier, wie apäter; Turcam, ' ' f) Ed. pr. u. Li.; «oror«. 



1) Dieser Schlons fehlt bei Detmar h. h. 0. 2) Vgl. Det^ 

iTiar's Forts. (S. 415). 3) S. cbend S 4!V ifi. 4) In Detniar'g 
Fort!». (>S. 416) wird Patum und Inhalt der ein^elntin Abiastbriefe aage^^ 
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^postquam sc donis explumavit*, ibidciv: quasi in e\ilio 
obiit. Rex vero oniniH bona sua in liült/^cin *obtinuit* et 
possessioneni suam "^delicat^m valde*, Verwe dictaiii, fcirca 
oppidum Oklenborg], solo a^quavit, non tarnen »ine poeniru- 
6 dine. [Cum poteris, quod vis, probftt virtas te tut, quid sk.]^) 
Eodem aiuio dei«oit rex Joachim RatHaeoowen do Castro 
PloBO, qnia dHrofsas «xeronit Tlolimllas port Mrlom ÜkxM 
yatris Mi; noc j^uniam *roeepit^, quam [pater etat Hicolncit 
in Plone] ^onit* qaando (m CrinttoniQt]*' reeafMaa ett pBt 

10 Holtzatos in dominatn terrae 

[§ Eodcm anno, Baitlioloinai, rex Cristiernus, praesente 
episcopo Lubicensi Alberto et civitatibus, in Ze^heberghe ba- 
buit ralculum nt rationein cum suis nobilibus suas urbes possi- 
dentibus et suis fideiussoribus, et invcntiini est, quod foenera- 

15 tone adauxeranf* calonlo reg;i8 contra fas"" duoenta millia qua- 
draginta quiiiqoe nültia marearom. ßl diidt mz Jodtam debi- 

. Uaa cerüs tannlab soham, imimm vero nlinqaaiD* Et sie 
factum 09t, quibiiedam tamen rnddicuni aat nihil «olvit.] ')| ; P- 140. 
Eodom anno, ante Miofaaolis, vonit qäidain Johannes da 

so Candoda, ^mes et praeoeptor ordims sancti Johannis Bfcp» 
tislao in Rodo', [non tarnen principalis], cum ptenariis in*^ 
dulgontiis, quas piissime papa Sixtus Illf. distiibuit propter 
Thurcum* fere in tota Europa, nec *papa cxsors' buius col- 
loctac pcrniansit, et morito*, quia multos suniplus fecit, ul 

25 Kodiani? proficcret in satlutem. [Est enim Rodus insula, per Kol, 34' 
brachium maris a Licia, quam inter ceteras t^rras pessimus 
iiOl^eiator l^hurcuss possidet, disioncta, Habens in suis oris 
muUas alias lasalas sab Rodianorum ditiono locatas; et est 
Rodus qua«! datsura et «artelitiuia totlus ehtistianitiitis; diskans 

so ab JeraiMiein^ dueenti» mHKaribas Teutonieafibus inter aqul-« 
kmeiii et sabseianntn, vel-pimlo plus*)] 

e) Ed. Li. u. F«.; Turearwm, b) Ed. pt-t .irfm; üid. LI n. 
Hierusaiem, 



geben, und daxau N&lieMs über dia ß^iagenuig von Hhodus angeknttpiV^ 
die obige Beflchi«il>iiiig der Insel fthU, 
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U ^ cmtiS to^Direübe bttt imii iwwble.*N M betebk füt bm 

*^au,n>efte tomafrnte be^egedi! auev geul bot | «it bfmt 
♦greuen %roniino »ft finer fel^op'^ 'r & 

8 * ®^ ^»j^ wfc^" ^^fi^ß ioancu in beme fte beten nioiau 
bebe Uc^t in bcn enbc t^ouriiani (eljber in beme gdifen atfe to 
trent in »orliben f^t^e'ft^cn . martclbcn tn fint . t>an bcii ii^ U 
txoebte ^intrtikH »a evcme borb€Bfte nwibe bcr^eatj 

§ i)e# fnlffitii tar4 otM^^ be fcntiig! t>vi i^uge^ei mit lo 
meine fGoH (fte «in wifiS.be loi nu ^i»\^qM&M fn^ts^. 
19» b«c^ niitt^ um iMvibic^ bat Br^Ibe fnl^ iat« 

bit [ leer «nnmeli nOK bifc fc^e))2 »ft tvctont iMttt ; to(^ tti 
Odilen «ft in ^ij böge toa« bot tn« ftob) | ge^tl UbviHi . ben 
btifd^c^^ ber ftab ftepl^anfi ^-^e uoniet int öfter piefanien en is 
bicij) niaii . te.gvc^jen in ber ))roce)iieii bcn lut>ä oufeö l^crai il?ü i 
jrpi breg?bc [in finev l;ät] bor gnabe »nbe barmbar tic^^eit tenor» 
iDcrucbe oilbc (cucricf? . af(e te clerc fte mit bfu olbcfte *tp bobe 
trebbebe"^ . tügeitge uudc , ulc)>couu,^e^ borbc . ber je were hxw 
lanbe na| ecen xMi, X)ov bat be paoeft auermute l^artdfs | k« so 
Dmet^bov pne fcriffte. ^ (ffc^ a((e loorftel em Mg<ß klcgtftt 
f 160 ) ^ ^ tam|ftttii|e(t gftbc^l bA br btlvad^^ fince g^fbmig^n 
vid^. I fe f<io(bfi iigt» k>e ivsAm. b)»Ti((itea. 9)Sen j Celbct 
be grote fwacci Cftiymi nununtr funbet mit | grotmi arbdibe fi^if 
fönen Betoeg^en [t^n ber ftebe . bar quam nmitntp}'! 

§ X)ed futfften iare^i (obetoicud be fon^ng! »an franfrife 
fc^icfebc in bruguubicu uoU öl)en)ai|>c!u fo iiucv [unber tat teg^en 
nia^imilianum ben i;evti^öi;cn ban bruguübien . be boMcfi iNtn' 
be^ loning^eö uolfe ban franfrife babben g^,bobet .^^'j. bufent 
minfc^e. üDe touingt fattbe mec | n^iU&^ ben toiidc«n M ^t\M ao 

$ Im Lateinischen Text bildet diese Notis keiaeQ bMoadern $« cton- 
dem den Hchluss des rorhefgehendeu. 

a) So, statt ttinenbe, die Ausgabe. I>> eMt »MKr ^AiMgdbe* 

c) tiu, statt iücocotttDe, die Ausgabe. 

1} Diese und die nuuhat lulgeuden Nutiüen fehlen iu JJcimar » 
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Item eoifim Hieronlmtia, nep^ papae, Oarviani Veoeto* 

ruin'^ oppidiim proditiorie tontavit. '^Postea Veneti, ut papam 
'''placHrüiiiH, üuui coaiito** puni praefuto sibi «ocius leddtd^io^^j, 

' Ii, 

Judaoi quoquc Motam oppiduui iucoieiit-es, quod est in 1 P- 
5 ilwbiu •agri Taiurizani [et Fori JuUi], .bj»ud disfiiaiiitor qwnaß 
anüi» Auperioribus Tridenti ogerant« pnwHtQ iiiactavwtii»li 
qitoruiD tres .V^netü« atroci« ««d mofito t upplicio coocrepina- 

Eoden imap Mathia« Papii«iauie itfgvnti .eufciftu 
la Misiaiii, quam nunc Valachiam* dicuot, [populose] ingressus 
est; tarnen nihil merooratii dignum fodt. Eodem anno exer- 

citus Maumeti valida claffe multisque hominum millibus 
Apuliajii adiit et ibi XVII. die Lidruntiini^ expuenat. Epi- 
scopum quüqiKi civitatis Stephanuni, pruvedae aetatis, coiu- 

15 mendabilciii viruiu, apprehcnsuni in piocessione corpusque 
Christi pro graiia dei iinpctranda gcrentoiii, vivum cxcoriant, 
totum clerum et sciies *cabaHis suppeditant*; iuvenes abducunt 
cum femellis innumeris, quibus ad sua vota usi sunt. Ideo 
papä, totis contreiuiscens, praecordiis, suis scrlptis proyocat 

se omnes principe« sib! vicdnos, ut prupter viscera misericordiae 
dei et consideratione novissimi iudicii contra Tburcum* ex- 
surgant, Sed heu plutnbea corppra ingentia nuiQqum aut 
difficulter inoventur ^). . 

Küdeni anno Luto^vicus^ Gallorum sive Franciae 
85 niittcns ad Burgundiam armat09 A;re iunumeros ; contra Maxi^ Fol. 34*^* 
milianum ducem Burgundiac, postquain Doblenses fere homi- 
num regis [praefati] necarunt circa XXX. millia, pluribus prio- 
ribtts« missifl, Doblam solo fecit adaequari. Mathias quoque 

a\ EiLpr.: venatorvm. h) £d.Li. u. Fa.: comitem* . . c) £d. Li. 
ti. Fa.: iVaiachiam,' d) Bd. Li. u. Fa.: HydrutUum» e) Ed. 
Li. u. Fa. hier n. nachher: Tuream* f) JSd. LL u. Fa.: LudSo- 

"vV'M.f. g) Kd Li. u. Fa. : fiCfrm'f'H". 



Kort». jjKo^ieh. . Y^L DetipAjc'a Fort«. 9. J* im. il^7)^ 



CMOmCI SCLAVICJ 



^Äbbe i5or bobetefi ünre ict^ fe tovjtoieni mtc eucnen (tf ber 
etDcn. ^atljfa« bc fening! boit tMuif^eren fcffiiHrtigc grotc bin! 
bfbc UJctb* M tiirfcn; \ip bat fiipait bc^^ laiitcs ttjo bng^reWj 
tvelf ^auottta ^oauDa 0(;ci§ p(ac^ tol^etenbe . im cuccft bofftmai 
mochte I webber fr^g^en bt^ ber tfant tc« turfen • 
S $)e« futfften iaTf«, tpt M Ifitttg^en ferfte« ba!gt)e be 

Mbe üit Ml| in lotHirr tonm folbattti 
gtcuel g^eiM.be vefte fe »umieii »itbe in be gmat hv|(^tt. X>e 
lerl^ anftiifenbei bar bete Ionen inne | wefen • Bauen • ]f( . bor bt^ lo 

b(og^en ban brühten { ibeg^en M buvdj be fe atfe bing^en').{ 



^nt iair bnfee ^tn bttfent.cccc.(|(|i« Xd| ^ant na bev gebott 
(I u! i^^* De fbttittgt bS ; rnnfc^on». bb (e ftf in brebe tage giMf<^t( 
^abbe mit betiie tpningfe bon tartaric . bnteljnf bo(t fanbe in üff' 

ianbe.be bar bnfeggeft! <fuabl beben in mannen bfl in bronwen. u 

be fe mä) öcr,bcn . bnbe metfc »au ben ebDeling^Cj öiüid;te tcr ' 
toiateut ercr funbe . ti?eute fo nicer a((e be r^bber|f(i^o^) M tanbeö 
^abbs befteit be ftebe tooorni(^[teg^enbe bar fu(ueft ')J 

§ 't)ed fuifftcii iar^i be fontugf ban moufi^cub) , imitebe ene 
*borbra(|^t* mit ben tijttoutoefc^en leeren t fo bat fe ben toningf so 
ban )>a(en . ben bog^lfamen man mit ber foningfinne bnbe ben 
criftelnen mifi^en . bS bf It^ttotoefc^n leeren )DbrbC ^jmelifett bot« 
morbet ÜRen be rab [ban en 8^P<^^ I <tuam bor ben tohl^nglt 
[ban t><kten]. bmme be tifb | mic^aeiiidj [bor fufle quabe borfate] 



«) Ho alle Aasgaben. b> £d..Iii. u. Fa.: Gerardi. c) Ed. 
Li. o. Fa. biet «ooh: Oerardu», ' d) Ed. Li. u. F«.: Sqfthanm, 



• -1) IHefie NotiB fohlt wieder bei O'jtntKr giiuiHeti. >) VgL 

Detmsr'a Forts, s. J. t480 (t. a. 0. & 417. 18>, wo die Kireho 
t,Utlb9tff^ genannt wird. S) Nltli«re9 giebt Potmtr* a Foita. i* J. 
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PAM8 V. Jbm. 91^ 

rex Uogariae eodem tempore multa memoratii optime di^na 
gessit contra Thurcuni, ut tandem Bosinam% quae oliui Pan^ 
nonia inferior dicebatur, a Maumeto eriperet^). 

Anno eodem, $tatim ante Christi Natalen), iiii de Wilders« 
ft buaen quoddam fortalitiura Gbmrdi^ camitk de OldeDborob» 
<llctttiD de Vlesohboig, obtinueroni ei uqain eo^Mam, qMm. 
aoldati ttHsdmGeranli mheWtetumt Pr«e<|uimsiveforta]]tian 
selo aeqi^ibaiii, eodeiii^iii auien cuoi omltis nequam, inoen- 
debant et ultra XL. metu ignif Ai^eates ca|^t|¥|ibaot; [nee- 
10 propter haec Gherardus' se deviantem revocab^t, s^railia ine* 
rito lupo inveteratoj ^). 

Deittini 1481, post CShristi Natalero, rex Sitbarum^ qiii 
et Mnscauiae rex, factis treugia cum imperatore Tartarerani, 
popuIuHEi hinuoieruin nrint in Liuoniami qui ibi dietu bor- 
16 renda fn vires et foeminas facinora [innuniera] conunwenint^ 

[quam plures viros et foeminas] abduxerunt, etiam de san- 
guine militari, et forsan eonim exi^entibus peccatis-, quia 
fem)e oniiies militares Liuomac civitates destruere ibidem 

disponebant 

%a Eodem anno rex Muscauiae, ^conniventiam"^ Habens cuui 
plrineipibus Litauiae, [effacit], ut rex Poloniae, homo virtuoaus, 
cum regina et [Aliis una xum omnibus] chriatianis [de ritu 
eodesiae Romanae] danculo per principes Litauiae ocdderen- 
^ tur. Sed consiliuni ' [Aehitofel] regi iiinotuit« et circa Blichae* 

15 Iis plures de princlpibus fecit decapitarir cum esset eorum 
Veras dominus Semper deum prae ocuUs habens, [licet istud' 



e) Ed. pr.: pcHs; lld. U. n. F«.: paeüi*. . 0 Aosgabent 
eoJietltiafi. 



H8f (a* a. O. S. 42I/8S) üWi die^u Ivneg»züge der fiuci»en luid deren 
Gniiiftiakmteiii d» aber in der Chronik doiobweg £e]ilt. 
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CBHOJrWf SCLAnCJ 



ttU finer öorlfteii tetb entf^ourt'e . unnte I;e erc redete ctff ^efef 
mi^ . [&nbe ein criftetie »oritcj gl^oo aUeiiib cot ; cg^en ^bbenbe ^).^ 

§ !De9 fuCfften tare^i c^n g^tft e^nes borg^erd j tan lukti 
btfg^tfdniet cotiverfatten . lüauenbe | in ber brunenftraten fo gl^ 
(eten [binnen (ttf>rt] . hr | »elen Hj^en fit a))fttbiit^? fi^ct mfjj^ & 
(ntfir [(ttg|iBtouM)en}i rnitt flnnne ing^fiii^er ^evegtenatien 1 ib 
MttenWng^enbc l?« falit^eit ft^ncT fetc] \ ene <fptv^«itt. 
ttnbe iDiy ^ mlfbni effmiffei« nt^t i *»Mvnr te¥fatii|eit 1^ fe(m*. 
fnnber t?an rec^^tuer bt^gt^eme gubei fe njwben Q^cg^en. .JJe en^ 
ot|*mirt'nr fcbe*. tot oeic teftamentarie iDorten öorbometi bor lo 
cne öoröl;etcne ianf^eit [bc fe ^cbbc.] fo b«t fe nic^t öoUcnbringf;? 
bcn nnttcu ben üor ftornene]. ©ijne nagclatcnc bufDroun^e öor» 
UttiUi^e "^jineit tPtUeu on^e (ün . na ^er ^ iitt^ i 
mier toatt g^efeen *).| 

§ ^ fulfften iim gvcgitii etitfe bocgieve i»an | beute gti« u 
tMftpoIbe ftetthen mn ^iffd^)^ nan camtmiin. Um lerf^ne. 
3li m .tl^m W9 fft g(ifant en (rg<^e.aHrr >rnaemaifrii ftvc^n 
)»m ^1 i Ukiü to ^plften mit afffate6. brtnl . bav b<it »«(f | 
h)unbfy|ev lotie vt^ ben nebberen fc^ubbcbe £>e { gebofft ni«ri« 
nu^ »an frageuo en *fate(onier*. | ^e begerbe of cavtiiiai to lucrbebe. w 
in beme bat l?e \ biffc^o^ toaö . mentc beme paiöifie oafe l/abjbe 
geuult be ^anbc mit bcmc gelbe be« afffatc«. §c tcc^ n)ebber 
to rome frigenbc ic^ien liju ftid;te. bo l)c nu lange E;abbe *frijd^ 
geuort* . M öiij ba.gce iulij in rocmobc i'p ga^ finen gt;e^ft. 
aftrotf^l^U ene.mente ^e ntalebe k>eU t^ebvdcl^t in .{inejme fti(^le. 
[Mibe in »cer ftmn] 



a) Ed. LL u. F«,: OripävNUdente», b) Ed. Li. u. Fi.: «lomwvin. 



1) Vgl. 1) et mar'» Fort**, z .1. 1482 (S. 422.) 2) Dctmar's 

Forts, z. J. 1482 (S. 42a) crzjUilt hiervon mit mancherlei abweichen- 
dtA HyialiUten ttb«r die von dem Vaw U w b enen, dessen Name hier 
genannt i«t, geübten IJnrechtfcrtigkcitcn , Tinci mit i-rbauliflipn Ki- 
mahnungen gegeu die ungerechten Wucherer uiul die Gierigcu, die vor 
ibrem Tod« nicht an Btrtitation dichten. a) In Anlug der Stet* 
nigiwg d«a Marimu anf dem KiroUioIb anierar Frauen aa GreiAwidd 
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PARS V, Ami 14Sh 



bominum genus [jlui ihus cotisuevit implicnri vitiis. Fdeo nemo 
feliciter audeat diutius in curils conversari principuni. 
Petrus apostolus, quam cito venit in akriuin principis, mutti- 
pUciter peccavit. Mathaei XXVI.] i Fol. 34*' 

> Eftdem aestate Spiritus exntas cuiusdam ci?k LudicMni» 
honestee convertationis in platea BrniMtiratG dicta saepe vi- 
o9>fis.a|>p^nift re}ieta6 et domostids suis, «Mdcran» 0» 
«is pmgrltultioiif» peilld, m-dtaiis, «[uod etiiim -|iiisslin« 0tev - ; 
mosyna non*prodM^, »Iii Mde iustis bodisv^Adiedt quöqw»^, 
10 quod multi testamentarli condemnabuntar pro inora et obli- 
quitate sur. Relicta vero eius *vota ipsius* cum multis im* 
plevit; idtiu depost non comparuit ^). . . * 



Anno eodem, Gregorit, (foldaiil' Gripitwoldenses " in coe« 
müeria [digne] kkpidabant eplscopun^ soom GAmikieiisein, 

15 [qui -Aiit e» iiiiruras per papam]. Fnit emm -diebati prisote 
IcgMiM MulgenHamiD In Dadani, Sweoulin et Bollifaoiaiii, >t 
miro modo explUnwvit populum fDollttm^ erat enfm 'insaCiflK 
bilis vorago, ut dictum est supra). ßaptisabatur onini Marinus 
de Frageno, *Italus*, et anhelavit ex cpiscopatu ad cardinalatunn, 

•ü 00 quod papae iiianus pecu 'nia indulgoiitiaruni repieverat. JjJ^* 
Q«i dum urbem letiiearet Komanam. acturus corttra suam ' 
^ diocesim, dum diutius esset '^'iitispendentia'^, die octava Julii 
ciim moerore spiritum [in urbe] efflavit, et Astrotb«" tenet 
eum, fecH enim magnant sua in dioeesi pariäalitatonf ^), 



g} Bd. Lt.n. F«.: AMkaro^, 



VimX I^tn^A^'a J^«r(«. (6. 423. 24) des Nüii«r«t> üW «kts«» 

Abluskram nnd fiber die an seine Ernennung zvaa Bischof von Cammio 

sich knSpfenden Streitigkeiten mit der Clerisei aus, wovon in der Chro- 
nik "Niclits sich findet. Den Tod des Marinas, „bfö g^^rma^eit bubffdjen 
fubftiS unbe golbrd", berichtet Detmar's Forts- erst ztint Bcblass de» 
jAllteft 148» (a. A. O. B. 48i. SS). 
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§ 3n boi f u(fft; tijbei tot «rlaebtff (^o|> Mn tii^e ) .{M 
lifiie Hr iMM IMflRibbelft ü)>)>oIbiiiit pro|u)ffte to rtjge . ienfMl 

brrn^orbü »an beT bovc^. | ben mcifter bed orteni? in (tjfflanbe 
»nbc fiue l;ulpc're. toclfe mit mr ünrebelic^eit fomeer tc gan^fj 
fcrten to riigc i^abfel *borftcrt önbe tjoriüc^tiget* i öiibe be ge^ft* 6 
üfen *atle0 [tatci^* i?crbreucn l^atreit ben olteiten iM|"fd^o|) in 
beng^niffe l^ibeti. Dc(]e | (ippolbnö giotcn cliitl^ bebe be keue to 

' ptfiff/m mxi m ^ct^tm Dan Aiciie vmnt^U^^ 



§ ^ ftitiiett tax« fesblMiiibii« be toniiigl loi cc|ctticii gaff lo 
toebb€t ofle ftebe ben flmntttimii af0e,tt>nnnf . atfnte ene ftob Dt^ 

genanic . *fo bat |'e b«n ! ber ftab toegen in Dorbunbe ftunben*. ©in 
feii£ aL,|)i;ünfu« na uden |tribcn.ml;t beii fincn »nbe m^t j i^el^elt 
Der [inen übruntum . mit b)) be lij^ be turjfen in erer ^fitttng^e 
^labben . belebe mijt gtotcr ' maiil;ei;t *)| i& 

§ !Ded fulffteu iar^ in beu b ncm^ inaij . mannte tcd . üon 
gctten Dnbe ber bnberfte« afien let^fer . i bo ^e re)^feu be (ant to . 
«oiüMHbe in bot often . na | ^n\pt^iXUm <DHibe boit em tolanbf 
biibe M>a|tm biiÖetibfad|4 . ttavt iwg^ni lA 9oi|taKff i in 
ptm .bee .iibij fine« vilee m{19|tl»o)»c( t» Um » 
tlfffn mm ht» b bAjjtt Ctnir bt|girdfft funber nolmt fl|t bffti* 
mt oOe felfc^o)) ber|(etfe. flneme b«be (aifetud** ftfn olbefte - 
fcne . leinen brober i^oriaget galiabo . beibe rüe alfe to cöjftauti« 
m^Hk . oube rc jninften afien l^c be^eltJ 

§ Qn ben tijben uuUliuu^ rc foningf »an tMigere] bat gaufje 
tiite ber turnen ^abbe born)uitiien be | buue bp. ^abbe be Rottet* 
man freberici tii bei fe^lferd ene onbemotjet gelaten « woromme 



a> Ao, Ml Mjthif iS» Atisgabe. 



1) Vgl. hierzu, was in Dctmai'ö Fort.-*. S. 424 — 26 über die An- 
gelegeDbeitcn des Bietb. Kiga uod des Ordens erzählt wird, lutsbc* 
UQUWte über den Tod des Bisch. Sylvester und über das Verhalten 
des Revaler Bischofs Synion van Her Borrh und seines „tJfbbfren 3?crTit 
tfan bft ^et^"f der nach Lübeck gekoiumune i'iubat von Kiga wird aber 
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fiodem lenimiß «trclHepiscopus R%mir miiit ]itt«ni9 
excaimnuiucfltioouin per qiieoctom l^ippolduin, prnepontimi 

Ki^ensem, conti« Bernhardum de Borcb, magistrum ordinis 
in Liuonia, et buo.'^ ('onij)licos. qui suis inalitiis quasi totom 
5 ecclesiaiij Ri^rnspiu <]( \Mst;il);ini''" er, elerieos *cuiiiscunquo 
religionis* prujMilsabaiir. episcuputn souiorem in custociia tene- 
bant. Qui quidein Lippoldus, dum diligeiitiaiii executionis 
perageret in Lubic et civitatibus, taodein in Prutaua Ye?> 
neno extinctus est. [Monachus enim perversus deficit prae 

io oiDnibos deflcicntibus, et si prpficit roonacbus bonii«^ mellor 
eo homo non est]*) 

Eodeni anno Ferdinandus re\ Sidliae restituit omnia 
oppida Florentinls ablata, || uno solo excepto« *qiio ab bis foe* ^^^- 3^** 
deribus staretur*. Filius quoque eius Alfonsiis, niuUis prius 

15 acceptis ciadibus, suis suorumque copiis Lidnnitunj*, quod 
tuQC Thui'ci^ occuparunt, valida obsidione cinxit 

■ 

Eodem anno, V. Nonas ^ M^i, Maunietes, Graeciac Asiaeque 
minoris Imperator, dum in orientJs expeditionem proficiscitur, 
post ipgentia facinora terra marique gesta non sine vepenl 

90 ^lupiciooe in exercitvi sup moritur» anno iinperii Constantino- 
poUtani XXVU.> inensc XL, die quinto; ad cuius exeqoias 
tota concio ganflet infcrnalis. Post cuius mortem, [cladibu« 
non roodicis peractis], Baisetus, maior natu filius eius, fratre 
suo Zaliabo ruo:ato, utrumque imperiuni tani Constantinopoli- 

25 tanuni quaiu Asiae minoris obtinuit. 

Istis diebus Mathias, rex [Pannoniae, i. e.J Ungariae, omne 
imperium Thurcoruin evicisset ox Danubio. si campiductor 
Frederici Iii. imperatoris eum non molestassets Ideo oportuit 

a) EjL LL; Hidrwntttm; Ed. Fa.: Hydrynfvm, h) Ed. Ii. n. Fa.: 

Turcae, so wie spHter: Ti/rcanon. c) 80 <lie Ausgaben; Otoh 

Detmar starb er „flöCii in niaio", also: V. hhtn Mnji. 

hier Hillf-horf genannt 2) Dieser Bolagcinnp; „iri'v Üaö Jjbvuntum" 

durcii Alphüus, aber nicht des vorerwähnten Fiiciivn« seines Vater» und 
i«r Florrntiner, gedenkt Detmar'» Forti». z. J. 1482 (S. 426) und knüpft 
nm iitirll 1 ilaran, was die Chronik über Mahoined's Tod und deMen^ 
wiu UaisetUH Tbaten bericliteU 
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tnnfte i^e | Mber totfWbe lomeN « mibe fift omn tov hve \ Det^et^t 
fce« »oJfc« M ff^fcf« [freberici fet terbe] ! O tot be^fttijfen brent 

bc buuel bor bcn l^omut | bcr öorften . "roo toc^ tc icvi'eJ." i>oraiU- 

wart baifetu« H>t?^c be fulfftcn tijb] »5 bcmc ( borBenombc mat^ia & 
»iibc ftcj>^ano to ber miber ften i>afad^ien bii)d)cpj [alle bat tant] 
mit be ouerlfte mifia ^ti^. d^mc moitenbe finen fc^abi.^ neb«*! 
bcf HNM bft bem t^ninge biigers be {tat rifanü^) j 

^^nt iarc »nfe^i ^eic tufcnt . cccc . \icjj\\ . t^i^ 1 fuffften iarcö in 
bcr tijb bcö wintert. X>e| fcmiigt üan iHi^i^eie imI l eiserne | töor*j lo 
ben tii^ebrvid;tic^^ mit bcn miijcnfc^cn ^eren »meiten jiiel&crc^i bebe 
fuluer iu \it ^olbeube ^).| 

§ 't)cd fuluen iör^j ürebeben bc »an rij^c mit bem | cvben. 
bo fe langte malfanber ^bben m^t bttffen | bltiben ere mtiTC 
bfl toxnt tiebber g|eftoriiiet|mcti be ovH teot ben brcbi') 1 Qn is 
ben tijibC »erC | fo YTftte bag^ bat ib nickten tegl^nbe ban beute | 
fonbag^e e|lotni(^l ipente tc pa^ö^tn . men up patlme fonbagi^e b 
en meitic^ fntjg^ebe . »mffie in | tniiffen loatt bttte tijjb . nten in 
bcn lanbeit Bt bcr fee \ bar na batcnc regt?ebci bciroiRc cn truc^t« 
tiir iav j ipart tax )u(ue|i. i)tc fofftc upi^e tiit) cne tunci bot» 20 
tercn bor to^ff utarrf . »ctfc nie t^oncii^arc \ mcftc cor tmctff 
mar! betalen. ^ar n^ae et bo 1 fulue)t grot fteruent uiang! beme 
quefe*).i 

§ ^ed fuluen tarö ) bc^ . ^ttii . boge^ a)>rili$ bp cnl \ f on« 
bad^ . iDon bc biffc^ov Dä müfter ^inrictt^ 0(1 1 gerarre greue to s& 
o(benbor(^ *be(uien^orft* . [be bif |fc^o)> bav aner bortol finen bro« 
ber ettteftttm]^).| 

a) £(L Li. u. Fa.: Waiachiae* b) £<Lpr.: i., woraus Ed. LL i. 

1> TgL hierzu Detmar's Forts, z. J. 1482 (a. a. O. 8. 419), wo 

aber die Stadt Riflannin nicht genuant wird. 2) Vgl. Detmar^s 

Forts, z .1. 1482 (S. 418), dabin liiurend: T>cn\, SWcccdmti W^g bf 

9lll^en tal tn, be iiaw^ntcr 9ij nieten unbe o bage, be )Diibagc«6e(f^af g. 3« 
bcffme ^OTC vorrre« HfllM^ne a. f. 9} Von einem im Febr. 1481 

zwischen dem ßlsthum Riga und doni Orden gesclilt»s.s( nen Frieden t-r- 
xühlt Detmar'a Fort«, za d. J., obwohl auf jene .Angelegeuheiten viel- 
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emo redire e| «e ab impcratoris . o^piis deffosare. O <|UAin 
«ubtiHter ignjt diaboivs per principiim raperbiam. Dicebat 

tarnen iinperator haec se ignorasse. Spoliaiui c^t tarnen 
Baisetus [iinperator Thuicurum] per praedictum Mathiam et 
^ Stephanum, [Misiae, i. e.J Valachiae'^ inferions, episcopuni, tot« 
Misia supenori. ({ul dolens damiio KisanutQ oppiduin c mar 
nibufi Fannoiiiae regia istud eripui(^). 

A.nno l><wnini 1482 [aureus mimerus intervallum VII. 

cum V. diebus concurreiitihui». litteia dominicalis F., ciclus in- 
10 dictiouaiis XV.]. Huius anni tempore hiemis rex Hnngraiiae 

üt Boherniae difTedarunt principes Miszneoses propt.er Hontem 

nivis, mineram argenti continentem*^ 
' Eodem tempore, [in Febniario], treugas hiierunt Rigenses 

cam ordme, postquam vicissim in miiltis sc expugnabant^ 
IS torres. moenia [et aedifida] bonobardls et macbitiis [dirimendo 

et conterendo]. Sed ordo pacem um wrwni% btis dl^iu 

ooehiiii|Tald6 extttit serenum, ita ut [a septima Febrnarii, 1. e.] Fol. 35^- 

Esto midi, usque post Pasebae ilon pbieret [in bis paitibos], 

licet Palmarum modicum ningebat, ex quo Miszna gravi ca- 
20 ristia est percussa, sed in partibus stagnalibus postea fiequen- 

tius pluit, ideo fortilis annus pxtitlt. Kmebatur enini tonna 

butiri pro V. marcis. cinae anno praetorito vnluit [XI. aut] XII. 

marcas, pestis enim maxima fuerat in armeutis^). 

Eodem anno, 14. Apriüs, ipsa dominica [Quasi modo ge- 
S5 niti],obtinuit archiepiscopus Bremensis fortalitiuni a comiteGhe- 

rardo*, ^dictum Westerborch*, [tribus occisia soldatis de' suis]^). 

(d. h. id est), Ed. Fa. : i. e. macht. c) In den Ausgaben steht 
IlUaoliltcli: eonUneHÜ», d) Ed. LL u. F«.: Gerardo. 



hch (S 4SS 11. 424 flg ) eingehend, niebts. 4) Tgl. Detmftr*8 Ports. 
z. J. 1482 (S. 420. 21), wo abor die Zeit der Dürre von Vastel- Ahond bis 
nacb Ostfrn angegeben, und bemerkt ist, dass in Meissen das Korn 
w^en 1 rocknisa des fc>ouimers sehr theuer gewesen. 5) In Det- 

mar's Forts, z. .1. 1482 (S. 427) wird die Burg auch Westerburg ge- 
nannt, des Todes des Brudi i.s aber nicbt gedacht, wohl dagegen der Bei- 
balfe Lübecks und Haiuburgs. — Vgl. aber die Chronik uut 8. 344 fgg. 

22* 
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( . 185.) ^j^^ Bffilinew iwn twrt gfijftf« tjnlbemifinßbe . cucte t>n m 
nain tat am^Jt bcr bartjc^erer^ 6c[iüitcutc i\Unt te l^civc . tai 
te jineu 1 be|tHtten mit ben Dronieten . Dafen cuel Qff'gt^ewijfft. 
1»ft o! ftnfc tor bat boet gl^eflafll^en 1 § "Dc«^ fulfften iare^i s 
ftöTff re ^i)iu1;op tjvin froertn. i>au pciit^ff en ctbcl man ge« 
baren. l;c tvaö j oe(e Doruareu iu tocriiten biugt;cii. fiiie ftebcj 
b«« aulbed *»nfer öroutoen olfe fc in bot gcber4>|t€ gin!* tpart 
griarl conrabe« (oftej in betbf rec^iten bcc^toti bom^e to (übet 
»II ftoenin. \ xm M fiMitoAg^« to mi^nafHm} ^ »ovt gj^n«! lo 
fccret binnen bttfgomoe to lifFc^o^lpe ^).| 

§ ^eO fttluen iar^i iO orebc g^ovben tiotffc^gj ma;imiUanjl 
ben ^tig^tt «mn brnpnbieni i»ttbe|bfme Biffc^c^pe ban brente« 
§ X)e« fufuen 'm% »a^ j^rot peftilentie mang! ben [armen] ^u§'| 
üibeti in H^jjianfce . tc *Düijd^U£Vteit üntc ucv^cvt* | »crcu »an beii i;> 
rnffen . fc togen »au l^ugberö lüelgt^en binnen reueli bnbc bar bor* 
ftoruen alle tage , J)iffttc^ cffte foBiic^ alfe befticn . ut^t funb* 
l'djfuU re« ortend meifter bernl;arbi ban ber bordjj ^).| 

§ X)c« fulfftc iar^i M .j^i.bage^ apriü« •oecr* n>c|fen na 
)p9\^l warb g^ebvafen be oibe f4viiierie | to (ubef . bed iar^ touoren to 
»orbi s^^ontoen be ftene to ben muren )>often onbe fttnbamente^).| 

S iDed fnCfften toveO in brr oaflen be oan Siemen | btng^ 
.li, feeroneve to^orenbe grene g^etbe bä | olb^otd^.be en tmioe 
w'iV^ ^^^^ togcfec^>t i bo^^^ nickten ^e(t«).| 

§ '5)e« fulfften ivuo [ijf bcrbvogca l^articV icl^an , öaa iauc* 2.=» 
biud^ . Dntc bc bicarij t>an (ubcf . be enc | lange in bemc banne 
^abben bor bat . bat ere reute I;e nicbt bctatte n?clte in ber befle 
to tremeifbutite [berfegcitj \& in beute taube to l^olften 



1) In Dr tmai's Forts. S. 427 heisst es mir: „%\ bcii fwbfii tt>aRf 
Uta fce fntipf(l)ere in bcmc laiibe lo melelrnburc^; rafb nu n<d)t iiegi«*! 
2) Die Angnben Ober di« Congeeration fehlen in Detmar*» Forts.(8.4fi7); 
5m übrigen flbereinstiinmcnd. .3) Diose Notiz fdilt in Pctmar'» 

Foru. 4) Vgl. Detmar's Forts, a. J. 1482 CS. 487), 5) Vgl. 
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Eud( 11) ;uirio dux Magnopolensis Magnus, nescio, quo 
spiriru diKru^, iisurpavit offlciuiii l)arbiro!isorMni [»rnescindeiis 
multonuD capiilos", quod et sui attemptaru^ cum cxteris vo- 
lente», sacpius sauciati et aliquando occlsi sunt*). EodeiiL 
5 anno, [post inifiiim Maji], obiit cpiscopus SuerineiMis, S, 
Pentae, [claudloaiis]« sed multa prud«iitia in tontporalibi» re- 
fulgens, ftait enim de sanguiiie militari. In cuiiis locofii io 
vig^iJia *Vlsjtatioms* eiectus est uirinsque iuris de||cior Gon* p 267. 
radua Losten, canoniciu Lubioensis et 8aerlnensis, qui postea 
io doiointca Laetaro consecratus est in Bateow 

Eodem t^iuporo. [29 Aprilis], facta pst pax inter Maxi- 
iiiilianiini ducom BnrcruMdi io ot opiscopun» Breniensem 
Kodein tempore maxiiua fuii poiiiiontia in villanis Liuo- 
niac '''desolatis et exterminatis* a Huthenis, qui. fugtentes ob 
inediam in Reualiam, obieruot singuUs diebus L. aut LX , ut 
bestiae [desolatae], non sine culpa magistri ordinis Bernhardi 
de Borcb^). 

Eodeni anno, XXI. Aprilis, ^III.'* hebdomadis post Pascha, 
incipiebatur canoellaria Lubioensis antiqaa destrui ; anno onim 

30 praeterito aptabantur lapides caesi pro fundamento postliim 
et riuirorum*). 

Ii) eodem Jeiumo eaptivarunt Ikemerises XL. piratJis 
comitis Gherardi, qui paoem eisdem promisit, sed uiiuimi' 
servavit Pol- S^*' 

95 Eodem anno, | Vi(. Maii], concordati sunt dux Jobanoes de 
Lonenborcli et vicarii Lubicenses, quem iam diu exoomiou- 
nicatum denundarant propter non solutionem certorum redi- 
tuum de fortalitio Trcmelsbuttel in Holtzacia^. 



o) Ed. pr. hat: eapeUoß. b) Ed. LL u. Fa.: attenlare. 



cbcodas. 8. 427, wo die Zeitangabe sich dahin findet: «ftS in a^ril. brec 
wefen na ^\if*en". 6) S, cbeudfls. 427. 7) Nilb^res über den 
«118 Treuisbüttel »ohuldigeu Zins und anderweit, z. ii. über Vorbe- 
«tl»er von Tnsnubttttel, m» wie Aber den acbon oben enrabw>pi^:Feng 
eines geisUioben Sendboten 4^ Vieeie, glebt Dekinnr's Pofta,. 4$ft>,. 
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§ De« füllten i<ttd p>\i maij ^ee utiehbc« to fenetiett load 
in fttifen TanW ectipfi« . [be »ff bnfternff fe betenl • 

aftrolcgi fcggeii . loc fc fd?c (c betefenen cii ßvot ftcruent . fc ti^d? 
toofen Mio nen lüar^eit tn tcmc tefe . (t(fe fec^t ^)olicvatuö. 
»nbe na cm rcboTiciii< bc Hffc^op .^ai»orcii|i<< . in bcnic fpcc^et be» s 
iiiiiildicn Ifücnbc^ in bem jr^^iii ' capittcle . rat bc fünft \^ enc 
Icrc i^cr ümmiltidieii tocnte je in ene contumclieii [bci& t^o^c» 
ften] fc^:|>er« . be aftrelcgt [oan ingening^e] ber )>Caneten Dft . 
*tmt fope be« (?ente(«* bc minf(^(ifen wert mttl gmgeret (fcrcr 
d0er meifter t^t^otomeit« f4^ifft | <Sn man ^erf<:^ef))»(t 6eueii lo 



!0e« fttfffff iat« ttift Dan ereme cabatte be boTfNnine mo|i' 
miCiani be §artig^ ««n ^uvgnnbten . be« j boc^cef* toroU bot nanfi 
»erffag^en « in ber Mfi/t I bnbe b(fff boet ^)\ 

§ De« fulffteu var« . crifticvnue rc tcni;:gt üan rcnncmavtcn i* 
gaff b)} fitteii leften geft to!o))mä^a;ueii ({ij wmy . bav \i\t nic^t 



a) So, statt U bed)ter, die Ausgabe. 



1) Die Angabe der Zeit, wie bei Dctronr (a. a. O. S. 438), ausser 
das» der Wochentag nicht angegeben iitt, und dass über diese Ei»cbci- 
niing Fulgcudes gesagt wird: „mente be maite i(uam tttttffen bc fttmien uube 
uufe cfl^fii to frjner flfijiien (t)b. Cverfl Wfnnrer be mane fcbano i^t^rbrerf 
unbe vorbujieniiffe !r9d)t, bat f(^itet iit beute ))uUcn maneti, tven fe bed i*ad)te< 
bat erttffe mt^bbett twttfd)en brr fntinea unbe bem manen; beniif altolatit t^et« 
Injl bc maiie rrcn f*ijn , wrnte öüe clat(>0)t ^fft be ntaiie »an ber ftinitefl, 
Hnbf nüijt «an f^f fullH^"; alle Bemerkmigen der t^renik fehlen «Ker, 
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Itcm WH. Maji, hora Vll. post prandiuin, [die Vcnoris], 
fiiit partiali-^ solis eclipsis. quam aestiiiiaverunt asrroiügi 
sjgnificare inortalitatcm, qui taineii saepius parcunt veritati, 
unde didt Folicratus, et post eum Kodoricus, episcopus Za- 
f morensis, in Speoolo bumanae vitae oap. XXX VUl., quod isla 
an quaedam impietalis disciplina« qiiia in cootumeliain 
cr«itori8 «Atrolqgi planet» et *con«teikittQnibii6** actus huina* 
nos [ab arbitrio defiendantes] impingaDt, cum tamen secuo* 
duiD Ptboloineuiii, eoroin roagistram, sapteoa doamietiir aatrb; 

10 [unde quidam illonuB babent aliquando uxores nnpndicaa, 
qei t.araon non de suis uxoribus. sed de aiianuii mulienuu 
impudicitia coniectant. Poinpeius, Crassus vi Juliu*? Caesar 
ab uiunibus iero mathematicis, i, o. astrolotris, infonnati sunt, 
quod claro fine in propria morereiitur. ferro tainen omnes 

15 caesi, duoque ex bis loDgiösiine ab Ytalia iobuuuiti sunt 
ferarrnnque motsibus expositi. Sed beu ab eorum disoipUua 
^ progaoiticis*^ meaa hamana fatororum avida averü non 
com tarnen aciat, quod, si aKquo eventu veritati aemei 
applaadant» cenHea mentiantur, ut büius deelarai beatn«i Qre- 

•0 gorius in bomilia super iilo Math. II. : Cum aatus e$aet 
Jesus in Betblehem.] 

Eudein anno cadens de caballo uxor Maximiliani ducis 
Burgiindiae et filia Karoli a Sueuis occisi, cum esset in« 
venationo. inoritur. [ünmo cum in honore esset, non intellexit, 

25 ot non dedit ^loriam deo.] 

fiodeni anno Cristiornus rex Oaoiae apirituin ultimum iu 
Kopenhaiieiiis«^ efllavil, XXIL Maii; non cum moerore roulto- 

« * 

») Ed. pr.: cornttallctcionlbui. b) Alle Atisgaltcn: praenostuiti. 

c) Ed. Fa. rulflchlich : id statt in. d) Efl. Li. n. Fa. : Knjtjtpnhavenis. 



2) In T) Otmar'« Forta, (S. 4 2? 29) findet sich Tod der Tochter 
Garlä von Burgund dahin erwähnt, dass an diu Heitiorkung, letzterem 
hatten die Attrologi Min Sehieksal „«»mitffUccKfi", ge fügt wird, wm eben 
vorher in der Chronik von Pompejus, Crassus etc. gesagt ist, und hieran, 
nur ausführlicher, sich die Acusserung des Ptoh*niaeU8 schlicsst , th v 
hier aU „tt borne bec rrdften aj^concmie»" , aber zualcich als der 
nUfl^l9^ m caM^M" bei^tobiiet wird. 
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(@.i87.)9"^ t^c unidie fiingen em »or; bcii he na fangf.Dfi ia [ine 
ftebe wart gctavcii iol^ainu'o fijn foite . U\) in beniiemarffn t^ntc 
in tat laut tc ^offtcii . k|{nnbci>i()cn tc bDlficn foreu mit ecin 
finen bvcbcv frcbcricu . in greucii tu in l^ortigl?^ » 

§ ^)eg fulffteii iav« wart gegrepen Mnne ter tvif mer e« 
art^ebrff tc^nt »or ^fd;^ )>aR ftated n>e|g4en m ^vefter . be mit 
btt tt|t ^bbe mfammelt | beucd (aten ( Mifcitt matt i« 
toelftii fee ftc^e | idcI^ii ic^nne« |»rrl^iitijn be Mff<^t^ Mn rotj^e« 
boY(^ <K "^ebbelman* ^nen ber n»ifmer i9Mrri((|tebe . ^vkt it bem lo 
fc^oiten^d^ m fetttbe tu bejtiKirtngt^c . biibr beffe gubcv ttoiHn 
tüfbber g(?e'cieuc beu bebe nctbafftigc tiid;nif|e brad^te bn en | febc* 
unutcfc. lUaii in alle Hid;t tat iDctt' • bc bar tüeren [»cirtefc 
Iniii^cDc bc0 eren fe fijt bc naJbe'*] . n??te ib it^ en tnos]i,)cv brabe 
bar nicf)t äff en ' brpbVct -) § Te»? fufue iarv^ n?a« ßrot bnr tijb i5 
i |aUe t€[fen läbc].bc fct;cpcl regge gcU iMj ^ \m bar , baue] . bc 
fafe mxl ettifc gubcmä^ t?n t0i>(ube . bebe *D^foffti bat lerne 
^mimUgef^'^ . »II f(^pe bent iti ^^uxl , iDente i»C erlige« iDcgc 
toa9 bor | fioare bure ti)b . bat b« toft i»et?R ^i»(t ( iMigl i 
Diibe bat en l&«»eti » 



§ X>e« fulfften tarv^ tc ii!ji;cp i>ä mü|tcr bc« mäbage« 
Hvi bcr ^emeCuart \>!n'ov evouiuc . üovftorbe tat (ant t>an eftcn- 
hoxä} greuc gerbet . tar m f)i fijt ktc t>er betme t^ifi . dh )>n 
brober gütcrud wart gcffag^c barfnlucft. !Dar na tc« tagc^ 
fabtaiit 0iibe febaftiani { bc biffc^c^ na f^neme Wiücn hai) 

% \ '^***^ • ' "^** g^ebebf n »an loelfen bcrfte n be ^ 

^Bt{f4o)> (abbe ben füllten g^erarbü mit flnen | fond w 

a) 80, »tott frb«# die AiMgabe. b) 0o die Aufgabe. 

1) Vgl. Dctmar'a Fort». (H. 4*9). 2) 8. ebenda«. >*. 4«9, wo 
auch die UlinJiche Bemerkung vorkciuint: „teii Wtxe bat j» tcnwU f^ne 
mas^tc brabf, bar ml^t alte tiid^t wiU$ ajf en bru)pi^ebe". 9) 8. ebenda«. 



Digitizca by Liu..- . «v. 



t 



PAUS y. Awu U82. Stt 

nun. Fuir. laiueii DHturaliter inansuotii^ et bomis, sed lupi sibi 
praecinucrunt, et ipse sucdouit*. Et in eius locutii etectus 
est Johannes, filius oiiu, taiii in Ii Dadft qnam in HoHzacia; sed Fol. 35**' 
Holtzati «legerunt cum eo fratrem suum [ultimo natuinj, Frc- 
& doricutn noniine, «Um in comites et iatm % 

fiodcm anno, [drea Pascbalia], apprehmos [ai iucKcatus] 
«tt quidam archifiir, ordma preeb^ler, in Wiamaria, qui pav« 
latiio sibi vmdiGavit Airando ukra L. millia fnaraararn in his 
pariibits stasrnalibus. Hunc Johannes Perkentin episcopus 

•0 Raceburgctisis, *vir ingenuus*, iudicavit in Wismnria et uicar- 
ceravit in Sclionebcrch; et distributa sunt bona in nianus 
tesliiuüiiia sufficiontia et intersijjna exhibciitium de boiiis sibi 
siibtractis; nun taiiion omiies tales ad propria icmeantos rc- 
dibaut, quia assatura macra, de qua nii piogue resuitat^). 

16 Uis diebus coepil cariiiia mt^na, ita ul modiu siliginiB pro 
Yil. (9f emobator, euBtentlbus^ oerlis vasaUis et Icoproamiis 
favarifl] in causa, qui ^omnein annonam liaram partiam tibi 
«mentcs* tniserunt in Fiaodriani, quo causa gaerraru^i [et 
beUorum] ingens caristia viguit, ita ut una lait» tritid em»- 

90 batur pro oentam mards et ampttus^). 

§ [Kodein anno, VI. idua Augusti, Sixti seil, papae, canes 
ecciesiae lioatne Vir«»inis mordendo o( ( uleniiit Tempore noctis 
pueruin octenneui, manentem in eadcni ecclesia, dum sera- 
batur. j ^)' p. 26b. 

SS Eodem anno, feria Ii. post Assamptionis, exiens episcopu« 
Monatterionsis depopulavit terra m Gherardi do Oideaborif; 
dehiac post nralta Delmenhorst obaidetur [ab eodem episcopo] 
et frafre atto Gnntero, provltore dioceiit, qai et ibidem oooi« 
aus est. Rnrsum lUo Fabianl et SebastUni apl aco pua eaairoiii 

so ad sua- vota obtiniii^ [et facta est pax atratae regiae], et niai 
rogatus fttiaset idem episcopus a certis prindpibua, oundem 

«) Ed. pr.i •ttceutit. b) £d px.: txStUmt. 



S. 43U. 4) Die»o ^'otls findet sich nach Grautoff (a. a. O. 25. 430) 

sm Bande roa Detai«r*a Forti. in «Hier Qsadtelnia. 



M CHMONJCI SC LA VJCI 

boruen ^ivütlifen V). § J)e« \ü{üI iarß ; otreci^t tt>a^ \mx\\Ui\ 
btUäft öüu ben l^oUaii tcr^^. Döroiftc na etlüeii tijwn fc togljew 

§ .'Ded fulfften tare^i in bettle oorbag^ e(ueit j tufent 
r|b^.[be^ nitrg^«] t^o fouen. te bt^flfcij^op *m^t fineuR too« & 
tart ernfte* . tottiinen bat fte|befen «(briibonl^« ^ 
gV<tt^ tvelvni 1»^ ber ttnbc lacobn« iwbe ««»titkd folve. 
5Dav it« bot i»iibn fcttfnt bev iierfteu ) g^erar|tit4 oitergaff ftnewe 
ftne be l^i^rd^ . fine tiNiiitnlde Ibegrep in ftwenie'^ Kofkm. ^Dat 
na noc^ bo!e|nc ber o(be »aitl^it htwt&t to (vlbe bn to toatere^); lo 
§ 2>e« faliien iatföi tc^^ nii^l^ca^i^cij \>ox c^it ij i .pcic unii^elmu^ 
»an ar6orc^ gl^euaugben Den | btffc^op^jc ban tubefc] "üijcntll^fen* 
borftacf mt>t I eneme fmcrbe. Dar na; na bclen fnigl^n maiiaii'-' 
(tanu^ biite barti?gf)e t?an aranien eiie eorbveliien ftjtf) tcmc 
(ante], '^e l^rtig^e oan aranien ^jbe bc fufter be« bif(4om)ed is 
IKUI fubefe to ber ee*).| 

§ !iDe« fnitti tarce be«.|tii.bage^ augufU.be fkebe i bagebeit 
»it ^rti(^ itagiio i»a «eleCi^Htif^ t»S j tocgl ber Ml ivfloie.be 
fnnb' rebeftCe fafe [toofbej M^aUij ni] Ml^ to (eggtbe be i»»« 
loifieii ttA tvilMatie»! bent ^itigien gficiteit »bij. ^eit tnaTft so 
Dil « eccc . «otf fibefc^ «fltei lolte magnu« loof^e en i»e(fe be* 
^^■^ fc^atting^ w|)lcflgc be fe in b' wife ;l afftofften . bat bot^ crc L i v 
geren fer mif^agete § Cce julfftea iarci? *bor* mavoiarete 
toebego ein | biffc^jop to i^aueljbcrgi^e . bn ein ribber g(?e beten t^il« 
^elmuß . binnen tang^crmürc- Mn UmU )i)efp|f>en tit^ nunti^rcnen 25 
oan branbenborc^ , mit i^uipt ber (tebe t>ti) tcr olben marle. 
borc^ be (ang^ roueriie . fe otmobig^eben etlite gubeman« in ber ! 
^ignüie • offkanben ere oefte bnbe ^oue | oon toelfen fe 
triBttt nemeit . oube ctfile »ovben | g^el^i^. I^nt fnnbev xtöft 

a) 80, etfttt f mmt, die Atuigtb«. 

a) £d.LLtl.Ft.1ii«r! Oerardi; wie weiter unten: Chrardv». h) Ed. 
Li. IL Fa.s TuHgretiäei, c) Mü d«r Edr pr. liftbfiii Ed. Li. v. Ft. : 



1) Vgl Detmsr*» Forte. B. 490. 81 (s. d. Chro«. ob. S. OOS Note 5 u. 
VBt. Noto S>. S) Dioee Notia febU bei D 0 1 m »c. 3) Bei D e tm ar 
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Ght rHrdum cum ü\m simplicitor exterminasset ^). Eodcm 
tempore, [Calixfi], Traiectenses dura ab Hollandrinis obsidioii« 
proniuntur; ideo post iiiulta erumpeniea de civitate, quam 
piures occidorunt de hostibus suis^). 
5 Kodeni tempore, XL Millium maityrum profcsto, | hora VII., Kol« 36** 
epiacopuü *et provisor praedicti* oppidani Oldeobarg Viceraiit; 
et dtto fliii Gbmrdi* et Jacobus fliius llfaaricii emnt [ibidein] 
in arce fsho castro}. Postea interpositione principura Ohe- 
rardus, dimisso flüo suo eodem castro, intravit quoddam 

10 monastermm ad inhabitandum; [sed cum religiosis non est 
reforniHtus vir effrenis, qiiia] usus est altera natura, adhuc 
postea mu[tuni [obliquavit| inari terraque*). Istis diebus, 
feria VI. ante Egidii. doriiiiius WiliKlnius de Ärborch, cap- 
tivato episcopo Leodiensi. cum *bestialiter* j[^ladio transfodit. 

15 Postea post multa bella puisus est patria per Maximilianum 
[atque Tbungrenses]*' et ducoiii Araniae, qui matrimonio ba- 
bttit sororem episcopi Leodiensis per eum oodsi^. 

Eodem tempore, Xni, Augusti, diaetabant eivitates com 
duce Magnopulensi« Maf^o [In Wismaria] ex parte Koetok- 

20 censium , qui sine oaosa legitima ad redimendas* vexattones 

da|bant duci VII. milKa marcarum et CCCC. mareas San- p. M. 
densis niüuetae, quia Magnus volmt eis mulctam ituponero, 
quani sie redimebant, quod tarnen riviijiis Kostokcensibus 
dis|)licuit ■'). Eodcm aimo, •post* Margaretae, Wcdigo episcopus 

85 üauoisbergensis et quidam Wilhelmus miles in Tanghermun- 
dis de commissione marchionis de Brandenborch adiutorio 
civitatutti de antiqua Marchia ob frequentatam nimis dcprae- 
dationem humiiiaverunt certos vasallos in Prignita^e, incen* 
denles de .eorum foriaUeiis circa XV.; a quibusdam vero 

30 tribotum acceperunt, quosdam etiam decapiiaverant. Regna 

Magnopoli d) Ed. Li. u. Fa. hier und naabber: Ro9to^, 

u) EcL pr.s rKiiimend ; £d. Li. u. Fa.: redtmemium» 



oben Note 1 1 ist toh Delmralittnt, nidkt Oldenburg, diefiede. 4) Vgl 
lyetmafr*« Ports. «. J. 1489 (B. 419 n. 4SI). 5) Vgl. ebendas. 8. 491, 
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ftnt neue imi . men ; U)antnge ber rcueriie . a{'\i jötc iaii^u|tiuu0 

»an tet clmfie ünfce rer ftab tor fuljueft bcfct^attt^n^t^c fiuibcr 
rc(^. ÜDav g^eflf^et tDorben t*c ftebe Dmme l^er . Dnbe od te & 
Min I lubrfe » men bat loart iieii tote s^eouiUMii • tsenite iDen 
1^01 libbeiti fo beben fe^).; 

§ De« fttlfftcn Uup«) M twelfften bog^ fe4)tan|bti«t loatt 
be ttt bor motten genamen.bonl bat; (uf}oun> in, bcr na^ co{mc 
bnbe bamlant nniib | fli^egic)>en bnbe to ifuBef ing^nort . bat fat^ lo 
g^e uang^en fo meer ein gan^i iore. ^artl^i^ magnu« ! [»on inff^* 
icnbor4)|i f^f ^cv fafe *mt)t ^loUiuc ur|bcijtc* önbciii\int . tat 
tcsi) nid^l gt)el)uipnt bab'bc . loerc bp tijt- ferne binnen ütbefc 
g(^c»cfen. : 3fc tiMe giiei'laten binnen vabee me [c(^olDe ciic bcb^- 
ben gbcfc|>^et . be bartid) viuani rnr entluifjfi^en^ ni(^t juubeic 15 
(tuen t'd^atc.ünbc t>e [afe wart i oorkugljct -^).! 

Dcd fulffte iard Küti fe|)tcbrid . albertu6 bc ^art^ ge ban 
gnftrottto . be brober magni mit bi ()übert ; meitnen leiben be fee 
btt. bi bor||»en be« capUtetd | ban f^b^tä^ mit anberen be(e gnbe« 
m . mebe mejtenbe benebicto bau onetielbe . tvelCen bat futffte l »o 
o^pittel tip be ttjb ^obbe in beme bäne , bor bat fft { beme ca|)ittefe 
boten groten fc^en brachte . j funber rec^t^). ^ bar 
na be [ulffte albertud | ocrftarff *in beme banne* ^).| 



a) 80 die AiiBgftben, wag ich sa Audcrn B«d«nlteo trage, da civifate» aucli 

im Sinne von civifatern^pK vomukommen ]iflegt. Vgl. 8. 320 Note a. 
b} Ed. pr.: dm; Ed. Li. u Fa.: fiominum, im Ramh.KxcmiA. in domini 
eonigirt. c) Ed.pr.: ftcipe; Ed. Ii. Q. Fa.: pmwrijpe. d) EA.pt» 
n. die anderen IMaobUeb : eoäem, e) 80 die Ed. LL q. Fa. ; aber aadi 



1) Nach Uctniar'ä Forts. (S. 432), welcher den liischof Wedigo 
rielitig eis .,gb<»0 ven t^UffHt« heseiehnet und irrigerweise den Kitter Wil- 
helm an^f)prmit!itf" nennt, wHn ii (s nur 14 Bargen gewesen, welche 
als Kauhncstcr niedergehraunt wurden. Die Schluij.sworte der ( lironik 
fehlen auch hier. 2) In DctmHr's Fort«, (a. a. O. S. 4.'il. 32) wird 

dica in Verbiadling mit ähnlichem Ai)>inneu anderer Uischöfc an Büldte 
tbres Stiftes erwAnnt, und dabei anf apHtere (aber fehlende} Notiaen 
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eoim 8ine histitia non sunt regna, sed quaedam htrocinii 
domunciila, secundum Augustinum [IUI. de Civitate]. 

Item episcopos Magdeburgenais, dux Misznensis nAtttSt 
[una cum marcbione] requismt de dvitate et clero talUam, 
!^ tarnen minus löste. Adiippellatf sunt civitates* drctim circa, 
ititer qao8 erant et Lubkenses; sed flnis ibi inventus non fuit, 
quia „dum rogant domini^ denotant || praecipere« illi***). Fol. 36' 

Eodeni anno, XII. Scptembris, ablatae sunt vaccae Mol- 
nenses, qua de c^usa Luetzow, Cosmae et Damiani tenipon* 

io noctis, capitiir et captivus ductus est in Lubic et pt i ruansit 
ibi fere pt r integrum annuni. Dux Magnus se interposuit 
♦sudorose*. sed non htviasot, si annona istis diebus in urbe 
Lubicana fuisset; iam enim difflnitum fait, ut decollaretar, 
sed statim affuit dux{ non tarnen cum daihno suo, et i^rotelata 

l& est res 

Eodero anno, XXIUI. Septembris, Albertus dux in Gü- 
strow, frater Magni, cum sexcentis viris tulit vaccas de villls 

capituli Hambur^ensis cum aliis bonis niultis, conscio Bene- 
dicto de Aleiuld, quem tunc idem capitulum habebat excom- 
20 municatum; idcirco eidem'' capitulo saepevicibns ffiavia damna 
minus iuste intulit^). Proxiino anno idem Albertus obiit *in 
8uina^cia*^ [quia easdem carncs vacdna« mious bene masti- 
catas deglutivit, et nemo audeat dicerc, quod sit Idem ex- 
communicattts)^. 

die Ed. pr , uSmlioli: /umaeia. Vergeblieli habe icb d!eB Wort 
in Qlottaren, Regitteni etc. gtsncfat, und muAs, wn es bedeuten 
»oWe , od« 1 ob es auf eineu blossen Druckfeblev sarücksuführen 

fioi, dabin gestellt lassen. 



8Ui!i .Talue 1487 verwiesen. 3) Abweicliend iin Eiiizehieii trziihlt in 

Detmar's Forts. 433). 4) In Dctmar's Forts. (S. 434) wird 
Albert HerMg Ton Wenden genannt, nnd der Woteort des AieTeld (Je 
bn ttrmfttlni'' ) ang< führt, »o wi» da^s derselbe auch Trittm mit Dietr. 
Blomn Innegehabt habe. r») Zor ErlJ^ntfnm"; dient viellpicht, vrttn 

Detniar (a. a. O. S. 4S'i) von dem „b)) vajiiiauente" erfolgten Tode 
Hefcog Albarti enihh, daas »be |(ilf em % fM". 
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§ X'ed futfften iar^ ftetcviciK^ tit bc fetfer . itia't(;ia« be 
foniü^lf t?an Daueren hrig^ctt imxiÜt { tojamdU^e . t>n mmani 
t9ii)te toi" tüat fa!c»)i 

§ '^ed fu(^ tat« 6t bev tii» ber Bort bnfer orott^tten. ic 
ffim be Artige ban (ouenbovc^ bo^be | mit ben fteben to maneti' > 
mttt , totibe be ^ttig^ | fine gubt «tcnne bar enfttttlbijiftcbe bat 
fe ban ber | ««(enfd^e toe nU^tsit »nfif. €e overft b5 m» | (outn 
vtbfH fij! ben¥0<|tcben bot ff tMi^n sft^\mäd tit bev iDtfe a(fe 

§ 3tcm be* anbeten bage« (^utontö et iubc , bage|fce ^aitic^ w 
magna« mit bera" üan (ubcf binnen ftu|!u^ . bar ümmc bat fe 
iiaxüii) (u^outtjen be« nai^te« funber bomaring^^e ^bben ban 
f^ner bcfte gVei^alt. na btt)n)i[inge ber prfuitegie bcd feiferc. bebe 
^artid^ magno nic^t mebe u>eren. jDac \ bete bolled to 
ftu!u)> be ttib bngeeff^et De ^artige effc^ebe beit gettongl^ene 
(nfjoitwen. | neit bat ^^^oidf nic^t atfe be ijfartig^ begetbe *) | 

§ fulfften tat* martini JpMA tu gemette ba(^||*ber ßcbe 
ütibe T^betfci^^o^'^ tom IQte . bebe fiunt | liitj bage. X)ar wct* 

ben g^cfareu in beren be« Ian,be« . icbanne« be (dhc tet^ ioiiiiigcö 
ciifueniii bnbe j (iin brober frebcricue . fobanemc bejc^ebe. bat] ^ 
t?c borfegeten fc^o(bc bc [olben] ^riuiu^ie* ben ftebS < bnbe ber 
ribbcrfc^op T^e [iiiffte iotiänc« bp be tijt I uod) nic^t gefare cn 
foning! auer benuemerfe | bar U)orben ot borbreg^en be ))ogge* 
n>iffc^e [mit | to^anne bed foning^e<( fone] . fo bat io^äne« en to>i 
febe in et^I^fen tcnniiien tobetaCciibe bufent marf «nbe ben 
i^ff ta DenK« na io^anne* \ bant fofe ieglg^ fe . »nbe tocb« 
bttfimr f«bane gdt | en togentnbe.| 



a) Sa, statt ben, die Ai^gabe. 



l) Unter Verweisung aut d&a Jahi 1481, wo aber niohta iiieher ger 
bOriges tioli findet, borirateC von diesem Kriege mit Mattbins nueli Det- 

inur's Forts, (a. a. O. S. 433. 434.) 2) Mit dioscr Notiz über die 

Mai'knwolder Tagefahrt, nur dass dabei 434. 3ä) des Lütjsow'soben 
Handels nicht spcoiell EIrwtthnang geschieht, sondern nur generell gesagt 
wird, es sei von den fiMdten aUon soiliddigon Uofleiilen angtdivht iror* 
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latis diebus vicMsim fortiter piignalmnt Fredericus Iff. 
Imperator et Mathias rex Viifuariae sive Pannoniae; aee vol^ 
notuin fuit, quid directe intendebant 

Eodem anno, Conceptionis MarSae, diaetaimni dux Jo- 

9 banne« de Louenborch et civitates in MarSenwold; et coepit 
dux suos excusarc vasallos, quasi ignaros piaedae vaccaruni 
ante Molne. Motu enim dimiserunt habitationes suas, ne tem- 
pore noctis excitarentur exemplo Lut^weo. [Conacius ipae 
aibi de putat etc.'']^) 

10 Item altera die Simonis et Judae diaetabat Magnus dux 
Magnopolensis com Lubi|{censiba8 in Slukop, eo quod Hart- ^ 249. 
wicnm LutKouwen tempore noctis eine praeaviaamento ta- 
liaaeot de praedio et lecto aoo, iuxta privilegia imperiallat 

quae tarnen dud eo tunc non fuerunt congrua. Gocutrit 
enim commoms populua miro modo in Slukop, non vocattu 
iato die. Postulabat enim dux vinculatum Hartwfcnm, aed rai- 
nime obtinuit. IDisccsserunt ergo ab invicem sub foederis 
ambiguo.]»)! Fol.d6''' 

Item fin octHva] Martini erat diaeta universalis •patriae 
et civitatuui*, in Kilone, ad quindenam protelata, et ibi 
electi sunt in terrae dominos Johannes, fltius regis Cbri- 
stierni^, cum fratre suo Frederico, *aalvis privilegiia aigillan- 
dit* militiae et dvitatibiia. Ibidem amicati aant idem Johan- 
nea [fiUoa regia], nondam rex Daxiae electua, [et fllii Hen- 
ti ninghij Poggbewiachen, in finem, ut certia terminia daret eis 
idem Johannes XXXI. millla marcarum una com poaeeeaione 
Verwe, [quam acceperant. Sed subtili ingcnio aurum extor- 
quetur a barbaris]. Causavit enim contra eos rex depost, 
et recuaavit pecuniain dare. 

s) So S4. Lt o. Fa. ; in der Ed. pr. stellt Aiir pm, <Aa» anfehipgtaa Hok 



den, daüs mit ihnen gescliehen solle, „a\i ft^n rfd't tperf" , «<cMie?9t die 
Fortsetsung der Detrasr 'sehen Chronik iciuii Jaiirc i4ä2, und überhaupt 
deren sweiter ThvU. 8j In Detmnr*« Forts. (8.434) Ist diese nnd 
die nächstfolgende auf die Pogrrwlsch'tT Angelegenheit (s. oben 8. 3Sa fgg.) 
bezügliche iiotiz vor der den ^chluns bildenden über die Msrienwolder 
Tagfabrt erwibnt. 
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»ati cii^elant foiiingf »an frangfrife iMite tc I^ar tig^e tun 
burgimticu . tete babbcn tianbc <]ctrc fcn fctcv tcr tijt tat farlii^ 
be (^artige Dan burgiicieii iDart ge|iagen. U^ont oorblcff be ture 



§ 't)c^ fulfftcn iariS na (ii^tintffcn tox tat unter fettcnt bcr 
l^mbcrger oabe ber tunel^orger . toart | ge^otbeu cn bac^ binnen 
ter tDifmer ban l;artt(^ \ magn^ ttii tcn bä (übet b)> br fa!e 
(ubonioen *a(fe | er ii« ge^ot^en* « mf n fe f<^cbeii funbev enbe.' 

§ !X)ed fulffti tav« be i»S (ubef fCogl boet itib' f^rifen cn! 10 
^arligl be ml^t »orreberte boet \{^ erl | Biffc^op Dft eri Borger* 
lueiftev be gäge cCerefie ^obbe bormorbet . (ebbe geb fe nic^t 



fi xcvp Dorgctbefet 1 



§ {Oed fuCffteit iare^i be« « oti . bag^ mat|.tDe(I j loa« be 
anent ber letimeCnort vnfef ^vcn • «Nirb | gret tifitp V^wm t$ 
(aatbof (( »att bet mcAte^t | ieg^n beit ra(( . batt loegieti e^ned 

gt^euang^ejnen borg^erd • ben fe tt^ ber beitgniffe m^t matt [ ne« 
«eil . be bore [M torM] tolr^t [be ftote affflo g^en] « onbe eKtd 



a) Ed. pr., LL v. Fa.: etroelUi; Mrg. ilbg.: tleroHüü 
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no Domini 1483« [post Christi Natalem], reconciiiati 
snnt, [non sine moerore] regis Angliae, rex Franciae et 
Maximilianus dux Burgundiae, qui a die mortis Karoli 

[per Sueuos] occisi hostiles sibi mutuo erant, [quia ignis 
5 avaritiae non dicit: SufficitJ. Et statini dioiinuta est caristia, 
hic et *ibi*. [Fuissct enim quinquies austcrior; sed annus 
LXXXII. fortilis valde fiiit, ut dictum ost, et hoc ex mera 
gratia dci, qui semper et cum temptationc gratiose facit 
proventum, iaxia Apostolum ad Corinthios. Solvcbatur enim 
10 in Lubelc una tonna cerevisiae Haniburgensis de cellario pro 
IL mards et VIII. soiidis Lubicensibus; mensuratim tarnen 
dabatar de cellario stopa pro solide, eo quod consulatiis 
LubiccDsis iam priscis annis sine damno dücillavit in suis 
oellariis eandem cerevisiam.] 

Eodem anno, [feria IUI.] post Purificationis, interpositione 
Hamburgensium et Luneburgensium facta est diaeta in Wis- 
maria inter ducem Magnum et Lubiccnses super causa 
Luetzouwen, *ut fatuin est*, sed sine fine discessum est. 
Eodem tempore Leodieuses ocdderunt quendam ducem 
so in ecclesia, qui eorum episcopum ac proconsulom proditiose 
oocidit, et [fere] totum clernm oocidisset, nisi Dominus civita- 
tem custodisset.) FoLSe*^ 

[§ Eodem anno quidam pictor Lubicensis heterocliti*. 
capitis, Fredericos de Reno, certo artificio, | XXYIIL Aprilis, p* 
t» ambulavit super aquas a porta Uoltzatorum usque ad locum, 
qui vulgo dicitur to der vere. non sine fiigoie iiiuUo. Ute- 
batur eniü) sacculo de coreo, quem corporis per medium 
ligävit; et tali ingenio sibi LV. florenos acquisivit.] 

Eodcni anno, VII. Maji, quae fuit vigilia Ascensionis Do- 
se mini, insultus factus est ingens in Hamburg communitatis 
contra consulatum propter quendam civem vinctum, quem 
vi de ergastulo*' fractis ianuis eduxerunt; et quidam eorum 
Nicolaum 'de Swarn prooonsulem *exa8perabant*; impinge- 



b) Sd. pr.: atgafito, 
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»att cn nicolauni fn?arc ben Bor|g^^ermeifter *mit evnftc an[j>relen* 
tjn cm t?crg^c ucii| bat I;c ferne ^cmdifcn üt^fc^c^)ebe . bat tfnt\ 
g^etiieue oorbabeii u>ad . bat grote buretiib bo | to ^ä6orci|f. SDeffe 
tijibingi^e etlifcn borfteti j tobante tonbe tott>iUen.| 

§ fulfften iaredi feg^ebe ein iä^ip Dan ^m|bor4 to 
comfte0ei »elf (eijbcr Bteff ^mit man Dil | mit aUt*.\ 



§ futttl iM\ vmt geflag^c en Dartt! rouer | Dan etüff 

fc^man« in ^amere , gebeten mäbunel | bc anbmn fine feffc^o^ in 

ber iicgi;ciku fiat nun titi gl^etcppct . be alle io l;auuiei (ugi^ui 
mit g^clfangl^e , men aitrot^ fiunt ene in berae tteg^e.; 

§ 1^e§ futfften iar^5 Tnarimilianud kt Uppen ben ' totgl^ev* 
meifter bä aiimoipei in beme bat ^e|mc(ifcn *ct(i!e tril&ut ^abbe 
g^ebort^i bn bar uene | refenfc^o)) Dan getan . ben boDen mpvc 
toeDDer | to ft^neme ^ufe fanbe.| 

§ S)e9 futfften tar0 Dor yinifieni be hif{^0p Dan | Dtrec^t 
DantD quam [to Dtre<i^t] in De ftab DteDe|fami alfe em Duckte. 
(Sin Dan Den iorgi^^ermciftcrc : [bar ful'ueft] bed motgl^n« Dvoe ene^ 
^9^) ^''^^f*^" Dorllrcttifcn mit fi|f Brac^^tc engclbartn . bnbc ben bijfjfd^o^) 
tiii^! . tc borgerm elfter wart ge|lage mijt uelen anbevcii . mibe 
be l>tffc^o)> ipere mcc^i gt;ejnort . men bc »au cäpm . ftouKe . bii 20 
bcueutcer bat | be^inberben . eanftunt bc ^oöäbcr bc ftab beleben \ 
§ jDcö futfften iar^3 iamcvlifeii oernicrbct ' ichäiu^ fnf^e cii 
pxiox bcr cart[?ufer |ter arnbefbOiten] en jimpd i^mud} man . h\) 
Derne bi^!c ber tarit^ufcr öor plone . ^e t>p be tijb bar fufueft 
^De I ar^eiberd Dnbe ttyminerfube . De Doetftcgf^cr ' en bene. 
^e tt>art gelreg! »nbe gcrabe^rafet Dor i Dem &(efe [)>(one]. § üDed 
nac^ted Dar na toas ] grot Dnr tn}itf(^en Der Utttt groneit dH Der 
Dtflfc^er grouer^ ^ar ot Meuen d manne De in Deme | Dure Dor» 
branben j 

a) 80, stutt fKf, die Aosgabe. h} Bo, itott ^xma, die Aoagabe. 

») So die Ed. pr. ; Ed. Li. n. Fa.: Pomrrania. b) Kd. Li. n. Fa.: 

clamore. cj Ed. Li. u. Fa.: Atilwer^jto. d) Ed. Li. u. Fa. : 

Datentfia. t) Hienu ist im Hanp. Exein)|»L benerltt: Qcrm. 
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bant sibi. quod blada clanculo faceret extraduci, quod com- 
muiii edicio prohibitum fuit. Caristia enim et fames erat io 
civitate, et baec nova quibusdam principibus placuorunt 

Eodem anno exiit navis de Hamburg versus Compo- 
s siellam, quae heu periü (empeitate ^cuiD omnibiu In ea 
contentis*. 

Eodem anno ooaniis esl quidam deproedator perieulotu» 
a kopmanois in Pomeranea«, dictns Manduitel, ceteriqu« eom> 
ptioes 801 in civitate proxima decapitati lunt, qui thronoe 
10 ascetidenint cum caDore** [valido], «ed Äatroth habitabab 

in via. 

Eodem anno fecit Maxiniilianus decollari proconsulera 
fin Wluart] de A^t\\aipiü^ eo quod clanculo *certos rccerat 
tributartos*. de quibus rationem non fecU; quo peraoto reuii- 

15 sit cadaver decapitati ad propria. 

Eodem anno, ante Penthecostes, episoopns Traiectonsis 
Danid regfeflaos est in ciTitatem eandem padflce» nt sibi vide^ 
batnr. Quidam ergo proconsul valde mane iHBidiaater ad» 
daxit quendam domieoUnn, Engelbertum, [Iltis oonsoitem], et|| p. 270, 

M captivavit epucopura. Et Idem procomml oodsas est cum 
multis aliis, et episcopus fuisset abductus, sed illi de Campis, 
SuoHis et Dauantria"' iinpedierunt; et statitn Hollandriui ob- 
sederuiit civitatem.|i Eodem anno, [Xf. Junii], nequiter occisus Fol. 37** 
est [a quodam ribaldo dominus] Jühaimes Sasse, prior Car- 

25 tusiensiun)^ vir siniplex et devotus, circa gurgustium' Gar- 
tnsiensium ante Plone, nbi eodem tunc' habebat opera* 
rios et carpentarios, et ooeisor Dacus fuit; apprebensus est 
et rotatus ante idero oppidum, [Lamento dlgnum valde. Homo 
Iste bonos dereliqait praebondam in Odilia, iatrans artam 

90 vitamOartusiae, et hen a filio diaboK ocdditur.] Nocte proxima 
fbit grande incendium [in Lubek] inter plateas Bekkergrouen 
et Viscliergfudeii, quo etiam quinque viri suppressi et con- 
cremati sunt. 

„ff^n VrfnbtS ioUn*'. t) Mrg. Hbg.: b^ff. g) So Ed. pr.; 
Bd. Li. tt. Fft.i tempore, 

94* 
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^oittDen * h&t mttn fafe M rumore« | »ebbet ben vat^ • vm^t 
ben loci« en ^ttetnuiti. | tool f)>refeiibe 9(e(etS.II« mui beme (oe« 

I^e toad 1 ban gebort en egeite man.] 

§ $)eö fulffun iar« toa« cn grot tac^ liuiffc^cn | beme ^av* 5 
tfc^fic tan mefetenborc^ magnuö . önbe | ben bä hiM in ber fafc 
(u^outDC tcr brcbebcrd) i bar »er? tiffcfioi^^e . cbbele gute müne 
©t^ beme I (anbe to ^otften »nbe to meiclcnBorc^ . ön of be | ftebe | 
ünbc na betcr [tnfage t)an beiben ^artenj t« en | onber bac^ 
'*^0|>en'^ to^o(b^e Binnen ber »ifmer | bc« manboge« na ber 1^ 
me(ttart tonfer leuer brou;ttett . bar be ^artige effc^ebe be(e g^be« 

^reit loemerü ben grenen inui i^anften be« | nackte« nenübe luf^ou« 
»en ot^ ftnem ^auc önbe | ban fineme bebbe . *tt)o boci^ bar nici^t 
toor toaxt \ c]cc^t)cuen* . toente id trat^ c^n'4^cii üan tcr , |)riui* I5 

tegie be« ta;ier^^. 1)or »ijücn l;aitc mort. | bcd; ciUliie »ort 
geflatc . bat l;artn)lcud lut^eu lue iii^t *ben finen* caucien bebe 
Loor namanent] ber j ban (übet . oit gefcbcn »nbe borfcge(t . bc« 
*bin^fte|bageö bor"^ to^äni« atfe ent^ouebet n^art i bejme rat« 
f^uü to UM . mit ßner eli^fen bron»en to ( ^u« reifcbe o^ eneme so 



§ De« fu(tt? tor« ber tijb ber Burt bnfer (euen | brou»e« 

be t;avtißc cau 'nuivgutinr^ iDart incjcUitcii tau rcii tthtvcd^t . 
be ^e aüe toik l^abbe be|(e(^>t bau U)egen bce biffcopfH^^ Sc ljut* 
bi(]{)ebcn ! cm bn beben cm grote crc . en ptixi bev nutren fe ba le 25 
nemcn lucuic ter erben.bat be be l^artigt^e [tan I burcjiinbicii niajpi« 
miUauu«] [0 ^ebben »olbe . be (e j bo4 tii^t lange en "^^ice^j 

§ !De« fulfften iar« be« miib»e!en« "oor'^ mic^ae|(i«. be fettere 
oan ))rage in euer nad^t boet fCoge | onteOite aiften . be *ferien fe 
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Eodem anno, [XVHI. JuHi], Hamburgenses decapitarant 
f|uosdaiii [cives], qui fuerunt in causa insultationis contra 
consulatuni, inter quos fuit quidam principalis disertissiraao 
facuiidiae, dictus N. van deme Loo, qui tameo fuit condi- 
5 iionis scrvilis natus. 

Eodcni anno, [XXI. Julii], facta est [iterum] diaeta gra- 
vis inter Afagnum ducem Magnopolis et Lubicenses in nego* 
iio fiLartwid LatKoawen in [looo, qui dieitur] Vredeborg, ubi 
orat [inultitado] poDtiflcum, civitatensium et nobilitarium de 

10 Magnopoli, [Louenboig] et Holtscacia; et post nralta ""exorta 
est* alia diaeta in Wismaria servanda die Lunae post As- 
suniptioiiis Mariae. Qua exorta postulavit dux multam pe- 
cuniain a Lubicensibus, oo quod misisscnt ma^istrum luilitiac 
suae, dominum Weriicrum cumiteiii de Ilandsteen, teiuporo 

15 noctis tollere eundem Lutzouwen de domo sua et lecto. Sed 
*nemo sibi dabat muscam''', quia, quod factum fuit, irigore 
privilegii iinperialis factum fuit [a Lubicensibus, igitur etc.]; 
dura enim verba ibi ventilata sunt Fine tarnen finali condu- 
sttin, ut idem Hartwicus faceret cautionem per *cognatos 

to et amicoe suos* ipsis Lubicensibus. Ideo bis omnibus pcractis 
et flrmatis *die Mercurii post* Deoollationis Johannas in prae- 
torio Lubicensi, curru cum sua conthorali ivit ad propria. 
[Quod tamcn pliiribus displiciiit ; civibus, cum scriptum sit: Fol. S?*»- 
Maleflcos non sinas vivere. Sed in bis omnibus timor affuit 

25 consulatui, quia non erat annona in civitate*]. 

Eodem tempore, circa Nativitatis Mariae, dux *Flandriae* 
Maxinoilianns intromissus est a Traiectensibus, quos diu iam 
obscdit propter episcopum, [ut dictum est]. Fecerunt igitur 
ibi honores sibi et homagium, et partem muri dvitatis solo 

80 aequabant, quia sie voiuit dux. Quae tarnen omnia diu sibi 
non *8ervabuot*, cum scriptum sit: Hoet dy nu, hoet dy dan, 
faoet dy vor einen Uterschen man. 

Eodem tempore, feria Uli. *post* Michaelis, haeretici Pra- 
g-ensos occiderunt fere iiHiumeros christianos una noctinm [in 

35 eadem civitate],*monasteria dirimcrunt**, [monachos^ et oraqeg 

a) Bq alle Ansgabeii. . 
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ba(e brefen*.i>ri cüe ö^l^^i^^ ^?erfoncii fc tt^tveucn . tat iMigmra* 
kn I üorl'tcuen tüetc int iar cccc i^^p | 

§ Detg fulfften t;avvj na midiaefie trart en grot ' ftrlfb ^ir* 
f(ogt?c in engctant. njcntc Dorfienien tc j foaingf Dan cngclaiit cu 
gnb ürunt bcr bube|fc^c j tungcu • ^ looite bot na fiiiemc bobc 5 
|ftin olbefte foine fc^clbe n>erbeti gecretit tont rljf . mUti) . tj. i 
\pM . fo »ele bocktet. M baged jlRer (toninlge *tt »(tefte 
fooe"^ wart »ortari « »ft bev {titeii brfe | beet geßa^ * befl Wc^ 
9(0gf.etltfe quamen tti|f(ftiibrtc in frangtrife in foHMleii . bft o! 
erev b<j(e bctbrutiifeii ^ar »a« *gYDt tormort t»ü motje* > maiti^ lo 
ben bc beme *tofom5bc feninge* beben biual ' 

§ ^)eö futffte iarv^ ma^nu^ be ijüxüd) oä mctclcbord^ l^l) 
ber tip clij^cibetf; . fanbe iuelfe to Berc'ucnbc ben l}off bor roftof 
bt^ bem ^vvidjte . bat bc I ban roüot iiic^t tba« bovbcrc^e . men fc 
Dttigl; inebtgca bti^geueii ^olbenbe lu beme ingange bed |^aued. fe i& 
«ovUven tobeibcn (iben im nm9.\ 



§ ^6 f utfften iav6 ^nm^curbu« bü bet l^otc^ [bc ineiftev mir 

Ufflanbe]. mxt afföl;c(etb bau firtemei regemente . bcr fine ♦aoft*« 
g^cuene bnrebelic^>et;t*. f bc bcco tcv terfen biite ber flab ban 
rijgc bUibe [omer aucr bat (^anf^e fttc^jtc [to viige]. !Dc »an i 20 
rijg^e mijt grotcr oroubc bcl^olren bat f(ot bunejmunbc. bnbe gob 
cn ef fine *gnabe onbe fege* gaff : na inniop bev tijb . *in övotcr 
»cH^eit*. <Si?mon bau | ber borc^ en »ebber bcö meifterö ban üjff* 
(asbe bit | ^orenbe ftat fiin feiibenf^iii to fade . beme touori | bot 
ganf^e (aitt nkl^t »a« tvrnog^. |>oet bl^ 0 1 ft^mou filmen . bot ts 
bt^ ntic^t beTf(tttg^ bem»n.| 

§ De« fulfften tat« »art en gyot bad^ to^ettne | Mwti 
blcnfborc^ ban foniug! io^anne . ben ftebS J bnbe ber ribberfc^op« 
2)ar wart boiaegt^eiie bä ben ^jrluKegien ber greueffcfto^ bnbe ber 
ftebe . be j boc^ be touiu^t uid^t boijcgclbe . mcn ail>eib€,bc bebe 30 



ft) Bd. U. «. Fa.: i497; Mfg. Hbg.: i4«^. b) Ed. Li. v. r«.$ 
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«piritualeü propulerunt et usijue ia anauiu 1486 9iae viadicta 
bttinana porsUtorunt. 

Gödern anno foctum est horribile bellum, post Michaelis, 
in Anglia, rege Anglonim mortuo, amico bono Hnguae Ger-* 
5 inanicae, qui volttit, ut eo defuncto primogeQltus ejus in 
regem coronaretnr. Reliquit enim duos filios et totidem Alias, 
8cd in die coronaiionis [insidiis paratb] ^coronandus* deper- 
ditus est, multique partis suae occisi sunt, alii quoquo profuo^i 
facti, Quidam venerunt in Flandriam, Franciaiii et BriUnniain, 

10 quidam [in via |l exitus eoruni] sunimersi sunt, et factus cüt p. S45. 
*luctus multus* partis illius, qui *coronandum* diligebant. 

Eodein anno, circa Elizabeth, quidam missi sunt a diico 
Magnopolis Magno ad depraedandam curiam ante Kostok 
circa patibulum, quod Bostdccenses*^ non latuit. Exeuntes 

15 ergo, animose [se vidssim tangebant] ante introitum eiusdem 
curiae, utraque parte perdeote duos vires. [Rostolccenses* 
enlra^ tone tcmporis habebant familiärem, qui fuit filios inoo- 
lae curiae praefatae; Sste familiarls abduxit quendam clanculo 
de vinculis ducis, civitatc ignorante; idcirco dux Magnus in- 

20 dignatus est huic coloiio et filio eins.] 

Eodem aniio amotiis est Bernliardiis de Borch a roginriine 
[patriae ipsius Liiioiiiae] 'j propter *suam tiiannidcin"'' iti eccie- o'« 
siam Kigensem et civitatem et fere totam patriaiu. Kigenses 
enim iam potiti sunt castro [ordinis] in Dunemunde maxima 

35 cum iocunditate, et deinde dabat iiiis Dominus *incrementa 
gratiarum* temporis intervallo. Simon quoque de Borch, pa- 
truus eiusdem magistri ordinis, bis auditis musicale suum 
misit in peram, coi tarnen in antea y\\ tota patria snfliciebat. 
0 Simon, Simon, caireas, te dirimet daemon. 

30 Eodem anno facta est di lota iiiaxiiua in Vlendisborg, 
Katharinae*^ Virginis, per regem Daciao Johannem, [praesen- 
tibus] civitatibus et tota inilitia, ubi tractatum est de privi- 
legiis comitatus et civitatum, quae tarnen rex non sigilla- 



Rostockicen. 

£d. Li. a. Fa. : ei. 



c) Ed. Li. u. Fa. : Rostokchicen. Ed. pr. : ei; 

e) Ed. Li. : CatAerinae; Ed. Fa- : Catharinae. 
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auer bat (ant to ^Ib^enbe'^ . fo bat iieti>eU|fe fc^otbe genl \\ 
gtt(brtie . *bat em n>ort g^ejgutit^. itn atte beffe gulbf ttereu 
bcrfamett | en{ l^it)xn]. qnS m ftreiifl^e toint bt^ beute ^oßes'^j 
bfl bamelgebe ofie [be gulben] . fo bot er be bninf | gar xm\S^ 
[ftfd^ bll ot] fad^ bc tijb o! toart { bov^nbeft be fafe pogge« s 
»Iffen . ittftt *|c freg^en t nen ßuttiif antwarbc* . fe togcn mebber 
in er erue \ to Xitxtom cai ]c biia^cbe cn l;u6 . bat fc mit üaüe j 
tnbc bammc om tccjrouen . i^nbc of üeftebg bat i ^ufj mit tea|)tue. 
ormfeorft? bfi buffcii . bod) fafle ! »mmc iiic^^t . »entc ^c] om fu«^ 
arbeit . be bat ouev j mit torne befeiietj lo 



iar 9)1 cccc l^^-jiilj . bcö bagci^ be ^^iüig^eii bricrfoninge bor» 
[tarff u^crnevlK^ ' be grcue t^an l;anftni bcr (ubfc^^e *tjouet|man* . 
eit bc^i^cuafftic^ ftrenge ribcer . men iiid;t fere öc(c rifc . ^fe »od 
ftebe broliit.bft brangl gerjne iDijit.^e ftarff in ber toateirfttdjfti 

§ !&e9 ftilffti tatil »orbeit bo¥l&obefdfto|>)>et alle | botgere bev is 
ftab bS (übe! b)) bat ratl^ne . bnbe *be | rab en botgaff* bat bOT« 
bnni bev feg ftebe . toelt fe | bnber fij! ^abben gemalzt. in bev »tfe. 
bat fe fij! | bnberanber fd^otbf ♦btuo( boe« . »eret bat fe »o( | 

*n?o(be aucruaWen . bij funbegerev )>ene ba borbin ciiige* . bat eu 



§ T}t^ futfften iar^ be^ manba^cö ijor mitbafte | be [oau 
rijgc] fiogeii *teme orben oelc lu^Ues* aff| i?n i etUfe ücrbcn glje» 
uaitß^! in be ftab [oan rijigc]. @e ftogcn »ele bä beme gemene 
boCfe.fe ot bef(i^ö|ben bele^ttfCube. @e ^abben enen [b^nd^tig^en]! 
ftrengen *4ottetman* gei^eten totnott • $e lange ben | orben l^abbe ts 
biiuat geban .bat bo<^ bem orbe» *on|toban!e** bnbe bor bat torni<^ 
^ bruntfd^ot>^ejbe mit ben ri^e]d;en . bnbe na fiinemen »iden 



197») 
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veral, sed *hi precaiik UborabaC*, ut quilibet ^lIiNrai 
Tomem habend daret cIbos ilorenos. et ^ntentum obti- 
nuit*. Et Omnibus florenis istis conu^iegatis, irruit ventus 
vehemens a *facie Aquilonis* et ventilavit omncs. ita ut rex 

5 paucos [aiit nullos] vidoret. Item tractatum est ibidem 
de causa [filiorum Henniogbi] Fogghe wischen, et "hneiuo 
iUis dabal.''', ideo reintnuites bereditatem suam Verwe fece* 
nint ibi domooeulaiD aggere el vallo inclusam, [ad modum 
lacus* leoaum] munienteB eam artiuB, balistis el borobard», 

10 Sed m ▼aoum laborabant, qui Utas arabaat, [naroqne frequen« 
tius deqraratio moiiachiiin fadt]. 

iVnno Domini 1484 [erat annus bisscxtiüs; litterao donii- 
nicaies DC, dies Paschae XVIII. mensis Aprili$; interTallum 
minus IX. hebdomadae et tres concurrentes. 
15 Eodem anno, ipso] die Triam Regum, obiit dominus Wer* 
neros comes de Handsteen, Lttbioensiam 'f'armiductor valldas^ 
vir insignis valde et animosus, licet paacarum divitianiro. 
Libenter enim gaudebat et vina bausit, et tarnen hydropicus^ 
obiit. 

Vi Eodem aimu, [die Lunae, XII. Januarii] l| convocati sunt Fol. 37** 
omnes cives Lubicoiises in praotoriuiu ♦ad aodiendum* foedus 
sex civitatuni, quod contraxerant, seil, ut mutuo sibi *assiste- 
*reat et ab invasoribus defensarent sub certa astrictione et 
^pocna*^. Et placait omnibus, [quia plures prindpes minus 

25 diligebant dvitates» qulbus tarnen sublatis nusquam est iusti* 
tiam cultomque divinum invenire]. 

Anno eodem, feria socunda ante Laetare, prostranint 
Rigenses *multoe de ordine*, [quorum quosdam occidorunt,] 
quosdam vero captivos in dvitatem duxerunt; [et dabant glo- 

30 riaiii deo]; quaniplures quoque communis vulgi occideruiU, 
vülanis tarnen iiiam pluribus pepercerunt. Habebant enim 
virilem *campiductorem*, dictum Winold, qui, postquam ordini 
adbaesisset, *08tentui euiu, [ut assoletj, babebat*; ideo iudi- 

ft) SosUeAu^beii. b) Ed.pr.a.Li.: ^cfro/mcM; B&Fl.: hdropkut. 
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tn^t ! tcr ^u(^e gäbe« . iMilbetibtat bat [gantae] (ai^ ioi|te t» 
feem€ ftebefen »enben . be erben «(fe cnc DoJ , fij! üo^^ctebe* . bat 

na \ii)x pii^ftc tc imu vij^e lutt • ijiUHx ()ant tounnen tat f(ot to 
rijgc h\) bcr biine im bref^t c^runtnjf ba(e . fc »or^c be aUe off. 
[weite bar t^ppe tt)erf].iii fuiitt^cit ilh> boc^ tit< liucö , dlife guberc 5 
oupvft ^^pv^c^ gebelt *a>cffe i^p ber ^crcb tcme orbc toquem?*. 
X)ar na wart en bac^ \ geißelten . bar toolbe bat gan^e laut . geift« 
lij! )>nbe | werlij! . *bat be be^ben psixtl , [be orbe onbe bc ftob]| 
"^^olbc bvebe gelben . toetfe beit Drebe brcle • be | f(^(bc me gnntt« 
Hiim borftofcn*. @o imbs fe.gejttvtbet.btibe be rtjoef^i letef* 
ben be ouerfte ffit. Ibe otbe lemoijet bR b^wiiet . m fftab boii 
rig^e | quatUf^tt tp gctaitt. ^at capiitü tm etti Btiflfd^o)) . be6 
btff(^e)>^ed brober bS *munfter* crjbe fat «tl anbmn . bnt 
fe mit »efcn breuc fanbc na ■ rome . tvelfe *na betemc arkiDe* tat 
biffc^^opDein [ bereit . bube bo Ijc aao cijiiuuit (je quam in (ijf'l is 
^ (anbc . ö^cbarcii imii reue(e.i»o bod(? tat capittef ü tcr cncii antcrc 
foUiciterenbc in tcme Ijaiie to ro mc . [alje bor teu t>vcter te^^ 
biffc^op)?cd m\ wuu.iter] . bat ncc^ uic^t buUentageu U [toente V{) 
befifen bad^].] 

§ £>e9 ftttfften tar^ m9 en gvot Mif hxml fp)>j))eitffag^tt. so 
i»an to^onne beme foning^e ban benlitemarfen Dnbe ben ftcbeti. ^ 
»an bant^fe bar | ftoare Hac^t beben bnbe et be ban (ubef tpebbetj 
ittn<fer iacob ben fpne manricti criftterne« brob' . | foningf Dan 

bciuiemarfe . bebe mit fincr felfc^cp | rouebe befe fc^epe gf;c(atcn 
mit mauaigerleiie guibe. 3n bcme fulffteu jaiuiv lunftaiff i)c in 2.> 
noriuc g[)cn . »au fiitcr fclfd^op Utij ua Uvc gt)cfcl(en . bc | cnc gc* 
leiten fanter (}Cflt;cbcte te aaber pinuiiigtt 5)e crfte . [al]c [anber 
l^agebobc] ftarff teö ijari8 bar'na . fc cuerft erft iicmeii oor cng^c* 
taut iij I;ii)>anifc^e \d)tpt fitnber fafc [onbe fimber rec^tj.tveUe fe| 
beme fouiiig^e onergl^euen. S)e ftebc *öor6ebe (e|ten »an tcn pre» 30 
*hid ftole bat »emät be gubere tc\ptn fd^otbe effte ber fij! mebe 
*beluninicren*.| 

a) So, statt Horloelfte« die Ausgabe. 

a) Ed. Li. u. Fa : ByningU Mrg. llbg.: Gem. »€anb(r ^Ogcftsbe* 
«ad (»^iiwiagf*'. 
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gnatus Rigensibus ainicabatur, et ad vota deo propitio [opera- 
batur], Ext<?rminavit enini [et depopulabatur] terram usqu$ 
ad oppiduin Wenden, ordine more vulpis latitante. Dehinc, 
circa Pciuhocostcs, manu violonta Kijronscs occiipabant Castrum 

^ [ordinis in civitate] Jügeosi circH fluvium Dune et solo 
aequabant, eiectis oinnibus. tarnen corporis cum sospitate et 
certoram bononim distractione, *qui in eodem, nomine ordi* 
nia, ca§lro exiatebant*, [semper eis deo propitio. Sic cuculus 
dnobos priTatus est nidis]. Foatea facta diaeta, voluit tota 

1^ terra, ad!, tarn apiritualea quam secularea, *ut praedictae dqae 
apartes pacem inirent sab poena totius devaatationia partia 
♦illiiis, quae pacem non dilißferet*. Et sie paciflcati sunt, Ri- 
gLMisibuö triuiupiiaijübus, ordine vero moercntc et aspere con- 
tra civitat<?m iniaginante Cnpifiiluni enim episcopuiii ulc^it 

15 [dominum de Swerfzeburg], iratrem eplscopi *Bremensis* 
Ordo vero aliuiu ad urbem Romanaiii cum pluribus litteris 
[electorom imperii] misit; qui '^post vincula et carceres"' epi- 
scopatum obtinuit, et conflrmatua Liuoniam intravit. Fuit enim 
Reualienaia natus. Non minus tarnen capitulum [Rigenae] pro 

^ alio in || urbe Romana aollidtavit. Sed nondum finia facta eat. Fol. 38** 
Eodem anno, [Viaitationia Mariae], facta est grandia diaeta 
in Kopenhauenis per Johannem Daciae regem et dvitatenaes 
[diebus multis, fere usque Assumptionis Mariae], nbi gravis || p. 246. 
querimonia mota est ab illis de Daiitisco et Lubek contra 

25 düiiiicellum Jacobuin, nepoteui Cristieriii rogis Daciae et 
fiiium Mauricii, qui suis cuin complicibus navos nuiltas cum 
diversis bonis rapuit, sed eadcm aestate m |j partibus Norwe- p, 272, 
giae obiit, [cuius animam multitudo inferoruni ad baratra 
ovando perduxit Restitutio saepius locum habetj. Dereliquit 

so tarnen daos complicea Ttanderum Hobuden, et alium nomine 
Pyning*; primua proximo anno obüt [et gaudet com domi- 
cello auo]. Prius tarnen abstulerunt in fade Angliae III. 
Hispanoram naves sino causa, quas domino regi obtnlerunt. 
[Facientes enim et consentientes eadem poena plectuntur, ut 

3* dicitur ad Koioaiios.] Civitates tarnen *istis boms sc luisccre de- 
^dignati sunt simpliciter per generale edictum de ambonii^jus^ 
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§ Des fulfften tard jc^di auguftt . toercn gefaren i in ben 
rat^ to (ubef . German c(a^o(t . iafpar (ang^ { l^nd lertrUig . »nbe 

§ IDed fulfften im M bagf^ed )>ot beute auenbe | bnfer 
brouiDeii em ^emefuart . bebe M i>)> enf | bmeba^ . borftarff be s 

poutoeft fi^tuö iiij funber ■ be [l^iüig^eii 1 [acvamente . alfe mc fed)t. 
mibe bo m \ Meff *De ^onunb* tc^ grcucii ii)cvommi *€U oem* tc^| 
(©. 199.) ©^efaren wart in fine ftebe iol;anc« J ba<)tifta . en toiH 

Hot man.ber *ganf3er ftab to rc|mc* in beme befUn mi beloHt. 
onbe t;e wart c^k f^eten tnnoccciui< i>iii | lo 

§ ÜDed futfften tard u>ad )>eftiUncie '^nic^t auer^c rid^-^ b^ bev 
fee.bttbe in etlüen wenbeffiffett ftebi|bnbe "^bele »Dcben bebvoitet*! 

§ fiilfften iM en (egote mit bttHefamelner 
(otingte [atter futibe] in ftoeben « bat tb auer|maten feet barflavft* 
Dnbe it lottttbetKfev tttjfi | *6ef((attebe* be ernten aiflten . olle be i5 
ouerften be9 | lanbe^ bnibort to gl^cuen. fö petve c^riftud febe | 
bii nijc^t . meffe bft befc^rc mine fd^nb^ • ntfw [^e I febe] ijfobe [wibe 
bobe in g^ei)ilitcii ^iug^e t» cev j [aiic^eit] 



§ X)e^ fühlen \)M n>a« fo toetc !orne« [to (übet] ' bat mc 
fafft^ en la)t voggffeu bor t{ margf.bat id|bi rinfc^e gulben.| so 

§ vDeö ftt(ul iM to^ant na mic^aetid *n)art ib fe|re fo(t*, 
DR toarbe fo meer koite imim^i üDarjna ib ftebe en ^libid^ 
M»** « oele bitaUe Meuen | *in beit rilen* bat fe nid^t f^nben 
lanten in be fr^e | eer Tt^tmtffen. *^ fc^e))e ban Berglen Heu^ 
*ol I etltlc b^ bemeren* I 



a) So, statt »otflatifi die Ausgabe. b) statt ft^, die Ausgabe. 



a) So riuhtig die Bd. pr.; Ed. Li. u. Fa.: Caspar. h) Ed. Li. u. 

Fa.; Uieronymh c) Ed. Li. o. Fa.: laaiae. d) Ed. pr.: 
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EudLiij ;n)no, XXVI. Augusti, facti sunt Lubek con- 
siilaros Ilerniaiiiius Claholt, Jaspar* Langhe, Hans Kerkring 
et Uans Hertze, [qui tarnen dispariter sua gaudebaot de 
electione]. 

5 Eodem aiino, die proxima ante vigiliam Assumptionis 
Mariae, quae fuit Jovis, obiit Sixtus papa IUI. sine sacra- 
mentis, ut referebatur, et cessavit *poinpa* ooniitis JereQimi^ 
*nepoti8* 8ui. Electus vero est in locum eius Johannes Ba- 
ptista, vir prudens et sagax, *toti orbi* in optimis notus, [de 
10 domo humili, sed de virtute sublimi], et vocatus est Inno- 
centius VIII. 

Eodem anno fuit pestis ♦moderata* in partibus stagnalibus 
et quibusdam Sclauiae civitatibus, ♦non sine fletu inultorum*. 
Istis iisdeiii diebus fuit quidam Icj^atiis cum remissiune 

15 plenaria in Suecia, ubi [ista acstate] praevalide ferbuit pesti' 

lentia. Et iste miro modo ^explumavit^ pauperes | Christi, sin- Fol. 38^* 
galis tarnen superioribas [sine eorum damno] consentientibas. 
0 Petre, non tibi dixit Christus: Mulge aut tonde; sed: Pasee, 
[pasco, pasce. Johannis XXI. Ideoque apemit internus os 

so sttum sine terroino, et intrabunt malores sine numero. Yfaiae^ 
V, Gratia autem conceditur parvulo et exiguo. Sapientiae VI.J 
ilüc etiam anno tantae fueiuiit IniL^es, quod [ex mera 
dci gratial iina siliofinis lasta IX. comparabatur marcis, i. e. 
sex florenis Hcnensibus. 

S5 Eodem anno, statim post Michaelis, »intendebatur frigiis'* 
satis dure* ferme usque Natalis Christi; dehinc semper *dulcis 
aura* habebatur. Victualia tamen quam plurima detinebantur 
*in locis suis*, ne civitatibus ante Puriflcationis Mariae approxi- 
mar(*nt. *Plures quoque naves Bergenses periclitat^e sunt, 

30 *^cQm tamen esscnt in confinibus Imbriae*^*. 

Anno DLimiiu 148')^ [erat primus annus post bissextilem; B. 
littera doiiiinicalis, aureus miiiierus IUI., intervallum VIL et 
una concurrens; dies Fascbae II. Aprilis. 

frugtu. e) Mrg. Hbg.: Germ, JBmtm". 0 ^ I^ 
Ea.: 1487 s Mrg, Hbg.: 1485. 
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^5?t iav i?n)'c^ leeren . bufent cccc in | bcn toüj bagl^ai bcr 
^tUigt;cn brier to|ntng^e bac^ . ))orbunben ftj! be fteU 6iti|ncn tu« 
bef . *t»i? befunbreg^cn <)encu tonbc Bwfe*. | »orbe crer cne *oor- 
n)e(big]^t onbe attevitattea'*'. | ade anbnrett ßebe en teiveUfe *na crcv 
mac^t i>nbe| gH'fl'^cR^ttt* f(^o(be ber ftab tolttt(|)e (amen. | [m^t 5 
g^Ibe tottbe mit rabe].ti>eiite ^arttc^ magnudlban meM^ord^ i»t^ 
eneme berger f($e)>e toeß | bt^ bufouto toad g^eMeuen (et^ ^alen. 
^«iibcrt I »nbe bljfftic^ tuag^cn mijt gube rocf belaben »o|ren to 
fiiciija . lücbtcr [^ct crc üii aüe vcc^t gcifi li^l ijiibc merUif] . *n)or* 
*bmmc be ftebc mit re^tc.bube mit cvcn gan§ »ntourcbcni »mme lo 
"^bat en l^eKjfam mibbet ^ebbe» g^euunben.ac'^l 



§ Ded futffteit tar^l na totnac^teii t>orftarff be i^n{ntg^ man 
attbrea« tvog^enbriuer . m finer eg^ejnen befanntntffe . en etotd^ 

befitter bcr ^^eüe.| 

§ *£)eö fulfftcn iarß beö Drig^bageß na ttc^^miffen | be bor« is 
•(uc^teben bcvften bon mefeteiiborc^ niaglnuö t?n baU^^afar . bor« 
*fc^rcue aüe ere ritbcrfcf^op j in ben brcii ereit (anben ttjefenbe . 
"^tobagl^e. Xio fe j uu alie tofamenbe tDeren . ^arlic^ magnu^ eu 
*i^cr gaff . clag^enbc ^c($fi!en ouer be ftebe. Do nu | ^abbe bor* 
*g^eg^euen )>nbe fine dac^t g^eban . be | ribberfc^o^ onbe toel^ 20 
*»ig^eften antoarbeben.j bnbe feben @e fijit in atten bingl^n g^erne 
*to«(b? I otmobig^en i»d ^orfam mefen eren Dorften . men | teg^n be 
*ftcbe nic^t fonben ftji bpric^ten. tt>?te | fe bot molwuften • ^abbe ene 
*ftab ifö^eu fine gnabe gf^cban offte g^ebrofen.bc ftob be onberen 
*|te,be U)o( bormoc(;teu [dhci ^jiiatc lijf bfi bultamc tüäbcl irai' bor 
*tobübc. ^e »art tormcV ijiUtid; j nia^iui^j fijinc guccmanne* bfi 

J8i. cii- febe.^c tootbc äbere i| btl^cmcjd^e g^ubeman« in fijn (ant effdj^en. 

■®****''^mc^t I mit creme brame. Dar mcbe f>e fatl; fijn ^ert.jtn rett; 
mit ben fine na beme l}aue funte ant^onil.! § £)e9 fnlnen iord 



a) Alle AusgaLen: t/«o. b) Vgl. L. 9. pr. Dig. Lib. XLI. tit. 1. 
c) In der Ed. pr. u. Li. steht Meum, ist aber gemeint L. 18. Cod. 
Lib. VI. tit. 2: In eum qi/i Je naii/rarjio u. s. w- d) 8. c. 3 X. 

Lib. V. tit 17. ej Ed. pr.: idein. f> Gt^meint ist dio be- 
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Hoc anno], sub octavis Trinm Regum, confoederati sunt 
CLvitatensea in Lubek ^sob certa poena et astrictione*» ut, si 
*ona pericHtareiur aut [a quibusdam principibus] gravaretur*, 

omnes sibi ♦iuxta suain qualitatcm quantitatemquo substantiae* 
5 succurrerent. Xanique Magnus dux Magnopolis ab una" nau- 
fragaute naviuin Bergensium fecit auferri de litore circa 
Biicow [ultra] GL. currus onustos contra [illud He acquir. 
rer. domin. L. Qua ratione in fine**, et C. de für Iis L. In 
emn^y et extra de raptoribus c. Excommnnicaiioni^. Item* 

10 io summa Confessio Lib. II. tit V. q. XXV U.^] *Ideo dvita- 
^tenses indignati sunt et clanculo de salobriori remedio cogi* 
*tabant, quod tarnen prindpes minime latitabat, nam eorum 
*amid sennone latino da de una dvitatum praeavisamenta, 
♦licet illicita, totis praecordiis praestabant*. 

1* Item post CiuJäli Natalerii obiit devotus vir Andreas 
Waghendriuer, aeternus iuxta propnam confessatioueiu « pos- 
sessor inferni. j| Fol. 38®' 

*Eodem anno, die Veneris post Purificatioiiis, cum illu- 
^stres duces Magnopolenses, Magnus et Balthasar [rtaires, et 

so *praesertim Magnus], omnes suos nobiies do tribus eorum 
*terris [quad in urobilico imperü eorundem in medlo campo] 
♦conirocassent et querimoniam coqtra dvitatenses proposuissent, 
*responderunt militiae maiorea, dicentes, se in omnibus volle 
♦suis prindpibus subiid, sed contra civitates agere non possc, 

Sft ♦ex quo scirent, quod, si deliquissent, in iusto dictamine alia- 
♦rum civitatuii! libeutius itarent. EfVcrbuu pnucLpi jllustris 
♦Magnus ira< iiii(lia magna contra viros sonsatos*, dicons, se 
velle advocare t \t' ro.s non cum eorum lucro; et sie equum 
ascendens curiaiu saucti Autiionii cum suis adivit. ;| Eodem p. 273^ 

so tempore Rostokcenses*^ non sine a Harum dvitatum *commis-> 
sione* captivum duxerunt ^quondaun, praofectum domiuo 
dttoe auctore praesidio Swaen*, nomine Gberardum' Vrosen« 



kauiite Summa poeniie/ttiaria des Raiftnundv» de Petihafurte. 
g) Ed. Fa.: amfassionem. h} Ed. Lt. n. Fa.: RoBtoeküftHäe»* 
i) iSd. Li. «. Eft.: Oerairdum, 
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be Dan toflo! mit *xMtxL ttibe j »ulBoibc* bet anbeven fteben • 
Dingden ^ten Dag^rt | ^avti(^ maflne« »an ftooit* gel^eteti gemtbu« 
i9¥e|fe.i»nbe eme bc4 anbcreti bage« ben fD))aff(oimi | (etm in betne 
bat mit fineme mebe gefellen »tbef|)oagere bagebe bau bitfom. 
^abbc gefömeft ben|Barger»iifc^? bi? fttötibe lang! Bi? bnfouto.bor| 5 
bat be l^vuiid^ iuart fcve torni(^ . cnbc Ict^ [ftnicn inigbct öan 
bufouttj] ottcftoaflcr bcleljbcn mit | ^jertcii lüciuc iuuue fmrijn. 
tüente louftc bat | ben ftcben [mecr] bmiiebe na beme blobc 
[olbein)a|gcrö . »en na bemc Hobe] (^erarbi mfen . in teme | bot 
toa« [mcr Berücktet] cnte en groter rouer . j ben gerarbuö.j w 
§ üDe« futfften tat« marcij na ber bef^jer to iHt | be 
aftrologt i^abbe tofamenbe fcdf^t ec(i|)|lm • [^ai I ii^ ^ne bufterniffe] . 
bor fe bt^gtffcben be(e (rijged | bnbc grot ftentcnt in cttiftn (an« 
bni . *men gob fs | atte btngt »cbbcffeTcn « mcn ^ toitt* • [bnbe 
fuQf I ))r0)}^eten nid^t toUnenbe fteijt]. 



§ *S)e|fe ban ber minften ibenbefd^en fronefe in | fovtcn xm* | 
*ben gefd^fencn bnbe famett in m (tifltorien im ter ttjb g^enoc^ 
♦bon gti>tere fc^rif tcn oube Mcn . mac^me mc bnbe tenger j 
*§iftorie | iinne DoriDoren . tDo toc^ in t;^ tomartenbe bat | nene I 
Öl. a2.^»^iftonc »art bortelt gejc^reueu fuuber |l fnnberge gunfte . tDcnte 20 , 
'•^♦öele. t?c(e feptgen . »nbe fo ! be tDart^cit tjeruolge. oucrft bc 
*üoruol0er ber , tüor^eit aUe tuerbcn toornid{)tiget . tnbe Porolte | 
*a(fc en Weit. Oucrft bc ^ere bc fntfftc bc bat arjbcit ber 
'^ric^tig^en bortuorbcrt (lotg^ tiibf | (Sm ftin (off bnbe ere 
*funber enbe tlmen«*! » 

a) Ed. Li. b. Fa.: tierardo. b) alle Ausgaben. c) Ed. pr.: 
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quem altera die deeapitobanl, ed «fttod eoin and censorte 

Oldeswa^her, praefecto de Bukow, pisces collegisset Bergeoses 
[de navi] ibidem in littore Bukowensi [porit litanti]. Et II p. 247. 
comniotua est dux illustris Magnus, focitqiK? eundom Olde- 
5 wagher cum LX. equis salvuiii perdiui [de Bukow] in Snerir}. 
scieos, civltateDscs sitire saDguinem cius tamquam insignioris 
latronis [inore Barabbae] prae Gherardo'^ Vresen [iaiQ decapi- 
tatio. . Sic psefit gloria fastusquo mundi croentaniis]. 

Anno eodem, XVI. Martii, vespere post horam IUI., 
10 astrolog] vatidnati sunt [universalem solis fleri] eclipsim, ex 

qua iinaginatitur strages plurimas mortalitatesquc certis in 
locis iion modicas. •Sed, si vult Dominus, conveitit omnia 
*soluTs.* [Tolle prothoplasti pcccatiim, et mors non erit, et ta- 
rnen coeli moventur, so! lunaque eclipsautur. Idoo ait Al- 

15 farabius, quod hacc ars pro parte mendax est et homini- 
bus ignota et homiaum infatuativa, quia spirltus malignus 
saepissime se illi immiscet et pro astrologo nt(^romanticum'* 
efficit, ut in floe finali animam miseram decipiat et ad Infe- 
ros perducat. Docbrina tarnen sanctorum non eos culpat, qui 

so naturales effectus stellarum vere noverunt et praedicunt, 
geomantia, liydromantia^, mathesi, cbiromantia' ceterisque 
crrorlbus dimissis. In volunUiriis tarnen saepe falluntur, ut 
praedictum est anno L.VX.VH.] 

*Haec ad praesens de Sciauia inferioii pedetentim rap- 

25 *timqiio, de temporum quoquo deciirsii dicra suf(i( iaiir. In 
*maioribus voluminibus latiora poteriint^' peiscrutari. Uiiuiu 
^tarnen non lateat omnes, quia singulae historiae vix. sine 
^favore scribuntnr, quia varii varie loquuntur veritatemque 
*presequuntur ipsi quoque omnes peribunt et ut vestimen- 

80 *tum veterascent. Dominus autem idem ipse est, qui semen 
*iustorum diriget in seculum. Ipsi laus et gloria per infinita 
*s0cttlonim secula. Amen.* 

ydrovianriu. d)Ed. pr.: clromacUi. Alle Ausgaben: jK//erm/. 

0 In Ed. Fa. feblen die Worte: veritatemque prose^untur. 
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m CBnONiOl SOLA VJCI 

§ *(5ne [iinterge tvijc i»^ m fi'tfd)cp to lüpfcnte.ib befft 
♦aUetiir ncnc ftctc. i^tb bcr hiiiuyc htrijfjt | in bcr trjb ^cr ceüacifn 
• *(}Oöc tud^tliJcn t»>l;cJ)ben;l»e. ^ijv omme bvit mc iii«.tt c« fijttc fo 
*cn ftunime i tonbe atfc rn bcüe iüd)t (je fiit ijc^l?clnl>ar^l^^({v? , ■ Mjr 
't)cft cu ictüelijf . icorotl; lut üorlope tev tijb [ mogi^e ora^l^e »n ^ 
"^mitioaibe ^bbcu . fimprt fllc^jte perfoite »afcii mcr fmated tf^hU 
*iMin (fRfv i^nffl^A^enen Sonett . ben ' »an cbbc(ftne fudcr tra^e [ 
*i9o(fmettct(^'Mn]if(e . »ente bav >i»^^i|teMii*,| nntfatncw n 
lere fe nid^tcn oüt^en . uicn to fa|Men [onbe ^tfttfrien • bebe \m 
bcr toor^tt fcbcne] fe fijf mecbrn fnrrnbe ic. lo 

a) Eid. pr. hat hier: hficifj n. naeblier: ktfi^»* • b) £d. pr. n.* 

. , ■ . .. - 
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•Est enini corliis modus con vivendi socularibus. (qui a 
*clrricis et sacerdorjl)us| non süiiipor vorba uvanp^elii iciiiporo 
*(üllationis audire dignantur. Ideo, no sImplex sacerdos aut 
*clericus ut surdus et mutus coram laicis* compareat, habeat 
^ *hic, undo pro^ temporum exigentia respondeat. J^aicus enim 
^saepius fabam crudam plus quam succaram dnamomumquo 
*pensat, cum scriptum sit*: Sanam enim non sustinebunt 
doctrlnam« ad fabulas quidem convertentar. 

[Finls est cronicae ^ttMii^l" 4f ^ubek, Uamburg, Lüne- 
10 bürg, Wirmaria, Roltok^, Sundis et ceteris civitatibus] 
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Anhang. 



I. I ^(Tonde Tiber dio ersten Märtyrer der Hamburger Kirche, 
ncbät Nach rieht über die Gründung der letzteren und des 
Bistburas Bremen. 

^aeh eia«r Copentiageuer Uandichrift aus dem Ende des ISten odw 
Anfang de» löten J&hrhuudertit.) 

Fol. I. Anno Domini POt , cum iam Kairoliiü super Francos legnasaet 

Col. 1. annits 33, factus c»t Ko|inanorutn rex a Julio 74. (aidj; et iinperayit 
annis I 14, mcnse vno, diebus 4, et fcro infinita bona | fecit in christia- 
nitatc, et prncsertim in paitibus occiidcntalibus et burualibuä, nt patet Ii. 24. 
gpp'pnli bistorialis cap. 1. et infra. Quo in Christo mortao | Aquisgrani, V. 
Kalcndas Fcbruarii, anno actujtis 8uae circit^^r 71. , Lludowicus urinius, 
eogno|mcnto pins, imperinm accepit, filiiis eiasdem Karoli et rex] Aqui- 
taiilae, ajino Domini 814., ^'.t annis 26 impcravitj, non tarnen totaliter. 
Quo in Cliristo mortuo, succes'sit ei filius cius Llotarius, qui XV annig 
inipcravit.| Post quem Lodowicus Q^i"«-, filius eius, anno Domini | 856., 
et cum fratre suo Lothario, iani monacbo | facto, annii 19 iraperaviu . 
Huius diebus, in Gcrmaniac ' iiuibus Christi ccclesia sacrae fidei iiovello 
germine puilulante, | quam sanctas Karolas inagnus per se et suu», Dco 
dantc, I plantavit, Selauia tarnen trans Albetm de Hammen | bürg, de 
Loucnburg, de Ratzisburg, | de Stetyn et Stargardia, in terra Wagirojrum, 
in Oldenborg, qni intcr se concordiac focVlcra inravcrnnt, ccclesiam Dei 
inivo inodü j pcrscqucutibus , quia agrestes feroctüquc cx|titrrant cum 
suis castris et oppidia iiiter|mcdiifl ; Istis diebua erant in Hamburg diio l 
castra fortissimn, vnuni vcr-us borcam in ora | stngiil Alstriae, aliud ad 
austrum, ubi nunc [ est ecclesia boatae Mariae Virginü«, quorurn quidamj 
gcntilis SdaTiie generoau«, nomine Barothi dnx 1 et poisesaor extitit. 
Cnina nxor Herina | tyranntcae pravitatis alamna erat, qnae fijdei 
cHtbolicae simplicitcr sc opposuit, et | bcatissimam Virgincm sine virili 
scmino conccpi;s»e et virgincm post partum intomcrutam porjraansisse, 
infideliter negavit, qiria hoo | sio fieri diie et hominibua impoeaibite esae 
latravit, ! Cuius ausuni tcmcrarluni et mentcm sacrilegam Deus! , aliic 
incredulis ultionis in cxcropium , ^ic prostra|vit: Concepit enim et, 
natura negante, eoncop|tum in nteiu, grari languorc, duobus annis gesjsit. 
Postea utero dirupto, vitac terjminos oonolnsit, morteqae ameiiMima 
fi|Uum bioipitem, loqoentem et ambulentem profudit| | onins maons eranl 
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ut pedes vituU, oculi torjribiles ratde, et anres asiDinao, pedes .urjjnBi, Fol. I*- 
oQibiiP fero qQ«ai contimiis gandendo rootibiw Mlt«bat.[ Cnhi« patfem col. 9. 

obflteirices et aliao mtiliereg | nimia CTim aiixietate vocabant, qui cnm | 
propins acccdcrct, hoc monstro viso et j uxoris siiac movt<! perj^pecta, cnm 
omnibns j suis quatii elinguis cfYicitur, et alter alitcruin tacitU3 irmpicii-bat. 
Tone tdem mmilBtruin voce horribili et insolita clnmavitl, dlfien«: „Mater 
mea iam mortna noternis cnicia tibn^, orit lantanda, qttia non crodidif, ad 
aallutem hominum et gloriam asgeioiuni Jesam, filiain Dei j , l'ragi- 
Hiaiia btnnmtae, de Yirgtne Mtalm, aempcrl impollnta, sin« cogtiitiotie 
th^rl Tirilis naturam et i fomiiilani assumpsi^e, quem tarnen rirginitatia [ 
inium, sicut sidu» sine sui corruptione vadium, in | hnnc mnndum pro- 
tnlit; et qui haue fidem De|gaverit, aeterno adiioietur rogo." tiis dic^tis 
monstram bniiwinodi tn faeiem stiam c^idit et | expiravtt. Tiinc Bariith ' ' • ' 
dnx, tarn uxoris ! mortem quam monatri rh formitatetn delplorans, coppit * ' 
exasperarc in christianos.j quasi in huitisinodi facti, niagica artC| auotorea.] 
Praecepit omnibus complicibns snfs, ut, quoscuiuquc | in sno diifrl^ 
Ohristi confessoi-es invcTiirent, | subito sine auditiono necarent, nec aliqnoj 
modo decrepitis et inf intilius in cunabujUs miscrcrcntrir, nt gic in totius 
Albeae convicinio chriKtiaiiitatis nullum vestigiuDi retnajiieret Nepbandi 
y^vr mioiatri, hi«c diligenter | exequentea, eeeMaias quoqne <Minfcu8aenmt,| 
übros sacrac legis hicendrrnr]t , jM irrlia fcclcsicipltit A sibi rnntamelios« 
usurpaTerunt et muUo» I etiam christianos in vincula congesserant. 
Unnni | contigit, ut sex honestissimis presbyteris { eis optime notis, oae» 
Mrie trnncata, eatetn ( capitid par modum crucis duplicatae a fWin{te in 
occipnt et ab anre in aurcm abstrajberent; quibus triduo sio illusis, et 
denno testa [ capitis obtrita, uovissime Domino spiritt^m trajdiderunt, eum 
mnttta allis dtrenfnode martyrisaltia , qaibM oerebrnm de «anicibmi 
certis *) foraraifnibus per modum crucis elicueruiit, qnosdam etiam | equis 
indomitis colliganint. Kt haec \ quasi i)cr omnia in omnibus oppidis ot 
castris Scla}uorum ncphario committebautur ; quorum corpora iam | pcr- 
maxine Sn crypta Harabargensi, postea i| colleeta, sunt sepulta. Tuno Fol. Ib. 
hcti miiltl, met'i ' nu>rth tide rclicta, gcntili ingo subnott sunt;} quidara cot 1. 
vcro noctis tctnporu fugientes exuiaro | maluerunt, quam sio tarpiter 
aacari* De qidbii.s ] quidam, nrbein Bomaaam petentes» baae «ephanda] 
ainguhibns et lacrimis papac Bcncdicto tortio,{ in nnmcro apostolicnrum 
t07. , qui poepit anno Domini SSS.,! nprrnernnt, instanter pnlsante«, ut 
haeo cnor(mia pio amore hauriret et ovibus Christi nOjVellis subvcniret. 
Quibus «adM«, aanoits | tuloerilraa papa Iranafixus est, et atattm ecribenaj 
liiTiowiro sipcundo, impcratori quarto a Knrolo | magno, pro snbsidio, 
obtinuit quod | petiit. Nam idem Lodowicus, filius Lotharii impera|tona, 
nntttita et afgÜIia ad dhre^s principcs, | ducea, comitea et barones tmt* 
oincte niii|awi congrcgavH esaroitnm copiosum, cum quo ad papam ivft. 
Quo vrso, papa iu lacrimas prornpit,' glorificans Dominum omnipotentem, 
qui suos divinitns instruxit, ut operam darent pro fide, et mujrnm pro ' - 
Aano lara^l eiig^rent; et omnea reverenter | auseepit. Prozinia nocie 
angelus Domini cxcrcitui ' apparuit, diccns: ,,Confortamini, nolitc timere, 
Ite I eonstanter; cgo missus vobis sum a Deo in stabilem! protectorem/' 
Pöatea papa voluit, ut Imperator ! ad propria pro üde ibidem dcfensanda 
remeai-et.j Ipso voro papa cnm bcnedicto isto exerctUl per tcmporum i 
iiit^Mvnlla nd confines Albeae renit, ubi per I qnindenam quicvit, cxplo- 
rans singula, | et ut exereitus ooadanareti)r; habuit eaim sejcum VU 
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.opiseopos, yil.dnoes, quindeeim eootites, j b«roiKs qaoque, ruiHtofl et 
jrtsuUos qiMsi iii|ttumoroä. PoHt quindcnam voro Alhcam transc|unte«, 

oam baib.m'a pupnatun, obüilcrunt | sc Domino Ueo, «üccntt s: ,,Adiuva 
nos, Deiib baluiariä j iioöter, ut, tuo fulgorc Ulu»trautti, all Unor j puvorque 
ipsis iufidelibiui te oontemnentibiu | et b|»Bp1ieiiiaiiUbn8> ut te cogaeeoest, 
te ' solum Deum, idolis diniissis " Pagani igitnr his ] cognitis tiinuerunt 
mortis iniaeriam, t*.iii|ploruin destruc[tjiuiiein, deorum subverdioncm «t 
pcrpetnae I desoUtionis opprubriuin. Ineaiiten ergo consilium, I in diTema 
saut moti, coQtra tantain christianorum multitiidiaoin j bcllare formidanteft» 
et tarnen subiici sine gbidio j uolontet». 'J'andem tiduh de sunioribus dixit: 
„0 I clecUssimi yixi, non pugncmus, au«! utamur artu | et insemo coutra 
eos, nt bkinciitiis ▼inesmna,qaoni«m') | ennle prae mvltitiidine illorfitn pnie^ 

Fol. !»>■ valeutc non poßsuniu»; ![ nani eorum coiisciontiae deposcit tenierltas, ut 
CoL 2. gratiam et Cbristi fidein posotntibus gieminm Irrtitc-inaliii allVctiunis 
apcriant.". Dicamus ergo euruni , papnt:: „Pater ganctc, poccaviu)u>i et a 
Tirtati« teemijte erravimas, pseudo faleia^ve oonailiariia | sedaeti; inno- 
ccntem sangninem effudimua; ideo j sancta et iusta contra nos commotio 
tua. IgDOsjcc Aohisi et eaojretisaiinaa legis catboUoae 1 obaervantias aaaci- 
^oras, a te ioforaiati ] et bapliaatt; tnno etiam ltdelea ooMa et | caatris 
nostris domioabmitur." Haec per. omuin aliis j cum gaudio placncrunt. 
Et legatione missa j ad papani, oninia baec figmonta sibi suisque j pro- 
pgauerunt; et taudem papa cum eis in civitatcm | Ilammcuburg venitf 
qsein eeoea et iuTeaeal,- Tirgtnei et ntolierea reverenter, lieet .fiete, 
6us[ceperunt, clamantes et diccntcs: „Advf^nistij ' lux pontifictini, ciiin glo- 
rio^ü exeroitu tuo; j orediinua teeum venirei Jeaum CUriatu^u, iliuuänato- 
rej» «nimaram | noatraram , caiua foDtem •acratiosimi baptiiml | instanter 
csyoMiBiOs«*' Tandem papa cum gaudio | magno eos baptisayit, dicens 
ad snos: „Quam laudrm dnbimus Domino Deo pro Iticro tot' aiiimarum!" 
Tuuc saciati aedes in Uanimcuburg j et circuni circa in oppidiä et villi» 
deatrnetaa ieae{difio«.Tenint. Sed urferiin ieti falsi et viru|lcnti neophytae 
. ntintius cum literis ad j antiquam civitat .'m Stargbard, id est Oldenborg 
(s(ar I idcm est, quod vetus, et i/hard vibs), eimiliter et in | Stetyn, ad 
vuruui collegas destinaverunt, \ intimantcs ea quae facta sunt, et quod 
iadilate | aiana armata Hammenborg cxpeterent, j ut sie arte fttteni de<- 
vincerent; nnm in feste proximo Ad vincula Peiri elivistianorum pon- 
tijfcx in Uammenburg eaaet oelebraturu^ , et omnea | ibidem cbrii«tiani 
inetmea atadtnv devetioni \ et orationi eaaent datari. Sitibando igitar 
curde j ad sanguinis innocentis effusioncm omnes barbarica | r.ibic ae 
praeparant; et hora tertiarun) ipso die A I vincuh» Hamnienbnrg intrant. 
Quaeren tibus igitur christianis, quinam e^seut isti nrmati, j respondc- 
r«nt mnlcdici ncopbylae IlammenbarjgenaeB: fjb^ sunt corregibaalea nu- 
stri, bap tisma et fidem desiderantcs, hucnsque per d«;'ivia erroruui ambu- 
lantes" Cum autem papa ad j niissam ngendami coram pusitis c^i'dina« 

Fol. II*' Ubui et j episcopis, se iavestiret, apparuit Uli angelna dieena:'! „CloBStaBa 
ool. 1. eato, ad ooronam enim te taeeqne Dotniiiual vocat." Hoc audito, cecidlt 
papa in faciem | anam, dicens: „Domine Jesu Chi istc, si nos in istis lou- 
ginquia | decreveris partibu:« Huscipeie pro fidc tua &ancla, da, ut 
qnicamqoe nooien Uimn et beatiasimae matris | tnae in hoo loco invoca«- 
verit, ab omnibus tribula'tionibus et anirnstiis animae et corporis libere- 
tur j in suis iustis petitioui[b]us." ( ui iiugelus itei'iun j appai'cna dixit: 
^In patieatia . aolmam tuam posjsidcaä cum taia,. et jielerne laliMseQiila 
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o6iMwn\i^**. '^Tmävm renlt qvMam' clifiBt&nn», cltfroank in 1 e^elctfll: 

„Pater sanctissime , veniunt pagani manu arjmata ad pcrdendutn nos; tu 
ergo fugam ini, j ne sit grex nhie pastore." Quo andito ' cornm nltari 
vcrtit sc ad populunij confortans 1 et bcncdiceos eum, anuuuciansq^ue ei 
qnM angelns ( Del' loqtiobfttur ei« dioena: „Bencdicat voi Dominus Jesus 
i'hristtts brnertictionc prrprtua; angeli quoque eins vos cn^i'todinnt , 
anitnas vcatras in a«;terna tabernajoala perducant." Et uanctis reäpon* 
dfefrtibuB: „Ainon"!, yenemnt Wbari p6r folsoa neophytas | introdnett, «t 
occldenint utiin&que srxua ChriatS | fldeles fcre sex milia, qui trans Albeam 
vejncrant, ah hora trrtiflrnm nsqno ad soli»? t occasnm, paiir-tM cxcepti», 
quoa paga[ni in Signum victoriae ad propria sccum pcrduicci c satagtbant. 
Tfeoipore antetn oociaionia anlgelaa ab aetbere eoe voeaüter oonfor- 
tavit, { affiniiiins, ne titiiprcnt, quia corum nominu inde'k-ljiliter in libro 
vitac casent conHcripta ; cuins | vocis occasionc multi pagani credidcrnnt,| 
et eodem die tnicidati pro Cbristo, in suo sanguine | simt mundati tan- 
qnim büptiamatis fonte-l Tantus cntm aanguis tanc effusna est, ut pa|« 
ganornm cqni longo ultra tnliMn in sanguine ntnbiilareüt, et hastae 
oonfractae per platejas ad Albcam natarent. Uli quoqne de^)j Oldenborg 
ki afgnmn TfoYoriae mnltoa j decapitaront , et nna edm vinetia vrmj 
secuni ad sna propria perduxenint, et in jx-rpetuam I liuliis victoriae mc- 
njoriam in Oldenborg super ! innrorum frontispicia ad aspcctum maris | 
poäueruut ; uam ititcr aiubaci eiusdein loci civijtateij maris intercrat por- 
tOfi ab orienjte Yeraiia oceidcns, deoUnaado tarnen in exitn ^ ad boream Fol. II*- 
versns Bulticnm mai-e. Quae quidcm capi|ta fernntur, ro-irsti iabare col. S. 
circnmdata, ipsa noc^te Christi Natiritatis proxima, et angelicia vooibus 
ac syrnphonfia-adfata, oantftTisae duleiter; „Oloria'l in exeebia Deo.** Qttod 
cum civitatis vigilcs maiori[b|iis ( non aine trepidatiou^ annmitiasscnt, 
vencrnnt oelerio|rc8 et auribus propriis liano suayissimam vucem | bau* 
serunt; et com omnea stareut stnpcfacti, dixjit quidam illorum, vir 
nii^Ma indnatHae: „Eeee, ( ft^tiiy», honiines iattia nobiaeum perductos in' 
gravi^^si! 1 ' custodia artamus et sine cibo dimittimus; educantnr | hi, ut 
nos de liuiusmodi mclodia^i cdoceant, si sattem j quidam vivi superstitea 
oxtiterint (ncscicbant [ cniro, qnod angelus Domini cibaret eos); natura 
enim bufnamodi ( voAca i non pennittit, ideo buiusmodi ex diiaeaii|aaH 
ambignum non pst " Educti orgo de oarm ribus j viriliter eos corri- 
puerunt ut luce dcvios el vir^tutibus sterile», et commissi sceleris minime 
oonscioa.l Pagani ergo, attento, qnod balnamodl metodiis conso(lati 
fnisst nt incarcerati rt ab anj^rlo clbati, ex quo ' pulcrif»! Ibus tunc appa- 
rebant faciebus, quam tcnipoic iu|ucvvationis , timebant l o.s, nc gravarent 
eos I sua prece apud Deum suum omnipolcniem , nc ( in contingeret sicut 
duci Barntb «t aoao vzori; ideo eos | iterom iiiclnscvuut sub duriort 
rlnnsi-rn tnann'nm et potbim. Rosponderunt cbristiani: „Magicas artes 
non novimus;! ideo vobis timor nullas concutint ex parte nostra;j Dens 
antem omifipotcns , preeibna sanotomm, plagis doeem pbaraojaieia ' 
univeraam t^clauornm rcg^oneni plagabit." Ideo | domitiua terrae, babito ' 
conclHo, concluRTt, ut occidort ntnr I Noctp autcra proxiroa Tpnit angelns 
Domini, apcriens | carcereni, dimiMit eo», diccns: „Ite et coliigitc capijta 
ista de ronris; ego excoecabo populum hnne | peaalmum, ne Toa videani** 
His dictis, cccide'runt ferrainonta .ib rf-, i * rxcnntcs collf frr rrmr cjipita 
martyrorum sanotoiura de muris, nemine j coutradicente, et perduxerunt 
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uaqne ad confmes Hainineo(burg. Et füina creacente de bis capiti^"^) et) 
vinciilatis, iiamburgenses compunoti sunt, et sauetoruu Tcsujgiu pro 
Christi aomiiie sunt seonti, et Mnotos eiim hainimodi | oapilibas sive 

leliquiis gratissinic pnsccpermir , I seque paratiösinioü niori pro Cliristo 
exhibuerunt. äancti | vero, cuoi post temporis intervalium aliqua corpura 
in Hammenjburg exbumassciit , ut ad vrbcra Komansm perldncerentr 
fnctiiin est, cum pervenisscnt in locum, quod («tc/) dicitur | Bbldtorp, 
Fol- II'»- ubi tuiic viri rdlgiosi in habitu nlbo ( fiii-to (Ic^frvicbant, cnrnis f^nnt 
col. 1. diviuitus tenti, sanguine j de tcrris exubviantti in suicts «iva in orbitiü, 
ita I ut qtiibiiBWs wtnm paribiM moTeii bou posjsent. Ideo reliqaiM 
ibidem Jepoüitac et recondltae, adllmc in deblta levcrentia et venevatiuiie 
reservaiilur, | ut, quos spirltti ilis aiiiicitiae ncxus in vita coijfucdet>^averat, 
ülibatü focderc et in uioiie bervato por j proviucuiä nou diäpergerentur, 
ut non tantum huiusinodi { celeberriuiae rcliqniae alienis saffiragia mwi* 
strairont salutis, sed ot suis proxiiiiis, qui sc dilcxeiraot et de eorain 
martyrio recenti gaudabaot, \ ad laudem et honorem Dai omnipotMititi 
qii eto.{ 

8. Soiendam, quod Karolus magnus, tmoo temporis rcx Fran|ciae, 
anno scilicet 17. imperü, Coiiistantini septimo*), quI fnit r^ntiua Cbristi 
798., terraiu | Nordalbingoruni (id est Uadeleu) cuiu piunbuä aliis iugo 
fM fobjegit. Et in oaatro Hamonis,! Id est Jotria, in Hamboxg «pi- 
tfiopatiun fulidavit, totam que Saxoniam in ileilitionem accepit , et 

• ' tanctuin Gerida|gmu primum epUcopum in liauiliorg constituit, facienaj 
enm metropolitauum cunctis Solanomm et Danojruai terria, quo fiwto 
Kuoina Aqniflgranam revertitur. Sed quia non longo poat äaridagoa 
noritur, et res sanctae ' fidci minus vigilauter agitur, Karolus vero deliinc 
anpo Christi 801. * in Imperium oligitur et dlvtniis beilis et negotii« j 
diftrahitar, idea filint eins Latawiona pius, p itn aucoedeni in Imperio, 
intaens vota paterna, sanctuni | Anscarium in locuin Gi ri<Iay;i statuit, na 
universis j partibus boreulibua metropolitanuiu fucit. llic multoruui 
pectora frigida ad ChrUtuni resolvit, Sclauorum, Danoruui, ot Swecorum 
atquc Nordalbingorum. Quo [ dcfuncto snooeisit ci Reymbertus. Cui 
Adclgarius; 1 cui HogfTtis; rni Rt;yn\vardu3 ; cui Vnni; cui Adclgaldus, 
octarutt epiacopna üammenburgeosisi et ceteriJ Eccleaia autem Br^amensia 
eraeta est peiaissioncL et imsa { Karoli magni, imperii eins ultimo anno, 
scilicet XIIII., I tertio Idns Jolii, id est anno Christi 804., per sanctum 
Wyllehadum j Llntowicus ergo, filins Lutowici primi, scilicet pii, filü 
Karoli \ magni, vid^ns desoiatiuiieiu ecclesiae liammenburgensis porj 
FHsones faotam t«Bpore Anseaiii, seenndi cpiscopi Uamroenburgensis, 
vo lens eam re( n'gere, mortuo episcopo Brcmensi, adiecit ccclesiani Brc- 
raenaem Uamburtfcnai t ut esset | una. läto onini Lutowicus habuit duoa 
fratres,! soilieet liotharium et Caroliiui, qui iuter se multa bella pro | 
impsrio, eorum patre mortuo Lodewico primo cognoniae pio,| gesseroBt, 
et ppfinulta liominnm niillia necaverunt.; Tandem Scrgins papU secundus 
eos concordavit, viribus eoram exjtenuatia, sie quod Lotbariua imperium 
FoLIl*»' obtiaeret, Carolas || in OaUia et Lathowicns in QennaBia i-egni^fet, anpo 

col. t. Doiiuiii 840. Iste iduin Lutowi«Qs | fnit, qoi bsB« Tolebat eoelesiae Ham*. 
burgeasi, ut i dictum est. 



(i> €od. ; seplimt. 
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IL Aimttge aus. der eu Ck>penhagen (Ny Kgl. Sämling M 624 
4** fol. 1—27.) beflndlichen Handscbrift: £ Chnndeo 
Siau»rum ÖÜumis FaM Htuenns, 

^ol. !>• 1184. Tlicudorictis, pracposicus Segeburgensis » episcopilf LttiMCensU 
succedcns Conrado ^J. 
1186. Ab Adolpho com. Hptltato cendi eoepit eoenobiam ReynoTcMe 

I ordinis Cistertientium (sie!)*). 

' 1188. Capta et demolita Bardevich clvltas ab Honrico Leone, cruitque 

. {{('(/. creuitque) et culium (/'7/. culmum «. culmen) habuit Im- 

ncbarga ^). 
1195. Obiit lleni icus Leo ürunsvigi *). 

ISU. Bertoldus VL epiacopus Lubeceusie sacc^ssii Tbeodorico *). 
II 97. Obitt rex Danoram Canatnt Temno*). 
1199. Voldemanis dnx subiut^at Nortalburgos (leff. Nortalbingos). 
AlUM 1209. Vicit Hamburg, 8egeburg, Kusibnrg (ler/. Racisbiirg), et 
^ol. cepit comitciu Aduiubuin et sibi subiecitj^ Lubecuin Kai. deptemb., 

• datiA tammn ib literiSt qnod uterentnr priTilegiis prioribus^). 

Anno, (|no coines IIoltsatiHc liberatQS est Danioit« in 

Livonia condita Civitns Rcgis ^). 
foL f 190[4]. Cepit rex Danoram Ertneborg traiis Albim et demolitas ett'). 

1911. Obtinnit Danüs Borussiam, et miilias terra*' a dnce de Btetln, et 
condidit Demmyn "'j. 



ol. 26^- 1483 VIL Maij seditio Hambargi; lu. Julij scditiosi decapitantar 

II. Jnnii occiditur n Dano Joannes Basee prior Carthasiensiam 
ante Plonam'^). Bernhardus de Berg raagister Livoniae remove- 
tur ab officio, capto Castro Duoensi a Kigensibus ^">. Co- 
mitia die Catbarinae Flensbargt ob privilegia Holsatiae • rex 
Joannes habet ^*). 

1484. Annns bisextilis DC. Belliitn Rigcnsiant et successu.s contra 
ordinem "^). Visitatiouis Maiiao comitia Ilafuiac cum maritimi« 
in oanssa Jaeobns (ieg. Jacobi) Mauritii f[Iliil piraticam exer- 
ccns (/("7. exercentis), qui eadem aestate in Norvegia obiit 
Ltgatiis pontificis cum iudulgentiis in ävconia populum pccunia 
(//•7. populo pccnniam) ininnglt Aestste anntüi fertilis, lasta 
siliginis Tal^ IX y s. Kox florcnis; poat Mieaelis vigens frigus 
W. 17* 14*6. B. Aureus numerus IUP"). Octava ' Trinin Rogiim ft-rtnr (/fj. 

foedus) Lubccac nmritiniue urbcs de Hansa iniunt (/ey. incunt) 
eontra principes et Magnam Megapotenm 



t) Vgl imt Cliron. 8clav. Kd. pr. foL 10». (S. 07. Z. 1:^-15.) 2) Ibid. fol. 10«». 
(S. «9 Z. 1-9) IMil. (Z. 15-19.) 4) Ibi.l. (Z. 23.) 5) Ibid. 

(S. 101. Z. i-b.) 6) Ibid. (Z. 11.) 1j Ibid. fol. 10c. (S. lOl. Z. 14-20) 
B) Ibid. (S. 103. Z. 2—1.) 9) Ibid. fol. lOc (Z. 5. fi.) 10) Ibid. (Z. Ö-IO.) 
11) Ibid. fol. 36 <1 (S. m Z. 29. .:0.) : fol M »• (S.i^il Z. 1 -.j.) 12) Ibid. fol M 
(S. m Z. 2:3-20.) i;3) Ibid. fol. 37»» ~:37«-- (8. m Z. 21-25 ) 14) Ibid. 
(Z. dO-?i) 16) Ibid. (8 361. Z. 12.) IR) Ibid. fol. i^'i (S. 3ßl. 

Z. 27. ») 17) Ibid. fol. 38». (8. 36J. Z. 21— 2Ö0 18) Ibid. (S. .36^ 
Z. 14-16.) 19) ibid. foL aSb. (8. 366 Z. 22-26.) 20} Ibid. (Z. SU« 32.) 
fS) Ibid. <8. 9in. Z. U-b.) 

94* 
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III. UarKbclirtfthc^ Zdsätce var cditio princeps latina. 
A. In dem Exemplare der Kon 1^1. Bibliothek sui Berlin: 

1) Fol. I6<: >1- am obcrn Rande: 

Circa illud tempns lliit generale eepitulnm iWitnini'Praediettomni 

in Lubcke. 

2) Fol. IT-^- a. u. K : 

Circa iato« annoa occiditiir in die Penteeotlea piel^iw in Mege- 
dcbcke prope Litbdce» 

3) Fol. 18 «b. ob. am R. rcrbts: 

Circa iatos annos occidebntur quacdam bagutta iu die Omutuiu 
Sanotontm, et diviaa in partes pröiiciebatnr ad f*>nteni in Waanen- 
atrafen, et inteatlna portabantur up den KlingbeiUiereh. 

Itcin innctatorittBi cii-ca Huxerdoffe igne oonaomebatur in die Cor- 
poi ia ChrUti. . . 

Item qnidain aaoerdoa eomburebatur a qnodam bwbitonaore in 
die Palmarum in propriac domus Camino. 

4) Fo!. 18 c zn § Rostock am Rande: Anno 149^. ainlile ibi accidit. 

5) Fol 18*^- au § Practoriam a. B.: nie ratbna. 
6j Fol. 20 »-b. a. o. K.: 

AttOO 51. tnlt longissimum iuterraDnm, quia Georgias (23, Apr.) 
in Paraaeeue, et Mareoa (25* ^pr.) in die Paacae ceeiderant. 

7) Fol. 24C <1 a. o. K : 

lato anno machinae et bombardi in cimitcrio ccclesiae Lubicensis 
esperiebantnr et reficiebantur, quorum rcctor fuit fratcr quidam 
Amt Kaie» homo aenex. 

8) Fol. 36 «^^- unten a. R.: 

Isto anno apud ecclesiam antiqnam nova domns Praedicatorum 
erigebatur; muri et tectam perfioiebantnr , sed anno sequenti testu- 
dincs sunt eovpleti (««e/)» qnia pilari* et baaea eomm nondnm 
babebantnr. 

9) Fol. 27 c. zu coinmania diaeta (S. 271. Z. 1.}: Etiam anno XCVIII. 

10) Fol 30" '»- a n R : 

Eodeiu annu iiüi i^eticraliä peAtilentia in Lubcke 

Item codem anno nabebant Minorea capitnlam genei-ale in Lubeice, 

in IVsto Pentccostps. 

Iteui I^niedicAtorcs habebaut itciura generale capitulum anno XCVI. 

U) Fol. 32« a. ü B ; 

Anno 77. doetor Stadmel (?l,aabbato tnte Reminiacero, per qnosdam 

iicquam fuIt spoliatus in dormltorlo »uo auh aancta missa, fitribns 
illo die et nocte sequenti in dote manentibus, quorum unus, uon 
priucipalis, sed coadiutor, fuit poateft anapensus .in Kloppenboreb* 

12) Fol. 33«-<>- n. a. R ; 

Anno 78. erat brerisaimum interviUaiHf qnia in die Priaeae Jim.) 

erat doniinica LXX" 

13) FoL 37 in ßckkcrgroueu etc. (Ö. 355. Z. 31. 32.): fabri, proprio 

Smedereatraten. 

14) Fol. 38<l> am Ende: 

Annu 1491, sequenti die Gregorit, degradatus fuit Rostock qnidam 
sacerdos, nomine Petrus Dcne, a Septem episcopid, qni iustantibus 
principibus fuit eodem die igne comboatna up deme Kopbenberge. 
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B. in dem E\ciiiplaii> Jis 258 der Kunigl. hibiiutliok 

zu Copenhagen: 

I) Fol. Ib. zu Carintlii fS. 7. Z. 10): 

tarnten , et <>st circä portcs Atbasis (tey. Athenis) in Atwtria. 

2} Fol. iß. 13. Z lO.J: 

Qni Sorgt UA II. coepit anno Domini 84S. et «edit annM 9; et diee- 

batur Oa jxuci , iclco priinus niutfivit nomen. I'ost quem Ia o 
qnartus, qui »edit annis 8. Post quem Joannes AnglicuK, qtü rcitur 
focniiiia fuisne, ut in ciouica Kut^eLii dickur ; scdit aiinia 3, mensi- 
lins 9. Post quem Benedictas tertiuH, qui »edit uihm III., et mar* 
tirisatus est in Hamburg fcrc cum 6000 hominum. 

3) Fol. 15b. zu intcrfecli sunt (S. 15.'>. Z. 7.): in die OawaMi regt«. 

4) Fol. 16^- 2U caatruui Uergedorppo (ö. 165. Z. 13.): 

Siiniliter et iortalicium Kindword funditua dcstruxerunt; erant 
enim |>rooonsnlea Jordtnos Pleakow et Henrieua Hoyer. 

5) Fol. 26 b. Fredericus (S. 257. Z. 19): 

de Brunswyck, qui Int rpcsitis annis dn unTi desipait et custoditus 
est, qaibusdaui alfirmantibus, hoc actum esse a tVatribua suis cu- 
pMino regBAndi. 

6) Ibid. SU netu daeis (8. 959. Z. Ift/ie.): Bembardi. 

?) Fol. S3«> (S. 823 am £n<1e): 

Maumetes mislt in Rbodum maximi« suis bombardis 8001 laplde^. 

8) Fol 34 b. zu cxcoriant (S. 331. Z. 16.): et terro per medium secant. 

9) Fol. 36»». (8. 349. Z. 2»— 24.): 

Haeo ne Icgas, quia «criptam est: ^.Ne mslsdi0«s principi," et 
iteram: „bestia» quae tangit montem, laf^dabitur," et illiid: „presbiteri 
(Cod. : p«) posaerunt in coelam es snuni.'* 



Zisätie nad ficriditigiiBgea« 

Sil 8. IX. Note 15. ist ergünsteud su berichtigen, dass nach einem In 
die Brem- u. Verdische Bibl. Bd. 1. St. 4 i;^. 121 fgg. aufgenomme- 
nen, ron J. H. Gronau, Pastor pritnarius der Parocbinlkirche zu 
Berlin« unterm 12. M&rz 1754 erstatteten Bericht die Frankfurter 
Ansgabe von 1630 sieh aof der KOnigl. Bibliothek su Berlin befindet 
un ! in allen ►Stücken, worüber der Bericlit sich nÄber verbreite^ mit 
der Frankfurter Ausgabe von 1609 völlig übereinstimmt. 

B. XII. Z. 10 V. u. 1. bis 1802 st bis 1860. 

S. XXI. Z. 3 V. n. 1. den Ort st. die ArL 

8. XXV. Z. 11 V. 0. sind die Kommata vor und hinter „Folien**, sowie 

die Worte: „worauf die*' zu streichen. 
S. XXVII. Z. 8 T. o. l Sciaeiea st. Sdarfce. 
S XXVIII. Z. 3 V. 0. 1. ist SU ri'-l sicher. 
ä. XXXI. Z. 16 V. o. 1. Juugkant st. Ju/ijfhauä. 



880 



Zn B. XXXn. Note &1. ist nachmtragen , dam in dem Danziger Bzem> 
pl«re BI. Lim. n. LY. fehlen. 

8. LI. Z. 7 V. 11. 1. eierten st. ftinftcn. 

8. LIL Z. 6 0. 1. auf das ificht und mir Erreichbato. ^ 
LIIL Z. 9 V. It. 1. iVo/en st. AVe. 

Zd 8. LXIX. ist zu ergänzen, das.s der betr. Saniiin II ,ind nach dem Ka- 
talog des ersten Bibliothekars, Kector Kirchmaui^, uns der Biblio- 
thek der Acgidien-Kirchc stifmmt, un welcher M. Andreas Wilhelrai 
1^3 3 Capellan, M. AVilhelm Avtiuii (t 1M8) Pastor was. 

K LXXVl Z. 3 V. u. 1. Zum st. Ala.^ 

H. 7. Z 10. 1. Uauari« st. Bauaric. 

8. 48. Marginale 1 Bt, XIW- st. XÜP- . 

S. ^7 Z, 6. 1. CO in item st- vomiotfo^^ 

S. 83. Z. 4. V. o 1. .1 / Praebcciaii». '. 

S. 98 u. S.*». ist in dtr iiubrik Van IL «t. Pars I. zu setzen. 

8. 9S. Z. 18. sind die Sternolien vor dnd hinter „&ipet99ta** M streleben. 

S. 103. Z. 9 1. r p a f t1 if ica V it st. raedißcavit. 

193. Z. U* sind nach den Worten: ffPol»nottim*" und „Verum heredem" 
Kommata tu setsen, dagegen bt da» Kqnuoft napli r^^fi^ariae'^v^ 
stroicben, und di« Note susufügen: .4^^ «^viuraAfn habeH./älgehlieh: 

S. 198. ist die Note a. dahin zu fassen: So Ed. pr. u. JCd. Li.; JuL .Fa,: 

„Hthinborgh". 
8. 205. Z 20. 1. ex parte at. exjHirte. 
8. 272. Note 2. 1. S. SSlj'J. st. :i2. -Vi. 
8. 288. Note 3. Z. 1. 1. erzählt st eraählt. 
8. 286. Note 2. Z. 8/4. 1. den Hatkmanntn at «feM itofAaiCMiit. 
8. 297. Z. 10. 1. cum st. ^?/m. 
S. 299. Note 5. 1. J47 4 sU 1404. 
B. 301. Note a. L 1475 st der zweiten Zahl U77. 
8. 312. Note I. Z. 3. 1. /*a6e .st. haben. 

8. 327. Z. 18. ist ..abseid licrzustellen , und Note c. SU Streichen. 
8. 331. Z. 22. 1. nniKjuam st. nunqum. 



Vorstehende Berichtigungen bittet mau zu beuchten und gleich den 
etwa übersehenen . Dniokfthleni mit den Q^sflaHRteHmiilande des Hm^ 
ausgeben in entschaldigen. FSr den Augenblick setzt dieser auch der 
beabsiefatigten Beifflgung des Registers (s. Vorwort S. L.) tinQbersteig- 
liehe Bindemisse entgegen. Hoffentlich wird es in nicht xu Isnger Frist 
BSAhgeliefert werden kdnnen. 



Druek von H. Q. Kalitgeni ia LObMk. 
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l^ian Band 4.*if LXIX.(oiuiOD 

cetera cpua lubiccnris vm> 
^btlibits pacTetia vifu^ 
aAtsderM^ mönoimfrafmpte 
Ai>fcerf ipcritatej* (öraetttn 
• «ceptus <a qiie at> öiitim 
epnefc^^ fe mp W0tnto Umbcm 

lewdNe) cxbiti augment« et aia 
fcbaL etcjeuatönem ftceliü falub^t 

Cü laitur nonnalU no 
. HtuB aOfettc oiwmfame/ 
DelcllDp|||ppll(0t^ t^entilanDo at 

tue in bono7cm cdpalTio 
iginid menttd cutu$ öi^ 
{6 1 fmaults ferne i^itt 
litia amueter cd abaucta 

fiaremur folemniter min 
i bcatiiTimc ^gim6 mi^tgi 
c noue bctonu iiobi6 p/ 
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